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p vorläufige Zahl 
r berichtigte Zahl 
s geschätzte Zahl 

nichts vorhanden 
O mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der klein-

sten Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung ge-
bracht werden kann 
kein Nachweis vorhanden 

.- AI:jgaben fallen später an 
X' Nachweis ist nicht sinnvoll 

bzw. Fragestellung trifft nicht zu 
1 oder - = grundsätzliche Änderung. innerhalb einer Reihe, 

die den zeitlichen ".'ergleich beef.ilträchtigt 

() 

kein Nachweis, da das Ergebnis nicht ausreichend ge-
nau ist 
Nachweis unter dem Vorbehalt, daß das Ergebnis er-
hebliche Fehler aufweisen kann 

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden 
der Zahlen 
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Zu.samm·enfassende Obersic.ht 
Bevölkerung 

Der F r a g e n k a t a 1 o g und das T a b e 11 e n p r o -
g r a m m der V o 1 k s - und B e r u f s z ä h l u n g 1 9 8 1 nach 
dem Stand der Vorbereitung Anfang 1979 werden in einem 
Aufsatz dargestellt. Hierbei wird vor allem auf den zur Zeit 
vorliegenden Fragenkatalog einschließlich der mit ihm ver-
folgten Auswertungsziele eingegangen. Ferner werden erste 
Überlegungen zur Fragebogengestaltung und zur Darbietung 
der Ergebnisse unter besonderer Berücksichtigung des Tabel-
lenprogramms beschrieben. 

Nach den Ergebnissen der Mikrozensusbefragung des Jahres 
1 9 7 7 lebten rd. 97 °/o der rd. 4,1 Mill. Au s 1 ä n d e r in der 
Bundesrepublik Deutschland in Privath a u s h a 1 t e n. 1972 
betrug der entsprechende Anteil rd. 92 O/o. Der Anteil der Ein-
personenhaushalte von Ausländern hat sich - im Gegensatz 
zur entsprechenden Entwicklung in der deutschen Bevölke-
rung - zwischen 1972 und 1977 von 40 auf 27 O/o verringert, der 
Anteil der Mehrpersonenhaushalte von 60 auf 73 O/o vergrößert. 
1972 bestand der Haushalt von Ausländern durchschnittlich aus 
2,3 Personen, 1977 aus 2,8 Personen. 1976 hatte sich fast jeder 
dritte (28 O/o) ausländische Haushaltsvorstand zehn Jahre und 
länger in der Bundesrepublik aufgehalten. 

Die Statistik der g e r i c h t li c h e n Eh e s c h e i dun -
g e n erfährt mit der Ablösung des alten Scheidungsrechts 
aufgrund des Kontrollratsgesetzes von 1946 durch das neue 
Scheidungsrecht aufgrund des 1. Gesetzes zur Reform des 
Ehe- und Familienrechts zum 1. 7. 1977 eine Zäsur. Diese be-
trifft insbesondere die Vergleichbarkeit der Scheidungszahl 
nach altem Recht für das Rumpfjahr 1977, das unter Berück-
sichtigung, daß ein Scheidungsurteil vier Wochen nach Ver-
kündigung Rechtskraft erlangt, 30 Wochen (57,7 O/o des Jahres) 
umfaßt. Im Rumpfjahr 1 9 7 7 wurden nach altem Recht 72 959 
Ehen rechtskräftig geschieden. Das waren 16 O/o mehr Schei-
dungen, als unter unveränderten Bedingungen zu erwarten 
waren. Ergebnj.sse für einige Bundesländer über Scheidungen 
1977 nach neuem Recht lassen vermuten, daß die Gesamtzahl 
aller Scheidungen des Jahres 1977 deutlich unter der Zahl von 
1976 (108 258) liegen wird. 
Erwerbstitigkeit 

Nach einer Sonderuntersuchung des ~ einer 
jährlichen Repräsentativstatistik der Bevölkerung und des 
Erwerbslebens, wurden für den Personenkreis der E r -

1 w e r b s 1 o s e n (nicht erwerbstätige Arbeitsuchende) Struk-
turangaben - insbesondere im Haushalts- und Familienzu-
sammenhang - ermittelt und in einem Aufsatz dargestellt. 
Danach waren Ende April 1977 von den 972 000 Erwerbslosen 
(504 000 Männer; 468 000 Frauen) 50,1 O/o verheiratet, 38,4 O/o 
ledig, 9 O/o geschieden und 2,7 O/o verwitwet. Die Erwerbslosen-
quote, der Anteil der Erwerbslosen an den abhängigen Er-
werbspersonen (Erwerbstätige und Erwerbslose), war bei den 
Geschiedenen mit 9,6 °/o am höchsten. Auch die Etwerbslosen-
quote der Ledigen (5,7 O/o) und Verwitweten (5,2 O/o) lag deut-
lich über der Gesamterwerbslosenquote von 4,1 O/o. Die Quote 
der Verheirateten betrug 3,1 O/o: Haushaltsvorstände waren mit 
3,2 o/o durchschnittlich wesentlich seltener erwerbslos als die 
übrigen Haushaltsmitglieder (5,5 °/o), Die verheirateten Män-
ner hat.ten mit 2,2 O/o mit Abstand die niedrigste Erwerbslosen-
quote, während Ehefrauen mehr als doppelt so häufig (5,1 O/o) 
erwerbslos waren. Etwa zwei Drittel der erwerbslosen Män-
ner und rund die Hälfte der erwerbslosen Frauen lebten im 
April 1977 überwiegend von Arbeitslosengeld oder -hilfe. 
12,5 O/o der Erwerbslosen (Männer 14,3 O/o; Fraui:n 10,5 O/o) gaben 
„Rente, Sozialleistungen und dgl." als überwiegende Unter-
haltsquelle an, 29,7 O/o (Männer 21,7 O/o; Frauen 38,4 O/o) lebten 
insbesondere vom Unterhalt durch Angehörige. 
Landwirtschaft 

Mit der Bekanntmachung der Neufassung des Gesetzes über 
Bodennutzungs- und Ernteerhebung vom 21. August 1978 wur-
den die über mehrere Jahre sich erstreckenden konzeptionel-
len und gesetzgeberischen Arbeiten zur N e u o r d nun g 
der Statistiken über Bodennutzungs- und 
E r n t e e r h e b u n g abgeschlossen. In einem Aufsatz wird 
dargestellt, wie sich diese Statistiken, deren Anfänge bis in 
das vorige Jahrhundert zurückreichen, im Laufe der Zeit 
geändert haben und welche Gründe nunmehr maßgebend 
waren, das bislang geltende Gesetz von 1964 durch ein neues 
Gesetz zu ersetzen. Zu den wesentlichen Gründen hierfür 

' zählen die Einführung der Agrarberichterstattung, deren Fun-
dament die Bodennutzungserhebung bildet, das vermehrte 
Informationsbedürfnis vor allem von Raumordnung und Lan-
desplanung an differenzierten Flächenfeststellungen im außer-
landwl'.rtschaftlichen Bereich - das durch die Einführung 
einer allgemeinen Flächenstatistik befriedigt werden soll -
und schließlich' gewisse Straffungs- und Vereinheitlichungs-
maßnahmen, wie sie durch die Überprüfung des Arbeitspro-
gramms der amtlichen Statistik allgemein erforderlich gewor-
den sind. 
Produzierendes Gewerbe 

Der von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigte Index der 
Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe lag 
im N o v. e m b e r 1 9 7 8 mit einem .Stand von 130,8 (1970 = 
100) um 5,0 O/o höher als im Vormonat und um 5,1 O/o über dem 
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Produzierendes Gewerbe 
Stand vom November 1977. Das Produktionsvolumen im Zeit-
raum Januar/November 1978 war um 2,6 O/o größer als im Zeit-
raum Januar/November 1977. 
Außenhandel 

Im Jahr 1 9 7 8 wurden Waren im Wert von 243,8 Mrd. DM 
e i n g e f ü h r t und im Wert von 284,5 Mrd. DM au s g e -
führt. Die Vorjahresergebnisse der Einfuhr (235,2 Mrd. DM) 
und der Ausfuhr (273,6 Mrd. DM) wurden um jeweils 4 O/o 
übertroffen. Der Ausfuhrüberschuß betrug 40,7 gegenüber 
38,4 Mrd. DM im Vorjahr. Da die Durchschnittts-
w e r t e (Preise) bei der Einfuhr um 4 O/o und bei der Aus-
fuhr um 1 O/o niedriger lagen als im Vorjahr, ist das V o 1 u -
m e n auf ~ Preisbasis 1970 bei der Einfuhr um 8 O/o und 
bei der Ausfuhr um 5 O/o gestiegen. 

Im Rahmen der Um s t e 11 u n g aller Preis- und Mengen-
. indizes auf das neue B a s i s j a h r 1 9 7 6 sind jetzt die Rei-
hen des A u ß e n h a n d e 1 s v o 1 u m e n s und der A u ß e n -
h an de 1 sind i z es (Volumen- und Durchschnittswertin-
dizes) in den verschiedenen, in der Außenhandelsstatistik 
angewandten Warengruppierungen neu berechnet worden. In 
einem Aufsatz werden u. a. die Methode und das Berech-
nungsverfahren, ein Vergleich zwischen bisheriger und neuer 
Berechnung und die neuen Ergebnisse auf Basis 1976 darge-
stellt. Die Ergebnisreihen auf Basis 1976 beziehen sich wie bis-
her auf den Außenhandel in der methodischen Abgrenzung des 
Spezialhandels und werden regional in die beiden Länder-
gruppen „EG-Länder" und „Übrige Länder" gegliedc:;rt. 
Geld und Kredit 

Im Jahr 1 9 7 8 haben die Anleger an den deutschen A k -
t i e nbörsen im Durchschnitt Kursgewinne erzielen kön-
nen, die der Größenordnung des Vorjahres entsprechen. Der 
Index der Aktienkurse lag am Jahresende 1978 mit 111,3 
(29. 12. 1972 = 100) um 7,1 O/o über dem Stand am Jahresende 
1977 (103,9). Die Kursentwicklung in den einzelnen Wirtschafts-
zweigen war 1978 sehr unterschiedlich. 
Preise 

Im Laufe des Jahres 1 9 7 8 hat sich der Preisauftrieb in 
der Bu'ndesrepublik Deutschland weiter vermindert. Nach 
einer Jahresveränderungsrate des Preisindex für die Lebens-
haltung von + 3,5 O/o Ende 1977 wurde Ende 1978 eine Rate 
von + 2,4 O/o ermittelt. Im Durchschnitt des Jahres 1978 lag sie 
bei + 2,6 O/o (nach + 3,9 O/o im Jahr 1977). Auch bei den meisten 
anderen Preisindizes waren die Jahresveränderungsraten 
Ende 1978 niedriger als Ende 1977. Diese Entwicklung erklärt 
sich u. a. aus der weiteren Erhöhung des Außenwertes der DM 
und aus den relativ günstigen Bedingungen für die landwirt-
schaftliche Produktion im Jahr 1978. Ein stärkerer Preisan-
stieg als 1977 wurde andererseits auf dem Bausektor festge-
stellt; die Jahresveränderungsrate des Preisindex für Wohn-
gebäude betrug im November 1978 + 6,6 O/o (nach + 4,8 O/o im 
November 1977). · 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 

Nach den ersten vorläufigen Ergebnissen der Sozialpro-
duktsberechnung ist das B r u t t o s o z i a 1 p r o d u k t -
der umfassendste Ausdruck der gesamtwirtschaftlichen Lei-
stung- von 1977 auf 1 9 7 8 r e a 1 um 3,4 O/o gestiegen. Im Jahr 
1977 hatte das Bruttosozialprodukt um 2,6 O/o zugenommen. 
Auch in jeweiligen Preisen nahm das Bruttosozialprodukt 1978 
stärker als im Vorjahr zu; es erhöhte sich gegenüber 1977 um 
7,4 O/o auf 1 287 Mrd. DM (nach einer Zunahme um 6,3 °/o von 
197'6 auf 1977). 

Die gesamtwirtschaftliche Produktivität - gemessen an 
der Entwicklung des Bruttoinlandsprodukts in konstanten Prei-
sen je. durchschnittlich Erwerbstätigen - stieg 1978 um 2,9 O/o. 

Zum Anstieg des Brutto in 1 an d s p r o,d u kt s in 
k o n s t a n t e n P r e i s e n von 1977 auf 1978 trugen alle 
großen Wirtschaftsbereiche bei. Die Bruttowertschöpfung des 
Wirtschaftsbereichs Handel und Verkehr nahm um 4,6 O/o, die 
der Dienstleistungsunternehmen um 4,0 O/o und die der Land-
und Forstwirtschaft - nach den z. Z. verfügbaren Unterla-
gen - um 5,8 O/o zu. Unterdurchschnittlich erhöhte sich die 
Bruttowertschöpfung des Warenproduzierenden Gewerbes (um 
2,5 O/o gegenüber dem Vorjahr) und des zusammengefaßten 
Bereichs Staat, private Haushalte und private Organisationen 
ohne Erwerbscharakter (um 2,1 O/o). 

An der Zunahme des Sozialprodukts in j e w e i 1 i g e n 
P r e i s e n 1978 gegenüber 1977 um 7 ,4 O/o waren alle großen 
Aggregate der V e r w e n d u n g s s e i t e beteiligt. Relativ 
stark stiegen die Aufwendungen für Bauinvestitionen (+ 11,3 O/o) unQ. für Ausrüstungsinvestitionen <+ 10,5 O/o). Der 
Private Verbrauch und der Staatsverbrauch nahmen um je-
weils 6,5 O/o zu: Die Ausfuhr erhöhte sich um 5,8 O/o, die Ein-
fuhr um 4,2 O/o. Der Außenbeitrag belief sich auf 35,2 Mrd. DM. 
Die Lager dürften - nach den bis jetzt vorliegenden Informa-
tionen - um etwa 6,9 Mrd. DM (Vorratsveränderung in je-
weiligen Preisen) aufgefüllt worden sein. 

Das V o 1 k s e i n k o m m e n erhöhte sich 1978 gegenüber 
1977 um 7,3 O/o. Die Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
nahmen um 6,0 O/o, die Einkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen um 10,6 O/o gegenüber 1977 zu. HaJMö. 
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Wirtschaftszahlen 1) · 

Bevölkerung 

Gegenstand 
der Nachweisung 

Wohnbevölkerung .....•••.....•••.....•.•..... 
Eheschließungen ..........•.•.......•.......... 
Lebendgeborene ...•.•....•....•...•..••...... 
Gestorbene ................•..•...••......•••. 
Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige .......•..•.......•••............ 
dar.: Abhängige .......•.••.....••............ 
Arbeitslose ........••...•.....••.............. 
Kurzarbeiter ..•.....••... „ .................. . 
Offene Stellen .•.......••••••....••••......... 
Unternehmen und Arbeitsstätten 
Insolvenzen ..........•.......•.•..••••....... 
dar.: Beantragte Konkursverfahren ••.......•.... 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ..•••.........•......••...... : 
GewerbL Scblachtungen, Schlachtmenge 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei ..•. 

Einheit 

1000 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

1000 
1000 
1000 
1000 
1000 

Anzahl 
Anzahl 

1 ()()() 
1000 t 
1 ()()() t 

Produzierendes Gewerbe 
Index des Auftragseingangs 

Verarbeitendes Gewerbe „ .. „ „ .• „ „ „ .. „ „ 1970 = 100 
Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe . . . . 1970 = 100 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe • . . . 1970 = 100 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe 1970 = 100 

Index des Auftragsbestands in ausgewählten Zweigen 
des verarbeitenden Gewerbes • . . . . . • . . . . . . . . . . . 1970 = 100 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe .... 1970 = 100 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe . . • . 1970 = 100 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe . . • . 1970 = 100 

Index der Nettoproduktion 
Produzierendes Gewerbe insgesamt . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 

Elektrizitäts- und Gasversorgung •••.....•... 1970 = 100 
Bergbau .•••.......•.••..... „ ............ 1970 = 100 
Verarbeitendes Gewerbe • • . . . . . • . . • . • • . . . . . 1970 = 100 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe .. 1970 = 100 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe . • 1970 = 100 
Verbrauchsgüter produzierendes-Gewerbe „ 1970 = 100 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe •...•.. 1970 = 100 

Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe . • • • • . . . . . . 1970 = 100 
Index der Bruttoproduktion für 

Investitionsgüter............................. 1970 = 100 
Verbrauchsgüter ..•.•..• „ ...........•....... 1970 = 100 

a) Grundzahlen 
1975 1 1976 1 1977 1 1978 1978 

Durchschnitt 
bzw. Stichtag Juni 1 Juli 1 Aug. 1 Sept. 1 Okt. 

61 645 61 442 61 353 
32 202 30 468 29 852 
50 043 50 238 48 328 
62 438 61 095 58 434 

25323 
21386 
1074 

773 
236 

766 
745 

25088 
21288 
1060 

277 
235 

780 
768 

25021 
21314 
1030 

231 
231 

797 
787 

. . . 61 310 61 312 61 323 
„. 32 771 32 014 32 530 
. . . 49 128 49 626 49 490 
„ . 56 302 57 908 56 238 

993 
191 
246 

"a"" 

877 
231 
280 

728 
714 

922 
155 
272 

636 
633 

924 
125 
269 

696 
688 

20 655 21 221 21 823 23 247 23 872 
358 

33 
318 329 334 ... 

36 35 33 „. 

135,9. 
135,2 
139,9 
127,4 

117,1 
109,2 
126,5 
106,2 

103,6 
150,0 
89,0 

103,3 
101,1 
101,9 
103,0 
112,8 
92,4 

103,5 
100,1 

154,7 
153,6 
159,2 
145,7 

126,7 
117,6 
131,2 
129,3 

110,7 
164,9 
86,6 

110,9 
111,5 
109,0 
110,2 
116,7 

95,2 

105,8 
109,6 

i56,t 
148,3 
164,6 
148,6 

124,5 
106,6 
134,S 
126,7 

113,7 
167,4 
83,7 

114,5 
112,3 
·115,0 
h4,4 
117,9 
95,2 

109,5 
117,2 

342 
31 

169,4 
169,2 
179,5 
145,7 

136,1 
117,0 
142,1 
149,0 

119,0 
149,6 
75,7 

119,5 
122,2 
120,2 
113,6 
120,1 
113,6 

113,3 
119,4 

346 
27 

146,1 
152,2 
152,1 
121,9 

132,7 
118,7 
142,5 
129,5 

105,3 
143,4 
71,9 

104,4 
111,6 
99,9 
95,5 

116,0 
105,4 

98,2 
97,3 

154,7 
153,6· 
164,6 
133,2 

131,3 
120,2 
144,2 
116,5 

100,9 
144,7 
72,6 
99,8 

108,5 
90,6 
97,5 

113,6 
99,4 

90,7 
91,2 

613321 ... 
33 797 26 669 
47 363 47 315 
54 460 60 324 

206291 
-43 897 
57 878 

864 
109 
252 

747 
739 

367 
25 

173,6 
159,9 
181,8 
176,4 

133,5 
116,9 
148,3 
122,3 

123,0 
169,2 
82,6 

122,5 
121,8 
123,8 
122,1 
120,4 
119,4 

119,5 
128,4 

902 
127 
248 

759 
754 

400 
36 

927 
155 
234 

653 
645 

382 

181,0 176,2 
165,8 
182,3 18°5), 
202,7 177,6 

136,1 139,1 
115,1 112,5 
143,9 149,6 
148,2 152,6 

124;6 130,8 
181,4 205,0 
85,6 90,8 

123,8 129,9 
123,5 ... 
121,4 129,4 
126,0 131,4 
129,0 136,7 
118,3 119,8 

114,2 121,6 
128,7 133,5 

Dez. 

1 007 
127 
222 

22671 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Beschäftigte ...•.•••...........•••............ 
Geleistete Arbeiterstunden ..•..•..••............ 
Umsatz ......•.......•••...•.. „ .........•... 
dar.: Auslandsumsatz ....••..••...••...•.......• 

1 000 7 888 7 698 :7 632 7 553 7 563 7 614 7637 7628 7 621 
MilL Std. 798 804 791 
Mi1L DM 68 276 76 413 80 261 
MilL DM 15 256 17 679 18 966 

Baugewerbe 
Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe .• 1971 = 100 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte „ „ „ . „ •. „ . „ „ „ „ „ . „ . „ „ 1 000 
Geleistete Arbeitsstunden . • . . . . • • . • . . . . . . . . . • . MilL Std. 

Index des Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe ..• 1971 = 100 
Produktionsindex filr das Baugewerbe • . . . . . . . . . . 1970 = 100 

Bauhauptgewerbe ...... 1970 = 100 
Ausbaugewerbe ....... 1970 = 100 

Handwerk 
Beschäftigte „ „ „ „ .... „ „ ..... „ „ „ ... „ - 1 000 
Gesamtumsatz . . • • . • • . • . . . . . • • . . . • . . • . • . . . . • MilL DM 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Baugenehnrlgungen 

Wohnungen .•..... „ ............... „ ...... . 
Umbauter Raum der l<fichtwohnbauten •••..... 

Baufertigstellungen Wohnungen .......•...•••... 
Wohnräume .•.......•...... 

Handel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels .....•........•..•...••..•.•.••. 
Einzelhandels .•.•••••••••••••••••.••...••••.• 
Gastgewerbes ..•....•••..•.•••••..••...••... 

Gaststättengewerbes ••..••..•••.••••........ 
Beherbergungsgewerbes •.••••••....•.••.... 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) •........ 

nach Berlin(West) .••....•• 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Bezüge des Bundesgebietes •••••......•••••••. 
Lieferungen des Bundesgebietes •.......••.••.. 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt •..•.•••....•••••...•.... 
Ernährungswirtschaft ...•••...•.••... 
Gewerbliche Wirtschaft •••••...•...• 

Ausfuhr, ~~~
Gewerbliche Wutschaft ..•.......... 

Index des Volumens, Einfuhr „ ...........•••. „ 
Ausfuhr ••• „„ ..•.. „„ ... 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr ....••••..• 
Ausfuhr „ ...... „. 

Terms ofTrade (Austauschverhältnis) .•••.•.••••• 

1 ()()() 
Mi!Lm3 

1000 
1000 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970=100 
1970 = 100 

Mi!LDM 
Mill.DM 

Mi!LrDM 
Mi!L_DM 

Mi!LDM 
Mi!LDM 
Mi!LDM 
Mi!LDM 
Mi!LDM 
Mi!LDM 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

96,2 90,3 104,4 

1 242 1 222 1168 
158 154 ' 143 

88,9 89,5 84,7 
93,8 96,3 98,5 
92,4 95,2 95,2 
97,7 99,3 108,0 

3673 3720 3806 
59 951 65 011 72 632 

30,7 
16,1 
36,3 

162,0 

143,0 
149,2 
131,2 
128,6 
136,4 

1 727 
1505 

279 
327 

15359 
2594 

12562 
18466 

866 
17482 
130,7 
134,3 
128,6 
131,7 
102,4 

31,7 
13,7 
32,7 

151,8 

159,1 
159,8 
138,2 
134,9 
144,9 

1898 
1698 

323 
356 

18514 
3003 

15273 
21387 

951 
20315 
152,3 
152,6 
133,1 
134,3 
100,9 

29,3 
12,3 
34,1 

158,9 

162,8 
170,7 
146,1 
141,6 
155,2 

1973 
1 738 

329 
362 

19 592 
3273 

16062 
22794 
1144 

21513 
160,0 
160,3 
134,0 
136,2 
106,0 

803 711 736 834 793 
. . . 88 941 76 217 77 994 
. „ 22 230 17 794 18 061 

789 
90948 
22530 

90 658 86 766 
21 033 19 923 

156,2 129,0 140,4 165,3 137,1 

1181 1182 1 203 1 209 1 229 1 221 
... ~~ ~ ~ . . . -~ ~ . .. ~- -- ~~ ~ - -- - ~~~· - -··

1977 1 1978 
-1-.-Vi-J _l _2._V_::cl '-"-1 "--3-, Vi-J-1 -4-. Vi-J- -. - .~ ~ - .- .... - ~ ~. ~

81,7 83,7 88,1 85,2 97,2 106,8 113,5 
78,4 105,3 97,8 113,3 78,4 109,7 105,1 
78,2 107,3 97,5 98,5 78,5 113,4 107,9 
78,9 99,5 98,8 155,7 78,0 99,1 97,1 

3737 3770 3896 3866 3819 3872 4013 
„ . 58 220 68 397 69 761 94152 61 076 72 767 73188 

325 
377 

20320 
3 217 

16 826 
23 714 
1149 

22414 

Juni I Juli 1 Aug. 1 

42,9 39 ,6 37,8 
17,8 16,6 16,1 
20,2 20,5 17,4 
99,6 100,4 84, 1 

177,0 
179,3 
'155,1 
142,8 
180,8 

2180 
1809 

350 
388 

21658 
3554 

17 68'7 
25622 
1243 

24215 
185,8 
181,2 
127,6 
135,4 
100,1 

163,4 
172,9 
172,6 
156,9 
205,3 

2030 
1684 

324 
397 

19656 
2972 

16408 
21403 
1015 

20260 
164,3 
150,6 
131,0 
136,1 
103,9 

168,5 
165,8 
168,3 
151,9 
202,5 

1898 
1534 

318 
325 

18 823 
3079 

15527 
21943 
1214 

20592 
156,7 
156,4 
131,5 
134,4 
102,2 

1978 
Sept. 1 Okt. 1 

36,6 38,2 
16,0 15,7 
20,3 25,8 
99,0 127,3 

176,9 
177,5 
167,9 
154,1 
196,5 

2112 
1801 

294 
316 

20098 
3201 

16645 
24828 
1143 

23539 
169,4 
176,8 
129,9 
134,6 
103,6 

184,6 
187,4 
157,7 
149,9 
173,9 

2332 
1947 

364 
396 

21858 
3154 

18377 
26670 
1259 

25 240 
188,1 
188,7 
127,2 
135,4 
124,4 

Nov. 1 Dez. 
36,6 „. 
14,2 „. 
25,3 

121,1 

180,9 

2339 
1976 

339 
342 

21843 
3 369 

18 092 
25395 
1210 

24004 
188,9 
179,0 
126,6 
135,9 
107,3 

353 
488 

21192 
3114 

17816 
25018 
1097 

23806 

Absc.Jm. 
Statist. 

Monats-
zahlen s .... 

14* 
14• 
14• 
14• 

15• 
15* 
15* 
15• 

16* 
16• 
16• 
16* 
16• 
16• 
16• 
16* 
16* 

1s• 
18* 

12• 
12• 
12• 
12• 

24• 

25• 
25* 

26• 
26* 
25• 
25• 

27• 
28• 
29* 
29* 
29• 

30• 
30* 

30• 
30* 

31• 
31* 
31• 
31• 
31• 
31• 
31• 
31* 

1) Angaben für den Gebietsstand, Zeitabschnitt, Berichtskreis u. a. enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung ............................ . 
Eheschließungen .....•......••................. 
Lebendgeborene ............................. . 
Gestorbene .................................. . 
Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige .........•....................... 
dar.: Abhängige ............................. . 
Arbeitslose .................................. . 
Kurzarbeiter ........•......................... 
Offene Stellen ............................... . 
Unternehmen und Arbeitsstätten 
Insolvenzen ................................. . 
dar.: Beantragte Konkursverfahren ............. . 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ............................. . 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge ........ . 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei ... . 
Produzierendes Gewerbe 
Index rles Auftragseingangs 

Verarbeitendes Gewerbe ...•.................. 
Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe ... . 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe ... . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe ... . 

Index des Auftragsbestands in ausgewählten Zweigen 
des verarbeitenden Gewerbes ................. . 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe ... . 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe ... . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe ... . 

Index der Nettoproduktion 
Produzierendes Gewerbe insgesamt ........... . 

Elektrizitäts- und Gasversorgung ........... . 
Bergbau ....................•............. 
Verarbeitendes Gewerbe .................. . 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe .. 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe .. 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe .. 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ...... . 

Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe .......... . 
Index de_r . ~ für 

Investtt1onsguter ............................ . 
Verbrauchsgüter ............................ . 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Beschäftigte ................................. . 
Geleistete Arbeiterstunden ..................... . 
Umsatz ..................................... . 
dar.: Auslandsumsatz .......................... . 
Baugewerbe 
Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe .. 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte ............................... . 
Geleistete Arbeitsstunden .................... . 

Index des Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe .. . 
Produktionsindex für das Baugewerbe ........... . 

Bauhauptgewerbe ..... . 
Ausbaugewerbe ...... . 

Handwerk 
Beschäftigte ........................•....... 
Gesamtumsatz ............................. . 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Baugenehmigungen 

Wohnungen ............................... . 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten .......• 

Baufertigstellungen Wohnungen ................ . 
Wohnräume ............... . 

Handel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels ............................... . 
Einzelhandels ............................... . 
Gastgewerbes .............................. . 

Gaststättengewerbes ....................... . 
Beherbergungsgewerbes ................... . 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) ........ . 

nach Berlin (West) ........ . 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Bezüge des Bundesgebietes .................. . 
L ~ des Bundesgebietes .............. . 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt ...................•..... 
Ernährungswirtschaft ..........•..... 
Gewerbliche Wirtschaft •............ 

Ausführ, insgesamt „ ...................... . 
Ernährungswirtschaft ............... . 
Gewerbliche Wirtschaft ............ . 

Index des Volumens, Einfuhr .................. . 
Ausfuhr ......... „ .•...... 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr .......••.. 
Ausfuhr .......... . 

Terms of Trade (Austauschverhältnis) ........... . 

1) Gegenüber August 1978. 
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Wirtschaftszahlen 
b) Veränderung In •/o 

Vorjahr 
1975 1 1976 1 1977 1 1978 

gegenüber 
1974 1 1975 1 1976 1 1977 

-0,6 
+ 2,4 
-4,1 
+ 3,0 

-3,4 
-3,5 
+84,4 

+164,5 
-25,1 

+19,1 
+21,6 

-3,1 
- 0,2 
-12,1 

-2,2 
-11,9 
+ 4,9 
- 0,6 

- 9,5 
-35,9 
+14,3 
-7,9 

- 6,2 
+ 2,3 
- 5,0 
-6,2 
-12,4 
-4,3 
- 5,1 + 0,6 
-11,2 

-3,5 
- 2,7 

- 6,5 
-10,6 
- 2,0 
- 5.1 

+ 6,8 

-10,5 
-11.6 

- 1,1 
+10,1 
-11,2 
-7,0 

-3,4 
+ 4,0 

-12,0 
+ 8,1 
-21,0 
-17,5 

- 2,5 + 9,0 + 6,1 + 5,6 + 7,0 

+ 0,7 + 0,6 

+ 2,8 
+ 6,8 

+ 2,5 + 6,1 + 1,6 
- 3,9 
+ 4,5 
- 4,4 
+ 2,6 
-10,4 
- 0,1 + 7,2 
+ 7,3 

- 0,3 
- 5,3 

- 2,5 

-0,9 
-0,5 
- 1,3 
-64,2 
-0,5 

+ 1,8 
+ 3,1 

+ '2,8 
+ 3,5 
- 1,8 

+13,8 
+13,6 
+13,8 
+14,4 

+ 8,2 + 7,7 + 3,7 
+21,7 

+ 6,9 + 9,9 
- 2,7 + 7,4 
+10,3 + 7,0 + 7,0 + 3,5 + 3,0 

+ 2,2 
+ 9,5 

-2,4 
+ 0,8 
+11,9 
+15,9 

- 6,1 

- 1,6 
- 2,5 

+ 0,7 
+ 2,7 + 3,0 + 1,6 

+ 1,3 + 8,4 

+ 3,2 
-15,5 
-10,3 
- 5,7 

+11,3 
+ 7,1 
+ 5,3 
+ 4,9 
+ 6,1 

+ 9,3 + 9,3 

+16,0 
+ 8,9 

+20,5 
+15,8 
+21,6 
+15,8 + 9,8 
+16,2 
+16,5 
+13,6 
+ 3,5 
+ 2,0 
- 1,5 

-0,2 
-2,1 
-3,8 
- 4,4 

-0,3 
+ 0,1 
- 2,9 
-16,5 
-·1,6 

+ 2,1 + 2,4 

+ 2,8 
+ 1,5 
- 7,4 

+ 0,9 
- 3,5 + 3,4 + 2,0 

- 1,7 
- 9,3 
+ 2,5 
- 2,0 

+ 2,7 + 1,5 
-3,3 
+ 3,2 + 0,7 + 5,5 
+ 3,8 + 1,0 

+ 3,5 + 6,9 

-0,9 
-1,6 
+ 5,0 
+ 7,3 

+15,6 

- 4,5 
- 6,6 

- 5,4 
+ 2,3 

+ 8,8 

+ 2,3 
+11,7 

-7,4 
- 9,7 + 4,2 
-.4,7 

+ 2,3 + 6,8 + 5,7 + 5,0 + 7,1 

+ 3,9 + 2,9 

+ 2,2 + 1,7 

+ 5,9 + 9,1 + 5,2 
+ 6,6 
+20,2 + 5,9 + 4,0 + 4,9 
+ 1,4 + 1,6 + 0,1 

- 3,6 
-17,6 
+ 6,2 

+ 6,5 

- 1,5 
+ 4,2 

+ 3,7 
-1,8 
+ 4,7 + 4,0 + 0,4 
+ 4,2 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenüber 
Vorjahresmonat Voononat 

Sept. 781 Okt.78 1 Nov.781Dez.78 
gegenüber 

Sept. 781 Okt.78 1 Nov.78 1 Dez. 78-

Sept-. 771 Okt.77 1 Nov.77 1 Dez. 77 

- 0,1 
- 7,7 
- 5,3 
-0,8 

- 5,2 
-30,7 + 6,3 

- 2,7 
-3,5 

+ 7,5 
+ 7,1 

+ 7,5 + 4,7 
+10,0 + 5,6 

+12,2 
+11,8 
+13,1 
+10,5 

+ 5,7 
+ 9,6 
- 0,2 + 4,9 + 7,9 + 4,7 + 1,3 + 3,9 
+11,8 

+ 6,9 + 1,9 

+ 0,8 
-4,4 
+ 4,3 + 8,4 

+28,1 

-Ü 
- 1,3 
+ 2,7 

- 5,5 
-35,8 
+12,7 

+ 3,3 + 4,0 

-ü 
- 5,7 
- 0,4 

- 1:1 
-33,6 
+17,5 

-16,0 
-16,2 

+13,41 + 9,0 
+ 1,5 ... 

+ 7,9 
+11,4 
+ 5,3 + 9,0 

+11,0 
+12,1 
+11,2 
+ 9,3 

+ 3,7 + 7,5 + 0,4 + 2,8 + 8,2 + 0,9 

+ 2,2 + 8,7 

+ 0,4 
- 0,3 

-0,6 
+ 1,5 + 8,1 + 6,5 

+17,2 

+ 6,6 

+ 3:2 
+10,7 

+12,1 
+15,5 
+11,9 + 8,9 

i + 5,1 
+ 7,0 
-0,5 
+ 3,9 

+ 2,1 
+ 2,4 + 3,2 
+15,3 

-0,9 
+ 2,4 

1-0,5 
- 3,6 
+ 2,3 
- 3,3 

-7,7 
-50,9 
+19,6 

+ 6,0 

gegenüber -
Aug.78 I Sept. 78 1 Okt.78 1 Nov. 78 

+ 0,0 
X 
X 
X 

- 6,5 
-12,2 
- 6,6 

+10,7 
+10,7 

+ 2:s 
-25,3 

+12,2 + 4,1 
+10,4 
+32,5 

+ 1,7 
- 2,7 + 2,8 + 5,0 

+21,9 
+16,9 
+13,8 
+22,7 
+12,3 
+36,6 
+25,2 
+ 6,0 
+20,1 

+31,8 
+40,8 

X 
X 
X 

+ 4,3 
+16,2 
-1,4 

+ 1,6 
+ 2,0 

+ 8,8 
+46,3 

+ 4,2 + 3,7 + 0,3 
+14,9 

+ 2,0 
- 1,6 
- 3,0 
+21,1 

+ 1,3 
+ 7,2 + 3,6 + 1,1 + 1,4 
- 1,9 
+ 3,2 
+ 7,1 
- 0,9 

- 4,4 + 0,2 

X 
X 
X 

+ 2,8 
+22,3 
- 5,7 

-14,0 
-14,5 

- 4,6 

- 2,7 

+ 1,8 
-12,4 

+ 2,2 
- 2,2 + 4,0 
+ 3,0 

+ 5,0 
+13,0 
+ 6,1 + 4,9 

+ 6;6 
+ 4,3 + 6,0 + 1,3 

+ 6,5 
+ 3,7 

X 
X 
X 

+ 8,6 
-18,5 
- 5,0 

-5,01) 

+ 0,31- 0,1 - 0,1 .. . + 7,2 + 5,8 - 5,0 .. . 
+16,6 - 0,3 - 4,3 .. . 
+24,7 - 6,6 - 5,3 .. . 

+17,7,-17,1 . . . . .. 

+ 0,8 + 3,6 + 3,9 . • . + 0,6 + 1,6 - 0,6 .. . 
- 4,5 + 6,4 + 9,7 . . . + 9,6 + 8,3 - 7,3 .. . 
4.Vj 77 11.Vj 78 I 2.Vj 78 I 3.Vj 78 4.Vj 77 11.Vj 78 I 2.Vj 78 1 3.Vj 78 

gegenüber gegenüber 
4.Vj 76 11.Vi 77 I 2.Vj 77 i . ~ ~ ~ . ~ ~ - . ~ ~ . ~ ~ - - . ~· ~
+ 6,r +19,o +27,6 +28,8 - 3,3 +14,1 + 9,9 + 6,3 
+ 6,3 - + 4,2 + 7,5 +15,8 -30,8 +39,9 - 4,2 
+ 1,4 + 0,4 + 5,7 +10,7 + 1,0 -20,3 +44,5 - 4,9 
+16,5 - 1,1 - 0,4 - 1,7 +57,6 -49,9 +27,1 - 2,0 

+ 2,5 + 2,2 + 2,7 + 3,0 - 0,8 - 1,2 + 1,4 + 3,6 
+18,9 + 4,9 + 6,4 ' + 4,9 +35,0 -35,1 +19,1 + 0,6 

Sept. 78 I Okt. 78 1 Nov.781 Dez. 78 Sept. 781 Okt. 78 1 Nov.781 Dez. 78 
gegenüber gegenüber 

Sept. 771Okt.77 1 Nov.771 Dez. 77 Aug.78 I Sept. 781 Okt. 78 1 Nov. 78 

+20,9 + 3,9 +19,5 . . . - 0,4 - 1,6 - 9,8 .. . 
+17,71 +13,9 +29,91' . . . - 3,1 + 4,3 - 4,2 ' „. 
-21,6 - 9,5 - 3,3 . . . +16,6 +27,4 - 1,8 .. . 
-17,71- 3,4 + 0,6 . . . +17,8 +28,6 - 4,9 .. . 

1 1 
+ 2,5 +10,1 + 4,4 . . . + 5,0 + 4,4 - 2,0 ... 
+ 6,0 + 7,1 . . . . „ + 7,1 + 5,6 . . • . .. 

+ 5,3 + 2,4 . . . . . . + 1,5 - 2,7 . . . . . 
+ 5,1 + 2,3 . . . . . . - 0,21- 6,1 . . . . .. 

+ 4,9 + 2,0 . . . . . . - 3,0 -11,5 • . . . .. 

- 2,3 + 8,6 +14,5 . . . +11,31 +10,4 + 0,3 .. . 
- 3,6 - 0,3 +24,1 . . . +17,3 + 8,1 + 1,5 .. . 

-14,3 + 8,4 - 7,9 - 9,4 - 7,6 +23,7 - 6,9 + 4,1 
- 5,1 + 0,8 -19,3 - 3,3 - ~ +25,3 -13,7 +24,8 

+ 2,9 + 1,0 + 3,1 + 6,9 
- 3,0 + 7,4 
+ 5,5 
+ 7,9 
- 2,5 
-0,8 
+ 1.7 

+ 9,7 
- 2,0 
+12,3 + 7,8 + 7,4 
+ 7,8 
+13,7 
+ 8,6 
-3,6 
-0,7 
+ 3,0 

+ 7,1 
-6.1 + 9,7 + 8,1 
+10,6 + 7,9 
+12,6 
+ 7,61 - 4,9 
+ 0,5 
+ 5,6 

-0,1 
-11,5 + 2,4 
- 1,6 
-16,4 
-0,8 

+ 6,8 + 4,0 
+ 7,2 
+.13,1 
- 5,8 
+14,3 
+ 8,1 
+13,0 
-1,2 
+ 0,1 
+ 1,4 

+ 8,8 
-1,5 
+10,4 + 7,4 
+10,1 + 7,2 
+11,0 
+ 6,7 
- 2,1 
+ 0,6 + 2,7 

- 0,1 
+ 6,8 
- 1,6 
- 4,8 
- 3,9 
- 4,9 + 0,4 
- 5,1 
-0,5 
+ 0,4 
+ 0,8 

-3,0 
- 7,6 
- 1,5 
-1,9 
-12,6 
-0,8 

7 



Wirtschaftszahlen 1
) 

Verkehr 

Gegenstand 
der Nachwelsung 

Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 
Beförderte Personen: 

Einheit 

Eisenbahnen ...........•........••..•.•..• ·1976 = 100 
Straßenverkehr . . . . • . . . • . . . . . • • . . . . • • • . . . . 1976 = 100 
Luftverkehr . . • . . . . . . . • . • . • . • . • . . . . . . . . . . . 1976 = 100 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 
Lastkraftf'abrzeuge: GewerbL Fernverkehr .... 1976 = 100 

Werkfernverkehr •...••.. 1976 = 100 
Binnenschiffahrt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . • . . . 1976 = 100 
Seeschiffahrt • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 1976 = 100 
Luftverkehr............................... 1976 = 100 
Rohrfernleitungen • • . . . . . . . . . . • . • . . . . . . . . . . 1976 = 100 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf ..•....••......•. ~ •............ 
Spareinlagen ..........•.........••............ 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen ..... . 

Öffentliche Haushalte ....•........... 
Index der Aktienkurse .....................•... 
Kurs de;r 7 % igen tarifbesteuerten Pfandbriefe ..... . 

Finanzen und Steuem 
Einkommen- (100 % ) und Körperschaftsteuer ..... . 
dar.: Lob.ilsteuer (100%) ..•...••••.••.......... 
Umsawteuer (100%) undE!nfuhrumsawteuer ...•. 
dar.: Umsawteuer (100%) .....•............... 
Zölle (100%) und Verbrauchsteuern ............ . 
dar.: Mineralölsteuer •..•..••....•..•.••....... 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwfrtschaftlicher 

Betriebsmittel ..•....... 
Erzeugerpreise landw. Produkte ....... . 

pllanzlicher Produkte ... . 
tierischer Produkte •.... 
forstw. Produkte ....•••. 

GrundstoftPrelse ....•..•••...•...•.•. 
Index der Erzeugerpreise lndustr. Produkte ......•. 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ....... . 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien .. 

· Investitionsgüterindustrien •.•.•......•...•.. 
Verbrauchsgüterindustrien •................. 
Nahrungs- und Qenußmittelindustrien •...•.. 

Mrd.DM 
Mrd.DM 
Mrd.DM 
Mrd.DM 

1972 = 100 
'% 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970=100 

1975 

101 
105 

95 

96 
90 
87 
99 
91 
85 
90 

56,5 
375,6 
703,2 
180,4 

93,7 

9291 
5 933 
4507 
2977 
.2969 
'1427 

138,7 
133,2 
140,7 
130,6 
119,8 
137,7 
135,5 
133,3 
136,4 
133,4 
132,5 
128,1 

Warengliederung des Produktionsindex 
Investitionsgüter .•••.....•.....•••..•....•. 
Verbrauchsgüter ....•........•....•.......• 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ........• 

1970 = 100 138,6 
1970 = 100 137,6 
1970 = 100 . 134,9 

Index der Großhandelsverkaufsprelse ...•......••• 
Einzelhandelspreise .•••..•••.....•.•••. 

1970 = 100 136,5 
1970 = 100 131,9 

Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte ..••....••••....••..... 

ohne saisonabhAngige Waren .•.••.........•. 
Nahrungs- und Genußmittel ....•.......•... 
Kleidung, Schuhe .•..•..••••.....•......••. 
Wohnungsmiete .........••....••......•.. 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ••....••........ 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

1970=100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970=100 

für die Haushaltsführung . . • • • • • . . . . • . . . . . 1970 = 100 
Waren und Dienstleistungen Cilr 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung.. 1970 = 100 
die Körper- und Gesundheitspflege......... 1970 = 100 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ..•.... 1970 = 100 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen . . . . . • • • . . . . . . . . . . . . . . • . 1970 = 100 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit höherem Eink. 1970 = 100 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 1970 = 100 
Haushalte v. Renten- u. Sozialbilfeempfllngern . . . 1970 = 100 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes . • • • • • • • • • • 1970 = 100 

Index der Elnful!rprelse •••••••••..•..••.... : .•• 1970 = 100 
Ausf\Jhrpreise • • • • • • • • • • • • • . • • • • • • . • • • 1970 = 100 

Preisindex Cilr . 
Wohngebäude (Bauleistungen am Bauwerk) • • • • 1970 = 100 
Straßenbau •......•.•.......•••........•••.• 1970 = 100 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden. • • • • . . Std. 
Index 1970 = 100 

Bruttostundenverdienste . . • . . . . ·DM 
. Index 1970 = 100 

Bruttowochenverdienste....... DM 
Index 1970 = 100 

Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten . . . • • . • . . . . • . . . • • • • • . . . . • . . DM 
Index 1970 = 100 

Gewerbliche Wirtscha!t und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne .••.....•.•.• 1970 = 100 

Landwirtschaft 
Monatsgehlllter.......... ..• 1970' = 100 

Index der Tariflöhne ••• ;. • • . • . • • • • • • • . • • . . • • • 1970 = 100 

134,7 
133,3 
130,1 
136,3 
133,2 
165,5 

131,0 

143,4 
141,3 
130,8 

129,4 
134,7 
134,0 
134,7 
139,2 
142,3 
136,5 

138,9 
126,5 

40,5 
92,4 
9,85 

158,7 
402 

146,3 

2113 
157.S 

167,2 
160,4 

164,3 

a) Grundzahlen 
1976 1 1977 1 1978 1978 

Durchsclmitt 
bzw. Stichtag 

100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

60,6 
412,2 
769,2 
210,8 
101,5 

10469 
6717 
4872 
3047 
3164 
1510 

147,8 
149,0 
177,0 
139,1 
125,0 
146,8 
140,8 
138,0 
141,9 
138,0 
136,7 
132,6 

144,6 
142,5 
140,0 
144,4 
136,5 

140,8 
138,7 
136,8 
140,9 
140,0 
176,4 

135,5 

150,1 
148,1 
135,8 

133,6 
140,7 
140,2 
141,9 
149,4 
151,8 
141,7 

143,7 
128,3 

41,6 
94,2 

10,49 
168,8 

438 
158,6 

2265 
167,6 

176,5 
168,9 

181,2 

98 
99 

106 

95 
102 
106 
101 
98 
115 
96 

67,5 
437,1 
838,7 
237,6 
101,4 
102,6 

12208 
7564 
5224 
3280 
3320 
1599 

152,0 
142,3 
145,7 
141,1 
148,3 
149,2 
144,4 
141,8 
140,8 
143,3 
140,9 
141,9 

150,5 
145,2 
143,4 
147,0 
141,7 

146,3 
144,4 
143,7 
147,3 
144,7 
178,4 

140,2 

153,6 
154,4 
139,3 

139,7 
145,8 
145,3 
146,7 
151,6 
154,1 
143,6 

150,7 
131,4 

41,7 
94.S 

11,27 
180,8 

471 
170,3 

2433 
179,1 

188,8 
179,9 

195.S 

108,9 
103,8 

Juni 1 Juli 1 Aug •. , Sept. 1 

95 
101 
130 

104 
115 
128 
123 

i22 
90 

71,7 
440,2 
867,0 
248,4 
106,5 
104,0 

93 
81 

141 

95 
103 
112 
117 

111 
96 

72,3 
441,2 
871,6 
250,5 
108,0 
102,9 

85 
80 

141 

95 
104 
118 
113 

109 
97 

71,5 
443,7 

~
259,u 
110,8 
101,7 

109 
102 
150 

104 
111 
125 
116 

119 
98 

72,0 
444,6 
889,7 
262,3 
113,2 
102,5 

Okt. 1 Nov. 1 Dez. 

103 
125 

124 
I 97 

71,2 
447,6 
895,3 
264,6 
115,1 
102,8 

74,8 
449,8 
907,2 
270,2 
111,9 
101,8 

. iii,9 
101,6 

. . . i8 814 10230 
8311 
5934 
3711 
3593 
1718 

8 815 
7682 
5759 
3599 
3576 
1766 

19876 
7 586 
5 513 
3376 
3069 
1393 

9.319 
7811 
5 939 
3704 
3 911 
2129 

8 588 
7676 
6 449 
3 996 
3 865 
1 853 

'... 7266 

146,3 
143,2 
140,1 
146,9 
143,3 
141,5 

155,1 
148,2 
145,0 
146,6 
145,9 

150,1 
148,7 
145,2 
154,1 
149,0 
183,6 

145,4 

158,7 
160,7 
142,6 

143,7 
149,8 
148,9 
149,9 
154,1 
146,2 
145,3 

159,7 
139.S 

198,9 
189,0 

20S,9 

5725 
3515 
3 527 
1741 

152,4 
134,3 
145,6 
130,2 
157,7 
145,4 
146,4 
143,3 
139,8 
147,3 
143,2 
141,6 

155,6 
147,9 
145,1 
147,2 
145,9 

150,8 
148,7 
147,3 
153,8 
148,9 
181,6 

145,8 

160,0 
160,4 
142,5 

142,8 
150,2 
149.S 
150,6 
157,2 
147,2 
145,6 

.151,9 
136,7 
146,6 
133,1 
156,1 
145,4 
146.S 
143,4 
139,7 
147,5 
143,5 
141,6 

155,8 
148,0 
145,2 
147,2 
145,9 

150,8 
148,7 
147,5 
153,9 
149,2 
181,5 

145,1 

159,0 
161,0 
142,7 

142,9 
150,1 
149,5 
150,7 
156,3 
146,2 
145,7 

151,0 
134,i 
135,9 
133,5 
156,0 
144,8 
146.S 
143,4 
139,6 
147,6 
143,7 
141,2 

156,0 
148,5 
145,2 
146,0 
145,3 

150,4 
149,1 
145,2 
154,2 
149,4 
182,7 

145,3 

159,2 
161,5 
142,9 

144,9 
150,1 
149,1 
149,9 
152,9 
145,1 
145,9 

150,9 
135,3 
134,7 
135,5 
156,0 
145,3 
146,6 
143,5 
139,9 
147,6 
143,9 
141,2 

155,9 
148,7 
145,4 
145,5 
145,0 

150,0 
149,3 
143,6 
155,2 
149,6 
183,3 

145,0 

159,4 
1111,9 
143,1 

1'45,2 
149,9 
148,8 
149,4' 
151,7 
145,3 
146,0 

150,7 
134,2 
136,5 
133,3 
155,4 
144,9 
146,7 
143,6 
140,1 
147,8 
144,1 
140,9 

156,1 
148,9 
145,4 
145,3 
145,0 

150,0 
149,5 
142,9 
155,7 
149ß 
184,5 

145,6 

159,4 
162,6 
143,5 

145,4 
150,1 
148,9 
149.S 
151,7 
144,1 
145,8 

150,9 
135,9 
140,9 
134,2 
157,5 
145,4 
147,2 
144,1 
141,6 
147,8 
144,4 
141,0 

151,8 
137,8 
144,8 
135,3 

147,5 
144,4 
142,3 
147,9 
144,5 
141,0 

156,2 . 156,2 
150,6 151,1 
145,9 146,1 
146,3 147,3 
145,5 146,1 

150.S 151,1 
149,7 149,9 
143,1 144,0 
156,3 156,4 
150,3 150,6 
187,5 190,8 

146.S 146,9 

159,4 159,9 
163,0 163,2 
143,o 143,7 

145,8 145,8 
150,5 151,1 
149,4 149,9 
150,0 150,7 
153,3 154,9 
145,0 145,9 
146,2 146,4 

1977 1 1978 
Mai 1 Aug. 1 Nov. 1 Febr. 1 Mai 1 Aug. 1 Nov. 

150,91152,21152,71155.S / 158,61 161,7, 162,8 
131,2 132.S 133,1 135,3 138,0 141,8 143,0 
April 1 Juli 1 Okt. 1 Jan. 1 April 1 Juli 1 Okt. 

1 
41,7 
94,7 

11,15 
179,6 

465 
169,6 

41,9 
95,1 

11,40 
184,1 

478 
174.S 

42,1 
95,5 

11,41 
184,4 

480 
175.S 

41,1 
92,9 

11,41 
184,3 

469 
170,6 

41,8 
94,9 

11,73 
189,1 

490 
178,9 

41,8 
94,8 

12,04 
19:cß 
183,5 

2411 2457 2469' 2496 2541 2608 
178,3 182,1 . 183,0 184,3 187,5 192,4 

187,5 
180,2 

196,3 

191,7 
182,3 

196,3 

192,1 
182,6 

196,4 

193,5 196,9 202,3 
183,7 188,8 191,5 

196,4 207,7 209,7 

202,7 
191,8 

209,7 

~ .

Statist. 
Monats-
zahlen s .... 

47• 
47• 
47• 

47• 
47• 
47• 
47• 
47• 
47• 
47• 

so• so• so• so• so• 
52• 

56• 
56• 
56• 
56• 
56• 
56• 

67• 
68• 

69• 
69• 
69• 
69• 
69• 
69• 

69• 

69• 
69• 
69• 

69* 
69* 
69• 
69* 
69* 
72• 
74• 

66* 
66* 

771• 

771* 

851• 
ss1• 

1) Angaben für den Gebietsstand, Zeitabschnitt, Berichtskreis u. a. enthalten die in der letzten Spalte angefOhrten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen", 
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Verkehr 

Gegenstand 
der Nachweisung 

Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 
Beförderte Personen: 

Eisenbahnen ............................. . 
Straßenverkehr . „ „ •.•..•.........•.....• 
Luftverkehr .... , ........................ . 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen ................•...•......... 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr .... 

Werkfernverkehr •....... 
Blnnenschlffahrt •••••..•. „ •.•.•.......... 
Seeschlffahrt .• „ ........•............•.... 
Luftverkehr ................. „ ........... . 
Rohrfernleitungen ...•..................... 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf •• „ .... „ •......••......... „ „ 
Spareinlagen ... „ ............................ . 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen •..... 

Öffentliche ~ .... „ .. „ ..... . 
Index der Aktienkurse ........................ . 
Kurs der 7%lgen tarifbesteuerten Pfandbriefe ..... . 

Finanzen und Steuern 
Einkommen- (100%) und Körperschaftsteuer ..... . 
dar.: Lohnsteuer (100%) ........ „ ............ . 
Umsatzsteuer (100%) und Einfuhrumsatzsteuer .... . 
dar.: Umsatzsteuer (100%) .........•........... 
Zölle (100%) und Verbrauchsteuern ............ . 
dar.: Mineralölsteuer .......... „ ....... „ .... . 
Preise 
Index der Einkaufsvreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel ......... . 
Erzeugerpreise landw. Produkte ....... . 

pflanzlicher Produkte ... . 
• tierischer Produkte .... . 

forstw. Produkte ....... . 
Grundstoffpreise ..... „ ............. . 

Index der Erzeugerpreise lndustr. Produkte .......• 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ....... . 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien .. 
Investitionsgüterindustrien ................. . 
V erbrauchsgüterlndustrien ................. . 
Nahrungs- und Genußmittellndustrien ...... . 

Warengliederung des Produktionsindex 
Investitionsgüter ..•.....•.......•. „ ...... . 
Verbrauchsgüter ...........................• 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ........ . 
Index der Großhandelsverkaufsprejse ............ . 

Einzelhandelspreise ............. , .... . 
Preisindex filr die Lebenshaltung 
· aller privaten Haushalte ...................... . 

ohne saisonabhängige Waren ..•............. 
Nahrungs- und Genußmittel ............... . 
Kleidung, Schuhe ......................... . 
Wohnungsmiete ......................... . 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ............... . 

' Übrige Waren und Dienstleistungen 
für die Haushaltsführung .•........ „ •. „ . 

Waren und Dienstleistungen für 
Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung .. 
die Körper- und Gesundheitspflege ..•...... 

. Bildungs- und Unterhaltungszwecke ..•.... 
Pers?nllch!' Ausstatt\lllg, sonstige Waren und 

Dienstleistungen ..•..................... 
Haush. v. Angest. u. Beamten mit höherem Eink. 
Arbeitnebrner-Haush. mit mittlerem Einkommen 
Haushalte v. Renten- u. Sozia!hilfeernpßngem ..• 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes .......... . 

Index der Einfuhrpreise ..••.................... 
Ausfuhrpreise ...........•...........• 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Bauwerk) .••. 
Straßenbau ................•....... „. „ ...• 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden ...... . 
Index 

Bruttostundenverdienste ...... . 
Index 

Bruttowochenverdienste ...... . 
Index 

Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten ..... „ „ ..... „ „ . „ ..... . 
Index 

Gewerbliche Wlrtsc:halt und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne ............ . 

Monatsgehälter ......•..... 
Landwirtschaft 

Index der Tariflöhne . „ .................•.... 
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Wirtschaftszahlen 
b) Veränderungen In % 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenüber 

Vorjahr 
1975 1 1976 1 1977 1 1978 

gegenüber 
1974 1 1975 1 1976 1 1977 

- 1,5 
+ 2,9 + 4,0 

-19,2 
-4,1 
+13,7 
-9,8 
-15,1 
- 4,3 
-;-12;8 

+ 9,7 
+20,9 
+ 4,6 
+36,3 
+15,0 

.-0,2 
- 1,1 + 4,2 + 6,3 + 2,4 
+ 6,7 

+ 5,8 
+13,3 
+22,2 
.+'10,2 
-1,1 
+ 0,2 + 4,7 
+ 3,3 
-0,9 
+ 7,3 + 2,7 
+ 3,8 

+ 8,6 + 5,5 + 3,8 
+ 3,4 + 5,4 

+ 6,0 
+ 5,9 + 5,3 + 5,1 
+ 6,5 
+10,5 

+ 6,4 

+ 6,3 + 7,2 + 6,0 

+ 4,0 
+ 6,0 
+ 6,1 + 6,1 + 'l,6 
-1,7 
+ 3,9 

-0,9 
- 5,1 
+ 5,7 

+ 4.0 
+11,1 
+14,7 
+ 0,9 
+10,0 
+17,2 
+11,2 

+ 7,3 + 9,2 + 9,4 
+16,9 
+ 8,3 

+12,7 
+13,2 
+ 8,1 
+ 2,3 
+ 6,6 
+ 5,8 

+ 6,6 
+11,9 
-25,8 
+ 6,5 + 4,3 
+ 6,6 + 3,9 + 3,5 + 4,0 + 3,4 + 3,2 
+ 3,5 

+ 4,3 + 3,6 + 3,8 + 5,8 + 3,5 

+ 4,5 
+ 5,1 + 5,1 
+ 3,4 + 5,1 + 6,6 

+ 3,4 

+ 4,7 + 4,8 
,+ 3,8 

+ 3,2 + 4,5 
+ 4,6 
+ 5,3 + 7,3 + 6,7 
+ 3,8 

- 2,2 
-0,9 
+ 5,8 

- 5,3 + 1,7 + 6,0 + 1,4 
-2,0 
+14,9 
-4,5 

+11,4 
+ 6,6 + 9,0 
+12,7 
-0,1 

+16,6 
+12,6 
+ 7,2 
+ 7,6 + 4,9 
+ 5,9 

+ 2,8 
-4,4 
-17,7 
+ 1,6 
+18,6 
+ 1,6 + 2,6 + 2,8 
-0,8 
+ 3,8 + 3,1 
+ 7,0 

+ 4,1 
+ 1,9 
+ 2,4 
+ 1,8 
+ 3,8 

+ 3,9 
+ 4,1 
+ 5,0 + 4,5 
+ 3,4 
+ 1,1 

+ 3,5 

+ 7.4 + 1,2 

+ 1,2 + 1,0 
-0,5 
+ 2,5 + 1,7 
-0,3 

+ 3,1 + 2,1 + 1,1 
-0,3 
+ 2,4 

+ 2,6 + 3,0 + 1,0 + 4,6 
+ 3,0 
+ 2,9 

+ 3,7 

+ 2,3 + 3,3 + 4,3 • + 4,1 
+ 2,6 + 2,4 

+ 4,6 + 3,6 
+ 3,6 + 3,4 + 1,5 
+ 1,5 + 1,3 

+ 2,9 + 2,7 + 2,5 + 2,2 + 1,6-
- 5,1 
+ 1,2 

V orjabresmonat 
Sept.781 Okt. 78 1 Nov.78 1 Dez. 78 

gegenüber 
Sept.771 Okt. 77 1 Nov.77 1 Dez. 77 

+ 2,6 + 0,7 + 7,6 

+ 6,4 + 2,1 
+'6,1 
+ 7,6 

+iö,5 
+ 1,0 

+11,3 ,+ 7,2 
+ 9,9 
+17,2 + 9,8 
-1,9 

+ 4,6 + 1,6 
+14,5. 
+16,0 
-13,1 
-19,4 

-0,2 
- 5,9 
- 5,1 
- 6,2 
+ 6,8 
- 1,9 
+ 1,3 + 1,0 
- 0,2 + 2,6 + 1,9 
- 1,2 

+ 3,0 + 2,2 
+ 1,2 
-0,3 
+ 2,2 

+ 2,2 + 2,5 + 0,1 + 4,4 
+ 2,7 + 3,0 

+ 3,5 

+ 3,1 + 4,0 + 2,3 

+ 3,0 + 2,5 + 2,1 + 1,8 + 2,2 
-4,3 
+ 1,6 

+ 2,3 + 9;6 

+ 7,1 
+12,1 

+11,8 + 7,1 
+ 9,7 
+16,1 
+10,8 
-1,6 

-0,0 
+ 2,0 
+13,9 
+13,3 
+19,2 
+30,1 

+ 0,4 
- 5,2 
-0,4 
-7,1 
+ 6,2 
- 1,8 + 1,4 
+ 1,2 

+ 2,6 
+ 2,1 
-0,9 

+ 3,0 + 2,2 + 1,3 
+ 0,1 + 2,0 

+ 2,1 + 2,5 
...,... 0,1 
+ 4,2 + 2,7 + 3,1 

+ 3,4 

+ 2,9 + 4,2 + 2,4 

+ 3,0 
+2,4 
+ 2,1 + 1,8 + 2,0 
-4,5 
+ 1,6 

+ 3,3 

+12,5 
+ 7,0 
+10,0 
+15,6 
+ 6,0 
-2,7 

+ 2,0 
+ 3,0 
+15,6 
+11.8 
+12,0 
+ 6,0 

+ OA 
- 4,4 
+ 2,0 
-6,5 
+ 7,1 
- 1,2 
+ 1,8 + 1,6 
+ 1,2 
+ 2,6 
+ 2,3 
-0,8 

+ 3,0 + 3,3 + 1,7 + 1,0 
+ 2,2 

+ 2,3 + 2,5 + 0,1 + 4,1 + 2,7 + 4,6 

+ 3,4 

+ 2,8 + 4,0 
+ 2,4 

+ 3,2 + 2,5 + 2,3 + 2,0 + 2,7 
-3,5 
+ 2,0 

+ 7,7 + 3,0 

+0,7 
- 5,2 
+ 3,1 
- 8,0 

+ 2,0 + 1,8 
+ 1,9 + 2,7 + 2,7 
- 1,1 

+ 3,0 + 3,6 + 1,9 + 1,2 + 2,4 

+ 2,4, 
+ 2,5 + 0,3 + 4,0 + 2,7 + 6,1 

+ 3,2 

+ 3,1 + 3,6 + 2,4 

+ 3,1 + 2,7 
+ 2,4 + 2,2 + 2,9 
-2,1 
+ 2,3 

Vormonat 
Sept.78 ! Okt. 781Nov.781Dez.78 

gegenüber 
Aug. 781 Sept. 781 Okt. 78 1 Nov.78 

1 
+27,4 
+27,7 + 0,5 + 6,5 -16,6 

+ 9,5 + 6,4 + 5,9 + 3,2 

+ 9,2 + 4,3 .„ 
+ q,61 - 1,5 + 0,4 

+ 0,7 - 1,1 + 5,1 
+ 0,2 + 0,7 + 0,5 
+ 1,6 + 0,6 + 1,3 
+ 1,3 + 0,8 + 2,2 
+ 2,2 + 1,7 - 2,8 
+ 0,8 + 0,3 1 - 1,0 

X 
-1,2 
-4,3 
-6,2 
-14,2 
-21,1 

X 
+ 0,3 
+ 7,7 
+ 9,7 
+27,5 
+52,9 

- 0,1 ~ 0,1 
+ 0,9 - 0,8 
- 0,8 + 1,3 
+ 1,5 - 1,1 

- -0,4 
+ 0,3 - 0,3 
+ 0,1 + 0,1 
+ 0,1 + 0,1 
+ 0,2 + 0,1 

+ 0,1 
+ 0,1 + 0,1 

- -0,2 

-0,1 
+ 0,1 + 0,1 
- 0,3 
-0,2 

- 0,3 
+ 0,1 
- 1,1 + 0,6 + 0,1 + 0,3 

-0,2 

+ 0,1 + 0,2 + 0,1 

+ 0,2 
-0,1 
- 0,2 
-0,3 
-0,8 
+ 0,1 + 0,1 

+ 0,1 
+ 0,1 

-0,1 

+ 0,1 
-0,5 
+ 0,3 
+ 0,2 + 0,7 

+ 0,4 

+ 0,4 + 0,3 

+ 0,1 + 0,1 + 0,1 + 0,1 

-0,8 
-0,1 

X 
-1,7 + 8,6 + 7,9 
-1,2 
-13,0 

-0,2 

X 

+ 0,1 + 0,6 
+ 1,3 + 1,4 
+ 3,21 + 2,8 + 0,7 + 0,8 + 1,4 .. . + 0,3 .. . 
+ 0,3 + 0,1 
+ 0,3 + 0,2 + 1,1 + 0,5 - + 0,1 + 0,2 + 0,1 
+ 0,1 -

+ 0,1 
+ 1,1 + 0,3 + 0,7 + 0,3 

+ 0,3 + 0,1 + 0,1 + 0,4 + 0,3 + 1,6 

+ 0,6 

+ 0,2 + 0,1 

+ 0,3 + 0,3 
+ 0,3 + 0,3 + 1,1 + 0,6 
+ 0,3 

+ 0,3 + 0,1 + 0,7 + 0,4 

+ 0,4 
+ 0,1 + 0,6 + 0,1 
+ 0,2 + 1,8 

+ 0,3 

+ 0,3 
+ 0,1 
+ 0,1 

+ 0,4 + 0,3 + 0,5 + 1,0 + 0,6 
+ 0,1 

Febr. 78 I Mai 78 I Aug. 781Nov.78 Febr. 78 1 Mai 78 1 Aug. 781 Nov. 78 

+ 2,4 
,+ 2,3 

- 3,3 
-3,1 
+ 7,9 + 7,9 
+ 5,2 + 4,5 

+ 8,4 + 8,1 

+ 9,1 + 8,3 

+ 7,8 

+ 3,5 + 1,4 

+ 2,7 + 1,9 + 6,5 + 6,4 + 9,0 + 8,4 

+ 7,2 + 6,4 

+ 5,6 + 5,3 

+10,3 

+ 4,9 + 2,4 

+ 0,2 + 0,3 + 7,4 + 7,1 + 7,5 + 7,4 

+ 7,4 + 6,9 

+ 7,0 + 6,5 

+ 7,9 

+ 6,0 
+ 6,2 

+ 5,3 + 5,1 

+ 5,3 

gegenüber gegenüber 
Febr. 77 1 Mai 77 1 Aug. ~ . Nov. 77 1 Febr. 78 1 Mai 78 1 Aug. 78 

+ s,91 + 5,1 1 + 6,21 + 6,6 + 1,81 + 2,0 1 + 2,0 1 + 0,1 + 5,0 + 5,2 + 7,0 + 7,4 + 1,7 + 2,0 + 2,8 + 0,8 

Jan. 78 !April 781 Juli 78 1 Okt. 78 Jan. 78 !April 781 Jull 78 1 Okt. 78 
gegenüber gegenüber 

Jan. 77 !April 771 Jull 77 1 Okt. 77 Okt.77 1 Jan. 78 !April 781 Jull 78 

+ 0,5 + 0,4 + 5,4 
+ 5,3 + 5,9 + 5,7 

+ 6,8 + 6,5 

+ 0,2 + 0,2 + 5,2 
+ 5,3 + 5,4 + 5,5 

+ 5,4 + 5,2 

-0,2 
-0,3 
+ 5,6 + 5,4 + 5,7 + 5,2 

+ 6,1 + 5,7 

+ 5,3 + 5,0 + 5,5 + 5,5 + 5,3 . + 4,8 + 5,0 + 5,0 

+ 1,7 + 5,8 + 6,8 + 6,8 

-2,4 
- 2,7 

-0,1 
- 2,3 
- 2,8 

+ 1,1 + 0,7 

+ 0,7 
+ 0,6 

+ 0,1 

+ 1,7 + 2,2 + 2,8 + 2,6 + 4,5 + 4,9 

+ 1,8 + 1,7 

+ 1,8 + 2,8 

+ 5,8 

-0,1 
+ 2,6 
+ 2,6 + 2,9 + 2,6 

+ 2,6 + 2,6 

+ 2,7 + 1,4 

+ 1,0 

+ 0,2 + 0,2 
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Fragenkatalog und ~ - ~ --~
der Volks- und Berufszählung 1981 

Stand der Vorbereitung ~ 1979 

Inhalt 

Vorbemerkung 
1 Inhalt der Volks- und Berufszählung 

1.1 Bevölkerung 
1.1.1 Geschlecht, Alter, Familienstand 
1.1.2 Religionszugehörigkeit 
1.1.3 Staatsangehörigkeit 
1.1.4 Haushalte 

1.2 Unterhaltsquellen 
1.3 ~

1.3.1 Beteiligung am Erwerbsleben 
1.3.2 Wirtschafts- und berufssystematische Gliederung sowie 

soziale Einstufung der Erwerbstätigen 
1.4 Ausbildung 
1.5 Pendelwanderung 

2 Fragebogengestaltung 
3 Darbietung der Ergebnisse 

Vorbemerkung 

Im Beitrag „Konzept der Volks-, Berufs- und Arbeits-
stättenzählung 1981"1) wurde ein erster Überblick über 
den hauptsächlichen Inhalt sowie über methodische und 
organisatorische Fragen der gesamten Zählung gegeben 
und auf ihre besonderen Aufgaben im Rahmen der amt-
lichen Statistik und im internationalen Vergleich einge-
gangen. Diese Ausführungen sollen nunmehr hinsichtlich 
der V o 1 k s - u n d B e r u f s z ä h 1 u n g vertieft werden. 
Hierfiei wird vor allem auf den zur Zeit vorliegenden Fra-
genkatalog 2) einschließlich der mit ihm verfolgten Aus-
wertungsziele sowie auf erste Überlegungen zur Fragebo-
gengestaltung und zur Darbietung der Ergebnisse unter 
besonderer Berücksichtigung des Tabellenprogramms ein-
gegangen. Über die gebäude- und wohnungsstatistischen 
Friagen und die Arbeitsstättenzählung wird in den näch-
sten Heften berichtet. 

1 Inhalt der Volks- und Berufszählung 

Der Inhalt moderner Volks- und Berufszählungen weist 
einen relativ konstanten Kern demographischer und auf 
das Erwerbsleben bezogener Fragen auf, der im Laufe der 
Zeit - betrachtet man z.B. die Volks- und Berufszählun-
gen 1950, 1961, 1970 und die geplante Zählung 1981 -
durch weitere Merkmale, insbesondere aus dem Bildungs-
bereich, ergänzt wurde (siehe Übersicht 1). Aus aktuellem 
Anlaß wurden mitunter auch Fragen berücksichtigt, die bei 
späteren Erhebungen wieder aus dem Programm gestri-
chen wurden. Entlastungen ergaben sich in neuerer Zeit 
auch dadurch, daß in zunehmendem Maße Tatbestände, die 
nur überregional und nicht in allzu tiefer fachlicher Glie-
derung benötigt werden, auf kleine, gesonderte Stichpro-
ben verlagert werden konnten (z. B. auf den Mikrozensus, 
eine jährliche Stichprobenerhebung der Bevölkerung und 
des Erwerbslebens mit einem Auswahlsatz von 1 °/o). Dar-
über hinaus wird zunehmend geprüft, inwieweit die bis-
her in Volks- und Berufszählungen erhobenen Tatbe-
stände zweckmäßig in anderen Statistiken erhoben wer-
den. Anlaß für solche Überlegungen sind insbesondere der 
relativ enge, für das gesamte Zählungswerk 1981 festge-
setzte Kostenrahmen 3) und das Bestreben, Auskunfts-
pflichtige und Zähler zu entlasten. 

Auf diesem Hintergrund und im Hinblick auf die -
später im einzelnen dargelegten - Auswertungsziele und 
die in anderen Statistiken anfallenden Nachweise ist be-

1) Siehe WiSta 6/1978, S. 333 ff. - 2) Der endgültige Fragenkatalog 
steht noch nicht fest, da das zur Durchführung der Zählung er-
forderliche Gesetz noch nicht verabschiedet wurde. - 3) Siehe 
WiSta 6/1978, S. 335. 

Heft 1/19 

absichtigt, in der Volks- und Berufszählung 1981 folgende 
T a t b e s t a n d s k o m p 1 e x e zu erheben (siehe Über-
sicht 1): 

- Bevölkerung, 
- Unterhaltsquellen, 
- Erwerbstätigkeit, 
' - Ausbildung und 
- Pendelwanderung. 

Aus den bereits genannten Gründen sind gegenüber der 
Volks- und Berufszählung 1970 insbesondere Fragen zur 
Beobachtung des Familienbildungsprozesses (Eheschlie-
ßungsj1ahr, frühere Ehe, Geburtsjahre der lebendgebore-
nen Kinder) und zum sozio-ökonomischen Status (leiten-
de/ aufsichtsführende Tätigkeit, Anzahl der Beschäftigten 
- bei Selbständigen -, landwirtschaftlich genutzte Flä-
che, Nettoerwerbseinkommen) im Programm nicht mehr 
vorgesehen, ferner Fragen zur Feststellung der Flücht-
linge und Vertriebenen, zur Bedienung einer voll-/halb-
automatischen Maschine, zur früheren Beteiligung am Er-
werbsleben (bei Nichterwerbspersonen) sowie zur Ausbil-
dungsdauer und zum Jahr des Abschlusses der Ausbil-
dung an berufsbildenden Schulen/Hochsch-ulen. 

Ausgewählte Fragen wurden aus den gleichen Überle-
gungen v e r e i n f a c h t : Die Frage nach der Staatsange-
hörigkeit wurde auf die Unterscheidung zwischen 
deutsch/nicht deutsch und die Frage nach der wöchent-
lichen Arbeitszeit auf die Unterscheidung zwischen Voll-
und Teilzeiterwerbstätigkeit reduziert 4). Die ebenfalls aus-
führliche Frage nach der Stellung innerhalb des Haus-
halts (zur Typisierung von Haushalten und Familien) 
wurde erheblich vereinfacht. Sie beschränkt sich nunmehr 
auf die Feststellung einer Bezugsperson im Haushalt 5). Die 
Angaben zur besuchten Schule werden auf die Feststel-
lung „Schüler/Student" eingeschränkt. 

Trotz der Kürzungen entspricht das nunmehr vorgese-
hene Programm weitgehend den Empfehlungen der Ver-
einten Nationen und der Europäischen Gemeinschaften 
(siehe übersieht 1) für die kommende Volks- und Berufs-
zählung und geht teilweise darüber hinaus (z. B. bei der 
Frage nach dem überwiegenden Lebensunterhalt). Ledig-
lich die empfohlenen Fragen über die einzelne Staatsan-
gehörigkeit, die Stellung innerhalb des Haushalts (zur 
Haushalts- und Familientypisierung) sowie ein für die 
sozio-ökonomische Gliederung der Bevölkerung erforder-
liches Hilfsmerkmal (leitende/aufsichtsführende Tätig-
keit) wurden nicht berücksichtigt. 

Nachstehend wird auf die für die Volks- und Berufszäh-
lung 1981 vorgesehenen Tatbestände einschließlich ihrer 
Untergliederung sowie auf die im einzelnen verfolgten 
Auswertungsvorhaben eingegangen. Dabei werden die zu 
jedem Tatbestandskomplex gehörenden Fragen aus dem 
Erhebungsbogen (Seiten 18 und 19), in Ausschhitten, den 
jeweiligen Ausführungen vorangestellt. Der Fragebogen 
bezieht sich auf den Stand der Vorbereitungen An-
fang 1979. 
. 4) Der Bundesrat hat in seiner Stellungnahme zum Gesetzent-
wurf statt der Gliederung nach Voll- und Teilzeiterwerbstätlgkeit 
eine Gliederung nach der wöchentlichen Arbeitszeit vorgeschla-
gen. - 6) Mit der ausführlichen Frage nach der Stellung inner-
halb des Haushalts, die in dieser Form zur Zeit noch im Mikro-
zensus erhoben wird, können Haushalte nach dem Generationen-
zusammenhang gegliedert und Familien im Sinne der Eltern/ 
Kind-Beziehung abgegrenzt und typisiert werden. Eine zur Zeit 
vorgesehene verkürzte Frage nach der Stellung innerhalb des 
Haushalts dient in !'!rster Linie der Einstufung des gesamten Haus-
halts nach Merkmalen einer Bezugsperson. Darüber hinaus wird 
überlegt, ob auch diese Frage entfallen und die für bestimmte 
Haushaltstabellen erforderliche „Bezugsperson" maschinell aus den 
Angaben zu den übrigen Fragen abgeleitet werden kann. 
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Übersicht 1: In Volks- und Berufszählungen der Bundesrepublik Deutschland erhobene bzw. vorgesehene Tatbestände 
sowie Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) und der Europäischen Gemeinschaften (EG) 

für die kommende Volks- und Berufszählung 

Merkmal 
) = Für die Volks- und Berufszählung 1981 

nicht vorgesehenes Merkmal 

Bevölkerung 
Zugehörigkeit zur Wohnbevölkerung bzw. 

Bevölkerung am Ort der Hauptwohnung ..•......• 
Geschlecht, Alter ........•...................•....• 
Familienstand . „ „ . „ „ . „ „ . „ ... „ . „ ... „ „ „ . 

~ ~ ........................... . 
Staatsangehongke1t ............................... . 
(Muttersprache) .........................•.....•..• 
(Wohnort zu einem früheren Zeitpunkt) ............. . 
Stellung innerhalb des Haushalts .................... . 
(Eheschließungsjahr) ... : ......................... . 
(Frühere Ehe) ......... .' .............•...........•. 
(Geborenenzahl) .............................. „ .. 
(Geburtsjahre der Kinder) ..................•... „ .. 

Unterhaltsquellen 
Überwiegende Unterhaltsquelle ................... . 

Erwerbstätigkeit 
Beteiligung am Erwerbsleben .......•...........•... 
WirtsChaftszweig ...........•..................•... 
Beruf .............•....................... · .. · .. 
Wochenarbeitszeit bzw. Voll-/Teilzeiterwerbstätigkeit .. 
Stellung im Beruf ......•............•.........•... 
(Leitende/aufsichtsführende Tätigkeit) ........••.••.•. 
(Anzahl der Beschäftigten - bei Selbständigen-) ...•... 
Angabe, ob Lohn-/Gehaltsempfänger-bei Selbständigen -
(Landwirtschaftlich genutzte Fläche) ................ . 
(Bedienung einer voll-/halbautomatischen Maschine) .. . 
(Nettoerwerbseinkommen) ........................ . 
Nebentätigkeit .................................. . 
(Jahr des Ausscheidens aus dem Erwerbsleben) .•....... 

Ausbildung 
(Gegenwärtig besuchte Schule/Hochschule) .......... . 
Allgemeiner Schulabschluß .................... „ .. . 
Abschluß an berufsbildenden Schulen/Hochschulen ... . 
Hauptfachrichtung des letzten Abschlusses ........... . 
(Dauer der Ausbildung an berufsbildenden Schulen/ 

Hochschulen und Jahr des letzten Abschlusses) ...... . 
Praktische Berufsausbildung (erlernter Beruf und 

Dauer) ....................•.................... 

Pendelwanderung 
Pendelwanderung ..................•...... „ ..•••• 

Arbeitsweg (Zeitaufwand und Verkehrsmittel) .....•.. 

Sonstige Merkmale 
Personal/Insasse - in Anstalten - .................... . 
(Körperbehinderung) ........................•..... 
(Alters- und Krankenversicherung) ••........... _ ..... 
(Kriegsgefangener und dergleichen) ........ : • , .•••... 
(Vertriebenenausweis) .....................•........ 
(Zuzug ins Bundesgebiet, vorheriger Wohnsitz bzw. 

Wohnort vor dem Krieg) .......................• 

1950 

X 
X 
X 
X 

X 

X 
X 

X 

X 
X 
X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 
X 
X 

X 

X 

1961 

X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 

X 

X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 

X 

X 
X 

X 
X 

X 

X 
X 

X 

1970 
(10%) = 

10%-Erhebung 
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1) Hauptsächliche Konfessionen: 100%, sonstige Konfessionen: 10%. - 2) Deutsch/nicht deutsch: 100%, einzelne ausländische Staatsangehörigkeit: 10%.-3) Nur 
deutsch/nicht deutsch.-•) Oder Geburtsland. - 5) In der Bundesrepublik Deutschland erübrigt sich dieses Merkmal, da in der Wanderungsstatistik entsprechende 
Nachweise anfallen.-6) Ausschließlich Frage nach dem ,,Haupternährer" oder einer sonstigen Bezugsperson im Haushalt. Zur Zeit wird überlegt, ob auch diese verkürzte 
Frage gestrichen und die für Haushaltstabellen erforderliche „Bezugsperson" maschinell aus den Angaben zu den übrigen Fragen abgeleitet werden kann. - 7) Für so-
zioökonomische Gliederung. -B) Durch entsprechende Erweiterung der Frage nach der Stellung im Beruf (Unterscheidung zwischen Selbständigen „mit" und Selb-
ständigen „ohne" bezahlte Beschäftigte.) - 9) Nur Frage, nach „Schülern/Studenten". - 10) Nur Berufspendler. . 

1.1 Bevölkerung 

Die F e s t s t e 11 u n g d e r B e v ö 1 k er u n g und - bei 
mehr als einem Wohnsitz - ihre Zuordnung zur Haupt-
wohnung stützt sich auf die Namensangabe und auf Frage 
6 des Haushaltsbogens. Hierbei ist zu bedenken, daß 
die Angabe zum Namen nur der manuellen Bearbeitung 
dient (Kontrolle auf Vollständigkeit der Eintragungen) 
und nicht auf maschinelle Datenträger übernommen wird. 

Verzeichnis aller zum Haushalt gehörenden Personen : 
1. Person 2. Person 3. Person 
~ ~ ~

----------------------- ~------------------------ -------------------

l!l•Wlrd noch eine weitere Wohnung oder Unterkunft (ohne Fi:elzeitwohng.) nein 
In der BundesrepubUk Deutschland eiJ!schl. Berlin (W) bewohnt 1 ja 

WeMJa: 

12 

a) Ist die hiesige Wohnung die Hauptwohnung? 

b) Gehen Sie von der h1es1gen Wohnung 
aus zur Arbeit oder Schule, Hochschule? 

nein 
ja 

Die Erfassung der Bevölkerung und ihrer räumlichen 
Verteilung ist ein zentrales Anliegen der Volkszählung. Sie 
ist weder auf der Grundlage von Einwohnerregistern noch 
durch Stichproben mit der für viele Verwendungszwecke 
erforderlichen Genauigkeit möglich. Einwohnerregister 
bedürfen zumindest in größeren Abständen einer Korrek-
tur durch totale Bestandsaufnahmen, da sie infolge unter-
lassener Ab- und Anmeldungen fehleranfällig sind, wobei 
per Saldo die unterlassenen Abmeldungen überwiegen 
und zu übererfassungeri führen. Deswegen werden einige 
Angaben des Haushaltsbogens auch zur Berichtigung des 
Einwohnerregisters verwendet (Registerabgleich). 

Außerdem ist zu bedenken, daß in laufend geführten 
Registern, so z.B. im Einwohnerregister, nur jeweils 
wenige für die Verwaltung benötigte Daten gespeichert 
werden. Zahlreiche Feststellungen im Rahmen einer 
Volkszählung können also au,f der Grundlage von Regi-
sterauszählungen nicht getroffen werden. Da eine Zusam-
menführung verschiedener ·personenbezogener Register 
aus Gründen des Datenschutzes und aus technischen 
Gründen (kein allgemeines Personenkennzeichen) iaus-
scheidet, ist es auch nicht möglich, die in verschiedenen 
Registern gespeicherten Daten für gemeinsame Auswer-
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tungen zur Darstellung von Zusammenhängen zu nutzen 6). 

Ein Ersatz von Volkszählungen durch Bevölkerungsstich-
proben ist ebenfalls nicht möglich, da Stichprobenergeb-
nisse infolge ihres Zufallsfehlers weder fachlich noch 
regional tief genug untergliedert werden können und ins-
besonqere keine brauchbaren Gemeindeergebnisse liefern. 
Darüber hinaus ist zu bedenken, daß Volkszählungen als 
Auswahlgrundl!age und - über die Fortschreibung des 
Bevölkerungsstandes - als Anpassungsgrundlage für den 
Mikrozensus, eine Repräsentativstatistik der Bevölkerung 
·und des Erwerbslebens, dienen. 

Angaben über die Bevölkerung und ihre räumliche Ver-
teilung spielen in zahlreichen Rechtsvorschriften eine 
Rolle. So hängen z. B. von der Einwohnerzahl die Stim-
men der Länder im Bundesrat, die Größe der· Wahlkreise, 
die Zahl der Mitglieder in den kommunalen Vertretungs-
organen, die Verteilung der Mittel im Finanzausgleich 
zwischen den Länder,i. untereinander sowie zwischen den 
einzelnen Ländern und ihren Gemeinden, die Höhe der 
Gehälter bestimmter Kommunalbeamter und vieles an-
dere ab. Wie schon im vorangegangenen Aufsatz erwähnt, 
ist die bei der Volkszählung etmittelte Bevölkerung ferner 
die Basis für die „Bevölkerungsfortschreibung", die nach 
Paragraph 6 des Bevölkerungsstatistischen Gesetzes vom 
4. 7. 1957 in der Fassung des Änderungsgesetzes vom 
6. 1. 1971 auf der Grundlage der jeweils letzten allgemei-
nen Zählung der Bevölkerung mit Hilfe der Ergebnisse 
der Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung und 
der Wanderungsstatistik bis zu den Gemeinden durchge-
führt wird. - In Verbindung mit weiteren Tatbeständen 
ist die in der Volkszählung festgestellte Bevölkerung für 
zahlreiche demographische Analysen im Vorfeld planeri-
scher Maßnahmen von Bedeutung. Da viele Personen und 
Haushalte mehrere Wohnungen haben (in der Volkszäh-
lung 1970 wurden über 2,6 Mill. Personen mit mehr als 
einer Wohnung gezählt), muß zur Vermeidung von· Dop-
pelzähl,µngen und für die richtige regionale Zuordnung 

, sorgfältig festgestellt werden, ob eine weitere Wohnung 
vorhanden ist und wo sich die Hauptwohnung im Sinne 
des Melderechts befindet 7). Darüber hinaus ist es für be„ 
stimmte Auswertungszwecke erforderlich, die Bevölke-
rung mit mehr als einer Wohnung an jedem Wohnort zu 
berücksichtigen. In dieser sogenannten „Wohnberechtig-
ten Bevölkerung" sind insbesondere die •auswärts arbei-
tenden und die auswärts studierenden Haushaltsmitglie-
der doppelt erfaßt. Derartige Auswertungen sind vor 
allem im Hinblick auf die Wohnungsversorgung der Be-
völkerung, die Versorgung mit infrastrukturellen Einrich-
tungen und die haushaltsabhängige Nachfrage nach Kon-
sumgütern und Dienstleistungen von ~ .

1.1.1 Geschlecht, Alter, Familienstand 

d Geburtsdatum 
Tag Monat Jahr Tag Monat Jahr Tag Monat Jahr 

'-------i------J __ L_c_J ___ l _______ J ______ __l__i_ __ J ___ i ___ J _______ J _____ , ___ L_J ___ J ___ L. 

EI Geschlecht 

EI FamlUenstand 

mannlich 
weiblich 

ledig 
verheiratet 
verwitwet 

geschieden 

Geschlecht, Alter und Familienstand sind wichtige 
Strukturmerkmale der Bevölkerung. Sie liefern sowohl 
die Basis für die Fortschreibung der Bevölkerung nach 
diesen Merkmalen als auch für Bevölkerungsvorausschät-
zungen nach Geschlecht und Alter und - gegebenenfalls 
unter Einbeziehung weiterer Merkmale - für die Voraus-
schätzung bestimmter Bevölkerungsgruppen, wie z.B. der 
Erwerbspersonen und der Personen, die später das Ruhe-
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standsalter erreichen, d. h. als Arbeitskräfte ausscheiden 
und zur Bestreitung ihres Lebensunterhaltes auf Renten, 
Pensionen oder den Unterhalt durch Familienangehörige 
angewiesen sein werden. Weitere Beispiele sind Schätzun-
gen der Z!ahl der künftigen Schulanfänger sowie der Zahl 
derjenigen, die weiterführende Schulen oder Hochschulen 
besuchen werden. Schließlich ist auch die Zahl der Ehe-
schließungen und damit auch die Zahl der möglichen 
Haushaltsgründungen sowie die Zahl der Haushaltsauflö-
sungen durch Tod weitgehend von der Gliederung der Be-
völkerung· nach Alter, 'Geschlecht und Familienstand be-
stimmt. Diese Merkmale finden auch in zahlreichen ana-
lytischen Berechnungen ihren Niederschl!ag, so z. B. bei 
der Aufstellung von Heiratstafeln, Ehedauertafeln, Ge-
burtentafeln und Sterbetafeln. 

Je nach Auswertungszweck steht einmal das aus dem 
Geburtsdatum in Verbindung mit dem Zählungsstichtag 
errechnete Alter, zum anderen das Geburtsjahr selbst im 
Vordergrund der Analyse. Die Gliederung nach dem Alter 
am Zählungsstichtag ist für den Zeitvergleich von Bedeu-
tung. Außerdem gibt es ziahlreiche Rechte (z. B. das Recht 
auf Altersruhegeld) und Pflichten (z. B. die Schulbesuchs-
pflicht), die an das Alter anknüpfen. Mit Hilfe des Ge-
burtsjahres ist es möglich, den Werdegang bestimmter 
Personengruppen (z. B. in bezug auf den Schulbesuch, die 
Erwerbstätigkeit, Heirat und Tod) anhand der Ergebnisse 
aufeinanderfolgender Erhebungen im Zeitablauf zu beob-
achten und in die Zukunft zu projizieren. 

1.1.2 Religionszugehörigkeit 

II Rechtliche Zugehörigkeit zu 
einer Rellglonsgemelnschafl 

Rom.-kath. Kirche 
Evang. Kirche 

Evang. Freikirche 
andere Relig1onsgeme1nschaft 

keiner Religionsgemeinschaft zugehong 

Mit der Frage nach der Religionszugehörigkeit wird die 
rechtliche Zugehörigkeit oder Nichtzugehörigkeit zu einer 
Religionsgemeinschaft ermittelt, nicht jedoch die religiöse 
Überzeugung. Gesetzlich angeordnete statistische Erhe-
bungen 'über die rechtliche Zugehörigkeit zu einer Reli-
gionsgemeinschaft sind gemäß Artikel 140 des Grundge-
setzes in Verbindung mit dem weiter geltenden Artikel 136 
der Weimarer Verfassung zulässig. Feststellungen über die 
Religionszugehörigkeit sind in einem Staat mit konfessio-
nell stark gemischter BElvölkerung von besonderer Bedeu-
tung. Sie sind nicht nur für die Kirchen als Körperschaf-
ten des pffentlichen Rechts wichtig; sie ermöglichen im 
Zusammenhang mit anderen Zählungsmerkmalen auch 
Untersuchungen über den Einfluß der Religionszugehörig-
keit auf demographische, wirtschaftliche und gesellschaft-
liche Tatbestände. Da es zur Zeit noch keine andere 
Quelle über die Religionszugehörigkeit der Bevölkerung 

' gibt (die in den Einwohnerregistern enthaltenen Angaben 
über die Religionszugehörigkeit werden bis zum Zeitpunkt 
der Zählung noch nicht auswertbar sein), ist es nach wie 
vor erforderlich, dieses Merkmal in einer Volkszählung zu 
erfragen. 

6) Die Abweichung der Ergebnisse der Volkszählung 1970 von der 
Bevölkerungsfortschreibung bis zum Stichtag dieser Zählung (die 
Fortschreibung baute aUf der Volkszählung 1961 aUf und wurde 
mit Hilfe der Statistiken über Geburten, Sterbefälle und Wande-
rungen durchgeführt) vermittelt eine ungefähre Vorstellung von 
der Größenordm,mg des Fehlers von Bevölkerungsregistern: Das 
Fortschreibungsergebnis lag für das Bundesgebiet einschließlich 
Berlin (West) um etwa 860 1100 Personen über dem Ergebnis der 
Volkszählung 1970. Dieser tlberschuß ist - wie Untersuchungen 
über die Genauigkeit der Volkszählung ergeben haben - überwie-
gend auf Fortschreibungsfehler zurückzuführen. Der Fehler be-
zieht sich auf das Bundesgebiet einschließlich Berlin (West) insge-
samt und spiegelt noch nicht die regionalen Abweichungen zwi-
schen Volkszählung und Einwohnerregister wider, da diese sich im 
Bundesgebiet weitgehend aufheben. - 7) tlberlegungen zur Ände-
rung des Melderechts in Bund und Ländern gehen übereinstim-
mend davon aus, daß - abweichend von der bisherigen Regelung 
- bei verheirateten, sofern sie nicht dauernd getrennt leben, 
stets der Wohnsitz der Familie als Hauptwohnung gilt. Im übrigen 
gelten die bisherigen Zuordnungsprinzipien weiter. 
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1.1.3 Staatsangehörigkeit 

El*Staatsangehörlgkell deutsch 
nicht deutsch 

Die sich durch den Aufenthalt einer großen Zahl von 
Ausländern in der Bundesrepublik ergebenden vielfälti-
gen Probleme (u. a. räumliche Verteilung, wohnungsmä:.. 
ßige Unterbringung, schulische Ausbildung der Kinder) 
wurden in den letzten Jahren stark diskutiert. Zur Beur-
teilung der Lage dieses Personenkreises, seiner Rolle in 
der deutschen Gesellschaft und Wirtschaft, 1auch im Hin-
blick auf die künftige Bevölkerungsentwicklung, ist die 
Unterscheidung zwischen Deutschen und Ausländern in 
einer Volkszählung von grundlegender Bedeutung. Bei 
nahezu allen Aussagen über die Bevölkerung bzw. über 
die Entwicklung bestimmter Bevölkerungsgruppen (Er-
werbstätige, Haushalte) ist eine Trennung zwischen Deut-
schen und Ausländern erforderlich, da Struktur, Entwick-
lung und Verhaltensweisen von Deutschen und Auslän-
dern erhebliche Unterschiede aufweisen. Auch die Fort-
schreibung der Bevölkerung, die-wie bereits ausgeführt-
auf den Volkszählungsergebnissen aufbaut, unterschei-
det zwischen Deutschen und Auslänqern. Auf eine Unter-
scheidung der Ausländer nach einzelnen Nationalitäten 
muß aus Kostengründen verzichtet werden. überdies ste-
hen viele 1andere Quellen (u. a. Mikrozensµs, Ausländer-
zentralregister, Beschäftigtenstatistik) zur Vefügung, die 
zum Teil auch Ergebnisse für diese Beyölkerungsgruppe 
in regionaler Gliederung liefern. 

1.1.4 Haushalte 
Bei allen Volkszählungen werden auch Zahlen über 

Haushalte ermittelt. In früheren Zählungen stand der 
Haushalt vor allem als Erhebungseinheit unter methodi-
schen Gesichtspunkten im Vordergrund des Interesses. In 
den beiden letzten Jahrzehnten haben Angaben über 
Haushalte und Familien stark an Bedeutung ~

weil diese Personengemeinschaften mehr und mehr Ge-
genstand sozial- und familienpolitischer Entscheidungen 
und wissenschaftlicher Untersuchungen geworden sind. 
Im Rahmen der Zählung 1981 kann diesen Gesichtspunk-
ten nur zum Teil Rechnung getragen werden. Das er-
scheint vertretbar, weil für sozial- und familienpolitische 
Zwecke im wesentlichen überregionale Ergebnisse l'.lusrei-
chen, welche der Mikrozensus liefern kann. Insofern kann 
das Programm der Volkszählung 1981 auf solche Nach-
weise beschränkt werden, die auf regionaler Ebene wich-
tig sind. Hierbei ist in erster Linie an den Nachweis der 
Haushalte nach der Größe, nach der Zahl der: im Haushalt 
lebenden ledigen Kinder sowie nach 1ausgewählten demo-
graphischen, sozialen und auf das Erwerbsleben bezoge-
nen Merkmalen der die Lebensverhältnisse der Haushalte 
bestimmenden Bezugspersonen zu denken. 

Die im Rahmen der Volkszählung 1981 erforderlichen 
Nachweise setzen keine starke Differenzierung der Haus-
halte voraus; eine ausführliche Frage nach der Stellung 
im Haushalt, wie sie in der Volkszählung 1970 gestellt 
wurde, ist somit entbehrlich. Es reicht aus, nur noch zwi-
schen einer Bezugsperson im Haushalt und den übrigen 
Haushaltsmitgliedern zu unterscheiden. Damit ist es mög-
lich, den Haushalt bzw. die zum Haushalt gehörenden 
Personen nach Merkmalen einer die Lebensverhältnisse 
prägenden Person zu klassifizieren. 

Als Bezugsperson wurde in bisherigen Volkszählungen 
der „Haushaltsvorstand" angesehen. Für jede Person 
sollte die Stellung zu dieser Person (z. B. Ehegatte, Kind) 
angegeben werden. Obwohl der Begriff „Haushaltsvor-
stand" nicht als rechtliche Kategorie zu verstehen ist, sind 
zunehmende Widerstände gegen die Frage nach dem 
Haushaltsvorstand zu beobachten. Zudem ist es schwierig, 
den Begriff „Haushaltsvorstand" im Hinblick auf die Aus-
wertungsziele der ~ für die Auskunftspflichti-
gen zu definieren. 
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Aus diesen Gründen wird zur Zeit in einem Fragebo-
gentest eine Alternative zur Frage nach dem Haushalts-
vorstand untersucht. Es wird geprüft, ob aµf die Frage 
„Wer trägt finanziell am meisten zum Unterhalt des 
Haushaltes bei?" zuverlässige Angaben für die Bestim-
mung einer Bezugsperson im Haushalt gemacht werden. 

lll! Wer trägt finanziell am meisten zum Unterhalt des Haushaltes bei ? 

Darüber hinaus wird gegenwärtig untersucht, ob die für 
Haushaltstiabellen erforderliche „Bezugsperson" maschi-
nell aus den übrigen Angaben im Haushaltsbogen abgelei-
tet werden kann. Sollte dies möglich sein, könnte die 
Frage nach der Stellung innerhalb des Haushalts bzw. die 
Frage nach der „Person, die überwiegend zum Unterhalt 
des Haushaltes beiträgt", ganz entfallen. 

1.2 Unterhaltsquellen 

!il*Oberwlegender Lebensunterhalt 
der einzelnen Personen 

Erwerbs-, Berufstat1gke1t • ~ • 
Arbeitslosengeld, -h1lfe 
eigene Rente, Pension 

Unterhalt durch Eltern, Ehemann usw. 
eig. Vermogen, Vermietung, Zinsen, Altenteil 

Sozialhilfe und sonstige Unterslutzungen 

Die Frage nach dem überwiegenden Lebensunterhalt 
bezieht sich auf die gesamte Bevölkerung und ermöglicht 
es, sowohl Erwerbspetsonen als auch Nichterwerbsperso-
nen nach der überwiegenden Unterhaltsquelle zu unter-
gliedern und insbesondere wirtschaftlich eigenständige 
Personen mit überwiegendem Lebensunterhalt durch Er-
werbstätigkeit, Rente, eigenes Vermögen usw. von den 
wirtschaftlich 1abhängigen Personen (Personen mit über-
wiegendem Lebensunterhalt durch Eltern, Ehemann usw.) 
zu unterscheiden. Im Gegensatz zu den Konzepten, in de-
nen Einkommensbezieher, wie Erwerbstätige, Rentenemp-
fänger, Sozialhilfeempfänger usw„ allgemein, also nach 
dem Bezug eines ganz bestimmten Einkommens, nachge-
wiesen werden und dabei auch mehrfach zugeordnet wer-
den können, ist es mit der Frage nach dem überwiegenden 
Lebensunterhalt möglich, die hauptsächliche Lebens-
grundlage darzustellen. Dabei sind Mehrfachzuordnungen 
ausgeschlossen. 

Eine besondere Bedeutung kommt der überwiegenden 
Unterhaltsquelle im Zusammenhang mit der Erwerbstä-
tigkeit zu .. Als Erwerbstätige werden alle Personen nach-
gewiesen, · die zum Sozialprodukt beitragen, unabhängig 
davon, ob diese ~ auch ihre Lebensgrundlage dar-
stellt. Aufgrund des Unterhaltskonzeptes ist es möglich, 
davon die Erwerbstätigen abzutrennen, die nur in gerin-
gem Umfang und/ oder mit geringem oder gar keinem Er-
werbseinkommen (Teilzeitbeschäftigte, Mithelfende Fami-
lienangehörige usw.) tätig sind. 

1.3 Erwerbstätigkeit 
Die Volks- und Berufszählung ist die einzige Erhebung, 

in der alle Erwerbspersonen (Erwerbstätige und Erwerbs-
lose) in tiefer fachlicher und regionaler Gliederung an 
ihrem Wohnort nachgewiesen werden können. Demgegen-
über werden in der gleichzeitig durchgeführten Arbeits-
stättenzählung die Erwerbstätigen am Arbeitsort erfaßt; 
außerdem ist hier auf Beschäftigungsfälle abgestellt. Dies 
bedeutet, daß in der Arbeitsstättenzählung Erwerbstätige 
mit mehr als einer Tätigkeit mehrfach erfaßt werden. Ein 
Bindeglied zwischen Volkszählung und Arbeitsstättenzäh-
lung ist der Nachweis der Erwerbstätigen aus der Volks-
zählung 1am Arbeitsort mit Hilfe der Anschrift der 
Arbeitsstätte (mehrfach Erwerbstätige jedoch nur. am Ort 
der Haupttätigkeit). Mit Hilfe der Frage nach der weite-
ren Tätigkeit und den Angaben zur ersten Erwerl>stätig-
keit können auch in der Volkszählung zumindest zwei Er-
werbstätigkeiten je Person ermittelt werden. Dadurch ist 
eine Annäherung an die Angaben über Beschäftigungs-
fälle in der Arbeitsstättenzählung möglich. 
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Die Ergebnisse des Mikrozensus über Erwerbspersonen 
und Erwerbstätige haben gegenüber denen der Volks- und 
Berufszählung den Nachteil, daß sie infolge ihres Stich-
probenfehlers nicht für kleinere regionale Einheiten (ins-
besondere nicht für Gemeinden) und - nur mit Ein-
schränkung - in tiefer fachlicher Gliederung (insbeson-
dere 1bei Mehrfachkombinationen, wie z.B. der Kombina-
tion von Beruf, Schulabschluß und Hauptfachrichtung des 
Abschlusses) dargestellt werden können. Die Beschäftig-
tenstatistik kann die Volks- und Berufszählung ebenfalls 
nicht ersetzen, da sie sich auf den Nachweis versiche-
rungspflichtig beschäftigter Arbeitnehmer beschränkt un::l 
wie die Arbeitsstättenzählung die Erwerbstätigen am 
Arbeitsort nachweist. 

1.3.1 Beteiligung am Erwerbsleben 

ID*SindSle 

Mehrfach-
antworten 
moghchl 

1 Auch Landwirt, 
Mithelfender 
Fam1l1enangeh„ 
Auszubildender, 
Soldat, 
ZJ111ld1enst 

m*Falls noch eine weitere Erwerbstätigkeit 
ausgeubt wtrd. handelt es sich um eine 

; [Vollzeit 
erwerbstat19 Teilzeit 

arbeitslos, arbe1tssuchend 
nicht erwerbstabg 

Hausfrau 
Sehufer, Student 

~ . Tat10:..c1t 
sonstige L ... . ~·~

Mit der Frage nach der Beteiligung am Erwerbsleben 
werden alle Personen angesprochen, die zum Zeitpunkt 
der Erhebung in irgendeiner Form zum Sozialprodukt bei-
tragen, auch wenn sie nur eine geringfügige Erwerbstätig-
keit ausüben, wie z.B. der erwerbstätige Rentner oder 
Schüler/Student (Erwerbskonzept). Aus diesem Grurn.l 
wird bei der Fvage nach der Erwerbsbeteiligung au'f die 
Möglichkeit von Mehrfachantworten ausdrücklich hinge-
wiesen. So markieren z. B. erwerbstätige Schüler oder 
Studenten sowohl „erwerbstätig" als auch „Schüler/Stu-
dent". Zu den Erwerbstätigen rechnen auch Landwirte, 
Mithelfende Familienangehörige, Auszubildende, Soldaten 
und Zivildienstleistende. Diese Gruppen von Erwerbstäti- ' 
gen werden zur Erläuterung bei Frage 7 in einer Anmer-
kung zur Kategorie „erwerbstätig" einzeln aufgezählt. 
Dagegen zählt die Hausfrauentätigkeit nicht als Erwerbs-
tätigkeit. Die Antwortvorgabe „Hausfrau" wurde aufge-
nommen, um auch dieser Personengruppe - insbesondere 
den „Nur-Hausfrauen" - eine besondere Eintragungs-
möglichkeit zu geben, aber auch, um über diesen Perso-
nenkreis Angaben zu erhalten. Ausschlaggebend ist hier-
bei die Erfahrung, daß sich Hausfrauen, sofern sie für die 
von ihnen wahrgenommene Funktion keine Eintragungs-
möglichkeit vorfinden, mitunter der Antwortkategorie 
„erwerbstätig" zuordnen. 

Durch- die Frage nach der Beteiligung 1am Erwerbsleben 
wird gleichzeitig festgestellt, wer arbeitslos bzw. arbeitsu-
chend ist, wobei nicht vorausgesetzt wird, daß der Betref-
fende beim Arbeitsamt registriert ist. Erwerbstätige und 
Erwerbslose ergeben zusammen die „Erwerbspersonen". 

Der in der Volks- und Berufszählung 1981 zugrunde ge-
legte Begriff der Erwerbspersonen entspricht näherungs-
weise der seit 1954 bestehenden Vereinbarung über die in-
ternationale Standardisierung von Arbeitskräftestatisti-
ken (Labour-force-Konzept). Nach dem Labour-force-
Konzept zählen zu den Erwerbspersonen sowohl Erwerbs-
tätige als auch Erwerbslose, wobei als erwerbstätig alle 
Personen über einem bestimmten Alter gelten, die in 
einem bestimmten Zeitabschnitt (Woche oder Tag) eine 
auf Erwerb gerichtete Tätigkeit - auch kleinsten Um-
fangs - ausüben, auch wenn sie diese vorübergehend 
durch Krankheit, Urlaub, Streik, ungünstiges Wetter usw. 
unterbrochen haben. Auch Soldaten zählen nach der in-
ternationalen Definition zu den Erwerbstätigen, desglei-
chen unbezahlte Mithelfende Familienangehörige, wenn 
sie zumindest ein Drittel der üblichen Wochenarbeitszeit 
leisten. 

Die Empfehlungen der Vereinten Nationen für Volks-
zählungen um 1980 in Europa gehen ebenfalls vom 
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Labour-force-Konzept aus, lassen daneben aber auch das 
Konzept der normalerweise ausgeübten Tätigkeit (Concept 
of usual activity) zu. Danach ist erwerbstätig, wer in den 
letzten 12 Monaten vor dem Zählungsstichtag normaler-
weise einer Erwerbstätigkeit nachgegangen ist. Diese 
Regelung wurde vorgesehen, da viele Länder, insbeson-
dere solche, die nicht den Um:llang der Erwerbsbeteiligung 
(wöchentliche Arbeitszeit) erfragen, ohnehin dieses Kon-
zept anwenc:'l wollen. Mit dem Konzept der normaler-
weise v. -~ ,:o'.)mmenen Erwerbstätigkeit wird die nur 
,r'r1N ,_ ~ Tätigkeit ausgeschlossen, was sich 
: :':-:-,-vi _end auf die Zahl der erwerbstätigen Rentner, 
Schüler und Studenten auswirkt. Dieses Konzept ent-
spricht in etwa dem im Rahmen der Volks- und Berufs-
zählung 1950 angewandten „Hauptberufskonzept" 8). 

Personen, für die die Erwerbstätigkeit die überwiegende 
Unterhaltsquelle darstellt, können - wie schon angedeu-
tet wurde - in der Volkszählung 1981 wiederum von sol-
chen unterschieden werden, die nur eine geringfügige 
Tätigkeit ausüben, von der sie nicht überwiegend leben. 
Die bereits in den Volks- und Berufszählungen 1961 und 
1970 getroffene Unterscheidung zwischen erwerbswirt-
schiaftlicher Aktivität (Erwerbskonzept) und der Bedeu-
tung der Erwerbstätigkeit für den Lebensunterhalt (Un-
terhaltskonzept) hat sich bewährt, da hiermit verschiede-
nen Auswertungsgesichtspunkten, nicht zuletzt auch dem 
internationalen ~ ~ Rechnung getragep wird. Ihre 
Bedeutur:• ·,:ii d auch durch das Ausmaß der konzeptbe-
dingten : · ~ unterstrichen: Nach den Ergebnis-
sen - , Volks- und Berufszählung 1970 gab es 26,5 Mill. 
i- • . ~ bstätige, hiervon lebten nur 92 O/o überwiegend von 
Erwerbstätigkeit 0). 

Mit der Unterscheidung zwischen V o 11 - und Te i 1 -
zeit - Erwerbstätigen wird ebenfalls auf die Be-
deutung der Erwerbstätigkeit für den einzelnen eingegan-
gen, wobei der Umfang der Erwerbsbeteiligung im Vor-
dergrund steht. Diese Untergliederung wird durch eine 
entsprechende Formulierung der Frage nach der Erwerbs-
beteiligung ermöglicht. Nach dem gegenwärtigen Bera-
tungsstand wird die Kategorie „erwerbstätig" in „Vollzeit" 
und „Teilzeit" untergliedert 10). Dabei gelten als teilzeit-
erwerbstätig solche Erwerbstätige, deren wöchentliche 
Arbeitszeit normalerweise nur einen Teil der tariflichen, 
betriebs- oder branchenüblichen Arbeitszeit ausmacht. 
Dem Nachweis der Teilzeiterwerbstätigkeit kommt ange-
sichts des weitgefaßten Erwerbspersonenbegriffs (einschl. 
auch der geringfügigen Erwerbstätigkeiten) und auch im 
Hinblick auf das Labour-force-Konzept (Ausschluß der 
Mithelfenden Familienangehörigen mit einer geringfügi-
gen wöchentlichen Arbeitszeit) besondere Bedeutung zu. 
Darüber hinaus gewinnen Angaben über die Teilzeit-
Erwerbstätigen arbeitsmarktpolitisch zunehmend an Ge-
wicht. 

Die Frage nach der weiteren Erwerbstätigkeit rundet 
das Bild der Erwerbsbeteiligung ab, nicht zuletzt im Hin-
blick auf die in der Arbeitsstättenzählung registrierten 
Beschäftigungsfälle. Sie ist zugleich eine Kontrollfrage, 
mit der die richtige Beantwortung der Eingangsfrage !].ach 
der Beteiligung am Erwerbsleben überprüft wird: Viele 
Personen, insbesondere erwerbstätige Rentner und Mit-
helfende Familienangehörige, sehen ihre Tätigkeit als so 
geringfügig an, daß sie zwar die Eingangsfrage nach Be-
teiligung am Erwerbsleben verneinen, die Zusatzfrage 
nach der weiteren Tätigkeit aber bejahen, offensichtlich 
in der Annahme, daß sich diese Frage nur auf geringfü-
gige Tätigkeiten bezieht. Im Zuge der Kontrollarbeiten 
des Zählers u11d der späteren maschinellen Plausibilitäts-
kontrollen ist es dann möglich, auch diese Personen-
gruppe den Erwerbstätigen zuzuordnen. 
' B) Siehe Herberger, L.: „Erwerbsstatistische Gliederungsgesichts-
punkte in der Berufszählung von 1961" in Allgemeines Statisti-
sches Archiv 1/1963, S. 38 ff. - 9) Zur Verflechtung von Erwerbs-
und Unterhaltskonzept einschließlich der quantitativen Auswir-
kungen siehe Herberger, L.: a. a. 0., S. 32 ff. - 10) Siehe Fußnote 4. 
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1.3.2 Wirtschafts- und berufssystematische Gliederung 
sowie soziale Einstufung der Erwerbstätigen 

m * Geschdftszweig/Branche: Zu weid 1em . . ~L ~. ~ l Wu l..>\..f d! l..ilWl.!ISJ, 

Üfdnche) gehurt der .~ truma . ~ 1n dom Sie tc1.t1g sind'? 

ilJ *Ausgeübte Tatigkelt: Welche T ~ welchen Beruf 
\be1 Bean.len ~L . Amts1.tewir...hnung) uUen Sie aus? 

Sbchwortart1ge Beschreibung dieser Tabgkert: 

lllJ•Zur Zell tlitlg als 

LJ 

Facharbeiter, Geselle, Vorarbeiter 
sonstiger Arbeiter 

Angestellter 
. [ gewerblich 

. Auszubildender (Lehrling) kai;fm /techn. 

Beamter1 R1chter1 Beamtenanwarter1 Soldat 

[ 
ohne bezahlte Beschaftigle 

Selbständiger mit bezahlten Beschaftigten • • 

Mithelfender Famihenangehbnger 

Die wirtschafts- und berufssystematische Gliederung 
sowie die soziale Einstufung der Erwerbstätigen bilden die 
Grundlage für zahlreiche Untersuchungen. Im Vorder-
grund stehen Strukturanalysen regionaler und überregio-
naler Arbeitsmärkte als Voraussetzung für die Steuerung 
des Arbeitskräfteangebotes, insbesondere vor dem Hinter-
grund des strukturellen und technologischen Wandels. 
Neben den Angaben über den Geschäftszweig des Betrie-
bes, den Beruf und die soziale Stellung der Erwerbstäti-
gen werden dabei noch weitere in der Volks- und Berufs-
zählung erhobene Merkmale ausgewertet, so z. B. Ge-
schlecht, Alter, Familienstand, Staatsangehörigkeit 
(deutsch/nicht deutsch) sowie die schulische und beruf-
liche Ausbildung (einschl. der Hauptfachrichtung des Ab-
schlusses an einer berufsbildenden Schule/Hochschule 
und einschl. der praktischen Berufsausbildung). Zu den 
auf den Ergebnissen der Volks- und Berufszählung auf-
bauenden Auswertungsvorhaben zählen auch Voraus-
schätzungen der Erwerbsbevölkerung, Ersatzbedarfsrech-
nungen für einzelne Berufe (auf der Grundlage der alters-
bedingten Abgänge), Feststellungen über die Branchenab-
hängigkeit einzelner Berufe (mit Hilfe der Gliederung der 
Erwerbstätigen nach Geschäftszweig und Beruf) und 
strukturbedingte Änderungen der Nachfrage nach Er-
werbstätigen mit bestimmten Berufen, ferner Untersu-
chungen über Berufseinmündungen von Ausbildungswe-
gen sowie über den Berufswechsel (nicht zuletzt zur Ver-
meidung· von Fehlinvestitionen in der schulischen und be-
ruflichen Ausbildung). 

Die wirtschaftssystematische Zuordnung der Erwerbstä-
tigen erfolgt nach zusammengefaßten Einheiten der revi-
dierten amtlichen Grundsystematik. Sie wird maximal 
etwa 100 Positionen umfassen. Aus Kostengründen ist 
vorgesehen, die volle Gliederung (etwa 100 Positionen) 
nur bei 10 °/o der Erhebungseinheiten zu verschlüsseln und 
in den übrigen Fällen eine einstellige Signatur (Wirt-
schaftsabteilung) vorzunehmen. Für den internationalen 
Vergleich werden Erwerbstätige auch nach Gliederungs-
einheiten der internationalen und der europäischen Klas-
sifikation der Wirtschaftszweige (ISIC bzw. NACE) darge-
stellt, wobei jedoch - bedingt durch die Zusammenfas-
sung von Gliederungseinheiten der deutschen Grundsyste-

, matik - auch diese beiden Gliederungen nur auf der 
Stufe des 1-Stellers bzw. 2-Stellers nachgewiesen werden 
können. 

Die berufliche Gliederung der Erwerbstätigen erfolgt 
nach der amtlichen Klassifizierung der Berufe. Dabei wird 
von dem dreistelligen systematischen Teil der Klassifizie-
rung ausgegangen (Berufsordnungen). Die Berufsordnun-
gen werden für Zählungszwecke um weitere drei Stellen 
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ergänzt, so daß die Berufsbenennungen je Berufsordnung 
insgesamt nach einem sechsstelligen Schlüssel aufbereitet 
werden. 

Da sich die systematische Gliederung der Berufe (drei-
stellige Berufsordnung) für manche Auswertungszwecke 
als zu grob erwiesen hat und der Rückgriff auf die aus-
führliche Signatur (6-Steller) häufig sehr aufwendig war 
(manuelle oder maschinelle Verdichtung nach eigens ent-
wickelten Referenzdateien), wird zur Zeit erwogen, den 
systematischen Teil in Anlehnung an die Klassifizierung 
der Berufe a:uf vier Stellen zu verfeinern. Die gesamte 
Stellenzahl würde hierdurch nicht erhöht. 

Die Berufsangabe wird aus Kostengründen nur bei 10 O/o 
der Erwerbstätigen signiert und aufbereitet. Es ist jedoch 
möglich, daß bei entsprechender Finanzierung auch Total-
aufbereitungen für ausgewählte Gebiete vorgenommen 
werden. 

Für den internationalen Vergleich ist ähnlich wie. bei 
der wirtschaftssystematischen Gliederung ein Nachweis 
nach der internationalen Standardklassifikation der Be-
rufe (ISCO) geplant. 

Im Hinblick auf die Sozialstruktur der Erwerbstätigen 
wird nach Selbständigen, Mithelfenden Familienange-
hörigen, Arbeitern, Angestellten und Beamten unterschie-
den, wobei eine zusätzliche Untergliederung der Selbstän-
digen nach solchen „ohne beziahlte" und „mit bezahlten" 
Beschäftigten sowie eine zusätzliche Unterscheidung der 
Arbeiter nach „Facharbeitern, ~ Vorarbeitern" und 
„sonstigen Arbeitern" vorgenommen wird. Zudem werden 
gewerblich und kaufmännischitechnisch Auszubildende 
gesondert erfragt. Mit dieser Aufteilung ist zwar nur eine 
grobe, dafür aber regional auswertbare soziale Einstufung 
der Erwerbstätigen möglich. Weitere Anhaltspunkte über 
den sozialen Status ergeben sich aus den Angaben zum 
Schulabschluß und zum ausgeübten Beruf. Zusätzliche 
Merkmale für eine soziale Einstufung der Bevölkerung, wie 
zum Beispiel Angaben über leitende/aufsichtsführende 
Tätigkeiten, über die Zahl der Beschäftigten, über die 
Größe der landwirtschaftlich genutzten Fläche sowie über 
das Erwerbseinkommen, wie sie in der Volkszählung 1970 
erhoben wurden, sind aus verschieaenen Gründen nicht 
mehr vorgesehen. Zum einen reicht es für die in Frage 
kommenden Auswertungsvorhaben aus, wenn derartige 
Tatbestände in einer kleinen Stichprobe erhoben werden, 
zum anderen lassen sie sich wegen ihres Schwierigkeits-
grades und zum Teil auch problematischen Inhaltes (z. B. 
Einkommen) in Interviewer-Befragungen wesentlich bes-
ser erheben. Schließlich ist zu bedenken, daß ihre Einbe-
ziehung eine nicht vertretbare Überschreitung des 
Kastenrahmens der Volks- und Berufszählung 1981 zur 
Folge gehabt hätte. 

1.4 Ausbildung 

ID•Allgemelner Schulabschluß Volksschule, Hauptschule 
Real- (Mittel-) schule oder gleichw. Abschluß (z.B. Fachschulreife) 

Hochschulreife ~ Fachhochschulre•fe 

IEJ*Abschluß en einer berufsbildenden 
Schule/Hochschule 

Berufsschule 
. Berufsfachschule 

(siehe auch 
Frage 14) 

Fachschule 
Fachhochschule (lng.-Schule, Hohere Fachschule) 

Hochschule (einschl. Lehrerausbildung) 

W *Hauptfachrichtung des letzten Abschlusses an einer berufsbildenden Schule 
(ohne Berufsschule)/Hochschule: (Siehe auch Frage 13) 

19 *Falls eine praktische Berufsausbildung (z. B. Lehre) abgeschlossen wurde: 
aJ auf welchen Lehrberuf bezog sich diese Ausbildung? 
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Die Fragen nach der schulischen und beruflichen Quali-
fikation der Bevölkerung ergänzen die in den laufenden 
Schul- und Hochschulstatistiken getroffenen Feststellun-
gen über die in Ausbildung befindlichen Personen, die_ 
Schulabgänger und die Absolventen. Sie sind eine wesent-
liche Grundlage für Planungen im Bereich der schu-
lischen und beruflichen Bildung (u. a. für Vorausschätzun-
gen über das Ausscheiden von Personen mit bestimmter 
QU!alifikation aus dem Erwerbsleben und dem sich hieraus 
ergebenden Ersatzbedarf) und - wie bereits ausgeführt -
für vielfältige Arbeitsmarktuntersuchungen. Im einzelnen 
werden Angaben über den höchsten allgemeinen Schulab-
schluß und den höchsten Abschluß an berufsbildenden 
Schulen/Hochschulen sowie über die Hauptfachrichtung 
des Abschlusses an berufsbildenden Schulen bzw. Hoch-
schulen erhoben. Ferner werden der bei der praktischen 
Berufsaµsbildung erlernte Beruf und die Dauer · dieser 
Ausbildung erfragt, insbesondere im Hinblick auf Analy-
sen über den Berufswechsel. In der Volks- und-Berufszäh-
lung 1970 wurde in diesem Zusammenhang festgestellt, 
daß knapp ein Drittel der Erwerbstätigen mit beendeter 
praktischer Berufsausbildung den Beruf gewechselt hat. 

Aus Kostengründen ist beabsichtigt, die Hauptfachrich-
tung des Abschlusses an berufsbildenden Schulen/Hoch-
schulen und den erlernten Beruf nur bei 10 O/o der Erhe-
bungsfälle zu verschlüsseln und aufzubereiten. Auch hier 
ist bei entsprechender Finanzierung eine Totalaufberei-
tung für ausgewählte Gebiete möglich. 

Die Antwortvorgaben zu der Frage nach dem höchsten 
Schulabschluß wurden in Abstimmung mit der internatio-
nalen Gliederung der Bildungsstufen so gewählt, daß ein 
Vergleich der Bevölkerung nach grundlegenden Bildungs-
stufen der internationalen Standard-Klassifikation für das 
Bildungswesen (ISCED)- durchführbar ist. - Die Angaben 
zur Hauptfachrichtung werden zweistellig verschlüsselt. 
Die zugrunde liegende Systematik wird zur Zeit revidiert. 

Mehrfach vorgeschlagene Fragen über die Weiterbil-
dung (Fortbildung und Umschulung), die insbesondere für 
Arbeitsmarktuntersuchungen (Anpassung des Arbeits-
kräftepotentials an den strukturellen und technologischen 
Wandel) benötigt werden, können in der Volks- und Be-
rufszählung 1981 nicht berücksichtigt werden. Zum einen 
stellen derartige Fragen relativ hohe Anforderungen an 
den Auskunftspflichtigen und führen daher in Interview-
erbefragungen wie dem Mikrozensus zu weit besseren 
Ergebnissen, zum anderen hätten sie zu einer überschrei-
~ der für die Zählung 1981 festgelegten Kosten geführt. 

Schließlich ist zu bedenken, daß derartige Untersuchun-
gen in erster Linie überregional vorgenommen werden 
und daher auch Stichproben ausreichend genaue Ergeb-
nisse liefern. 

Fragen nach der Dauel'. der Ausbildung an berufsbilden-
den Schulen/Hochschulen und dem Jahr des Abschlusses, 
wie sie in der Volks- und Berufszählung 1970 zur Verbes-
serung der Vorausschätzung des Nachwuchses qualifiziert 
ausgebildeter Personen erstmals gestellt wurden, können 
in der kommenden Zählung aus Kostengründen ebenfalls 
nicht berücksichtigt werden. Aus dem gleichen Grund und 
auch, um den Auskunftspflichtigen nicht durch zu viele 
Fragen zu überfordern, mußte davon abgesehen werden, 
neben der abgeschlossenen Ausbildung noch ,nach einer 
„rabgebrochenen" Ausbildung zu fragen. Hieraus hätten 
sich weitere Aufschlüsse über die Qualifikation der Be-
völkerung, insbesondere der Erwerbstätigen, ergeben. 

1.5 Pendelwanderung 

Mit zunehmender Verbesserung der Verkehrsverbindun-
gen kommt der Pendelwanderung eine immer größere Be-
deutung zu. Bereits 1970 arbeiteten gut 7 Mill. Erwerbstä-
tige (28 O/o der Erwerbstätigen insgesamt) nicht in ihrer 
Wohngemeinde. Knapp 1,8 Mill. Schüler/Studenten (19 D/o 
der Schüler/Studenten insgesamt) besuchten eine in einer 
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ß!1 *Name und Anschrift der Arbe1tsstatte/Schule/Hochschule : 
(Bitte vol1stand1qe Mgaben einschl. Geme1ndete1I, Straße/Hausnummer) 

Name : Name : Name : 

Straße/Hausnummer: Straße/Hausnummer: Straße/Hausnummer: 

PLZ Gemeinde: PLZ Gemeinde: PLZ Gemeinde: 

·- - ----------------- ~ ------------------- ______________ _ 

ll!J *Hauptsächlich benutztes kein Veri-ehrsm1tlel (zu Fuß), Fahrrad 
Verkehrsmittel Motorfahrzeug (ohne offentl. Verkehrsm1itel ohne Bus) 
auf dem Hinweg ' 
zur Arbeit oder U-Bahn, S-Bahn, Straßenbahn 
Schule/Hochschule Eisenbahn 
(langste Wegstrecke) 

flil * Normalerwelse für den 
Hinweg zur Arbeit oder 
Schule/Hochschule· 
benlitlgte Zelt 

Bus, sonstige Offentl Verkehrsmittel 

15 L1s w1ler 30 Minuten 

30 bis u11tcr 45 M1111Jten 
43 b: :J Üf'f (,o) M111ulr!n 

60 Minut • ..:11 und mehr 

anderen Gemeinde gelegene Schule. Der Nachweis der 
Pendelwanderung ist eine Grundlage für verkehrspoliti-
sche Maßnahmen und eine Grundlage zur Klärung von 
Standortfragen. Zum anderen dient er der Beantwortung 
der Frage, wo die in einer Gemeinde lebenden Erwerbstä-
tigen ihren LeQensunterhalt verdienen. Über die Abgren-
zung von Pendlereinzugsbereichen erhält man Unterlagen 
über die verkehrsmäßigen, wirtschaftlichen und finanziel-
len Verflechtungen eines Raumes. Hierfür ist es auch er-
forderlich, den Zeitaufwand für den Weg zur Arbeits-
stätte bzw. Schule/Hochschule und das benutzte Verkehrs-
mittel zu berücksichtigen. Daten über die Pendlerver-
flechtung sind schließlich für Fragen der Abgrenzung 
nichtadministrativer Gebietseinheiten, wie Stadtregionen 
und Arbeitsmarktregionen von Bedeutung. 

Die Feststellung der Pendlerströme erfolgt mit Hilfe der 
Angaben über die Anschriften der Wohnung und der 
Arbeitsstätte bzw. Schule/Hochschule. Daneben werden 
Angaben zu Zeitaufwand und benutztem Verkehrsmittel 
erhoben. Mit Hilfe der Frage nach der Beteiligun'g am Er-
werbsleben und dem Schulbesuch (Kategorie „Schüler, 
Student") kann zwischen Berufs- und Ausbildungspend:.. 
lern unterschieden werden. 

Um verbesserte Voraussetzungen für die Abgrenzung 
von Verflechtungsbereichen zu schaffen, werden die Ant-
wortvorgaben zu der Frage nach dem Zeitaufwand gegen-

, über der Volks- und Berufszählung 1970 weiter differen-
ziert (Aufteilung der Kategorie „30 bis unter 60 Minuten" 
in „30 bis unter 45 Minuten" und „45 bis unter 60 Minu-
ten"). 

2 Fragebogengestaltung 
Die Fragen der Volks- und Berufszählung 1981 sind zu-

sammen mit den wohnungsstatistischen Fragen auf einem 
'Wohnungs- und Haushaltsbogen untergebracht. Dieser be-
steht aus einem Heft mit drei Blättefu (Format 24,2 x 30,4 
cm), das auf dem Deckblatt den Text der Rechtsgrundlage 
sowie Ausfüllungshinweise, auf der ersten Innenseite die 
Fragen zur Wohnung (Wohnungsbogen) und auf der drit-
ten und vierten Innenseite die Fragen der Volks- und Be-
rufszählung (Haushaltsbogen) enthält. Die Anordnung der 
Fragen im Haushaltsbogen auf zwei gegenüberliegenden 
Seiten ha,t sich als besonders vorteilhaft erwiesen, da der 
Befragte so einen guten überblick über das gesamte Pro-
gramm erhält. Auf den übrigen Seiten (zweite Innenseite 
sowie letzte Seite) sind Erläuterungen zu den einzelnen 
Fragen des Erhebungsbogens aufgeführt. 
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r--------- -----------------
[ 

ENTWURF DES HAUSHALTSBOGENS 

LJ Haushaltsbogen BA 3 Ersatz-
Kenn.-Nr. 

Verzeichnis aller zum Haushalt gehörenden Personen : 
· 1. Person - 2. Person 3. Person 
Name Name Name Name Name 

5. Person 4.Person 

·------------------ ··---------------· ·--------------------- --------------------- --·----------------~

ä'GeIIWtsciäiüni""""="" •======= = =•••• ======-=== ==- == =•====- """""M= === === =================•de:: """ ==••==== =====•tt===:rt 

Tag Monat Jahr · Tag Monat . Jahr Tag Monat Jahr Tag Monat Jiihr ' Tag Monat Jahr 
L........L--L..i.--L-1.__L_„. 1 1 .. L-' .l-__ I ___ _J ______ l-L.„.i...!...-L .... .,L ___ L_-'---.L-.L ••• L.-.. 1.„ ..•.• L.L..< •.• ..__f 

1.Pe!son 2.Person 3.Person 4.Person 5.Person 

z 
w z 
0 
III 
IZ 
w 
0. 

w .... .... 
< 
IZ 

•:::1 
IL, 

w 
Cl 

~.... 
III m 
IZ 
w 
!!:: 
IZ 
w 
IZ 
0 
IL 

EI Geschlecht männlich 
weiblich • ' 

EJ FamlUenstand 

II Rechtllche Zugehörigkeit zu 
einer Rellglonsgemelnschaft 

ll*Staatsangeh6rlgkelt 

ledig' 
verheiratet , 
verwitwet , • 

geschieden 

Röm.-kath. Kirche 
Evang. Kirche 

Evang. Freikirche 
andere Religionsgemeinschaft 

keiner Religionsgemeinschaft zugehörig 

deutsch 
nicht deutsch 

ll!l*Wlrd noch eine weitere Wohnung oder Unterkunft (ohne Frelzeltwohng.) nein 
In der Bundesrepublik Deutschland einschl. Berlin (W) bewohnt? ja 

Wenn Ja: 

Mehrfach= 
antworten 
'möglich! 

a) Ist die hiesige Wohnung die Hauptwohnung ? nein 
ja 

b) Gehen Sie von der hiesigen Wohnung 
aus zur Arbeit oder Schule, Hochschule? 

nein 
ja 

1 Auch Landwirt, 
Mithelfender 
Fam1henangeh, 
Auszubildender, 

~
Zivildienst 

„. 1 [Vollzeit 
erwerbstätig Teilzeit 

arbeitslos, arbeitssuchend 
nicht erwerbstätig 

Hausfrau 
Schüler, Student 

l!l.Oberwlegender Lebensunterhalt 
der einzelnen Personen 

Erwerbs-, Berufstätigkeit 
Arbeitslosengeld, -hilfe 
eigene Rente, Pension 

Unterhalt durch Eltern, Ehemann usw. 
eig, Venmögen, Venmletung, Zinsen, Altenteil 

Sozialhilfe und sonstige Unterstützungen . 

II Wer trägt finanziell am meisten zum Unterhalt des Haushaltes bei? 

LJ 

Facharbeiter, Geselle, Vorarbeiter 
sonstiger Arbeiter 

Angestellter 
. [ gewerblich 

Auszublidender (Lehrling) kaufm.ltechn . 

Beamter, Richter, Beamtenanwärter, Soldat 
. [ ohne bezahlte Beschäftigte ' 

Selbständiger mit bezahlten Beschäftigten 

Mithelfender Familienangehöriger ' 

m*Falls noch eine weitere Erwerbstätigkeit 
ausgeübt wird, handelt es sich um eine 

' . 

''• 

' . . ' 

. ' 
·-

landwirtschaftliche Tätigkeit 
sonstige Erwerbstatigkeit , 

.......~~~~~~~~~~~~~~

ll*Allgamelner Schulabschluß Volksschule, Hauptschule 1 • 

ffi Real= (Mittel-) schule Oder glelchw. Abschluß (z.B. Fachschulreife) 
~ I!! HochschulrEJife (Abitur), Fachhochschulreife 

::li llJ*AbschluB an einer berufsbildenden Berufsschule 
~ Schule/Hochschule Berufsfachschule 

. ; 
. : u ~~ ~~

ILCI Frage 14) Fachhochschule (Ing.-Schule, Höhere Fachschule) · 
Hochschule (einschl Lehrerausbildung) • - • 

Verkleinerung 
Originalformat: 24,2 x 30,4 cm; Originalfarbgebung: . =grün ~

18 

.:... 

Bitte nur 
Bleistift 
benutzen 1 

Richtig! 
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-------------------~------ -----,, 

ZUR VOLKS- UND BERUFSZÄHWNG 19811) 

LJ Haushaltsbogen BA 
1. Person Vorname 2. Person Vorname 

z 

Ersatz= 
Kenn.=Nr. 

3. Person Vorname 

~ I!! llff*'F'liils eine" praktlsChe ~L. Würde: = 

~-i 1 a) auf welchen Lehrberuf bezog sich diese Ausbildung? , 
«-. ' 

ao·ooo 001 

4. Pe!'l!Oft Vorname 5. Person Vorname 

-----------------;---------=----- ==-_„ _____ ... ._ __________________ _ 

w 'llllt 1-------------·-----... „„„„„ ______________________________ ,,. ___________________ ,,. _________________________ .,. __________ ,,. ... „„„„---„-----
a. ... 
~ ' 

•:::> j --====--====--===·--·--·------··-··-·-----------------------====·····===-======-·-=============•==-======•==============-=====• 
u.. o:::1 b) Dauer dieser LJ b) Dauer dieser LJ b) Dauer dieser LJ b) Dauer dieser b) Dauer dieser LJ 

Ausbildung: Jahre Ausbildung: Jahm Ausbildung: Jahre Ausbildung: Jahre Ausbildung: Jahre 
• *Geschäftszweig/Branche : Zu welchem Geschäftszweig Wirtschaftszweig, Branche gehort der Betrieb Rrma, Dienststelle , in dem Sie ~ sin ? 

-------------·-· ·--~-------------------- · ·------- - -----------· ·-···· -· ····-· ·· ··-····III 
Cl 

i 

j::: ·- ~--------- --- ==-····· -----=--------=---- „.... ····-···-------··------··-----------·------=····---------------=--„-------------------· o-c , *Ausgeübte Tätigkeit: Welche Tätigkeit, welchen Beruf (bei Beamten zusätzlich Amtsbezeichnung) üben Sie aus? . 
t; 
m « 
III 
:i: « 
III 

Stichwortartige Beschreibung dieser Tätigkeit: 

« ---·-------·-·==··---------·--·-===····-·==·=·-··=···---=··-·===··-··===···-------······-·--····-·===··=--=--··-----=-===--------
0 ' u.. 

~-------------- ---... ---------------------------------------... -----... ---------------------------------------:---------------------
Im* ~ - ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~~~ ~ . .· ~- ~ - . · ~ ~ ~ - ~ _=------ -- -----·----= 

z 
III .... z 
III 
Cl 
:::> .... 
UI 

Name: Name: Name : Name: . Name: 

Strälle/Hausnummer: , Straße/Hausnummer: Straße/Hausnummer: Straße/Hausnummer: : Straße/Häusnummer; 
-----------------......... „„ ______________________ .,. _________________________________________________ r-----------------------------

' ' ' 

;z_ i PLZ Gemeinde: PLZ Gemeinde: PLZ Gemeinde: PLZ Gemeinde: PLZ Gemeinde: 
w3 1 , , .:: .! ;G'emeiii<Iäfäi1-: - -----··- - ·~------·--·-· - - ·-···-----·-- · -·---------··- ·---------------
x 'ii ~ , : :;: i ~-------.·-.----~---- -- -·· ···- -··-·~~-~-----···-- ···--- ~----~--~---· · ····----······ ··-· ·--- --·-- ~----- ---.

1-! . . . ' . 1. Pelson 2. Pelson 3. Pelson 4. Pelson '5. Pelson . - ' . ~
i -

111.., lliJ * Hauptsächllch benutztes kein Verkehrsmittel (zu Fuß), Fahrrad • • • • • . • • • • • -
!! _3 ~~ Motorfahrzeug (ohne öffentl. Verkehrsmittel,ohne Bus) 
~ ri :Ur k'.:1t ~ U-Bahn, S-Bahn, Straßenbahn 
lii ~ Schule/Hochschule Eisenbahn • . • !
111

.;j (längste Wegstrecke) 
- 1ii Bus, sonstige öffentl. Verkehrsmittel 

3: ~ mJ * Normalerweise fOr den ~ da auf gleichem Grundstück , • „ •• ffi cn Hinweg zur Arbeit oder unter 15 Minuten « ii Schule/Hochschule 
0 ::i benötigte Zelt 
..~

FÜR PERSONEN fD Gehören Sie 
In Anstalten, Helmen u.ä. 

15 bis unter 30 Minuten ' 
30 bis unter 45 Minuten 
45 bis unter 60 Minuten · 

. 60 MinUten und mehr 

zum Personal (einschl. Angehörige) : 
oder sind Sie Insasse i 

NUR VOM STATISTISCHEN LANDESAMT AUSZUFÜLLEN 
Ersatz· 
Kenn.-Nr. 

... 

... 

. ' 
1 

1 • 1 • 

00 000 

LJ 
··00·11 

.. 
1 

1 

' 

100 V/N Geb, H.·FR. Erl. Beruf Dauer G.-z. Ausg, Tätigkeit LD Gemeinde Straße/Gdelell Hausnummer 

2 

3 

4 

5 

1) Nicht dargestellt sind die Erläuterungen zum Haushaltsbogen und die Erhebungspapiere tür die gebäude-und wohnungsstatistischen 
Fragen und für die Arbeitsstättenzählung. 

„ s 
.... 
iii 
S! 
] 
e 

f 
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Die beiden Innenseiten mit dem Fragenprogramm der 
Volks- und Berufszählung sipd vorstehend verkleinert 
abgebildet. Aus drucktechnischen GründeQ wurden bei 
dieser Abbildung die im Originalbogen farbig unterlegten 
Flächen mit einem Raster versehen. 

Die Fragen sind überwiegend „gebunden", das heißt sie 
enthalten bereits Antwortvorgaben, die lediglich durch 
einen Bleistiftstrich zu .markieren sind. Ein anderer Teil 
ist auf herkömmliche Weise zu beantworten (Text- bzw. 
Zahlenangaben), so z.B. die Fragen nach dem Geburtsda-
tum und zur ausgeübten Tätigkeit (Beruf). Hierbei handelt 
es sich um Fragen, die für da,s Strichmarkierungsverfah-
ren nicht geeignet sind, da sie eine zu große Zahl von 
Antwortmöglichkeiten zulassen. Die Angaben zu solchen 
Fragen werden bei der Aufbereitung entweder unmittel-
bar (z.B. das Geburtsjahr) oder in verschlüsselter Form 
(Textangaben) in besondere Lesefelder auf dem Haus-
haltsbogen (nach Frage 21) übertragen. Sowohl die Strich-
markierungen als auch die in Lesefelder übertragenen 
handgeschriebenen Ziffern werden maschinell gelesen. 
Die im Erhebungsbogen nicht enthaltenen Regionalan-
gaben (der Bogen enthält lediglich eine zu seiner Identifi-
kation erforderliche Kennummer am oberen rechten 
Rand) werden über ein gesondert aufbereitetes Ordnungs-
papier, in das die Kennummer des Haushaltsbogens über-
nommen wird, maschinell zugeführt. 

Bei der Gestaltung des Fragebogens mußten einm'al Er-
fordernisse aus der Sicht des Befragten und zum anderen 
aufbereitungstechnische Spezifikationen berücksichtigt 
werden. Was den Befragten anbelangt, so w'ar zu beden-
ken daß es sich um eine Erhebung handelt, bei der die 

~ Bevölkerung angesprochen ist, und das' Erhe-
bungspapier unmittelbar vom Auskunftspflichtigen ausge-
füllt wird, das heißt nicht - wie beim Mikrozensus -
durch einen Interviewer. Dies bedeutet, daß von der Erhe-
bungsseite her relativ strenge Maßstäbe gesetzt werden 
müssen, um Erhebungswiderstände, die zu einer ober-
flächlichen Beantwortung, zu Antwortausfällen oder sogar 
zu Auskunftsverweigerungen führen können, weitgehend 
zu vermeiden. Insbesondere war auf eine übersichtliche 
Anordnung der Fragen, auf verständliche Formulierun-
gen, ausreichenden Platz für die Eintragung von Antwor-
ten und ein ansprechendes Gesamtbild zu achten. Demge-
genüber waren von der Aufbereitung her (maschinelles 
Lesen) mehr das Format, die Farbgebung, die Einbezie-
hung bestimmter Symbole upd insbesondere die Forde-
rung zu beachten, daß Markierungswannen, Lesefelder und 
aufbereitungstechnische Symbole nicht überschrieben 
oder verschmutzt werden dürfen, um Lesefehler auszu-
schließen. Die zuletzt genannte Bedingung machte es bei-
spielsweise erforderlich, Fragen, zu denen Textangaben zu 
machen sind, möglichst kompakt und abseits von den 
Strichmarkierungs-Fragen und Lesefeldern anzuordnen. 
Dies entsprach auch der Bedingung eines ansprechenden 
Gesamtbildes: Die Gestaltung konnte durch Zusammen-
fassung von Strichmarkierungsfragen auf der einen Seite 
(schmale Spalten) und im Klartext zu beantwortenden Fra-
gen (volle Breite des Bogens) auf der anderen Seite ver-
bessert werden. 

Das Konzept des vorliegenden Fragebogens ist ein 
Kompromiß aus den Erfordernissen aus der Sicht des Be-
fragten und aufbereitungstechnischen Bedingungen. Die 
vorliegende Fassung läßt sich sicherlich im weiteren Ver-
lauf der Vorbereitungsarbeiten noch verbessern. Ergeb-
nisse eines Fragebogentests, in den etwa 3 000 bis 4 000 
Haushalte einbezogen wurden, haben hierzu erste An-
haltspunkte ergeben. Der „Generaltest" des Fragebogens 
ist gegen Ende des 1. Halbjahres 1979 im Rahmen einer 
größeren Probeerhebung vorgesehen, in der auch die Zäh-
lungsorganisation und ausgewählte Aufbereitungsgänge 
erprobt werden. 

3 Darbietung der Ergebnisse 
Im Aufsatz über das Konzept der Volks-, Berufs- und 

Arbeitstä-::tenzählung 1981 wurden bereits die Grundzüge 
der Ergebnisdarbietung erläutert und hierbei auch Te.r-

20 

minvorstellungen genannt (bei rechtzeitiger Verabschie-
dung der gesetzlichen Grundlage erste Ergebnisse etwa 18 
Monate nach dem Zählungsstichtag). Nachstehend wer-
den die Vorstellungen über Umfang, Inhalt und Aufbau 
des Programms der Volks- und Berufszählung vertieft. 

Wie in der Volks- und Berufszählung 1970 werden die 
Ergebnisse überwiegend in maschinell ausgedruckten 
Tabellen dargeboten bzw. in die Statistischen Datenban-
ken des Bundes und der Länder eingespeichert. Ausge-
wählte Ergebnisse, die nur auf spezielle Auswertungsvor-
haben abgestellt sind, werden als Liefertabellen bereitge-
halten bzw. auf Anfrage erstellt. 

Der Umfang des Tabellenprogramms wurde - wie be-
reits im vorangegangenen Aufsatz ausgeführt - durch 
den von der Bundesregierung eingesetzten Abteilungslei-
teraussChuß Statistik auf die Hälfte des Standardpro-
gramms der Volks:.. und Berufszählung 1970 festgelegt. Die 
hierauf am Programm vorgenommenen Einschränkungen 
beziehen sich in erster Linie auf Tabellen, die 1970 auf-
grund der seinerzeit absehbaren speziellen Auswertungs-
vorhaben bestimmter Konsumenten aufgestellt wurden 
und überwiegend zum sogenannten Ergänzungsprogramm 
gehörtenu). Bei diesem Vorgehen spielte die Erfahrung 
eine Rolle, daß die Tabellen des Ergänzungsprogramms 
zwar in etwa den vorgesehenen Auswertungsvorhaben 
entsprachen, bei Vorliegen der konkreten Vorstellungen 
jedoch Wünsche offen ließen und daher häufig neu er-
stellt werden mußten. Mit der Reduzierung des Tabellen-
programms wird daher auch versucht, „Vorratstabellie-
rungen" zu vermeiden, deren Verwendung ungewiß ist. 
Gleichzeitig wird erreicht, daß das hauptsächliche' Pro-
gramm zügiger abgeschlossen werden kann. Der Umfang 
des Tabellenprogramms der Volks- und Berufszählung 
1970, der entsprechend den seinerzeit gestellten Anforde-
rungen weit über das Programm der vorausgegangenen 
Zählung hinausging und - bei einfacher Zählung der von 
Bund und Ländern gleichermaßen erstellten Nachweise -
468 Tabellen mit 81 Mill. Tabellenfeldern12) umfaßte, hatte 
zur Folge, daß - nach Vorliegen der ersten Ergebnisse in-
nerhalb von 18 Monaten - erst nach einer relativ langen 
Zeitspanne das gesamte Programm abgewickelt war. Ab-
gesehen von Ergebnissen für den internationalen Ver-
gleich konnte der letzte Quellenband mit Bundesergebnis-
sen erst im Herbst 1974 veröffentlicht werden. - Das 1970 
relativ stark gefragte Regionalprogramm, das neben den 
tief gegliederten überregionalen Ergebnissen nach Beruf, 
Schulabschluß und Hauptfachrichtung des letzten Ab-
schlusses zu den Schwerpunkten des gesamten Pro-
gramms zählt, ist von den Kürzungen nicht berührt. 

Ausgebend von den vorgenannten überlegungen umfaßt 
das neue Tabellenprogramm im wesentlichen nur ein 
Standardprogramm, das sich wie folgt unterteilen läßt 
(siehe übersieht 2): 

- Gemeinde- und Kreisergebnisse, 
- Ergebnisse für Bund und Länder, 
-·Ergebnisse für nichtadministrative Gebietseinheiten. 

Die Gemeinde- und Kreisergebnisse enthalten zahlreiche 
Strukturdaten mit überwiegend einfacher Untergliede-
rung. - Die Ergebnisse für Bund und Länder sind in den 
Merkmalsgliederungen differenzierter und schließen die 
repräsentativ aufbereiteten Tatbestände mit ein. Um Auf-
bereitungsgänge einzusparen, wurden in die Bundes- und 
Länderergebnisse auch entsprechend konzentrierte Daten 
des Gemeinde- und Kreisprogramms eiilbezogen. - Zu 
den Ergebnissen für nichtadministrative Gebietseinheiten 
zählen einmal Ergebnisse unterhalb der Gemeindeebene 
(Gemeindeteile, Blöcke), zum anderen auch Daten für Ge-
bietseinheiten mit Gemeinde- und Kreisergebnissen als 
„Bausteine". 

11) Das Programm der Voll<s- und Berufszählung 1970 setzte sich 
im wesentlichen aus einem Kernprogramm mit Tabellen von all-
gemeinem Interesse und einem Ergänzungsprogramm für spe-
zielle - vorab absehbare - Auswertungszwecke zusammen. Dane-
ben gab es Sondertabellen für spezielle - erst später auftre-
tende - Auswertungswünsche. - ") Rechnet man alle vom Bund 
und jedem einzelnen Land erstellten Tabellen gesondert, so erhält 
man 3 173 Tabellen mit 275 Mill. Tabellenfeldern. 
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Übersicht 2: Tabellenprogramm der Volks- und 
Berufszählung 1981 1) 

Nr. 
Liefertabellen 

(werden bei Bedarf zur 
Verfügung gestellt) 

Veröffentlichungstabellen 

Standardtabellenprograntnt 
1. Gemeinde- und Kreisergebnisse 

1 Gemeindeblatt 
(Strukturdaten für je-
weils eine Gemeinde; 
wird den Gemeinden 
unmittelbar zugeleitet) 

II 

lll 

IV 

Gemeindetabellen, ohne 
Pendlerdaten 
(Strukturdaten für alle 
Gemeinden) 

Kreistabellen, ohne Pend-
lerdaten 
(Strukturdaten für alle 
Kreise) 

Pendlertabellen auf Ge-
meinde- und Kreisbasis 
einschl. Stromtabellen 

Gemeindestatistik, 
allgemeiner Teil 

Kreisstatistik, 
allgemeiner Teil 

{

Gemeindestatistik, 
Pendler-Teil 
(ohne Pendlerströme) 1 

Kreisstatistik, 
Pendler-Teil 
(ohne Pendlerströme) 

2. Ergebnisse für Bund und Llnder 

Bereitstellung/ 
Veröffentlichung 

durch 
Bund 1 Llnder 

X 

- X 

X X 
(ausge-
wählte 
Tab.) 

- X 

- X 

2.1 Konzentration von Gemeinde- und Kreisergebnissen 
1 Konzentration Gemeinde- Auszüge aus Konzentra- x x 

blatt tion Gemeindeblatt 

II Konzentration Gemeinde- Auszüge aus Konzentra- X 
tabellen tion Gemeindetabellen 

lll Konzentration Kreista- Auszüge aus Konzentra- X 
bellen tion Kreistabellen 

IV Konzentration ausgewähl- Auszüge aus Konzentra- X 
ter Pendlertabellen tion Pendlertabellen 

2.2 Sachgebiete (tief gegliederte Strukturdaten), soweit nicht durch 
Konzentration von Gemeinde- und Kreisergebnissen abgedeckt 

X 

X 

X 

1 Unterhaltsquellen, Reli- x x 

II 

III 

IV 

V 

(Keine Liefertabellen, da -
von geringfügigen Aus-
nahmen abgesehen - alle 
Tabellen der Sachgebie-
te veröffentlicht werden 
sollen) 

gionszugehörigkeit 

Beteiligung am Erwerbs-
leben sowie wirtschaft-
liche, berufliche und 
soziale Gliederung 

Ausbildwigsstand einschl. 
praktischer Berufsaus-
bildwig 

Pendelwanderung 

Haushalte sowie Bevölke-
rung in Anstalten 

X 

X 

X 

X 

VI Tabellen für den inter- Auszüge aus Tabellen für X 
nationalen V er gleich den internationalen 

Vergleich 

3. Ergebnisse für nlchtadmlnistrative Gebietseinheiten 
3.1 Gemeindeteile, Blöcke ·usw. 

I 1 Ergebnisse in der Gliede-1 -
rung des Gemeinde-
blattes 

3.2 Ergebnisse für Gebietseinheiten auf der Grundlage von Gemeinde-
und Kreisergebnissen 

X 

X 

X 

X 

X 

1 Konzentration Gemeinde- - x x 
blatt 

II Konzentration Gemeinde-
tabellen 

ill Konzentration Kreis-
tabellen 

Sondertabellen 
Spezielle, noch nicht vor- , -

hersehbare Auswertun-
gen 

X X 

X X 

X 

1) Nicht einbezogen sind die Tabellenprogramme für die gebäude-und woh-
nungsstatistischen Feststell11ngen und die Arbeitsstilttenzählwig. 

Während die Tabellen des Standardprogramms weitge-
hend -durch die Kalkulation der Zählungskosten für den 
Gesetzentwurf abgedeckt sind, können etwaige Sonderta-
bellen erst nach Vorliegen der konkreten Auswertungs-
ziele und nur gegen Kostenerstattung bearbeitet werden. 
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Wie bereits ausgeführt, wird der größte Teil des Regio-
nalprogramms zu Länder- und Bundesergebnissen ver-
dichtet und ist somit zugleich Bestandteil des Bundespro-
gramms. Dieses Verfahren hat einmal den Vorteil, daß 
Programmierkosten eingespart und sowohl für Gemeinden 
und Kreise als auch für Bund und Länder zu einem rela-
tiv frühen Zeitpunkt Strukturdaten vorliegen werden. 
Zum anderen entspricht es dem praktizierten Aufberei-
tungsverfahren, bei dem Zählungsergebnisse ohnehin zu-
erst für kleinere regionale Einheiten (Gemeinden) ermit-
telt und anschließend zu Ergebnissen für Kreise, Regie-
rungsbezirke usw. bis hin zum Bundesergebnis verdichtet 
werden. Das relativ aufwendige Regionalprogramm glie-
dert sich in Gemeindeblatt, Gemeindetabellen bzw. Ge-
meindestatistik, Kreistabellen bzw. Kreisstatistik und 
Pendlertabellen. Das Gemeindeblatt enthält Nachweise 
für jeweils eine Gemeinde und wird der betreffenden Ge-
meinde unmittelbar als erstes Ergebnis zugeleitet. Die Ge-
meindetabellen weisen eine etwas tiefere Merkmalsgliede-
rung auf und stellen gewissermaßen das gesamte auf Ge-
meindeebene vorliegende Programm dar. Es ist als Liefer-
programm gedacht. Demgegenüber ist die Gemeindestati-
stik, die ausgewählte Ergebnisse aus den umfangreichen 
Gemeindetabellen in benutzerfreundlicher Form (unter 
Einbeziehung von Prozentzahlen) enthält, zur Veröffentli-
chung vorgesehen. In den Kreistabellen werden alle zu-
sätzlich auf Kreisebene erforderlichen Nachweise darge-
boten. Sie unterscheiden sich von den Gemeindetabelleh 
im wesentlichen dadurch, daß sie fachlich tiefer geglie-
derte Ergebnisse, insbesondere Kreuzklassifikationen von 
Merkmalen enthalten. Die Kreisstatistik stellt, ähnlich 
wie die Gemeindestatistik, einen für die Veröffentlichung 
vorgesehenen Auszug aus den Kreistabellen in benutzer-
freundlicher Form dar. Die Pendlertabellen enthalten ins-
besondere die „Stromtabellen", in denen die Pendler ein-
mal in der Richtung Herkunfts-/Zielgemeinde und zum 
anderen in der umgekehrten Richtung dargestellt werden. 
Neben den „Tagespendlern" werden auch die sogenannten 
„Fernpendler" nachgewiesen. Hierbei handelt es sich um 
Personen, die einen weiteren Wohnsitz haben und von 
dort aus zur Arbeit gehen. Der „Fernpendlerstrom" be-
zieht sich jedoch nicht auf den Weg zwischen zweitem 
Wohnsitz und Arbeitsstätte, sondern hat den ersten und 
zweiten Wohnsitz als Bezugspunkte. 

Das nach Sachgebieten geordnete Programm für Bund 
und Länder umfaßt sechs Bereiche mit den Schwerpunk-
ten ~ Erwerbstätigkeit, Ausbildung, Pen-
delwanderung, Haushalte, internationaler Vergleich. Der 
im Programm der Volkszählung 1970 noch enthaltene Teil 
„Bevölkerung" ergibt sich vollständig aus der Konzentra-
tion des Kreis- und Gemeindeprogramms zu Bundes- und 
Länderergebnissen. 

Das Kreis- und Gemeindeprogramm wird von den Stati-
stischen Landesämtern bereitgestellt bzw. veröffentlicht, 
das nach Sachgebieten geordnete Programm sowohl vom 
Statistischen Bundesamt (Bundes- und Länderergebnisse) 
als auch von den 13tatistischen Landesämtern (Länderer-
gebnisse). Darüber hinaus ist vorgesehen, in das Bundes-
programm ausgewählte Kreistabellen. mit wichtigen de-
mographischen Daten aufzunehmen. Von dem Nachweis 
vorläufiger Ergebnisse wird wie in der Volkszählung 1970 
aus mehreren Gründen abgesehen. Bei der Entscheidung 
hierüber war vor allem zu bedenken, daß es in der Bun-
desrepublik Deutschland mehrere laufende Statistiken 
gibt, die als Ersatz für vorläufige Ergebnisse der Volks-
und Berufszählung angesehen werden können (Bevölke-
rungsfortschreibung in der Gliederung nach Geschlecht, 
Alter, Familienstand, Deutsche/Ausländer; jährliche 1 %-
Stichprobe des Mikrozensus mit umfassenden demogra-
phischen und erwerbsstatistischen Daten; Beschäftigten-
statistik mit erwerbsstatistischen Daten). Vorläufige Er-
gebnisse aus Volks- und Berufszählungen könnten sfoh 
zudem nur auf wenige Tatbestände beziehen und würden 
außerdem wegen ihres speziellen Aufbereitungsverfahrens 
(Stichprobe bzw. vorläufige Auswertung der in den Ord-
nungspapieren vom Zähler gemachten Angaben) zusätz-
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liehe Fehler aufweisen, so daß sie keinen greifbaren Infor-
mationsgewinn darstellen. Wie eingangs ausgeführt 
wurde, liegt der Schwerpunkt von Volks- und Berufszäh-
lungen heute auf dem Nach'l-Veis zuverlässiger Ergebnisse 
in tiefer regionaler bzw. sachlicher Gliederung. Diesen 
Ansprüchen können vorläufige Ergebnisse nicht genügen. 

Der Verzicht auf vorläufige Ergebnisse hat darüber hinaus 
den Vorteil, daß die vorhandene Arbeitskapazität voll auf 
die Aufbereitung und Veröffentlichung der endgültigen 
Ergebnisse konzentriert werden kann, was die Bereitstel-
lung umfassender und zuverlässiger Ergebnisse beschleu-

. nigen wird. Dipl.-Kaufmann Manfred Bretz 

Zur Abgrenzung u.nd Struktur 
der Erwerbslosigkeit 

Ergebnis des Mikrozensus 

Vorbemerkung 
Fragen der Definition und Abgrenzung der Erwerbs-

bzw. Arbeitslosigkeit sind in allen Untersuchungen über 
die aktuelle Arbeitsmarktlage und die Struktur der be-
troffenen Personengruppen von grundlegender Bedeu-
tung. Dies gilt insbesondere dann, wenn auf nationaler 
oder internationaler Ebene Ergebnisse - Gesamtzahlen 
oder Angaben für Teilgruppen der Erwerbs- bzw. Arbeits-
losen, Erwerbslosenquoten oder ähnlich - aus verschie-
denen Quellen (Stichprobenerhebungen bei Haushalten, 
Karteiauswertungen der registrierten Arbeitslosen u. a.) 
verglichen werden sollen. Grundlegende Studien aus jün-
gerer Zeit1) belegen dies ebenso wie die aktuelle Tagesbe-
richterstattung. Für die Bundesrepublik werden dabei in 
zunehmendem Umfang neben den monatlich von der Bun-
desanstalt für Arbeit veröffentlichten Zahlen der regi'-
strierten Arbeitslosen auch Ergebnisse des jährlichen 
Mikrozensus über Erwerbslose ~ die vergleichenden Un-
tersuchungen einbezogen. Zwei Gründe sind dafür insbe-
sondere ausschlaggebend: Zum einen ist es die Tatsache, 
daß in einer Reihe von Ländern, insbesondere in den Ver-

. einigten Staaten, die „amtlichen" Arbeitslosenzahlen 
durch monatliche Haushaltsstichproben ermittelt und 
demzufolge Vergleichszahlen für das Bundesgebiet aus 
einer gleichartigen Quelle für Analysen benötigt werden; 
zum anderen besteht im Mikrozensus die Möglichkeit, 
über die monatliche sowie halbjährliche Berichterstattung 
der Bundesanstalt für Arbeit über Arbeitslose hinaus zu-
sätzliche Strukturangaben über den Personenkreis der Er-
werbslosen, insbesondere im Haushalts- und Familienzu-: 
sammenhang zu erhalten. Dabei können zum Beispiel An-
gaben über die familiäre und soziale Situation der Arbeit-
suchenden ermittelt werden, wie sie kürzlich im Zusam-
menhang mit der Frage der Zumutbarkeit der Vermittlung 
eines Arbeitsplatzes diskutiert wurden und im Rahmen 
einer Novelle zum Arbeitsförderungsgesetz berücksichtigt 
werden sollen (siehe Fußnote 20). Auswertungen dieser Art 
sind im Mikrozensus nicht zuletzt auch deshalb möglich, 
weil bei einer Erwerbslosenzahl von fast 1 Mill. und einem 
Auswahlsatz von 1 bzw. 0,5% 2) noch signifikante Struktur-
angaben in tieferer Gliederung möglich sind. 

Die vorliegende Ausarbeitung beleuchtet die Auswert-
barkeit der Mikrozensus-Angaben über Erwerbslose. 
Dabei wird zunächst in einem methodischen Teil auf die 
Abgrenzung dieses Personenkreises - 1auch im Vergleich 
zu den vorliegenden internationalen Empfehlungen -
eingegangen. In einem zweiten Abschnitt werden einige 

1) z. B. Koller, M. und König, J.: „Internationaler Vergleich der 
Arbeitslosenquoten", Studie im Auftrag der Kommission der EG; 
Beiträge aus der Arbeitsmarkt- und Berufsforschung, Heft 29, 
Nürnberg 1977; Karr, w.: „Zur Altersstruktur der Arbeitslosen. 
Analyse ihrer längerfristigen Entwicklung", Mitteilungen aus der 
Arbeitsmarkt- und Berufsforschung, Heft 311977; Sorrentino, c.: 
„International Comparisons of Unemployment", U.S. Department 
of Labor, August 1978; Jusenius, C. L. und von Rabenau, B.: „Inter-
national Comparisons of Unemployment and underutilized Labor 
- The Case of the United States and the Federal Republic of 
Germany", The Ohio State University, 1978. - Ferner unveröffent-
lichte Ausarbeitungen der OECD-Arbeitsgruppe für Erwerbstätig-
keits- und Arbeitslosenstatistiken. - Internationale Arbeitslosen-
quoten in „Tagesnachrichten" des BMWi vom 16. 1. 1979. - 2)' Bei 
Längsschnittuntersuchungen; siehe Tabelle 9 ff. 
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Eckzahlen für Erwerbslose aus dem Mikrozensus 1977 den 
Ergebnissen der Arbeitslosen-Strukturanalyse der Bun-
desanstalt für Arbeit vom Mai 1977 gegenübergestellt und 
- durch die unterschiedliche Abgrenzung beider Perso-
nenkreise bedingte - Abweichungen dargestellt. Weitere 
Ergebnisse des Mikrozensus 1977 3) nach Alter, Familien-
stand, Stellung innerhalb des Haushalts, überwiegendem 
Lebensunterhalt, Einkommen, Bildungsstand, Bedingun-
gen der Arbeitsuche und Verfügbarkeit für einen neuen 
Arbeitsplatz runden diesen überblick ab. Abschließend 
werden einige Ergebnisse aus einer Längsschnittuntersu-
chung für den Berichtszeitraum 1976177 über die Beteili-
gung der Erwerbslosen am Erwerbsleben ein Jahr vor 
bzw. ein Jahr nach der Erwerbslosigkeit erläutert. 

Methodische Hinweise 

Nach den bis heute noch geltenden und von vielen Län-
dern weitgehend übernommenen Empfehlungen des Inter-
nationalen Arbeitsamtes (ILO) aus dem Jahr 1954 4) gelten 
als „Erwerbslose" (unemployed persons) 

alle Personen ab einem bestimmten Alter, die an einem 
bestimmten Stichtag oder während einer bestimmten 
Woche einer der folgenden Gruppen zugeordnet werden 
können: 

a) Arbeitnehmer o h n e T ä t i g k e i t im Berichtszeit-
raum, die in der Lage („ v e r f ü g b a r " ) i;;ind, eine 
Erwerbstätigkeit anzunehmen (ausgenommen vor-
übergehend Kranke)_ und eine entlohnte Tätigkeit 
suchen, weil der bisherige Arbeitsvertrag beendet ist 
oder zeitweise unterbrochen wurde. 

b) Personen, die während des Berichtszeitraumes „ver-
fügbar" sind und eine entlohnte Tätigkeit suchen, 
vorher jedoch nie ~ wer b stätig waren, oder 
die vorher nicht als Arbeitnehmer, sondern in ande-
rer Stellung (z. B. als Selbständiger u. a.) tätig waren, 
oder die bereits (als Rentner) aus dem Erwerbsleben 
ausgeschieden waren. 

c) Personen ohne Tätigkeit, die „verfügbar" sind und 
die· A r b e i t s u c h e bereits a b g e s c h 1 o s s e n 
haben, weil sie zu einem Zeitpunkt nach dem Be-
richtszeitraum eine neue Tätigkeit aufnehmen wer-
den. 

d) Personen, die vorübergehend oder auf unbestimmte 
Dauer vom Betrieb nicht beschäftigt werden (kön-
nen) und auch keine Bezahlung erhalten. 

Die Abgrenzung und Definition der Erwerbslosen im 
Mikrozensus stimmt weitgehend mit diesen Richtlinien 
überein. Die Altersgrenze liegt bei 15 Jahren; entschei-
dend für die Zuordnung ist die Situation in der Berichts-
woche, meist die letzte feiertagsfreie Woche im April. Die 
Gruppen a) bis c) zählen auch nach dem Erwerbskonzept 
des Mikrozensus grundsätzlich zu den Erwerbslosen. Dies 
bedeutet, daß im Mikrozensus Personen nur dann als Er-

3) Weitere Ergebnisse wurden bereits in WiSta 3/1978, Seite 147 ff. 
und in Fachserie 1, Reihe 4.1 veröffentlicht. - 4) Siehe „Interna-
tional Recommendations on Labour Statistics", International La-
bour Office, Genf 1976. 
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werbslose gezählt werden, wenn sie in der Berichtswoche 
nicht eine einzige Stunde beschäftigt waren. Im Gegensatz 
zu den ILO-Richtlinien wird jedoch in der Erhebung des 
Mikrozensus - mit Ausnahme im Jahr 1977 - grundsätz-
lich nicht gefragt, ob die betreffende Person in der Be-
richtswoche in der Lage („verfügbar") ist, eine ihr ange-
botene Beschäftigung unverzüglich aufzunehmen. Daß die 
Nichtberücksichtigung dieses Abgrenzungskriteriums -
zumindest bei internationalen Vergleichen - von erheb-
licher Auswirkung sein kann, wird weiter unten (siehe 
Tabelle 8) noch nachgewiesen. Abweichend von den ILO-
Richtlinien werden im Mikrozensus auch Personen, die -
unter sonst gleichen Voraussetzungen - eine Tätigkeit als 
Selbständiger „suchen", als Erwerbslose gezählt. ' 

Soweit zur Gruppe d) auch „Kurzarbeiter" und 
„Schlechtwettergeldempfänger" zählen, die während der · 
gesamten Berichtswoche ohne Tätigkeit waren 6), werden 
diese im Mikrozensus nicht als Erwerbslose, sondern als 
Erwerbstätige gezählt. Im übrigen handelt es sich bei die-
ser Gruppe (sog. „persons laid-off") vorwiegend um Fälle, 
die je nach der von Land zu Land unterschiedlichen 
sozialen Absicherung und arbeitsrechtlichen Regelung -
mit Ausµahme der Vereinigten Staaten und ~ -
selten oder überhaupt nicht vorkommen. 

Abweichend von der Abgrenzung im Mikrozensus und 
den ILO-Richtlinien werden - anhand der Karteiangaben 
der Arbeitsämter - als Arbeitslose 6) in der Statistik der 
Bundesanstalt für Arbeit gezählt: Alle bei den Arbeitsäm-
tern (als arbeitslos) registrierten Personen unter 65 Jah-
ren, die nicht arbeitsunfähig erkrankt sind und nicht oder 
nur „kurzzeitig" - nach § 102 des Arbeitsförderungs-
gesetzes (AFG) „eine Beschäftigung, die auf weniger als 20 
Stunden wöchentlich der Natur der Sache nach be-
schränkt zu sein pflegt oder im voraus durch einen 
Arbeitsvertrag beschränkt ist" - erwerbstätig sind. Vor-
aussetzung ist ferner, daß eine über drei Monate hinaus-
gehende Beschäftigung als Arbeitnehmer mit einer 
wöchentlichen Arbeitszeit von 20 und mehr Stunden nicht 
nur in einem bestimmten Betrieb oder als Heimarbeiter 
gesucht wird und die Person für eine Arbeitsaufnahme als 
Arbeitnehmer im In- oder Ausland sofort zur Verfügung 
steht. Grundsätzlich ausgeschlossen sind dabei Personen, 
die in schulischer Ausbildung stehen. Zu den Arbeitslosen 
zählen somit auch Abgänger von 1allgemeinbildenden 
Schulen - soweit sie eine Arbeitsstelle und nicht nur eine 
Ausbildungsstelle suchen - und berufsbildenden Schulen, 
Selbständige und Mithelfende Familienangehörige, die 
ihre Tätigkeit aufgegeben haben, sowie Hausfrauen, auch 
wenn sie nur eine Teilzeitbeschäftigung suchen. 

Nach den vorgenannten Abgrenzungskriterien ist der 
Begriff der „Erwerbslosen" (Mikrozensus) im Vergleich zu 
den „Arbeitslosen" (Arbeitsmarktstatistik) teils umfassen-
der, teils weniger umfassend. Er ist 

a) umfassender, da er auch nicht erwerbstätige Arbeit-
suchende einschließt, 
- die nicht beim Arbeitsamt gemeldet sind und als 

Nichterwerbstätige eine Tätigkeit auf andere Art 
(z. B. private Vermittlung, eigene Bewerbung) 
suchen, 

- die eine auf weniger als 3 Monate befristete bzw. 
eine Teilzeittätigkeit unter 20 Stunden suchen, 

- die noch in schulischer Ausbildung sind und 
daher nicht sofort zur Verfügung stehen, 

- die als Schulentlassene ausschließlich eine Aus-
Qildungsstelle suchen, 

- die über 65 Jahre alt sind; 
b) weniger umfassend, da er Arbeitsuchende aus-

schließt, 
- die in der Berichtswoche erwerbstätig sind, auch 

wenn sie nur eine einzige Stunde arbeiten (und 
dies in der Erhebung angegeben haben). 

----
6) Diese Interpretation ist zumindest auf OECD-Ebene nicht ein-

heitlich. - 6) Bel der weiteren Darstellung werden der Begriff 
„Erwerbslose" nur für die Ergebnisse des Mikrozensus, der Begriff 
„Arbeitslose" nur für die Ergebnisse der Bundesanstalt für Arbeit 
verwendet. 
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Wie sich die unterschiedliche Abgrenzung der Erwerbs-
losen und Arbeitslosen insgesamt auf die Ergebnisse aus 
beiden Quellen auswirkt, zeigt in etwa die Gegenüberstel-
lung der Ergebnisse vom April bzw. Mai 1977 in Tabelle 1. 
Eine genaue Darstellung der Teilgruppen, die in beiden 
Statistiken oder nur in einer der beiden enthalten sind, 
wäre - wie bereits in anderen Ländern durchgeführt -
nur aufgrund einer individuellen Zusammenführung der 
Daten aus beiden Quellen möglich. Dies ist unter anderem 
aus rechtlichen Gründen nicht möglich. 

Ergebnisse 

Struktur der Erwerbslosen und Arbeitslosen im Vergleich 
Um möglichst viele Merkmale für diesen Vergleich her-

anziehen zu können, wurden die Ergebnisse des Mikrozen-
sus von Ende April 1977 für Erwerbslose mit den Ergeb-
nissen der halbjährlichen Arbeitslosen-Strukturanalyse 
der Arbeitsverwaltung vom Mai 1977 verglichen. Der etwa 
einen Monat auseinanderliegende Erhebungsstichtag ist 
dabei nur von untergeordneter Bedeutung, da grundsätz-
lich nur Strukturen verglichen werden sollen, die sich -
wie die weitere Betrachtung noch zeigen wird - in kürze-
ren Zeiträumen nicht wesentlich verändern 7). Zudem fin-
den einerseits nahezu alle Interviews im Rahmen des 
Mikrozensus jeweils im Mai - .wenn auch für die Be-
richtswoche Ende April - statt, wobei nicht ganz ausge-
schlossen werden kann, daß die Angaben der Befragten 
sich manchmal - abweichend von dem Erhebungskonzept 
Mikrozensus - auf die Situation im Mai beziehen. Ande-
rerseits dürfte zumindest in Einzelfällen die Arbeitsauf-
nahme eines bisherigen Arbeitslosen in der zweiten April-
hälfte dem Arbeitsamt erst im Mai bekannt und daher in 
der Statistik erst Ende Mai wirksam werden (während die 
Zugänge •an Arbeitslosen ex definitione zum jeweiligen 
Erhebungszeitpunkt nicht untererfaßt sein können). 

Wie Tabelle 1 zeigt, sind die Ergebnisse für Erwerbslose 
und Arbeitslose - trotz der oben dargestellten Defini-
tionsunterschiede - sowohl hinsichtlich der absoluten 
Höhe als auch hinsichtlich der Strukturen sehr ähnlich. 
Die Gliederung einzelner Merkmale läßt jedoch deutlich 
erkennen, daß bestimmte Teilgruppen nur in der einen 
oder anderen Statistik enthalten sind. So ist die ver-
gleichsweise hohe Zahl der unter 20jährigen Erwerbslosen 
insbesondere dadurch bedingt, daß sich darunter noch rd. 
43 000 Personen in schulischer Ausbildung befinden, die in 
der Arbeitslosenstatistik definitionsgemäß ausgeschlossen 
sind. Auch die wesentlich höhere ~ der Nichtverheira-
teten unter den Erwerbslosen, verglichen mit den nicht-
verheirateten Arbeitslosen, ist insbesondere auf die Ein-
beziehung der arbeitsuchenden Schüler/Studenten (insge-
samt 62 000) zurückzuführen. Umgekehrt weist die Arbeits-
losenstatistik eine um 54 000 Personen - per Saldo aus-
schließlich Frauen - höhere Zahl verheirateter Arbeit-
suchender aus. Bei einer saldenmäßigen Betrachtungsweise 
bedeutet dies, daß -fast 200/o der verheirateten arbeitslosen 
Frauen sich im Mikrozensus nicht als erwerbslos (arbeit-
suchend) oder als arbeitsuchend bei gleichzeitiger Erwerbs-
tätigkeit in der Berichtswoche angegeben haben B). Diese 
Beobachtung dürfte auch für die geringere Zahl der teil-
zeitsuchenden Erwerbslosen gegenüber den Arbeitslosen 
mitbestimmend sein, zumal Teilzeittätigkeiten fast aus-
schließlich von verheirateten Frauen gesucht werden. 

Die Ergebnisse nach Altersgruppen weisen auf zwei 
weitere Unterschiede am Anfang und Ende der Alterspy-
ramide hin. Läßt man die erwerbslosen Schüler und Stu-
denten in der Gruppe der 15- bis unter 20jährigen unbe-
rücksichtigt, so liegt die Zahl der erwerbslosen Jugend-

7) Ende April 1977 lag die Zahl der Arbeitslosen bei 1 039 Mill 
Soweit Strukturangaben für diesen Stichtag vorliegen '(Männe; 
50,3 Ofo, Frauen 49,7 O/o; Vollzeltarbeltslose 81,6 Ofo, Tellzeitarbeitslose 
18,4 O/o), entsprechen die Anteilswerte noch stärker der jeweiligen 
Struktur der Erwerbslosen nach dem Mikrozensus (ohne Berück-
sichtigung der „Ohne Angabe"-Fälle). - 8) Im Mikrozensus 1977 
hatten 107 000 erwerbstätige Frauen angegeben, daß sie eine 
a n d e r e Tätigkeit suchen, darunter bezeichneten sich 37 ooo als 
sofort verfügbar. 
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Tabelle 1: Erwerbslose im April 1977 und Arbeitslose 
im Mai 1977 

Ergebnisse des Mikrozensus 
und der Arbeitsmarktstatistik der Bundesanstalt für Arbeit 

Erwerbslose 
Gegenstand der Nachweisung (Mikrozensus) 

1000 1 % 

Insgesamt ..•.................• 

1 
972 

1 

100 

1 
Männer ............•.•...... 504 51,9 
Frauen .....•..•••........•.. 468 48,1 

Alter 
von .•• bis unter .•. Jahren 
unter 20 ....................• 
dar.: Schiller und Studenten .•. 
20-25 .................... . 

159 
43 

163 
8 

137 
7 

16,4 1 
4,4 

16,7 
0,8 dar.: Schiller und Studenten ••• 

25-30 .....•. „ .... „„.„. 
dar.: Schiller und Studenten •.. 
30-35 .„„ .•.. „.„„ ... „ 
35-40 „ .. „.„„ ••.. „„„ 
40-45 .... „„„.„ ... „„. 
45-50 .. „ ... „„„ .. „„„ 
50-55 .... „.„„ .. „„.„. 
55-60 .......•. „„ ..... „. 
60undmehr .„„ .... „„ ... 

94 
101 
84 
77 
73 
55 
30 

Familienstand 
V er heiratet .••......•.••...•. , 

485
487 1 

Nicht verheiratet . „ . „ • „ „ „ 

Staatsangehörigkeit 

14,1 
0,8 
9,6 

10,3 
8,7 
7,9 
7,5 
5,7 
3,1 

50,1 
49,9 

Deutsche ....•.••...••.....•• , 867 1 89,2 1 
Ausländer „ „ .• „. „ „ ... „. 105 10,8 

Berufsausbildung') 
Nicht abgeschlossen . . . . . . . • . . 474 50,2 
Abgeschlossen ..... „ „ „ „ „ 470 · 49,8 

Ausbildung (Lehre) . . • • . . . . . 4022) 42,52) 
Berufsfach-/Fachschule . . . . . . 313) 3,23) 
Fachhochschule „ „ „ „ „ „ 16 1,7 
Hochschule •••• „ „ „ ... „ 22 2,3 

Gewilnschte Arbeitszeit 
Vollzeit ••••..•..•••••.•••••• , 749 1 77,1 
Teilzeit .•• „ „ ..• „ „ „ „... 166 17,0 
Sonstige4) „ „ .. „ „ . . . . . . . . . 57 5,8 

Dauer der Erwerbs-/ Arbeitslosigkeit , 
von ... bis unter ... Monat(e) 
unter! „ ...... „„„„ ... „ 
1-3 ............... „ ..... . 
3-6 „ .. „ ...• „„ .. „ .. „. 
6-12 ...•.......•••.....•.. 
12undmehr .......•••...... 
Ohne Angabe .......••.•••••. 

88 
178 
191 
189 
235 

916) 

9,0 
18,3 
19,6 
19,5 
24,2 
9,3 

Arbeitslose 
(Arbeitsmarkt-

Statistik) 
1000 

946 
465 
482 

87 

164 
148 

100 
105 
83 
76 
72 
72 
39 

541 
405 

852 
94 

525 
429 
355 

41 
14 
18 

1 

1 

762 1 1855) -

123 
227 
201 
224 
171 

% 

100 
49,1 
50,9 

9,2 

17,3 

15,7 

1Ö,6 
11,1 
8,7 
8,0 
7,6 
7,6 
4,1 

57,2 
42,8 

90,0 
10,0 

55,0 
45,0 
37,2 

4,3 
1,5 
1,9 

80,5 
19,55) 

12,9 
24,0 
21,2 
23,7 
18,1 

l) Ergebnis vom Mai 1976 (Erwerbslose insgesamt 944 000 = 100%, Arbeitslose 
insgesamt 954 150 = 100% ). - 2) Einschl gleichwertige Berufsfachschule und 
berufliches Praktikum. - 3) Ohne l3erufsfachschule. 4) - Personen ohne besonderen 
Wunsch der Arbeitszeit und Fälle „Ohne Angabe". - 5) Einschl. Heimarbeit. -
6) Einschl. 9000 Fälle mit der Angabe „Suche noch nicht aufgenommen" und 
10000 Fälle mit der Angabe „Suche abgeschlossen (Arbeitsaufnahme in Kürze)". 

liehen in diesem Alter noch um rd. 30 000 über der Zahl der 
Arbeitslosen. Diese Gruppe dürfte sich ~ aus 
Schulentlassenen, die ausschließlich eine Ausbildungs-
stelle suchen, sowie aus Jugendlichen, die ohne Einschal-
tung des Arbeitsamtes eine Beschäftigung suchen, zusam-
mensetzen. Im Gegensatz zu den Jugendlichen ist bei den 
über 55jährigen die Zahl der Arbeitslosen erheblich höher 
als die Zahl der Erwerbslosen. Auch hier muß offen blei-
ben, ob die betroffenen Personen sich im Mikrozensus 
nicht als arbeitsuchend angegeben haben oder ob sie 
neben der Arbeitsuche noch eine Vollzeit- oder Teilzeittä-
tigkeit ausübten und daher zu den Erwerbstä'tigen gerech-
net wurden. 

Ein Vergleich nach der bisherigen Dauer der Er-
werbs- bzw. Arbeitslosigkeit (bis zum Erhebungsstichtag) 
zeigt (bei Nichtberücksichtigung der „ohne Angabe"-Fälle 
im Mikrozensus), daß die Erwerbslosen nach der Defini-
tiQn des Mikrozensus bis zum Erhebungsstichtag durch-
schnittlich länger eine neue Beschäftigung gesucht hiaben 
als die Arbeitslosen. Dies mag daher kommen, daß viele 
Personen vor der offiziellen Registrierung als Arbeitslose 
bereits durch eigene Initiative (z. B. Bewerbung, Stellen-
anzeige) sich um einen neuen Arbeitsplatz bemüht haben. 
Es kann allerdings auch nicht ausgeschlossen werden, daß 
mehrere aufeinander folgende Erwerbslosigkeitszeiten, die 
von kurzen Erwerbstätigkeiten unterbrochen waren, von 
einzelnen Befragten als eine geschlossene Gesiamtdauer 
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der Erwerbslosigkeit angesehen wurden 9). Die wesentlich 
niedrigere Erwerbslosenzahl in der Kategorie „unter 1 
Monat" ist hingegen wohl insbesondere darauf zurücl-..zu-
führen, daß aufgrund des Berichtswochenkonzepts im 
Mikrozensus sehr kurze Arbeitslosenzeiten von wenigen 
Tagen, die sich z.B. an eine Erwerbstätigkeit zu Beginn 
der Berichtswoche unmittelbar angeschlossen haben, nicht 
erfaßt werden. In diesem Zusammenhang sei allerdings 
darauf hingewiesen, daß beide S t i c h t a g s statistiken, 
die des Mikrozensus und die der Arbeitsverwaltung, hin-
sichtlich der tatsächlichen Belastung einzelner Erwerbs-
personengruppen durch Erwerbs- bzw. Arbeitslosigkeit 
nur begrenzte Informationen vermitteln können. Nur eine 
Z e i t rau m betrachtung, z. B. für ein bis zwei Jahre, 
kann - unter Berücksichtigung der Zu- und Abgänge -
sowohl die tatsächliche Dauer abgeschlossener Erwerbslo-
sen- bzw. Arbeitslosenfälle im richtigen Verhältnis als 
auch die Häufigkeit der Fälle pro Person und Jahr bzw. 
die „Betroffenheit" von Erwerbs- bzw. Arbeitslosigkeit -
Fälle von Erwerbs-/ Arbeitslosigkeit bezogen <auf alle ab-
hängigen Erwerbspersonen in einem bestimmten Zeitraum 
- wiedergeben 10). Inwieweit die Längsschnittuntersu-
chungen des Mikrozensus für zwei ein Jahr auseinander-
liegende Erhebungsstichtage hierzu weitere Informationen 
liefern können, wird weiter unten (siehe Tabellen 9 bis 11) 
dargestellt. 

Nach den vorstehenden Überlegungen ist anzunehmen, 
daß - bei Berücksichtigung der gegenwärtigen Arbeits-
marktsituation und für einen fiktiven Stichtag (z. B. Ende 
April) · - etwa 80 bis 90 O/o der im Mikrozensus als Er-
werbslose und in der Arbeitsmarktstatistik als Arbeitslose 
erfaßte Personen identisch sind. Bei der Restgruppe von 
10 bis 20 O/o handelt es sich in beiden Statistiken jeweils 
um unterschiedliche Personen. Diese Größenordnungen 
dürften bei dem Vergleich der Ergebnisse über Erwerbs-
lose Ende April und Arbeitslose 'Ende Mai nicht in glei-
chem Maße gelten, da einerseits nach den Ergebnissen der 
Arbeitsverwaltung im Mai 1977 insgesamt rd. 200 000 
Arbeitslose zugegangen und eine nahezu gleich hohe Zahl 
von Arbeitsuchenden in neue Tätigkeiten vermittelt wur-
den 11). Andererseits bleibt jedoch zu berücksichtigen, daß 
fast 90 O/o der für Ende Mai nachgewiesenen Arbeitslosen 
1 Monat oder länger arbeitslos waren und demzufolge be-
reits Ende April, d. h. in der Berichtswoche des Mikrozen-
sus (unter Berücksichtigung der dargestellten Abweichun-
gen), in beiden Statistiken enthalten waren. 

Weitere Hinweise zur Struktur der Erwerbslosen im 
April 1977 vermittelt die nachfolgende Darstellung der 
Mikrozensus-Ergebnisse. 

Höchste Erwerbslosenquote bei Geschiedenen 
Von den im April 1977 ermittelten 972 000 Erwerbslosen 

waren 50,1 O/o verheiratet, 38,4 O/o ledig, 9 O/o geschieden und 
2,7 D/o verwitwet. Eine wesentlich andere Reihenfolge zei-
gen die spezifischen Erwerbslosenquoten dieser Bevölke-
rungsgruppen. So war der Anteil der Erwerbslosen an den 
abhängigen Erwerbspersonen (Erwerbstätige plus Er-
werbslose) bei den Geschiedenen mit 9,6 °/o bei weitem am 
höchsten. Auch die Erwerbslosenquote der Ledigen (5,7 O/o) 
und Verwitweten (5,2 O/o) lag noch deutlich über der Ge-
samterwerbslosenquote von 4,1 O/o im April 1977. In erheb-
lich geringerem Maß als <alle anderen Gruppen waren die 
Verheirateten (3,1 O/o) erwerbslos. Hiermit steht im Zusam-

D) Allerdings werden auch hi der Arbeitslosenstatistik mehrere 
Arbeitslosigkeitsperioden, soweit sie nicht durch eine Erwerbs-
tätigkeit (einschl. Hausfrauentätigkeit, Schulbesuch u. II.) von mehr 
als 13 Wochen getrennt sind, zu einer Gesamtarbeitslosigkeitsdauer 
zusammengefaßt. Ergänzend sei daraUf hingewiesen, daß bei der 
Ermittlung der Dauer der Erwerbs-/Arbeitslosigkeit aus Stichtags-
statistiken stets eine Uberschätzung der Dauer erfolgt, da sehr 
kurze Erwerbslosen-/Arbeitslosenzeiten hierbei - verglichen mit 
Jahreszeitraumdaten und/oder Bewegungsdaten - unterrepräsen-
tiert sind. - 10) Siehe Egle, F.: "Zusammenhang zwischen Arbeits-
losenquote, Dauer der Arbeitslosigkeit und Betroffenheit von 
Arbeitslosigkeit", Mitteilungen aus der Arbeitsmarkt- und Berufs-
forschung, Heft 211977 und 111978; danach lag die Betroffenheit der 
Arbeitsfösigkeit 1976 bei 13,7 O/o (Männer) bzw. 15,40/o (Frauen); 220/o 
(5,5 Ofo) der Arbeitsloljen waren pro Jahr öfter als einmal (dreimal 
und öfter) arbeitslos. -'- 11) Siehe "Amtliche Nachrichten der Bun-
desanstalt für Arbeit" (ANBA), Heft 811977, S 938. 
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Tabelle 2: Erwerbslose, abhängige Erwerbspersonen sowie Anteil der Erwerbslosen an 100 Personen der 
abhängigen Erwerbspersonen des jeweiligen Familienstandes (Erwerbslosenquoten) im Mai 1976 und April 1977 

Ergebnis des Mikrozensus 

Insgesamt Männer Frauen 

Erwerbs- 1 abhängige 
Erwerbs-

Erwerbs-1 abhängige 
Erwerbs-

Erw b 1 abhängige 
Erwerbs-

lose Erwerbs- losenquote Erwerbs- losenquote er s- Erwerbs- losenquote 
Familienstand , Personen 

1 

lose Personen 

1 

lose Personen 

1 
19771) 1976 19772) 1976 19773) 1976 

1977 1977 1977 
1000 % 1000 % 1000 % 

1 1 2 3 1 4 5 1 6 7 1 8 9 1 10 11 1 12 

Erwerbslose •............ 972 23422 4,1 4,1 504 14758 3,4 3,5 468 8664 5,4 5,0 
dar.: Haushaltsvorstände ... 426 13 521 3,2 3,2 322 11658 2,8 2,9 104 1863 5,6 5,2 
Ledig „„. „ „ .......... 373 6 580 5,7 5,8 227 3 800 6,0 6,2 146 2780 5,3 5,2 
dar.: Haushaltsvorstände ... 97 1766 5,5 5,8 59 875 6,8 7,4 38 891 4,2 4,3 
V er heiratet ...•.......... 487 15457 3,1 3,1 233 10508 2,2 2,3 254 4 949 5,1 4,7 
dar,: Haushaltsvorstände ... 233 10503 2,9 2,3 226 10395 2,2 2,3 7 108 6,5 6,9 
Verwitwet .............. 26 488 5,2 4,4 6 101 5,9 5,9 20 387 5,1 4,0 
dar.: Haushaltsvorstände ..• 24 464 5,2 4,4 6 95 5,9 5,6 19 368 5,1 4,1 
Geschieden „ „ „ „ „ „ „ 87 897 9,6 8,9 39 349 11,1 11,6 48 548 8,7 7,3 
dar.: Hausluiltsvorstände •.. 72 790 '9,1 8,6 31 294 10,4 10,5 41 496 8,3 7,5 

') Anteil von Spalte 1 an Spalte 2. - 2) Anteil von Spalte 5 an Spalte 6. - 3) Anteil von Spalte 9 an Spalte 10. 

menhang, daß Haushaltsvorstände - anhand der vorlie-
genden Stichtagsergebnisse - durchschnittlich wesentlich 
seltener erwerbslos sind als die übrigen Haushaltsmitglie-
der. In dieser Aussage bleibt unberücksichtigt, daß eine 
Zeitraumbetrachtung, z.B. für ein Jahr, eventuell 'zu an-
deren Ergebnissen führen könnte. 

Die getrennte Betrachtung für Männer und Frauen 
zeigt, daß die Unterschiede ·nach dem Familienstand bei 
den Männern wesentlich stärker ausgeprägt sind als bei 
den Frauen. So waren die ledigen, verwitweten und ge-
schiedenen Männer im April 1977 häufiger erwerbslos als 
die entsprechenden Gruppen der Frauen. Ganz anders 
hingegen die Situation bei den Verheirateten: Die Ehe-
männer, die nahezu ausschließlich >als Haushaltsvorstand 
für den Lebensunterhalt ihrer Familie zu sorgen haben, 
hatten mit 2,2 O/o mit Abstand· die niedrigste Erwerbslo-
senquote, während die Ehefrauen, die ohnehin vielfach 
durch angestrebte Teilzeitbeschäftigung nur einen ergän-
zenden Beitrag zum Haushaltseinkommen beisteuern sol-
len oder wollen, mehr als doppelt so häufig erwerbslos 
waren. Wie Tabelle 2 zeigt, haben sich diese Strukturen 
und Quoten zwischen 1976 und 1977 kaum geändert. 

Tabelle 3: Erwerbslose im April 1977 nach Familienstand, 
Stellung innerhalb des Haushalts 

und überwiegendem Lebensunterhalt 
Ergebnis des Mikrozensus 

Davon nach überwiegendem 
Famß!enstand Erwerbs- Lebensunterhalt durch 

Ge- lose Arbeits-1 Rente, 1 
Stellung innerhalb des schlecht insgesamt losen- Soziallei- An-

Haushalts geld/ stungen gehörige 
-hilfe und dgl. 

1000 % 

Erwerbslose ...•....•. insgesamt 972 57,8 12,5 29,7 
Männer 504 64,0 14,3 21,7 
Frauen 468 51,2 10,5 38,4 

Ledig .• „ .·.„ ...... zusammen 373 47,2 13,5 39,3 Männer: 227 50,5 14,1 35,5 
Frauen 146 42,1 12,6 45,3 

V er heiratet .•.•••.•. zusammen 487 64,6 7,9 27,5 
Männer 233 75,3 13,4 11,3 
Frauen 254 54,8 3,0 42,3 

Verwitwet „ „„„. zusammen 26 57,8 42,2 ~Männer 6 
5/,s J.s Frauen 20 I 

Geschieden .••...... zusammen !17 65,7 24,9 9,5 
Männer 39 73,3 20,5 (6,2) 
Frauen 48 59,5 28,4 12,1 

Haushaltsvorstände ••• zusammen 426 70,6 20,2 9,2 
Männer 322 74,1 16,7 9,2 
Frauen 1 104 59,8 31,0 9,2 

Sonstige Haushaltsmit-
glieder und An-
staltspersonen .•...• zusammen 546 47,8 6,5 45,7 

Männer 182 46,2 10,2 43,7 
Frauen 363 48,7 4,6 46,7 

1 
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75 O/o der erwerbslosen verheirateten Männer leben 
überwiegend von Arbeitslosengeld oder -hilfe 

Nahezu zwei Drittel der erwerbslosen Männer und etwa 
die Hälfte der erwerbslpsen Frauen lebten im April 1977 
ü b e r w i e g e n d von Arbeitslosengeld/-hilfe. Ein weite-
cer, jedoch verhältnismäßig kleiner Teil der übrigen Er-
werbslosen (der allerdings hier nicht nachgewiesen wer-
den kann) dürfte ebenfalls Arbeitslosengeld/-hilfe bezo-
gen haben, ohne daß dieses Einkommen die überwiegende 
Unterhaltsquelle für diese Gruppe darstellte. Neben den 
Erwerbslosen, die aufgrund eines Anspruchs aus der 
Arbeitslosenversicherung ihren Lebensunterhalt überwie-
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gend bestreiten konnten, lebten 12,5% (Männer 14,3%, 
Frauen 10,5 °/o) der Erwerbslosen überwiegend von Rente, 
Sozialleistungen und dergleichen, 29,7 O/o (Männer 21,7 O/o, 
Frauen 38,4 O/o) vom Unterhalt durch Angehörige. Bei den 
verheirateten Frauen zählten 42,3 O/o zu der letztgenannten 
Gruppe, während immerhin rd. 55 O/o der erwerbslosen 
EhefJ:'lauen überwiegend von Arbeitslosengeld/-hilfe leb-. 
ten. Haushaltsvorstände leben - wie Tabelle 3 zeigt -
wesentlich häufiger von Arbeitslosengeld/-hilfe als son-
stige Haushaltsmitglieder (und Anstaltspersonen), zu de-
nen viele ledige Arbeitsuchende (einschl. Schulentlassene) 
zählen, die die Voraussetzungen zur Gewährung von 
Arbeitslosengeld/-hilfe noch nicht erfüllen. 

Schaubild 1 macht deutlich, daß mit zunehmendem 
Alter immer mehr erwerbslose Männer und Frauen über-
wiegend von Arbeitslosengeld/-hilfe leben. Die stärkste 
Änderung vollzieht sich bereits bei den beiden jüngsten 
Altersgruppen: Während von den 15- bis unter 20jährigen 
nur 25,6 O/o (Männer) bzw. 28,3 O/o (Frauen) Arbeitslosen-
geld/-hilfe als überwiegende Unterhaltsquelle angegeben 
hatten, waren es bei den 20- bis unter 25jährigen Er-
werbslosen bereits 62,9 bzw. 56,1 O/o. Bei den 60- bis unter 
65jährigen lag der entsprechende Anteil bei 87,3 O/o (Män-
ner) bzw. 75,4 O/o (Frauen). 

Berufsanfänger sowie 59- und 60jährige am häufigsten von 
Erwerbslosigkeit betroffen 

Wie bereits früher in dieser Zeitschrift dargestellt 
wurde 12), ist die Erwerbslosigkeit in starkem Maße vom 
Alter abhängig: Während die Erwerbslosenquoten der 15-
bis unter 30jährigen und 60jährigen und älteren zum Teil 
erheblich' über dem Durchschnitt liegen, sind sie bei den 
mittleren Altersgruppen wesentlich niedriger. Der Verlauf 
ist bei Männern und Frauen in etwa gleich; allerdings lie-
gen die Erwerbslosenquoten der Frauen in nahezu allen 
Altersgruppen um etwa 2 O/o-Punkte über denen der Män-
ner. 

Schaubild 2 verfeinert diese sehr grobe Betrachtung 
und zeigt für die 15- bis unter 30jährigen und 55- bis un-
ter 65jährigen Männer und Frauen die Erwerbslosenquo-
ten nach einzelnen Altersjahren 13). Die erwerbslosen 
Schüler/Studenten wurden llabei nicht1 berücksichtigt, da 
sie als besondere, am Arbeitsmarkt kurzfristig nicht ver-
fügbare Gruppe den Altersvergleicfi verzerren würden. 

Zwei „Gipfel" fallen in dem Kurvenverlauf besonders 
auf, der eine bei den 15- und 16jährigen, der andere bei 
den 59- und 60jährigen. Während es die jüngsten Berufs-
anfänger - unter Berücksichtigung der starken Geburts-
jahrgänge, die derzeitig auf den Arbeitsmarkt drängen, 
und der begrenzten Ausbildungskapazität der Betriebe -
als nicht qualifizierte Kräfte besonders schwer haben, 
einen Ausbildungs- oder Arbeitsplatz zu erhalten, ist die 
Lage der älteren Arbeitnehmer grundverschieden. Viele 
der 59- bis 60jährigen stehen kurz vor der vorzeitigen 
Verrentung wegen Vollendung des 60. Lebensjahres und 
mindestens einjähriger Arbeitslosigkeit. Wie der Renten-

12) Siehe Fußnote 3. - 13) Aus aufbereltungstechnischen Gründen 
war dies für die 30- bis unter 55jährigen Personen im gegenwärti-

Schaubild 2 
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Ergebnis des Mikrozensus 

% % 
12 .-----------------------~-- 12 
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Alter von .„ bis unter .„ Jahren 
Statlstlscha!I Bundesamt 781la88 1) Ohne Schmer und Sladenlen. 

anpassungsbericht 1978 14) ausweist, betrug allein die Zahl 
der Zugänge dieser Empfänger von „konjunkturabhängi-
gen" Altersruhegeldern im Jahr 1976 in der Rentenversi-
cherung der' Arbeiter und der Angestellten über 26 000; sie 
lag damit um rd. 75 O/o höher als 1975. Im übrigen weichen 
die jahrgangsspezifischen Erweroslosenquoten nicht allzu-
weit von den Angaben für fünfjährige Altersgruppen ab. 
Bemerkenswert ist jedoch das Auseinanderlaufen der Er-
werbslosenquoten bei Männern und Frauen vom 26. bis 29. 
Lebensjahr. Während bei den Männern in diesem Alter 
kaum noch schwer vermittelbare Fachhochschul- und 
Hochschulabsolventen auf den Arbeitsmarkt kommen und 
demzufolge die Erwerbslosigkeit deutlich zurückgeht, 
könnte bei den Frauen dieses Alters die Diskrepanz zwi-
schen dem verstärkten Wunsch zur Aufnahme einer Teil-
zeittätigkeit und dem begrenzten Angebot von Arbeits-
plätzen dieser Art für den Anstieg der Erwerbslosenquo-
ten mit verantwortlich'. sein. 

Ein Viertel der Erwerbslosen ohne Einkommen 
Wie Tabelle 4 zeigt, haben 25,1 -0/o der Erwerbslosen -

18,7 O/o der erwerbslosen Männer und 31,9 O/o der erwerbs-
losen Frauen - kein eigenes Einkommen, nicht zuletzt 
vermutlich auch deshalb, weil sie - wie an anderer Stelle 
bereits angedeutet - die Voraussetzungen für die ~
rung von Arbeitslosengeld/-hilfe nicht erfüllen bzw. über 
den Antrag zur Gewährung von Arbeitslosengeld oder 
-hilfe noch nicht entschieden ist. Der Anteil dieser ~ aus 
welchen Gründen auch immer - ein Erwerbseinkommen 
anstrebenden Personen liegt bei den ledigen und ver-
heirateten Frauen deutlich über dem Durchschnittswert. 
Von den Erwerbslosen, die ein eigenes monatliches (Netto-) 
Einkommen angegeben haben, mußten bei den Frauen 
fast zwei Drittel, l?ei den Männern hingegen nur etwa 

gen Zeitpunkt nicht möglich. 14) BT-Drueksache 8/1615 vom 10. 3. 1978, S. 11 f. 

Tabelle 4: Erwerbslose im April 1977 nach monatlichem Nettoeinkommen 
Ergebnis des Mikrozensus 

Mit An- Davon mit einem monatlichen Nettoeinkommen von ... bis unter ... Dl\1 Ohne An-
Ohne Erwerbs- gabe des 

1 1 1 1 

gabe des lose Einkorn- unter 300- 1·600- 800- 1000- 1200- 11400 Einkorn- Ein-Familienstand insgesamt menszu- 300 600 800 1000 1200 1400 und mehr mens') kommen 
sammen 

1000 %1) %2) %1) 

Erwerbslose ................. „ „ .• 972 68,7 12,6 35,9 22,3 13,6 7,4 4,4 3,8 6,2 25,1 
Männer ....................... 504 74,7 9,3 26,5 24,2 17,1 10,7 6,5 5,7 6,6 18,7 
Frauen ························· 468 62,3 16,7 48,1 19,8 9,1 3,2 I I 5,8 31,9 

Ledig ························ 146 54,9 22,3 47,5 19,0 7,0 
~ i i 

6,2 38,9 
Verheiratet 254 58,9 17,1 52,3 19,1 7,7 5.6 35,5 ··················· 95,4 ~ 31,0 I I i ~ I Verwitwet ··················· 20 
Geschieden ................... 48 89,1 41,7 23,7 13,6 I 

.. „ • -1) In Prozent von Spalte 1. _ 2) In Prozent von Spalte 2.-3) Einschl. aller Mithelfenden Famihenangehongen bzw. Selbständigen m der Land und Forstwirtschaft, 
Tierhaltung und Fischerei. 
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Tabelle 5: Erwerbslose im April 1977 nach Stellung innerhalb des Haushalts und Haushaltsnettoeinkommen 
Ergebnis des Mikrozensus 

Erwerbslose Davon nach monatlichem Hawhaltsnettoeinkommen von ... bis unter ... DM 
Stellung innerhalb des Geschlecht insgesamt mit Angabe 1 unter 600 1 600-1 000 11 000-1 40011 400-1 80011 800-2 50012 SOOu. mehrlohne Angabe Haushalts zusammen 

1000 %1) ~ ~

Erwerbslose 
Insgesamt ················· insgesamt 972 94,0 9,9 16,1 17,1 17,9 22,9 16,1 6,0 

Männer •504 93,3 11,3 20,2 19,3 15,4 19,8 14,0 6,7 
Frauen 468 94,8 8,4 11,7 14,8 20,6 26,2 18,3 5,2 

Einpersonenhaushalte ..... zusammen 146 93,1 47,1 40,1 9,8 1,6 1,0 0,3 6,9 
Männer 88 94,2 46,7 39,6 10,6 1,8 1,0 0,4 5,8 
Frauen 57 91,3 47,7 41,0 8,6 1,3 1,1 0,2 8,7 

Haushaltsvorstand in 
Mehtpersonenhaushalten zusammen 280 95,0 7,5 24,1 24,0 18,7 17,6 8,1 5,0 

Männer 234 95,0 4,9 22,4 25,4 19,7 19,2 8,5 5,0 
dar.: 
verheiratet 218 95,4 4,6 22,3 25,6 19,6 19,2 8,6 4,6 
Frauen 47 95,1 20,4 32,4 17,1 13,7 9,9 6,5 4,9 

Sonstige Haushaltsmitglie-
der in Mehtpersonen-

31,5 24,4 4,6 haushalten .•••....••..• zusammen 536 95,4 1,3 5,6 15,4 21,8 
Männer 175 94,3 2,2 7,4 15,6 16,5 30,1 28,3 5,7 
Frauen 361 95,8 0,8 4,7 15,4 24,4 32,1 22,6 4,2 
dar.: 
verheiratet 247 96,8 0,8 4,1 15,4 26,6 33,7 19,3 3,2 

Wohnbevölkerung 
Haushaltsvorstand in Mehr- 1 

1 1 

personenhaushalten ....... verheiratete! 
Männer 14 226 94,2 0,7 

1) Anteil an Spalte 1. - 2) Anteil an Spalte 2. 

ein Drittel mit weniger als 600 DM auskommen. Dafür 
stand 40% der erwerbslosen Männer (mit Einkommens-
angabe), jedoch nur 15,4°/o der erwerbslosen Frauen ein 
Einkommen von 800 DM und mehr monatlich zur Ver-
fügung. 

In. welchem Ausmaß die Erwerbslosigkeit bei den be-
troffenen' Personen tatsächlich zu einer sozialen Notlage 
führt, kann jedoch nur un.ter Berücksicqtigung der fami-
liären Gesamtsituation beurteilt werden. Einen begrenzten 
Hinweis darauf vermittelt die Gliederung der Erwerbslo-
sen nach dem monatlichen Haushaltseinkommen 13) und 
der Stellung der Erwerbslosen innerhalb des Haushalts, 
d. h. danach, ob der Erwerbslose allein in einem Einper-
sonenhaushalt oder als Haushaltsvorstand bzw. sonstiges 
Haushaltsmitglied in einem Mehrpersonenhaushalt lebt. 

Aus Tabelle 5 geht hervor, daß die Einkommenssitua-
tion der Haushalte, in denen die vorgenannten Erwerbslo-
sengruppen leben, sehr unterschiedlich ist. Besonders be-
troffen von den finanziellen Auswirkungen der Erwerbs-
losigkeit sind die allein lebenden Erwerbslosen: Von den 
Erwerbslosen in Einpersonenhaushalten hatte im April 1977 
fast die Hälfte - Männer ebenso wie Frauen - nur ein 
Monatseinkommen von unter 600 DM. Weiteren rd. 40°/o 
stand ein Einkommen von 600 bis unter 1 000 DM zur 
Verfügung. Eine für erwerbslose Männer und Frauen 
sehr unterschiedliche Einkommenslage haben hingegen 
die Erwerbslosen in Mehrpersonenhaushalten. Dabei ist 
von Bedeutung, ob der betreffende Erwerbslose zugleich 
Haushaltsvorstand oder ein sonstiges Haushaltsmitglied 
ist. So mußten z. B. Ehepaare mit oder ohne Kinder 
(und ggf. weiteren Haushaltsmitgliedern), bei denen der 
Mann (Haushaltsvorstand) erwerbslos war, in rd. 27 °/o 
aller Fälle mit einem Monatseinkommen von unter 
1 000 DM, in etwas über der Hälfte der Fälle mit weniger 
als 1 400 DM auskommen. War hingegen die Ehefrau 
in diesen Haushalten erwerbslos, so stand nur knapp 
5 bzw. 20°/o der Haushalte ein so geringes Einkommen 
zur Verfügll.ng. über die Hälfte der Haushalte mit einer 
erwerbslosen Ehefrau hatten hingegen ein Einkommen 
von über 1 800 DM. Wie die Vergleichszahlen für alle 
Haushalte dieses Typs (einschl. der Haushalte ohne Er-
werbslosengruppen) in Tabelle 5 erkennen lassen, wird 
demzufolge durch die Erwerbslosigkeit (Arbeitsuche) 
der Ehefrau die Einkommensstruktur dieser Mehrperso-
nenhaushalte nicht wesentlich verändert. Mit anderen 

13) Summe der laufenden Einkommen aller Haushaltsmitglieder 
aus allen Quellen. 
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Worten: In den meisten Fällen, in denen die Ehefrau er-
werbslos wird, entsteht hierdurch keine besondere Not-
lage. Dies scheint auch dann der F1all zu sein, wenn nicht 
die Ehefrau, sondern ein sonstiges Haushaltsmitglied 
(meist erwachsene Kinder) in diesen Haushalten erwerbs-
los ist. 

50 O/o der Erwerbslosen ohne beruflichen 
Ausbildungsabschluß 

Nach den Ergebnissen des Mikrozensus Mai 1976 16) hat-
ten 80,5 6/o der 944 000 Erwerbslosen einen Volks-/Haupt-
schulabschluß, 12,6 % einen Realschul- oder gleichwertigen 
Abschluß und 7 °/o die Fachhoch- oder Hochschulreife. Zur 
ersten Gruppe zählen auch die Personen, die die Volks-/ 
Hauptschule· nicht ordnungsgemäß abgeschlossen hatten 
(siehe Tabelle 6). Bemerkenswert ist die relativ hohe -
wenn auch noch unter dem Durchschnitt liegende - Er-
werbslosenquote der Personen mit Fachhoch- oder Hoch-
schulreife; Männer (3,2 °/o) und Frauen (3,6 O/o) mit diesem 
höchsten allgemeinbildenden Schulabschluß sind in ähn-
lich starkem Maß von Erwerbslosigkeit bedroht. Bei den 
übrigen Gruppen liegen die Erwerbslosenquoten der 
Frauen (5,5 bzw. 3,6 O/o) jeweils rd. 50 O/o höher als die der 
Männer (3,8 bzw. 2,4 °/o). 

Nur rd. 50 O/o der im Mai 1976 Erwerbslosen hatten einen 
berufsbildenden Ausbildungsabschluß. Zur anderen Hälfte 
- also ohne Abschluß dieser Art - zählen die „Unge-
lernten" ebenso wie die an ihrem früheren Arbeitsplatz 
Angelernten. Erwerbslose Frauen waren häufiger ohne 
berufsbildenden Abschluß als ihre männlichen Kollegen. 
Die ausbildungsspezifischen Enverbslosenquoten zeigen 
deutlich, daß mit sinkendem Ausbildungsniveau das 
Risiko, erwerbslos zu werden, erheblich zunimmt. So lag 
die Erwerbslosenquote der Personen mit Hochschulab-
schluß bei 1,9 O/o, während die der Personen ohne berufs-
bildenden Ausbildungsabschluß mit 6 O/o annähernd drei-
mal so hoch war. Auffallend ist ferner, daß bei den Män-
nern der Anteil der Erwerbslosen in den verschiedenen 
Gruppen der abhängigen Erwerbspersonen mit einem be-
rufsbildenden Abschluß nur zwischen 2 und 2,8 O/o betrug 
und damit deutlich unter der durchschnittlichen Erwerbs-
losenquote aller Männer lag. Männer ohne berufsbilden-
den Abschluß sind hingegen doppelt so stark von Er-
werbslosigkeit bedroht. Bei den Frauen Lag nur die Er-
werbslosenquote der Hochschulabsolventinnen (einschl. 

16) Angaben zum Bildungsstand werden im Mikrozensus nur in 
Abständen von zwei Jahren erhoben; Ergebnisse für 1977 gibt es 
daher nicht. 
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Tabelle 6: Erwerbslose und abhängige Erwerbspersonen im Mai 1976 nach Art des allgemeinbildenden und berufiichen 
Ausbildungsabschlusses sowie Erwerbslosenquoten 

Ergebnis des Mikrozensus 
Mit allgemeinbildendem Mit beruflichem Ausbildungsabschluß Ohne Schulabschluß beruf-

Gegenstand der Nachweisung Ge- Insgesamt Volks- Realschul- Fach- Fach 1 Fach-
liehen 

schlecht schul-/ oder Lebr-/An- Hoch- Aus-
Haupt- gleich wer- hoch-/ zu- lernausbil- schulab- hoch- schulab- bildungs-
schulab- tigerAb- Hoch- sammen dung2) schluß3) 1 ~ - schluß•) abschluß5) 
schluß1) schluß schulreüe 

1000 
Erwerbslose ...............••...•.. insgesamt 944 759 119 66 470 402 31 16 22 474 

Männer 520 423 51 45 284 236 22 12 15 236 
Frauen 424 336 68 21 186 166 9 I 7 238 

Abhängige Erwerbspersonen ········ zusammen 23178 17232 3951 1995 15335 12508 1204 505 1118 7843 
Männer 14679 11174· 2092 1413 10528 8359 1000 426 743 4_151 
Frauen 8499 6058 1860 581 4807 4148 204 79 375 3 692 

% 
Erwerbslosenquote ........•........ zusammen 4,1 4,4 3,0 3,3 3,1 3,2 2,5 3,2 1,9 6,0 

Männer 3,5 3,8 2,4 3,2 2,7 2,8 2,1 2,8 2,0 5,7 
Frauen 5,0 5,5 3,6 3,6 3,9 4,0 4,5 I 1,8 6,5 

Erwerbslose ....................... insgesamt 100 80,5 12,6 7,0 49,8 42,5 3,2 1,7 2,3 50,2 
Männer 100 81,5 9,8 8,6 54,7 45,4 4,1 2,3 2,8 45,3 
Frauen 100 79,2 15,9 4,9 43,9 39,0 2,2 I 1,6 56,1 

1) Einschl. Personen ohne Volksschul-/Hauptschulabschluß und Personen, die kerne Angabe zum allgemembildenden Schulabschluß gemacht haben sowie rd. 28 000 
Personen, die sich noch in schulischer Ausbildung befinden. - 2) Einschl. gleichwertiger Berufsfachschulabschluß sowie berufliches Praktikum. - 3) Einschl. einer 
,Meister-/Technikerausbildung. - •) Einschl. Lehrerausbildung. - S) Einschl. ohne Angabe. 1 

Personen mit Lehrerausbildung) unter der der Männer; in Gruppe nur 14,6 °/o selbst gekündigt haben, von 1den 
.allen übrigen Gruppen ist das Risiko, einen Arbeitsplatz Frauen dagegen 28,6 O/o; bei den Verheirateten war dieser 
zu verlieren bzw. keinen neuen sofort zu erhalten, bei den Unterschied zwischen den Männern (12,8 O/o) und Frauen 
Frauen erheblich höher als bei den Männern. (31,80/o) sogar noch stärker. 

32010 der innerhalb des letzten Jahres erwerbslos Unter den Personen, die vor mehr als einem Jahr ihren 
gewordenen Ehefrauen kündigten selbst Arbeitsplatz verloren ~ aufgeben mußten), waren die 

von den 972 000 Erwerbslosen im April 1977 suchten Verwitweten und Geschiedenen - also die Personen-
45,2 Ofo eine Tätigkeit ~ Verlust oder Aufgabe der frü- gruppen mit den ~~ ~ überhaupt 
heren Erwerbstätigkeit in den letzten 12 Monaten, 22,5 Ofo (siehe Tabelle 2) - mit uber 300/o am starksten vertreten. 
nach Verlust oder Aufgabe der Tätigkeit vor mehr als 
einem Jahr; 11,50/o suchten erstmals einen Arbeits- oder Nur 850/o der Erwerbslosen sofort verfügbar 
Ausbildungsplatz (darunter zur Hälfte Personen, die ,noch Die nur im Mikrozensus 1977 (als Teil der gleichzeitig 
in schulischer Ausbildung standen) und 20,8 O/o gaben durchgeführten Arbeitskräftestichprobe der Europäischen 
„sonstige Gründe" zur Frage nach den Bedingungen der Gemeinschaften) erhobene Frage nach der sofortigen Ver-
Arbeitsuche an oder machten keinerlei Angaben (siehe fügbarkeit der Erwerbslosen für eine neue Arbeitsstelle 
Tabelle 7). Von denen, die in den letzten 12 Monaten ihre beantworteten nur 85,1 6/o der Erwerbslosen mit „ja" 
frühere Tätigkeit aufgegeben haben oder aufgeben muß- (siehe Tabelle 8). Mit Ausnahme der 15- bis unter 20jähri-
ten, wurden 73,1 O/o vom Arbeitgeber entlassen, 21,3 O/o gen liegt dieser Anteilswert in allen Altersgruppen sowie 
haben selbst gekündigt und 2,4 O/o haben eine Tätigkeit als bei Männern und Frauen zwischen 80 und 90 O/o. Bemer-
Selbständiger oder Mithelfender Familienangehöriger auf- kenswert ist zudem - wie eine weitere, hier nicht tabel-
gegeben. Bemerkenswert ist, daß von den Männern dieser !arisch dargestellte Auswertung zeigt -, daß selbst rd. 

Tabelle 7: Erwerbslose im April 1977 nach den Bedingungen der Arbeitsuche und Familienstand 
Ergebnis des Mikrozensus 

Davon wird eine Tätigkeit gesucht 
nach Verlust oder Aufgabe des Arbeits-

plat2es in den let2ten 12 Monaten 
darunter 

Er- durch als Selb- nach Verlust 
Ge- werbs- stän- oder Aufgabe 

Familienstand . schlecht lose diger des Arbeits- ohne 
ins- oder plat2es vorherige 

gesamt zusammen eigene Mithe!- vor mehr Tätigkeit 
Entlas- Kündi- fender als 1 Jahr sung gung Fami-

lienan-
ge-

htlriger 
1000 1 %1) %2) 1000 1 %') 1000 1 %1) 

Erwerbslose ••...•....••.••..•••..... insgesamt 972 439 45,2 73,1 21,3 2,4 219 22,5 111 11,5 
Männer 504 229 45,5 80,1 14,6 2,8 114 22,7 54 10,8 
Frauen 468 210 44,9 65,4 28,6 I 104 22,3 57 12,2 

Ledig ...•.........•.............. 
I 373 141 37,7 76,3 19,4 

~
61 16,4 99 26,5 zusammen 

Männer '1:2.7 89 39,4 78,8 16,9 44 19,5 50 21,9 
Frauen 146 51 35,2 71,8 23,7 17 11,5 49 33,6 

Verheiratet .•..• „ ................ zusammen 487 249 51,1 71,1 22,9 3,0 124 25,4 11 2,3 
Männer 233 117 50,3 81,2 12,8 ~ 58 24,9 I 

J,6 Frauen 254 132 51,9 62,1 31,8 66 25,9 7 

Verwitwet .„ ..................... zusammen 26 11 41,8 73,8 

~
I 8 30,5 ~ ~Männer 6 /8 31,3 6J,3 ~ 16 3J,1 Frauen 20 I I 

Geschieden ....................... zusammen 87 39 45,3 74,5 19,4 ~ 26 

1 

.30,2 ~ ~Männer 39 .20 51,6 78,9 ~ 11 27,7 
Frauen 48 19 40,3 69,9 I 15 32,2 I I 

1) Anteil an Spalte 1. - 2) Anteil an Spalte 2. 
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aus sonstigen 
Gründen 

und 
ohne 

Angabe 

1000 1 %1) 

202 20,8 
106 21,0 

96 20,5 

72 19,4 
44 19,2 
29 19,7 

103 21,1 
53 22,9 
50 19,6 

6 24,6 
/5 I 

25,5 

20 23,6 
8 20,5 

13 26,1 
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Tabelle 8: Erwerbslose im April 1977 nach der Verfügbarkeit für eine neue Arbeitsstelle und Altersgruppen 
Ergebnis des Mikrozensus 

Verfügbarkeit Geschlecht ~ Darunter nach Altersgruppen von ••. bis unter ... Jahren 
ffu eme neue Arbeitsstelle msgesamt 15-20 1 20-25 1 25-35 1 35-45 1 45-55 1 55-60 1 60-65 

1.000 
Erwerbslose .. „. „ „ „ .. „ .. „ „ „ „ „ , ~ 1 972 1 159 

1 

163 

1 

231 

1 

185 

1. 

150 

1 

55 

1 

27 
504 1· 75 75 121 104 79 28 20 

Frauen , 468 84 87 109 81 70 27 7 

%2) 
Sofort verfügbar!) .•........•........ zusammen 85,1 69,9 87,4 89,0 87,8 89,0 85,4 84,6 

Männer 85,8 69,2 88,5 90,5 88,0 89,2 84,7 85,3 
Frauen 84,3 70,6 86,6 87,4 87,5 88,7 86,1 82,6 

Erst später verfügbar • „ ......•......• zusammen 14,9 30,1 12,6 11,0 12,2 11,0 14,6 

~Männer 14,2 30,8 11,5 9,5 12,0 10,8 ~Frauen 15,7 29,4 13,4 12,6 12,5 11,3 

Nach Beendigung des Studiums/der 

~
Schule ......•• „„ ......... „ ... zusammen 39,2 84,3 29/ 22,5 

~ ~ ~Männer 41,7 86,1 I 
Frauen 36,7 82,7 I I I 

Aus sonstigen ~ ............. zusammen 60,8 15,7 70,6 77,5 86,7 92,1 97,5 I 
Männer 58,3 ~ 64,4 66,1 84,0 90,7 ~ ~Frauen 63,3 75,2 87,0 '90,1 93,7 

,. 
1) Erwerbslose, die m der Berichtswoche bzw. m der Woche nach dem Erhebungssuchtag eme (evtl. angebotene) neue Arbeitsstelle antreten konnten. - 2) Anteil an 

insgesamt je Geschlecht und Altersgruppe. 

87 O/o der Erwerbslosen, die angegeben hatten, daß sie ins-
besondere durch Vermittlung des Arbeitsamtes einen 
Arbeitsplatz suchen, sich als „nicht sofort verfügbar" be-
zeichneten. Von denen, die eine Tätigkeit auf andere Art 
(Bewerbung, Stellenanzeige usw.) suchten, waren 74,5 O/o in 
der Berichtswoche oder in .der Woche danach nicht ver-
fügbar. 

Von den 144 000 Personen - 14,9 O/o aller Erwerbslosen -, 
die angaben, erst später verfügbar zu sein, gaben 
39,2 O/o an, daß sie erst nach Beendigung eines Studiums 
bzw. einer noch laufenden schulischen Ausbildung eine 
Tätigkeit aufnehmen könnten. Die übrigen 60,8 O/o waren 
aus „sonstigen Gründen" (einschl. Krankheit) nicht ver-
fügbar. Lediglich unter den 15- bis unter 20jähl'igen ist 
eine noch andauernde schulische Ausbildung der weit 
überragende Grund für die nicht sofortige Verfügbarkeit. 

Die dargestellten Ergebnisse sind insbesondere beim in-
ternationalen Vergleich von Erwerbslosenzahlen und 
-quoten von Bedeutung, da viele Länder sich bei der Ab-
grenzung der „unemployed persons" - wie im methodi-
schen Teil dieses Beitrags bereits erläutert - nach den 
Definitionen des Internationalen Arbeitsamtes (ILO) rich-
ten und nur die in der Berichtswoche auf dem Arbeits-
markt auch verfügbaren Personen als Erwerbs- bzw. 
Arbeitslose in den statistischen Veröffentlichungen aus-
weisen. Wie dabei die „sofortige Verfügbarkeit" definiert 
ist, muß von Fall zu Fall geprüft und beim Vergleich be-
rücksichtigt werden. 

sou/o der Erwerbslosen vor einem Jahr 
bereits auf Arbeitsuche 

Die folgenden Ergebnisse basieren auf einer „Längs- · 
schnittuntersuchtmg", bei der die Angaben der sowohl in 
der Mikrozensus-Erhebung vom April 1977 als auch in der 
Erhebung vom Mai 1976 Befragten individuell untereinan-
der verglichen wurden. Durch einen derartigen Vergleich 
der Ergebnisse zweier Jahreserhebungen kann z. B. fest-
gestellt werden, in welchem absoluten und relativen Um-
fang sich die Beteiligung der Erwerbslosen am Erwerbs-
leben von der Berichtswoche 1976 bis zur Berichtswoche 
1977 verändert hat, das heißt welche Erwerbslosen nach 
einem Jahr wieder erwerbstätig, noch erwerbslos oder 
inzwischen aus dem Erwerbsleben ausgeschieden sind. 

Da im Mikrozensus aufgrund des derzeitig angewandten 
„Rotationsverfahrens" drei Viertel der im vorangegange-
nen Jahr befragten Haushalte nach einem Jahr noch ein-
mal befragt werden (ein Viertel der Haushalte wird in 
jedem Jahr neu ausgewählt), können entsprechende Ver-
laufsergebnisse aus den Unterlagen der Wiederholungs-
befragungen gewonnen werden. Aus aufbereitungstechni-
schen Gründen wurden bei der vorliegenden Untersu-
chung allerdings nur die Angaben aus einer 0,50/o-Unter-
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stichprobe 1976/77 zusammengeführt. Im Gegensatz zu 
früheren Längsschnittuntersuchungen im Rahmen des 
Mikrozensus 17) wurden die zwischen Mai 1976 und April 
1977 in die Mikrozensus-Auswahlbezirke - gegebenen-
falls auch aus dem Ausland - neu zugezogenen Personen 
nach der „Situation vor einem Jahr" gesondert befragt 18); 

dadurch liegen für alle im April 1977 im Bundesgebiet 
17) Siehe Herberger, L.: "Erwerbstätigkeit von Oktober 1961 bis 

Juli 1962", WiSta 3/1963, S. 147 ff. und Linke, W.: „Umschichtung 
der Erwerbsbevölkerung", WiSta 9/1969, S. 505 ff. - 18) Diese retro-
spektive Befragung war Bestandteil der 0,5 O/o-Arbeitskräftestich-
probe der EG 1977. 

· Tabelle 9: Erwerbslose im April 1977 nach der Beteiligung 
am Erwerbsleben im Mai 1976 

Ergebnis des Mikrozensus 

April Davon waren im Mai 1976 1977 
Familienstand --- Nichterwerbs-

Stellung mnerhalb des Ei:- personen 

Haushalts werbs- Er- Er- darunter 
lose werbs- werbs- zusam- Schü-

Staatsangehörigkeit msge- tätige lose 
~

ler/Stu-
samt den-

tenl) 
1000 % 

Insgesamt ...•.••..•.......... 972 32,8 51,8 15,3 53,1 
Ledig „„„.„.„„.„„„ 373 25,3 51,6 23,0 83,9 
Verheiratet ............•... 487 39,8 49,8 10,4 12,6 
Verwitwet ................ 25 30,6 46,8 22,6 ~Geschieden . „ . „ . „ „ . „ „ 87 27,!i 65,2 7,2 

Haushaltsvorstand .......... 426 33,9 58,5 7,6 28,9 
Sonstige Haushaltsmitglieder 

und Anstaltspersonen ..... 545 32,0 46,6 21,3 59,8 

Deutsche .„.„. „„. „.„. 844 33,7 50,1 16,2 54,5 
Ausländer „.„„ „„ „ „„ 115 26,9 64,3 8,8 I 

Männer .„.„„„„„„„.„ 504 32,9 55,8 11,3 71,8 
Ledig ...... „„ .„ .. „„ „ 227 26,3 54,8 19,0 84,3 
V er heiratet ................ 233 40,5 54,0 5,6 1 Verwitwet ................ 6 I 

76,7 1 Geschieden „ • „ . „ „ „ . „ . 39 27,3 I 
Haushaltsvorstand .•........ 322 35,9 58,6 5,5 42,5 
Sonstige Haushaltsmitglieder 

und Anstaltspersonen ..... 182 27,9 51,1 21.0 84,5 

Deutsche „ „ „„ „ „„„„ 436 34,1 53,7 12.:J 72,6 
Ausländer „„„ „. „.„. „ 72 25,8 68,4 I I 

Frauen. „. „„„ „ „. „„„. 468 32,8 47,4 19,8 41,2 
Ledig „„„„„„.„„„„ 146 23,9 46,6 29,5 83,5 
V er heiratet „ .............• 254 39,2 45,7 15,1 

~Verwitwet ................ 20 30,9 42,3 26,8 
Geschieden „ „ „ „ • „ „ „ . 48 27,7 60,5 11,8 

Haushaltsvorstand •..•...... 104 27,5 58,3 14,1 I 
Sonstige Haushaltsmitglieder 

und AnstaltsperSOnen ..... 363 34,3 44,2 21,5 46,7 

Deutsche „ • „ . " „ .. „ „ „ 408 33,2 46,3 20,5 '42,9 
Ausländer ..... 1 •••..•••••• 43 28,7 57,4 13,9 I 

1) Einschl. Schiller/Studenten, die auch 1977 noch als Schiller/Student erwerbslos 
(arbeitsuchend) waren. 
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lebenden Personen auch Angaben zu den relevanten Tat-
beständen während der Berichtswoche 1976 vor. Will man 
außerdem untersuchen, wie sich die Situation der Er-
werbslosen im Mai 1976 bis zur Berichtswoche im April 
1977 verändert hat, so ist zu berücksichtigen, daß die hier 
vorgelegten Ergebnisse die nach dem Erhebungsstichtag 
1976. Gestorbenen und über die Auslandsgrenzen des Bun-
desgebietes Fortgezogenen nicht enthalten, dagegen die 
nach dem Vorjahresstichtag aus dem Ausland Zugezoge-
nen 19) einbeziehen (siehe Tabelle 10). 
Tabelle 10: Erwerbslose im Mai 1976 nach der Beteiligung 

am Erwerbsleben im April 1977 
Ergebnis des Mikrozensus 

Familienstand 

Mai 
1976 

Er-Stellung zum 
Haushaltsvorstand werbs- Er-

Staatsangehörigkeit 
lose werbs-

insge- tätige 
samt!) 

1000 

Insgesamt . . . • . . . . . . 940 30,7 
Ledig . . . . . . . . . . . 346 36,0 
Verheiratet 488 29,0 
Verwitwet . . . . . . . 24 / 
Geschieden . . . . . . 82 22,2 

Haushaltsvorstand 429 30, 7 
Sonstige Haus-

haltsmitglieder 
und Anstalts-
personen . . . . . . 511 30,6 

Deutsche . . . . . . . . 823 31,4 
Ausländer . . . • . . . 117 25,4 

Männer . . . . . • . . . . . 510 
Ledig . . . . . . . . . . . 219 
Verheiratet 24 7 
Verwitwet • . . . • . . 5 
Geschieden . . . . . . 40 

Haushaltsvorstand 331 
Sonstige Haus-

haltsmitglieder 
und Anstalts-
personen . . . . . . 180 

35,2 
36,9 
36,4 

~
32,7 

39,9 

Deutsche . . . . . . . . 438 36,3 
Ausländer . . . . . . . 72 28,8 

Frauen . . • . . . . . . . . . 430 
Ledig . . . . . . . . . • . 127 
Verheiratet 241 
Verwitwet . . . . . . . 19 
Geschieden . . . . . • 42 

Haushaltsvorstand 99 
Sonstige Haus-

haltsmitglieder 
und Anstalts-
personen . . . . • . 331 

25,3 
34,5 
21,5 

~
24,1 

25,6 

Davon waren im April 1977 

Erwerbslose 1 Nichterwerbs-

~ - ~~~- ~~ ~~
los los ner2) 

% 

52,9 47,3 52,7 16,5 
55,4 44,4 55,6 8,5 
48,3 48,3 51,8 22, 7 
48, 7 63,8 36,2 1, 
70,5 50,2 49,8 

57,2 49,6 50,4 12,1 

49,2 45,1 54,9 20,1 

5t,4 
63,3 

55,5 47,9 
57,0 44,6 
51,1 51,0 

1J,2 4h 
56,3 49,8 

54,1 44,2 

53,4 
68,4 

52,1 
55,4 
49,0 

I 
50,7 

50,2 

45,8 

49,7 46,6 53,4 
52,6 44,0 56,0 
45,5 45,1 54,9 

/ / I 
67,9 51,0 49,0 

60,1 49,0 51,0 

46,6 45,7 54,3 

17,2 
11,3 

9,2 
6,0 

12,6 

~
11,0 

6,0 

10,3 
I 

25,0 
12,9 
33,1 

~
15,8 

27,8 

34,0 
I 

28,3 

~
85,8 

7,8 

36,2 
I 

74,6 
I 

91,0 

~
87,4 

75,2 
I 

16,2 

~
82,1 

Deutsche . . . • . . . . 385 25,9 49,1 25,0 
24,9 

17,8 
I Ausländer . . . • . . . 45 20,0 55,1 

1) Ohne nach dem Erhebungsstichtag 1976 Gestorbene und ohne Fortzüge 
(einschl. Zuzüge) über die Auslandsgrenzen des Bundesgebietes. - 2) D. h. über-
wiegend von Rente und dgl. lebend. 

Um die Ergebnisse der Längsschnittauswertung mit den 
Ergebnissen der 1 °/o-Stichprobe des Mikrozensus 1976 und 
1977 vergleichen zu können, wurden die aus der 0,5 °/o-
Unterstichprobe ermittelten Längsschnittergebnisse auf 
die Daten der 1 %-Basisstichprobe (im vorliegenden Fall 
April 1977) hochgerechnet. Die hochgerechneten Ergeb-
nisse vermitteln einen Überblick über die individuellen 
Veränderungen durch Vergleich der Ergebnisse vom Mai 
1976 und April 1977 20). Welche zusätzlichen Veränderungen 
sich dabei in den dazwischenliegenden Monaten vollzogen 
haben, kann bei dem hier -gewählten Erhebungsansatz 
grundsätzlich nicht ermittelt werden. Allerdings ermög-
licht z.B. die Angabe zur Dauer der Erwerbslosigkeit ge-

19) Die nach dem Erhebungsstichtag 1976 Geborenen sind in die-
sem Zusammenhang ohne Bedeutung. - 20)· Die folgenden darge-
stellten Ergebnisse zeigen nur einen Ausschnitt der Auswertungs-
möglichkeiten, die auf Grund der Daten der Wiederholungsbefra-
gung des Mikrozensus realisiert werden können. Weitere Unter-
suchungen sind in Vorbereitung. - In Zusammenhang mit der 
Frage der Bereitschaft der Erwerbslosen, den Wohnort zu wech-
seln ist folgendes Ergebnis von Bedeutung: 24;40/o der im April 
1977 erwerbslosen Ehemänner waren Haus- oder Wohnungseigen-
tümer und dadurch räumlich weitgehend gebunden. 
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rade in dem hier dargestellten Zusammenhang eine zu-
sätzliche Aussage. 

Wie Tabelle 9 zeigt, waren von den 972 000 Erwerbslo-
sen im April 1977 51,8 O/o - zum Teil nach zwischenzeit-
licher Erwerbstätigkeit -- bereits im Mai 1976 erwerbslos, 
32,8 °/o waren vor einem Jahr erwerbstätig, 15,3 O/o - dar-
unter zur Hälfte Schüler und Studenten - standen noch 
nicht im Erwerbsleben. Ausländische Erwerbslose (April 
1977) waren vor einem Jahr häufiger als Deutsche er-
werbslos und weniger häufig erwerbstätig bzw. nichter-
werbstätig. Auch die geschiedenen Erwerbslosen - als 
„Problemgruppe" aufgrund ihrer hohen Erwerbslosen-
quote bereits angesprochen - waren zu 70 O/o vor einem 
Jahr bereits erwerbslos und damit wesentlich häufiger als 
Ledige, Verheiratete und Verwitwete. Bei Männern und 
Frauen ergibt sich ein weitgehend ähnliches Bild. Aller-
dings waren die im April 1977 erwerbslosen Frauen in 
fast allen hier betrachteten Gruppen vor einem Jahr sel-
tener erwerbslos bzw. erwerbstätig und häufiger nicht im 
Erwerbsleben als ihre männlichen Kollegen. Wenn man 
die Entwicklung nicht retrospektiv, sondern :aus der Ver-
gangenheit in die Gegenwart verfolgt (siehe Tabelle 10), 
bestätigen sich diese Erkenntnisse weitgehend. Danach 
waren von den 940 000 im Mai 1976 Erwerbslosen -
soweit sie im April 1977 (noch) im Bundesgebiet lebten -
im April 1977 nur 30,70/o wieder in das Beschäftigungs-
system eingegliedert, 52,9°/o waren immer noch oder wieder 
erwerbslos und 16,5 O/o, darunter zu rund einem Drittel 
spätere Rentner, waren vorübergehend oder endgültig aus 
dem Erwerbsleben ausgeschieden. Die im Mai 1976 er-
werbslosen Männer (510 000) waren zu 35,2 O/o wieder er-
werbstätig, zu 55,5 O/o noch bzw. wieder erwerbslos und zu 
9,2 O/o (darunter zu 74,6 O/o nach Verrentung) nicht mehr er-
werbstätig. Von den 430 000 im Mai 1976 erwerbslosen 
Frauen war ein Viertel aus dem Erwerbsleben ausgeschie-
den; bei den Ehefrauen betrug dieser Anteil sogar 33,1 O/o. 
Ob es sich bei dieser Gruppe vorwiegend um Personen 
handelt, die die Arbeitsuche wegen eines unzureichenden 
Arbeitsplatzangebotes (z. B. für Teilzeitbeschäftigungen) 
nur vorübergehend aufgegeben haben (nach den OECD-
Definitionen als „discouraged workers" bezeichnet) oder 
nur um Frauen, die iaus anderen (persönlichen) Gründen 
aus dem Erwerbsleben ausgeschieden sind, muß hier offen 
bleiben. 

Erwerbslose kehren per Saldo in frühere 
Tätigkeitsbereiche zurück 

Tabelle 11 gibt einen Überblick über die wirtscha.ftliche 
Gliederung der im Mai 1976 Erwerbslosen entsprechend 
der letzten Tätigkeit vor der Erwerbslosigkeit und der 
Tabelle 11: Erwerbslose 1) im April 1977 bzw. Mai 1976 nach 
der Wirtschaftsabteilung der früheren bzw. neuen Tätigkeit 

Ergebnis des Mikrozensus 
Prozent 

Erwerbslose im 
April1977 I Mai 1976 

nach der Wirtschaftsabteilung 
Wirtschaftsabteilung der neuen 

der letzten Tätigkeit Erwerbs-
vor der Erwerbs- tätigkeit 

losigkeit im April 
1977 

Land- und Forstwirtschaft, Tier-
haltung und Fischerei ......... 1,4 

Energiewirtschaft und Wasser-
1,4 (2,0) 

versorgung, Bergbau •..•..••. 1,5 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne 

1,1 (1,0) 

Baugewerbe) .....•.....•..•. 40,2 41,5 40,4 
Baugewerbe ..........•........ 14,4 16,2 10,8 
Handel ....................... 16,3 14,8 15,3 
Verkehr und Nachrichtenüber-

mittlung .................... 3,0 
Kreditinstitute und Versicherungs-

3,1 (3,1) 

gewerbe •.................... 2,1 
Dienstleistungen, soweit ander-

2,0 (1,4) 

weitig nicht Stelle genannt .... 16,0 15,7 16,5 
Organisationen ohne Erwerbs-

cbarakter und Private Haushalte 
Gebietskörperschaften und 

(1,1) (0,9) (1,4) 

Sozialversicherung ........... 4,1 3,4 8,1 
Insgesamt ... 100 

1 
100 100 

Ab-
hängig 

Erwerbs-
tätige im 

April 1977 

1,1 

2,3 

39,9 
7,0 

11,0 

6,3 

3,3 

15,7 

1,8 

11,5 

1 
100 

.. 1) Soweit früher bzw. em Jahr später wieder erwerbstätig; ohne Fälle „Ohne An-
gabe" des Wirtscbaftszweiges. 
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r-------------- ----- -------- ------ --

Tätigkeit nach Wiedereingliederung ins Erwerbsleben 
nach dem Stand Ende April 1977. Zum Vergleich werden 
(in der ersten Spalte) auch die Erwerbslosen im April 1977 
nach ihrer letzten Tätigkeit und die abhängigen Erwerbs-
tätigen zum gleichen Zeitpunkt (in der letzten Spalte) 
nach der wirtschaftlichen Gliederung dargestellt. 

Zusammenmssend kann festgestellt werden, daß die Er-
werbslosen p e r S a 1 d o nach ihrer Wiedereingliederung 
ins Erwerbsleben - mit zwei Ausnahmen - wieder in die 

gleichen Wirtschaftsabteilungen zurückkehren, in denen 
sie vor ihrer Erwerbslosigkeit gearbeitet haben. Per Saldo 
weniger häufig erfolgte im Beobachtungszeitraum 1976/77 
eine Rückkehr in das Baugewerbe, vermehrt wurden Er-
werbslose von „Gebietskörperschaften und Sozialversiche-
rung" übernommen. Wie die Veränderungsströme tatsäch-
lich im einzelnen ausgesehen haben, soll in einer weiteren 
Untersuchung ermittelt und später dargestellt werden. 

Dipl.-Volkswirt Hans-Ludwig Mayer 

Neuordnung 
-, ·der Bodennutzung.s- u-nd Er.nteerhebung 

Inhalt 
Vorbemerkung 
1 Bisherige Entwicklung der Bodennutzungsstatistiken 
2 Gründe für die Novellierung des Bodennutzungsgesetzes aus 

dem Jahr 1964 
3 Neuordnung der Bodennutzungs- und Erntestatistiken 

3.1 überblick über Erhebungsbereiche, Inhalt und Periodizität 
3.2 Flächenerhebung 
3.3 Bodennutzungshaupterhebung und Feststellung der be-

trieblichen Einheiten 
3.4 Nachprüfung der Bodennutzungserhebung 
3.5 Gemüse- und Obstanbauerhebung, Baumschulerhebung 
3.6 Ernteerhebung 

Zusammenfassung 

Vorbemerkung 
Am 30. August 1978 ist die Neufassung des Gesetzes über 

Bodennutzungs- und Ernteerhebung verkündet worden 
(BGBl. I S. 1509). Damit sind die vor acht Jahren begon-
nenen Arbeiten an der gesetzli'chen Umgestaltung und 
Neuausrichtung der Bodennutzungserhebung zu einem er-
folgreichen Abschluß gekommen. Neben inhaltlichen 
Straffungen und Verbesserungen in den Methoden bringt 
das Gesetz als wichtigste Neuerung die Einführung einer 
jährlichen allgemeinen Flächenerhebung, die eine auch 
nach anderen als landwirtschaftlichen Gesichtspunkten 
gegliederte Erfassung der gesamten Wirtschaftsfläche des 
Bundesgebietes ermöglicht und damit insbesondere den 
Bedarf an differenzierten Angaben für Zwecke der Raum-
ordnung und· Regionalpolitik sowie der regionalen Fach-
planungen bei;ücksichtigt. In Bezug auf die Erntestatisti-
ken ergeben sich durch die Novellierung nur geringfügige 
Änderungen. 

Die relativ lange Dauer der Vorbereitungsphase für die 
gesetzliche Neuordnung hatte verschiedene Gründe. 
Neben den schwierigen fachlichen, methodischen und 
organisatorischen Fragen im Bereich der Bodennutzungs- · 
erhebungen waren insbesondere die Anforderungen der 
1974 eingeführten Agrarberichterstattung zu berücksichti-
gen. Dazu kam in der Schlußphase der Arbeiten ian der 
Novellierung die Überprüfung der bestehenden und ge-
planten Statistiken durch den von der Bundesregierung 
eigens zu :diesem Zwecke eingesetzten Abteilungsleiter-
ausschuß „Statistik". Es war daher zusätzlich eingehend 
zu prüfen, ob und welche Einsparungen im Bereich der 
Bodennutzungs- und Erntestatistik möglich erschienen. 

Im Zusammenhang mit der Agrarberichterstattung, 
über die im Jahr 1976 in dieser Zeitschrift1) berichtet 
wurde, wird die zentrale Bedeutung der Bodennutzungs-
erhebung deutlich: sie stellt den Bezugspunkt aller zur 
Agrarberichterstiattung gehörenden Erhebungen dar. Dies 
erfordert eine besonders enge Verflechtung dieser Statisti-
ken vornehmlich hinsichtlich des Erhebungsumfangs, der 
Erfassungsgrenze, der Auskunftspflicht und der Periodizi-
tät. Diese Punkte sind zugleich diejenigen mit besonders 
engem Bezug zu Aufwand und Kosten der Statistik und 
damit bevorzugter Gegenstand aller Überlegungen und _ 
Diskussionen um Einsparungen und Wirtschaftlichkeit. 

In der folgenden Darstellung wird zuerst ein überblick 
über die bisherige Entwicklung der Bodennutzungsstati-
stiken gegeben. Anschließend werden die Grundzüge der 
Novellierung erörtert sowie die inhaltlichen Schwer-
punkte beschrieben. 

1) Siehe Haßkamp, H.: „Programm und Organisation der Agrar-
berichterstattung" in WiSta 8/1976, S. 469. 
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1 Bisherige Entwicklung der Bodennutzungsstatistiken 
Die Bodennutzungserhebungen bilden - in Verbindung 

mit den Erntestatistiken - den Ausgangspunkt zur Er-
mittlung der pflanzlichen Produktion der Landwirtschaft. 
Aus diesem Grunde gehören sie seit langem zum Pro-
gramm der deutschen Agrarstatistik. 

Die erste Bodennutzungserhebung für das Deutsche 
Reich fand vor hundert Jahren, im Jahr 1878, statt. Dies 
war der Beginn einer umfassenden deutschen Landwirt-
schaftsstatistik. Aufgabe der damaligen Erhebungen war 
- wie auch heute - die Feststellung sowohl der Kultur-
arten und sonstigen Liegenschaften (Acker- und Garten-
land, Wiesen, Weiden, Holzungen, Gewässer, öd- und Un-
land, Haus- und Hofräume) als auch der Nutzung des 
Ackerlandes nach den wichtigsten Fruchtarten. Die Glie-
derung nach Fruchtarten war wegen der damaligen Viel-
falt an landwirtschaftlichen Kulturpflanzen tiefer als 
heute. 

In der Folgezeit bürgerte sich ein etwa fünf- bis zehn-
jähriger Turnus für die Bodennutzungserhebungen ein. 
Mit der Bodennutzungserhebung im Jahr 1935 erfolgte 
eine methodische Umstellung bei der Ermittlung der Flä-
chen, indem man einzelbetriebliche Angaben und Schät-
zungen der Gemeinden miteinander kombinierte. Nach 
dem Krieg wurden Bodennutzungserhebungen zunächst 
aufgrund der Gemeinsamen Anordnung der Verwaltungen 
des Vereinigten Wirtschaftsgebietes vom 1. Juni 1949 
durchgeführt. Nach Gründung der Bundesrepublik 
DeutscMand wurde das erste Gesetz über Bodennutzungs-
erhebung und Ernteberichterstattung im Jahr 1958 erlas-
sen. Es wurde durch ein neues Gesetz im Jahr 1964 abge-
löst, das nunmehr durch das Gesetz über Bodennutzungs-
und Ernteerhebung aus dem Jahr 1978 ersetzt worden ist. 

Im Laufe dieser Entwicklung der Bodennutzungsstati-
stiken wurde von der Schätzung der Bodennutzung nach 
Gemeindegebieten ab 1935 zur Ermittlung über Betriebe 
übergegangen. Die Bodennutzungserhebung wurde außer-
dem in eine Vor- und eine Haupterhebung unterteilt. Im 
Rahmen der Bodennutzungsvorerhebung wurden die Ge-
samtflächen und Eigentumsverhältnisse sowie die Haupt-
nutzungs- und Kulturarten - teilweise anhand von Kata-
sterunterlagen kontrolliert - festgestellt, während Ge-
genstand der Bodennutzungshaupterhebung der jährlich 
wechselnde Anbau auf dem Ackerland war. Hinzu kamen 
als ergänzende Statistiken die Bodennutzungsnacherhe-
bung zur Erfassung der im Herbst angebauten Zwischen-
früchte und die Nachprüfung der Bodennutzungserhe-
bung. Parallel zur Verfeinerung des statistischen Instru-
mentariums wurden Stichprobenver:llahren zur repräsen-
tativen Durchführung der Bodennutzungserhebung ent-
wickelt und ab 1958 gesetzlich festgelegt. 

Aufgrund der gesammelten Erfahrungen und Erkennt-
nisse wurde das Bodennutzungsgesetz von 1958 im Jahr 
-1964 abgelöst. Dabei wurden im wesentlichen folgende 
Änderungen vorgenommen: 
a) Alle sechs Jahre Neufeststellungen der Flächen auf-

grund amtlicher Unterlagen und in den übrigen Jahren 
Fortschreibungen, 
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b) Beschränkung der jährlichen Bodennutzungshaupter-
hebung auf den Anbau auf dem Ackerland im Haupt-
fruchtbau und auf die gegenüber der Vorerhebung ein-
getretenen ~

c) Durchführung der Bodennutzungsnacherhebung über 
den landwirtschaftlichen Zwischenfruchtbau und den 
Saatgutanbau von Futterpflanzen im gleichen Rhyth,.. 
mus wie die Haupterhebung - alle drei Jahre total 
und in den übrigen Jahren repräsentativ, 

d) dreijähriger Turnus für die bisher in unregelmäßigen 
Abständen vorgenommenen systematischen Nachprü-
fungen der Vor- U:nd Haupterhebung. 

Mit' diesen Bestimmungen im Gesetz von 1964 wurde die 
Bodennutzungserhebung entsprechend den Anforderungen 
der Landwirtschaftspolitik ausgebaut. Dieser Ausbau war 
nicht nur mit höheren Kosten in den Statistischen Ämtern 
verbunden, sondern brachte auch große Belastungen in 
den Gemeinden.' Die Änderungen beruhten nicht nur auf 
den Erfahrungen der '.Kriegs- und Nachkriegszeit und den 
damaligen Problemen der Ernährungssicherung, sondern 
waren auch auf die Anforderungen der Europäischen, Ge-
meinschaften auf dem hinsichtlich seiner künftigen Ent-
wicklung damals noch wenig überschaubaren gemeinsa-
men Agrarmarkt ausgerichtet. 

2 Gründe für die Novellierung des Bodennutzungsgesetzes 
aus dem Jahr 1964 

Der hohe Aufwand und die einseitige Ausrichtung der 
Bodennutzungserhebung auf die Belange der Agrarpolitik 
ließen schon bald Kritik am bestehenden System laut 
werden. Aus außerlandwirtschaftlichen Bereichen, wie 
Raumordnung, Umweltgestaltung, Flächenbedarfsplanung 
usw., wurde bemängelt, daß die Bodennutzungsstatistik 
als einzige amtliche Flächenstatistik nur für den Sektor 
Landwirtschaft eine genaue und differenzierte Bestands-
aufnahme der Bodenflächen erlaube, hingegen hinsicht-
lich der Erfassung der Nutzung aller übrigen Flächen 
recht unbefriedigend sei. Angesichts der fortschreitenden 
Verstädterung wurde von verschit)denen Stellen die For-
derung erhoben, die Nutzung des Bodens auch außerhalb 
der Landwirtschaft genauer zu erfassen und - statt der 
bisher in den Bodennutzungserhebungen angewandten Er-
fassung nach dem Betriebs- oder Wirtschaftsprinzip -
eine Darstellung der Nutzungsarten nach der Belegenheit 
zu ermöglichen. Bisher wurden nach dem Betriebsprinzip 
alle Flächen eines Betriebes oder einer Wirtschaftseinheit 
unabhängig ,von ihrer Lage dem Standort dieses Betriebes 
zugeordnet. Dies galt nicht nur für die landwirtschaft-
lichen Betriebe, sondern zum Beispiel auch für den Wald 
mit der Konsequenz, daß alle von einem Forstamt bewirt-
schafteten Waldflächen in der Gemeinde nachgewiesen 
wurden, in der das Forstamt liegt. Während diese Rege-
lung sich bei der Feststellung der landwirtschaftlichen 

Flächen vor allem im Rahmen der Bodennutzungshaupt-
erhebung durchaus bewährt hat, führt sie in regionaler 
Darstellung zu erheblichen Verzerrungen, die häufig die 
Verwendbarkeit dieser Regionaldaten überhaupt in Frage ' 
stellen, weil zum Beispiel die in der Bodennutzungsvorer-
hebung von den Gemeinden ermittelte Gesamtwirt-
schaftsfläche nicht mit ihrer Katasterfläche überein-
stimmt. Es sei hier nur am Rande vermerkt, daß die .bis-
herigen Bodennutzungserhebungen es zwar prinzipiell er-
möglicht hätten, auch Nachweisungen der Flächen nach 
ihrer Belegenheit vorzunehmen, allerdings nur mit einem 
unverhältnismäßig hohen Aufwand bei den Auskunfts-
pflichtigen und bei der Aufbereitung der Ergebnisse. 

Eine weitere Schwäche des bisherigen Gesetzes war das 
recht umständliche, zeitraubende und arbeitsaufwendige 
Verfahren der Bodennutzungsvorerhebung; besonders bei 
den im Abstand von sechs Jahren durchzuführenden Er-
hebungen „von Grund auf", weil dabei eine Bestandsauf-
nahme sämtlicher Flächen erfolgen mußte. Es soll hier 
nicht näh.er •auf methodische Einzelheiten eingegangen, 
sondern nur daran erinnert werden, daß die Feststellung 
der betrieblichen Zugehörigkeit von Flächen anhand von 
Katasterunterlagen und der Austausch der Angaben über 
Flächen zwischen den Gemeinden zu ganz erheblichen Be-
lastungen der Gemeindeverwaltungen führte. Auch bei 
den Statistischen Landesämtern entstanden durch dieses 
Verfahren erhebliche Belastungen, die teilweise deutliche 
überschreitungen der Termine für die Lieferung der Er-
gebnisse zur Folge hatten und in einigen Fällen schließ-
lich dazu führten, daß der ursprünglich für unerläßlich 
gehaltene Datenaustausch zwischen den Gemeinden in 
einigen Ländern eingestellt werden mußte. Zudem war 
festzustellen, daß trotz größter Mühen häufig die ge-
wünschte Genauigkeit und Sicherheit der Ergebnisse nicht 
erreicht wurde. Die letzte Landwirtschaftszählung - nur 
ein Jahr nach einer Bodennutzungsvorerhebung „von 
Grund auf" durchgeführt - lieferte hierfür eine Reihe 
von Beispielen. 

Diese Schwächen des Erhebungsverfahrens sind nicht 
überall und in gleichem Umfang aufgetreten. Bestimmte 
Entwicklungen, die in die überlegungen für eine Neuord-
nung der Bodennutzungserhebung eingegangen sind, sind 
jedoch in allen Bundesländern zu beobachten. So sind bei-
spielsweise durch die Verwaltungsreformen die Gemein-
den größer geworden und haben häufig ihren überwie-
gend landwirtschaftlichen Charakter, verloren. Das hatte 
zur Folge, daß in den Gemeindeverwaltungen den Belan-
gen der Landwirtschaft - auch denen der Landwirt-
schaftsstatistik - geringere Bedeutung als früher beige-
messen werden mußte. 

Auch die Einführung der Agrarberichterstattung be-
dingte Änderungen im Bodennutzungsbereich. Wie bereits 
angeführt, bildet die Bodennutzungserhebung die Basiser-

übersieht 1: Auswirkungen der Novellierung auf die bisherigen Bodennutzungserhebungen 

Einzelerhebungen 
Auswirkungen auf 

Inhalt 1 Methode 

Bodennutzungsvorerhebung 
1 

Erhebung entfllllt 

Dodennutzungshaupterhebung Erhebungsbereich : Betriebe ab 1 ha Gesamtfläche, Betriebe Erhebungsturnus : Vierjahresturnus (Totalerhebung, an-
und Gesamtßächen unter 1 ha mit durchschnittlichem jähr- schließend drei Repräsentativerhebungen). 
liehen Erzeugungswert von 1 ha/LF, Flächen mit Anbau Bisher: Dreijahresturnus (Totalerhebung, anschließend zwei 
von Reben bzw. Gartengewächsen zum Verkauf, Gewässer Reprlisentativerhebungen). 
mit Teichwirtschaft für den Verkauf. Auskunftspflicht : Inhaber der Betriebe und Flächen sowie 

Bisher: Betriebe ab 0,5 ha Gesamtßäche, Betriebe und Ge- die Betriebsleiter. 
samtflächen unter 0,5 ha mit durchschnittlichem jährlichen Bisher: Inhaber von Betrieben und Flächen und die Ge-
Erzeugungswert .von 1 ha/LF. 

Erhebungsgegenstand : Feststellung· der betrieblichen Ein-
heiten. Gesamtfläche der Betriebe. Keine Erfassung der 

meinden für alle sonstigen Bodenflächen. 

Kleinflllchen (Flädlen außerhalb der Betriebe). 
Bisher: Ackerland insgesamt (einschl. des Ackerlandes au-

1 ßerhalb der Betriebe). 
Bodennutzungsnacherhebung 1 Erhebung entfllllt 
Nachprüfung der Bodennutzungsvor- und 1 Durchführung nur auf besondere Anordnung des BML 

-haupterhebung 
Gemüsevorerhebung 1 Erhebung entfällt 
Gemüsehaupterhebung 1 Anbau von Wintergemüse entfällt 1 keine 
Baumschulerhebung 1 keine 
Obstbaumzählung 

1 
Erhebung entflillt 
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hebung für die Agrarberichterstattung. Es war also not-
wendig, alle Betriebe, die man in der Agrarberichterstat-
tung nachweisen wollte, auch in die Bodennutzungserhe-
bung einzubeziehen, und zwar unabhängig davon, ob sie 
überhaupt für eine Bodennutzungserhebung relevante 
landwirtschaftlich genutzte Flächen haben (z.B. Tierhal-
tungen ohne nennenswerte landwirtschaftliche Flächen-
nutzung). Schließlich waren auch die Gemeinschaftserhe-
bungen über den Obstanbau, die durch die Richtlinien des 
Rates 71/286/]'\':WG und 76/625/EWG angeordnet worden 
sind, in nationales Recht umzusetzen. 

Neben diesen überwiegend fachlich bedingten Gründen 
für eine Änderung der Bodennutzungserhebung waren 
ferner die Beschlüsse des von der Bundesregierung einge-
setzten· Abteilungsleiterausschusses „Statistik." zu berück-
sichtigen. Sie bra'Chten eine verstärkte Anwendung von 
Stichprobenerhebungen anstelle von Totalerhebungen bei 
der Bodennutzungshaupterhebung sowie die Streichung 
von Bodennutzungsnacherhebung, Nachprüfung der 
B9dennutzungserhebung und Gemüsevorerhebung. In die-
sem Zusammenhang wurde auch die Periodizität der all-
gemein durchgeführten Bodennutzungshaupterhebung zur 
Kosteneinsparung auf vier Jahre verlängert. Das führt 
auch zu Veränderungen in der Agrarberichterstattung, die 
zwar ihren Zweijahresturnus beibehält, aber nur in jedem 
vierten Jahr total durchgeführt werden soll2). 

Die wichtigsten durch die Novellierung bedingten 
Änderungen zeigt übersieht 1. 

3 Neuordnung 'der Bodennutzungs- und Emtestatistiken 
3.1 Vberblick iiber Erhebungsbereiche, Inhalt und 

Periodizitit 
Nach der gesetzlichen Neuordnung der Bodennutzungs-

und Ernteerhebung werden künftig folgende Erhebungen 
durchgeführt: 
A. Flächenerhebung 
B. Boqennutzungserhebungen 

a) Bodennutzungshaupterhebung } 
b) Gemüseanbauerhebung 
c) Obstanbauerhebung 
d) Baumschulerhebung 

C. Ernteerhebung 

Anbaustatistische 
Grundlagen 

Die Flächenerhebung ist organisatorisch von den 
Bodennutzungserhebungen unabhängig. Die . Bodennut-
zungserhebungen (ohne Baumschulerhebung) liefern die 
anbaustatistischen Grundlagen, die zusammen mit den 
Ernteerhebungen die Ermittlung der pflanzlichen Produk-
tion in der Landwirtschaft ermöglichen. 

In der Flächenerhebung werden a 11 e Bodenflächen 
nach ihrer Nutzungsart erfaßt. Der Erhebungsweg führt 
über die Liegenschaftskataster. Die Erfassung der Boden-
flächen in der Bodennutzungshaupterhebung geht dage-
gen von den Betrieben aus. Die Betriebe werden in die 
Erhebung einbezogen, wenn sie eines der folgenden Krite-
rien erfüllen: 
a) 1 ha oder mehr Betriebsfläche und Gesaintflächen ab 1 

ha, die ganz oder teilweise land- oder forstwirtschaft-
lich genutzt werden, 

b) Betriebe mit weniger als den unter a) iUlgegebenen 
Flächen, sofern deren natürliche Erzeugußgseinheiten 
mindestens dem durchschnittlichen Wert einer jähr-
lichen landwirtschaftlichen Markterzeugung von 1 ha 
landwirtschaftlich genutzter Fläche entsprechen, . 

c) Anbau zum Verlmuf von Reben, Obst, Gemüse, Zier-
pflanzen oder Baumschulerzeugnissen, 

d) Teichwirtschaft für den Verkauf. 
Wie auch schon bei den bisherigen Bodennutzungserhe-

bungen, ergänzen sich auch nach der Neuregelung totale 
und repräsentative Feststellungen sowohl hinsichtlich der 
inhaltlichen Abstufung als auch in zeitlicher Hinsicht. So 
werden zum Beispiel die betrieblichen Einheiten mit der 
2) Siehe Bun-desratsdruc;ksache 442178, Artikel 3. 
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Betriebsfläche usw. jährlich total ermittelt, die Nutzung 
der Bodenflächen dagegen wird nur alle vier Jahre total 
und zwischenzeitlich repräsentativ erhoben. Diesen Zu-
sammenhang sowie einen überblick über die Erhebungs-
merkmale der einzelnen Erhebungen zeigt übersieht 2. 

übersieht 2l Periodizität der Bodennutzungserhebungen 
Boden- Gemü-nut- Obst- Baum-

Erhebungsmerkmale Flächen- zungs- se- anbau- schul-
haupt- anbau-

erhebung 1 

r Nutzungsarten 1979 
und (ab 1985 zusätzlich bauplanungs-
~

- - - -
rechtlich zulässige Nutzungsart) 

4Jäbrl. 
' Betriebliche Einheiten 

(Betriebsfläche, Jandwirtschaft- "\JäbrL lieh genutzte Fläche, Wald- - /total - - -
fläche, Rechtsgrund des Be-
sitzes) 

Nutzung der Bodenflächen nach 
}!äbrL, Hauptnutzungsarten - jäbrL - - -(Kulturarten, Pflanzenarten, total Pflanzengruppen) 

Anbauflächen 
Gemüse und Erdbeeren - - jäbr!., - -

3jäbr!. 
total 

Zierpflanzen - - }3jäbrl. - 7""" 
V ertrag!iche Bindungen -, - total - -

Baumschulflächen, Bestände an }iäbrl. Gehölzen und Pflanzen - - - - total (Art, Zahl, Anzuchtmerkmale) 

l-'· wech-
Baumobstflächen selnd 

(Bewirtschaftungsintensitäc, - - - total- -
Sorten für Apfel und Birnen) reprä-

senta-

1 

tiv 

3.2 Flächenerhebung 

Die wichtigste Neuerung im vorliegenden Gesetz ist die 
Einführw;lg der Flächenerhebung. Mit ihr wird angestrebt, 
~ Bodenflächen künftig auch entsprechend den Bedürf-

nissen von Raumordnung, Landesplanung und Städtebau 
zu erfassen und die derzeitige Datenlage schrittweis.e zu 
verbessern. Anstelle der bisherigen jährlichen totalen 
Bodennutzungsvorerheb,ung mit Befragung der Grund-
stückseigentümer und Gemeinden und Ausweisung der 
Flächenkategorien von Hauptnutzungs- und Kulturarten 
nach dem Betriebsprinzip sieht das neue Gesetz eine Er-
hebung nach der Belegenheit als Sonderteil des bestehen-
den Erhebungssystems vor. Diese Erhebung soll 1979 und 
1981 und danach alle vier Jahre durchgeführt werden. 
Auskunftspflichtig sind die nach Landesrecht ,für die Füh-
rung des Liegenschaftskatasters und anderer amtlicher 
Unterlagen zuständigen Stellen und die Gemeinden, im 
übrigen die Grundstückseigentümer oder sonstige Nut-
zungsberechtigte· oder deren Vertreter. Obwohl das Gesetz 
eine sehr weitgehende Auskunftspflicht vorsieht, ist daran 
gedacht, nur die Vermessungsverwaltungen und die Ge-
meinden zu befragen. Um diesen Stellen die Beantwor-
tung zu ermöglichen, müssen die Einzelpositionen so ab-
gegrenzt werden,"daß sie entweder direkt oder durch ein-
fache Umrechnung aus vorhandenen Unterlagen - bei-
spielsweise dem Liegenschaftskataster - entnommen 
werden können. 

Zur Verbesserung des bestehenden Liegenschaftskata-
sters hat die Arbeitsgemeinschaft der Vermessungsver-
waltungen der Länder (AdV) im Jahr 1973 ein bundesein-
heitliches Sollkonzept „Automatisiertes Liegenschaftska-
taster als Basis der Grunrlstücksdatenbank" veröffent-
licht, dem ein differenzie1tes Nutzungsartenverzeichnis 
beigefügt ist. Auf der Ebene der Flurstücke werden hier 
unter anderem Angaben zur Nutzungsart registriert. Das 
Nutzungsartenverzeichnis ist so aufgebaut, daß neben der 
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tatsächlichen Nutzung auch die bauplanungsrechtlich zu- net erscheint, ~ es notwendig werden, Schätzungen der 
lässige Nutzung nachgewiesen werden kann. Die Erflas- Flächengrößen der gewünschten Nutzungsarten anhand 
sung der bauplanungsrechtlich zulässigen Nutzung von Flurkarten, Meßtischblättern, Luftbildern und ähn-
schreibt das Gesetz erst für die Erhebungen ab 1985 vor. liehen Uoterlagen vorzunehmen. Es ist anzunehmen, daß 
Die tatsächliche Nutzung der Flurstücke hingegen - ent- die Genauigkeit der auf diese Weise ermittelten Daten 
sprechend diesem Nutzungsartenverzeichnis - wird be- regional unterschiedlich gut sein wird, je nachdem die 
reits in den Bundesländern eingeführt; der Stand der Ein- Modernisierung des Liegenschaftskatasters vorangekom-
führung ist jedoch in den einzelnen Bundesländern noch men ist. Im Hinblick auf die Vorteile eines weitgehend 
sehr unterschiedlich. Im Hinblick darauf, daß die Umstel- einheitlichen Nachweises nach der Flächenbelegenheit 
lung des Katasters nach und nach im Sinne des Nutzungs- werden regional gewisse Ungenauigkeiten bei den ersten 
artenkataloges der AdV bundesweit erfolgen wird, wurde Erhebungen in Kauf zu nehmen sein. Vergleichbare Ge-
die Gliederung sowie die Definitionen und Abgrenzungen nauigkeit dürfte sich erst dann erreichen lassen, wenn die 
der einzelnen Positionen bei der neuen Flächenerhebung Umstellung aµf das automatisierte Liegenschaftskataster 
diesem Nutzungsartenkatalog angeglichen. überall abgeschlossen ist. Erst zu diesem Zeitpunkt wird 

Nach dem Gesetz werden die Bodenflächen nach ihrer sich auch der Merkmalskatalog wesentlich erweitern las-
Nutzungsart erstmals 1979 in der Zeit von Januar bis Mai sen. Die ab 1985 zu erfassenden bauplanrechtlichen Nut-
erfaßt. Da die Vermessungsbehörden am Ende jedes Jah- zungsarten werden sich vermutlich nur mit Hilfe des 
res die vorhandenen Bodenflächen nach ihrer Nutzungsart automatisierten Katasters feststellen lassen. 
ermitteln, wird als erster Erfassungsstichtag der 31. De- Die Flächenerhebung sollte nicht unabhängig von der 
zember 1978 in Betracht kommen. Die Bodenflächen wer- Entwicklung anderer Statistiken gesehen werden. So war 
den jeweils für die Gemeinde nachgewiesen, in deren Ge- bei der für 1975 geplanten Gebäude- und Wohnungszäh-
biet sie liegen. Für die erste bevorstehende Erhebung sol- lung, die nicht realisiert werden konnte, vorgesehen, in 
len sie jeweils einer der in Übersicht 3 angegebenen 16 Verbindung mit Angaben über die Gebäude auch Angaben 
Nutzungsarten zugeordnet werden. über die Grundstücksgrößen zu erfassen, um Grund- und 

Wo das Liegenschaftskataster bereits automatisiert ge- Geschoßflächenzahlen berechnen zu können. Weiter soll-
führt wird, können die Daten hieraus unmittelbar ent- ten Angaben über die Art der baulichen Nutzung erfragt 
nommen werden. Soweit die Nutzung der Grundstücke werden. Diese Vorstellungen werden nunmehr bei den 
noch nach dem herkömmlichen Liegenschaftskataster aus- wohnungsstatistischen Feststellungen im Rahmen der 
gewiesen•wird und eine Umstellung auf das Nutzungsar- Volkszählung von 1981 verwirklicht. Die Flächenerhebung 
tenverzeichnis der AdV nicht abgeschlossen ist, sollen die und ihre statistische Auswertung wird für diese Spezialer-
bisherigen Nutzungsangaben den in der Übersicht ge- hebungen die allgemeinen Informationen liefern; gleiches 
nannten Positionen sinngemäß zugeordnet werden. Wo gilt mit Vorbehalten für das Verhältnis von Flächenerhe-
auch das bestehende Kataster für diesen Zweck ungeeig- bung,und Bodennutzungshaupterhebung. 

übersieht 3: Nutzungskatalog der Flächenerhebung 1979 mit entsprechenden Begriffsbestimmungen der 
Arbeitsgemeinschaft der Vermessungsverwaltungen der Länder 

Schlüssel Nutzungsart Begrifilbestimmung 

100 
200 

130 

160 
210 

300 

310 

400 

420 

500 

510 
520 
530 

600 

650 

660 

700 

800 

900 

950 

}Gebäude- und Freiflächen . , ...............• „ • 

Flächen mit Geb5uden und baulichen Anlagen sowie unbebaute Flächen (Freillächen), die Zwecken 
der Gebäude untergeordnet sind. 

Zu den unbebauten Flächen zählen Vorgärten, Hausgärten, Spielplätze, Stellplätze und andere Flächen, 
es sei denn, daß sie wegen eigenständiger Verwendung nach ihrer tatsächlichen Nutzung auszuwei-
sen sind. 

Wohnen ...............................•... Gebäude- und Freiflächen, die vorherrschend Wohnzwecken dienen. 

Gewerbe } Gebäude- und Freiflächen, die vorherrschend gewerblichen Zwecken dienen. 
Industrie · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · Gebäude- und Frelllächen, die vorherrschend industriellen Zwecken dienen.•) 

Betriebsfläche .................... ·. . . . . . . . . . . . • Unbebaute Flächen, die vorherrschend gewerblich, industriell oder für Zwecke der Ver- und Ent-
sorgung genutzt werden. 

Abbauland . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . • . • Flächen, die durch Abbau der Bodensubstanz genutzt werden. 

Erholungsfläche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . Unbebaute Flächen, die vorherrschend dem Sport, der Erholung oder dazu dienen, Tiere oder Pflan-
zen zu zeigen. 

Grünanlagen • . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . • . . Unbebaute Flächen, die der Erholung dienen,2) 

Verkehrsflächen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Flächen, die dem Straßen-, Schienen- oder Luftverkehr dienen. 

Flächen, die nach allgemeiner Auffassung als „Straße" zu bezeichnen sind.3) 
Straße } Flächen, die nach allgemeiner Auffassung als „Weg" zu bezeichnen sind. 
~~ · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·· · · · · · · · · · · · • • • Flächen, die zum Abstellen von •Fahrzeugen, Abhalten von Märkten und Durchführen von Veran-

staltungen dienen. 

Landwlrtschaftslläche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Flächen, die dem Ackerbau, der Wiesen- und Weidewirtschaft, dem Gartenbau oder dem Weinbau 
dienen. 

Moor . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . • . • Unkultivierte Flächen mit einer mindestens 20 cm starken oberen Schicht aus vertorften oder ver-
moorten Pflanzenresten, soweit nicht Abbauland. 4) 

Heide ........... ; . . • . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . Unkultivierte, sandige, meist mit Heidekraut odet Ginster bewachsene Flächen. 4) 

Waldfläche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . • • • Flächen, die mit Bäumen und Sträuchern bewachsen sind und ~ forstwirtschaftlich ge-
nutzt werden, auch Waldblößen, Pflanzgärten, Wildäsungsflächen und dgl. 

W asserllächen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . • • • . Flächen, die ständig oder zeitweilig mit Wasser bedeckt sind, gleichgültig, ob das Wasser in naturli-
chen oder künstlichen Betten abfließt oder steht, auch Böschungen, Leinpfade und dgl. 

Flächen anderer Nutzung . . . . . . . . . . . . . . . • • . . . . . Flächen, die nicht mit einer der vorgenannten Nutzungsarten bezeichnet werden können. 

Unland 

Gemeindegebiet insgesamt ... 

Flächen, die nicht geordnet genutzt werden, wie Felsen, Steinriegel, größere Böschungen, Dünen, 
stillgelegtes Abbauland. 

1) Hierzu gehören vor allem das Betriebsgelände mit den Grundflächen der Fabriken, Hüttenanlagen, Hochöfen, Werkhallen, Fördertürme, ferner Werkstraßen, 
Gleisanlagen, Lagerplätze, Verladerampen. Außerdem auch Verwaltungsgebäude, Wohngebäude für Betriebsinhaber, Hausmeister, Pförtner usw., Stellplätze und Ga-
ragen, soweit sie mit den eigentlichen Betriebs:µtlagen räumlich zusammenliegen. - 2) Hierzu gehören auch Kleingärten und Wochenendplätze, die der Freizeitgestal-
tung und Erholung dienen sowie parkähnlich angelegte Friedhöfe. Innerhalb von Grünanlagen befindliche Einrichtungen wie Spielplätze werden nicht besonders aus-
gewiesen. - 3) Zu den als Straße nachzuweisenden Flächen gehören gewöhnlich auch die Trenn- und Seitenstreifen, Brücken, Gräben und Böschungen, Rad- und Geh-
wege, Parkstreifen und ähnliche Einrichtungen. - 4) Ein geringwertiger Baumbestand (Gehölz) ändert nicht den Charakter ,,Moor" oder ,,Heide". 
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3.3 Bodennutzungshaupterhebung und Feststellung der 
· betrieblichen Einheiten 

Die neue Bodennutzungs}laupterhebung gliedert sich in 
eine jährlich allgemeine Feststellung der betrieblichen 
Einheiten und in die eigentliche Anbauflächenerhebung. 
Dabei ist die jährliche Feststellung der betrieblichen Ein-
heiten ein überbleibsel der im neuen Bodennutzungsge-
setz nicht mehr angeführten früheren Bodennutzungsvor-
erhebung. Die frühere Bodennutzungsvorerhebung diente 
nicht nur dazu, bestimmte Flächen der Hauptnutzungs-
und Kulturarten zu erfassen, sondern auch der jährlichen 
Erfassung der Grundgesamtheit aller für die Bodennut-
zungshaupterhebung relevanten Betriebe. Dieses Erhe-
bungsziel soll nunmehr· durch eine jährlich totale Erflas-
sung der Betriebsfläche, der landwirtschaftlich genutzten 
Fläche, der Waldfläche und des Rechtsgrundes des Besit-
zes erreicht werden. Der Gesetzestext läßt offen, wie diese 
jährliche Erfassung praktisch durchgeführt werden soll, 
ob als eine gesonderte Erhebung · nach Art der alten 
Bodennutzungsvorerhebung oder als Erfassung anhand 
der Betriebskartei. Früheren überlegungen zu diesem 
Punkt lag die lange diskutierte Vorstellung eines zweijäh-
rigen Turnus zwischen Total- und Repräsentativerhebung 
bei der eigentlichen Anbauflächenerhebung zugrunde, bei 
der in jedem zweiten J1ahr ohnehin die Feststellung aller 
betrieblichen Einheiten erfolgt wäre. Der relativ spät in 
den Gesetzentwurf aus Sparsamkeitsgründen eingeführte 
und nunmehr gesetzlich festgelegte Vierjahresturnus von 
Total- und Repräsentativerhebung, der nur in j'edem vier-
ten Jahr eine Erfassung der Grundgesamtheit gestattet, 
hat die praktische Bedeutung der jährlichen allgemeinen 
Feststellung der betrieblichen Einheiten entscheidend er-
höht. Um den .Bestand der Betriebe aktuell zu erhalten, 
wird es notwendig sein, jährlich totale Erhebungen auf 
Fortschreibungsbasis durchzuführen. Es zeichnet sich ab, 
daß in einigen Bundesländern diese Erhebung zusammen 
mit der Erhebung der Anbauflächen erfolgen wird, in an-
deren, von dieser getrennt, zu einem früheren Termin. 
Auch die Einschaltung der Gemeinden wird in den Bun-
desländern voraussichtlich unterschiedlich gehandhabt 
werden. 

Der Erhebungsturnus der Bodennutzungshaupterhebung 
im engeren Sinne mit der Erhebungsfolge - Totalerhe-
bung, dreimal Repräsentativerhebung - löst den bisheri-

' gen Dreijahresturnus (Totalerhebung, zweimal Repräsen-
tativerhebung) des alten Gesetzes ab. Dabei werden für 
die Repräsentativerhebungen anstelle eines Auswahlsatzes 
von 10 O/o der Auskunftspflichtigen 110 000 Auskunfts-
pflichtige (maximal) festgeschrieben. Diese Neuregelung 
ist im Hinblick auf die Agrarbe1ichterstattung erfolgt, die 
für ihre Zwecke auch bei ständig kleiner werdender Ge-
samtzahl gleiche Stichprobenmengen benötigt. Ebenfalls 
mit Rücksicht auf die Agrarberichterstattung werden im 
Gegensatz zu früher alle Betriebe ab einer bestimmten 
Untergrenze (früher:· nur Betriebe mit Ackerland) in die 
Erhebung einbezogen. Der Fragenkatalog umfaßt nicht 
nur, wie bisher, den Anbau auf dem Ackerland, sondern 
die gesamte landwirtschaftlich genutzte Fläche sowie die 
übrigen sich zur Wirtschaftsfläche saldierenden Positio-
nen. Für die Gemeinden, die früher für die sog. Kleinflä-
chen - die Flächen unterhalb der Erfassungsgrenze der 
Bodennutzungserhebung - die entsprechenden Angaben 
machen mußten, besteht keine Auskunftspflicht mehr. 
Diese Neuerung ist insofern bemerkenswert, weil hier 
erstmalig im Rahmen der Bodennutzungserhebung vom 
Prinzip der Flächendeckung, also von der totalen Erlas-
sung sämtlicher Flächen, abgewichen wurde. Der unter-
halb der Erfassungsgrenze liegende Bereich bleibt in Zu-
kunft unberücksichtigt. Als Konsequenz dieser Regelung 
dürfte für einige Fruchtarten - insbesondere Kartoffeln 
- ein Bruch in den erntestatistischen Reihen auftreten. 
Der Anteil der Kartoffelerzeugung, der auf die nicht mehr 
zu erhebenden Kleinflächen entfällt, wird in einigen Bun-· 
desländern bis auf 25 O/o geschätzt. 
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Auch die unteren Abgrenzungen der für die Bodennut-
zungshaupterhebung auskunftspflichtigen Betriebe hat 
sich geändert. Während früher ein halber Hektar, der 
ganz oder teilw.eise land- oder forstwirtschaftlich genutzt 
wurde, die Grenze für die Auskunftspflicht bedeutete, 
wurde diese Grenze auf generell ein Hektar Gesamtfläche 
angehoben. ~ dieser Grenze sind nur noch Be-
triebe mit bestimmten Erzeugungseinheiten und Spezial-
betriebe -auskunftspflichtig. Diese Abgrenzungen wurden 
denen für die Agrarberichterstattung angeglichen, ohne 
jedoch mit ihnen identisch zu sein. Sie sind etwas weiter-
gehend, damit auf jeden Fall die für die Agrarberi·chter-
stattung in Frage kommenden Betriebe in die Bodennut-
zungserhebung einbezogen sind. 

3.4 Nachprüfung der Bodennutzungserhebung 

Bisher sind die Ergebnisse der Bodennutzungsvor- und 
-haupterhebung mittels einer kleinen Stichprobe von 
0,2 O/o in jedem dritten Jahr durch Nachmessen der An-
bauflächen überprüft worden. Es handelte sich dabei um 
eine relativ aufwendige Statistik. Sie wurde daher bei der 
Novellierung aus Wirtschaftlichkeitserwägungen gestri-
chen; allerdings enthält das Gesetz eine Möglichkeit, durch 
Rechtsverordnung eine Nachprüfung der Bodennutzungs-
erhebung auf repräsentativer Basis anzuordnen. 

3.5 Gemüse- und Obstanbauerhebung, Baumschulerhebung 

Hierunter fallen im einzelnen die Erhebung über den 
Anbau von Gemüse, Erdbeeren und Zierpflanzen (Gemüse-
anbauerhebung), die Erhebung über den Obstanbau (Obst-
anbauerhebung) sowie die Erhebung über die Pflianzenbe-
stände in Baumschulen (Baumschulerhebung). 

Bei der Gemüseanbauerhebung handelt es sich um die 
• frühere Gemüsehaupterhebung. Hier fiel die Ermittlung 

des Wintergemüseanbaus fort. Die frühere Gemüsevorer-
hebung wurde in das neue Gesetz nicht mehr übernom-
men, so daß künftig die Anbauabsichten im erwerbsmäßi-
gen Gemüsebau nicht mehr ermittelt werden. 

Die Obstanbauerhebung wurde durch die Richtlinien 
des Rates 71/286/EWG bzw. 76/625/EWG begründet und 
in ihrer heutigen Form festgelegt. In nation1ales Recht war 
diese in fünfjährigen Abständen durchzuführende Erhe-
bung bisher durch das Landwirtschaftszählungsgesetz 
1971 und durch eine Verordnung vom 25. Januar 1977 um-
gesetzt worden. Künftig wird sie im Rahmen des vorlie-
genden Bodennutzungsgesetzes geregelt. Die Erhebung-er-
streckt sich auf Baumobstgesamtflächen von 15 a und 
mehr, sofern das auf dieser Fläche erzeugte Obst überwie-
gend zum Verkauf bestimmt ist. Der Bundesminister für 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten wird ermächtigt, 
durch Rechtsverordnung mit Zustimmung des Bundesra-
tes bei allgemeinen Erhebungen. - die Erhebung wird ab-
wechselnd allgemein und repräsentativ durchgeführt -
weitere Obstarten neben Kern- und Steinobst einzubezie-
hen oder die Mindesterfassungsgrenze für Obstanbauflä-
chen herabzusetzen, soweit dies zur Beurteilung der Ver-
sorgungslage bei Obst erforderlich ist. Mit Einführung 
dieser Obstanbauerhebung entfallen die Obstbaumzählun-
gen früherer Art3). 

Bei der Baumschulerhebung wurden keine Änderungen 
vorgenommen. Wie bisher werden auch künftig jährlich 
einmal die Baumschulflächen sowie die Bestände an Obst-

. und Ziergehölzen und an Forstpflanzen nach Art, Zahl 
und Anzuchtmerkmalen erfaßt. 

3.6 Ernteerhebung 
Im Bereich der Ernteerhebungen werden - die bisher 

schon durchgeführten Ernteberichterstattungen und die 
Besonderen Ernteermittlungen um die Erntevorausschät-
zung für das Bundesgebiet ergänzt. Bereits seit 1972 führt 
das Statistische Bundesamt Erntevorausschätzungen an-
hand von Witterungsdaten (sog. „Hanus-Verfahren") 

3) Siehe „Betriebe mit Baumobstflächen 1972" in WiSta 4/1975, 
s. 263 ff. und „Obstanbauerhebung 1977" in WiSta 7/1978, S. 417 ff. 
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durch, um damit unter anderem dem Bundesministerium 
für Ernährung, Dandwirtschaft und Forsten eine mög-
lichst frühzeitige wirtschafts- und ernährungspolitische 
Planung zu ermöglichen. 

Die Erntestatistik geht von dem Anbauumfang der 
wichtigsten Kulturarten aus und ermittelt auf der Grund-
lage.dieser Angaben und der Angaben der Erntebericl:lter-
stattung und der Besonderen Ernteermittlung die voraus-
sichtlichen und endgültigen Erntemengen4). Die Basis bil-
den dabei die Anbauflächen der landwirtschaftlichen 
Feldfrüchte, des Grünlandes, des Gemüses, der Reben 
sowie die Z.ahl der Obstbäume, jeweils in der Unterteilung 
nach wichtigen Arten und Artengruppen, Nutzungsgrup-
pen oder -sorten5). Die anbaustatistischen Grundlagen für 
die Ernteerhebungen sind im vorangegangenen Abschnitt, 
so wie sie sich nach der Novellierung des Bodennutzungs-
gesetzes darstellen, erörtert worden. Die Ernteberichter-
stattung umfaßt jährlich in den Monaten April bis 
November Schätzungen über voraussichtliche und endgül-
tige Ernteerträge sowie ergänzende Angaben über ~

tumstand und wachstumbeeinflussende Tatbestände. Bei 
den Reben werden zusätzlich Angaben über Mostgewicht, . 
Säuregehialt und Güte des. Mostes erhoben. Die Erntebe-
richterstattung wird ergänzt um die Besondere Ernteer-
mittlung, ein Sticnprobenverfahren zur objektiven Er-
mittlung der Erträge für einige wichtige Feldfrüchte. Das 
Produkt aus Anbaufläche und Hektarertrag - ermittelt in 
der Ernteberichterstattung und Besonderen Ernteermitt-
lung - ergibt die pflanzliche Produktion. 

Zusammenfassung 
Das Gesetz über Bodennutzungs- und Ernteerhebung ist 

im Augu_st 1978 geändert und neu gefaßt worden. Gegen-
über dem bislang geltenden Gesetz von 1964 erfolgten 

4) Siehe Nourney, M. und Kallmeyer, H.: „Besondere Ernteermitt-
lung" in „Stichproben in der amtlichen Statistik", S. 268. - 5) Siehe 
Massante, St.: „Probleme der Ernteberichterstattung" in WiSta 
7/1978, s. 405 ff. 
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wesentliche Änderungen im Abschnitt „Bodennutzungser-
hebung". Anstelle der bisherigen jährlichen totalen 
Bodennutzungsvorerhebung mit Befragung der Grund-
stückseigentümer und Gemeinden und Ausweisung der 
Flächenkategorien von Hauptnutzungs- und Kulturarten 
nach dem Betriebsprinzip wurde eine Flächenerhebung 
nach der Belegenheit eingeführt. Diese Erhebung soll 1979 
und 1981 und danach alle vier Jahre durchgeführt werden. 
Für die 1979· erstmalig anstehende Erhebung ist ein Merk-
malskatalog von 16 Positionen zusammengestellt worden, 
der aus dem Nutzungsartenkatalog der Arbeitsgemein-
schaft der Vermessungsverwaltungen hervorgegangen ist. 

Bei der Bodennutzungshaupterhebung werden im Ge-
gensatz zu früher alle Betriebe - nicht nur Betriebe mit 
Ackerland - ab einer bestimmten, den Erfordernissen der 
Agrarberichterstattung angepaßten Untergrenze einbezo-
gen. Der Fragenkatalog umfaßt nicht nur den Anbau auf 
dem Ackerland, sondern die gesamte landwirtschaftlich 

·genutzte Fläche sowie die übrigen Positionen der Wirt-
schaftsfläche. Für die Gemeinden besteht keine Aus-
kunftspflicht mehr; die Flächen unterhalb der betrieb-
lichen Abgrenzung werden nicht mehr erfaßt. Hinsichtlich 
des Erhebungsturnus ist vorgesehen, daß der frühere Er-
hebungsrhythmus zwischen Totalerhebung und zwei an-

. schließenden Repräsentativerhebungen in eine vierjährige 
Folge - Totalerhebung und drei anschließende Repräsen-
tativerhebungen - geändert wird. 

Die Bodennutzungsnacherhebung, die Nachprüfung der 
Bodennutzungserhebung und die Gemüsevorerhebung 
wurden gestrichen; die bisher auf anderer Rechtsgrund-
lage durchgeführte Obstanbauerhebung wurde im Rah-
men dieses Gesetzes angeordnet. · 

Im Abschnitt „Ernteerhebung" des Gesetzes wu.rde die 
Erntevorausschätzung anhand von Witterungsdaten 1als 
vom Statistischen Bundesamt durchzuführende Aufgabe 
aufgenommen. 

Dipl.-Volkswirt Lothar Herberger I Dr. Eike Ruß 

Neuberec·hnung des Außenhandelsvol-ume.ns 
und der Außenhandelsindizes auf Basis 1976 
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Vorbemerkµng 
Im Rahmen der Umstellung ~ Preis- und Mengenin-

dizes auf das neue Basisjahr 1976 ist auch eine Neube-
rechnung des Außenhandelsvolumens und der Außenhan-
delsindizes der amtlichen Außenhandelsstatistik vorge-
nommen worden, deren Ergebnisse im folgenden darge-
stellt und erläutert werden. Die Volumen- und Indexbe-
rechnung wurde wiederum in der methodischen Abgren-
zung des S p e z i a 1 h a n d e 1 s durchgeführt, der im 
Tabellen- und Veröffentlichungsprogramm der Außenhan-
delsstatistik im Vordergrund steht1). In regionaler Ab-
grenzung niach Herstellungs- bzw. Verbrauchsländern 
wurden die Ergebnisse des Volumens und der Außenhan-
delsindizes für die beiden Ländergruppen „EG-Länder" 
und „übrige Länder" nachgewiesen. Die auf der bisherigen 
Basis 1970 durchgeführte gesonderte Berechnung für die 

· ursprünglichen EG-Länder wurde bei der Neuberechnung 
fallengelassen, weil kein Bedarf mehr für diese besonde-
ren Reihen besteht. 

1) Siehe hierzu Fachserie 7 „Außenhandel". 
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1. Methode und Berechnungsverfahren 

Die Analyse der Außenhandelsströme kann sich nicht 
allein auf die irl der amtlichen ~ ver-
fügbaren Mengenangaben im physikalischen Sinne und . 
auf die von den Rechnungspreisen der Einfuhr und Aus-
fuhr her gebildeten tatsächlichen (d. h. nominalen) Grenz-
übergangswerte stützen. Die Veränderungen der tatsäch-
lichen Werte sind sowohl von den wechselnden Mengen 
als auch von den wechselnden Durchschnittswerten je 
Mengeneinheit abhängig, so daß sie insbesondere in Zei-

. ten starker Preisveränderungen und starker Wechselkurs-
schwankungen keine brauchbaren Aussagen über die 
wirklichen Veränderungen des Außenhandels ermöglichen. 
Dies gilt iauch für den Vergleich der Außenhandelsent-
wicklung mit anderen Reihen des wirtschaftlichen Ge-
schehens im Inland und Ausland. Die Bereitstellung rea-
ler Größen des Außenhandels ist daher nach wie vor für 
eine Vielzahl von Zwecken erforderlich. Dies geschieht im 
Rahmen der sogenannten V o 1 u m e n berechnung der 
Außenhandelsstatistik, über deren Methode und Berech-
nungsverfahren zuletzt ausführlich bei der Bekanntgabe 
der ersten Ergebnisse auf Basis 1962 und iauf Basis 1970 
berichtet worden ist 2). Die damaligen Ausführungen gel-
ten auch für die Neuberechnung auf Basis 1976, die im 

2) Siehe.Bergmann, w.: „Neuberechnung des Außenhandelsvolu-
mens und der Außenhandelsindizes auf Basis 1962" in WiSta 10/1966, 
s. 620 ff. und „Außenhandelsvolumen und Außel'lhandelsindizes 
auf Basis 1970" in WiSta 12/1974, S. 823 ff. 
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Prinzip nach der-gleichen Methode und dem gleichen Ver-
fahren durchgeführt worden ist. 

Wie in vielen anderen Ländern der Welt wird· das 
Außenhandelsvolumen auch in der Bundesrepublik 
Deutschland mit konstanter Gewichtung, d. h. duFch lau-
fende Bewertung der Mengen 3) der Berichtszeit mit den 
Durchschnittswerten des Basisjahres, ermittelt. Damit ge-
lingt es, die Durchschnittswertkomponente des tatsäch-
lichen Wertes, die in starkem Maße vom Preis der Ware 
bestimmt wird, konstant zu halten, um so die Änderungen 
der Außenhandelsmengen in der· Wertgewichtung des 
Basisjahres darstellen zu können. Das Volumen ist somit 
ein fiktiver Wert, der sich ergeben hätte, wenn die Durch-
schnittswertverhältnisse des Basisjahres in der Berichts-
zeit unverändert geblieben wären. Die Aussagefähigkeit 
der Volumenreihen wird in dem Umfange beeinträchtigt, 
in dem sich die Zusammensetzung der der Berechnung zu-
grundeliegenden Warenpositionen im Vergleich zum 
Basisjahr ändert. Um so wichtiger erscheint es, die Gewich-
tung durch häufigeren Wechsel des Basisjahres zu aktua-
lisieren. 

Sogenannte „kleinste Bausteine" der Volumenberech-
nung sind die ·relativ fein gegliederten siebenstelligen 
Nummern des Warenverzeichnisses für die Außenhandels-
statistik, für die in der Aufteilung nach den beiden Län-
dergruppen „EG-Länder" und „übrige Länder" monatlich 
die Volumina berechnet werden. Im neuen Basisjahr 1976 
umfaßt das Außenhandelswarenverzeichnis rd. 8 600 
Warennummern, gegenüber rd. 8 200 im bisherigen Basis-
jahr 1970 und rd. 6 500 im früheren Basisjahr 1962. Die 
relativ weit gefächerte Warengliederung ~ Außenhan-
delsstatistik hat dazu beigetragen, die Homogenität der 
„kleinsten Bausteine" der Volumenberechnung zu erhöhen 
und damit die Aussagefähigkeit der -auf Grund des Volu-
mens berechneten Außenhandelsindizes zu verbessern 4). 

Tabelle. 1 ~ der „Gewichte" bei der alten und 
neuen Berechnung des Volumens 

Anzahl der 
Basisjahr Waren-

1 

tatsächlich j als „ Gewichte" 
Ländergruppe nummern besetzten verwendeten 

lt. Waren-
verzeichnis1) ~

1970 
Einfuhr 

EG-Länder ..•........... 8170 7706 7 526 
Übrige Länder ........... 8170 7 580 6 953 

Ausfuhr 
EG-Länder .............. 8211 7697 7 492 
Übrige Länder •........ „ 8 211 7634 7 361 

1976 
Einfuhr 

EG-Länder .............• 8602 8 291 7733 
Übrige Llinder . „ „ .... „ 8602 8033 7 331 

Ausfuhr 
EG-Länder . „ ... „ „ . „ . 8 634 8 246 7657 
Übrige Länder ...• „ „ „ . 8 634 8174 7601 

1) Einschl. der im Warenverzeichnis nicht genannten Nummern für unvollständig 
~ Waren. 

Tabelle 1 gibt Aufschluß über die Anzahl der tatsächlich 
als Basisgewichte verwandten Warennummern. Ausge-
schlossen wurden Warennummern, die 1976 zu geringe 
Mengen und Werte erbrachten, und Warennummern, die auf 
Grund ihrer heterogenen Zusammensetzung oder der Be-
sonderheiten des durch sie repräsentierten Warenverkehrs 
nicht für die Volumenberechnung geeignet sind. Zu letzte-
ren Positionen gehören vor allem Wasserfahrzeuge, Luft-
fahrzeuge, filme, Verteidigungsgüter, Rückwaren, Ersatz-
lieferungen, Schiffs- und Luft:flahrzeugbedarf, unvollstän-
dig angemeldete Waren und vollständige Fabrikationsan-
lagen. Um auch für diese Positionen und für im Basisjahr 

·nicht gehandelte Waren laufend ein Volumen berechnen 
zu können, wird mit Hilfe des Durchschnittswertindex der 

3) Eigen- bzw. Reingewicht oder in anderen Mengenmaßstäben 
(z. B. Stückzahlen). - 4) Siehe hierzu auch „Guidelines on Prin-
ciples of a System of. Prlce and Quantity Statistics", Statistlcal 
Papers, Series M No. 59 der Vereinten Nationen, S. 16 ff. 
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übrigen Waren der Warengruppe ei'ne „Deflationierung" 
des tatsächlichen Wertes vorgenommen. wertmäßig be-
trachtet liegt 1976 der Anteil der mit dem Substitutions-
verfahren erfaßten Positionen in der Einfuhr bei rd. f;O/o 
(Basis 1970: 50/o) und in der Ausfuhr bei rd. 50/o (Basis 
1970: 2 O/o). 

Auf diese Weise kann im Rahmen der Volumenberech- · 
nung der Außenhandelsstatistik größtenteils direkt, teil-
weise durch die oben beschrie\;>ene Hilfsmethode für jede 
Warennummer innerhalb der beiden Länder_gruppen 
monatlich ein Volumen (:EP76 ·Qn) berechnet werden. 
Danach erfolgt die Aggregation in den verschiedenen 
Warengruppierungen und die Berechnung der Außen:han-
delsindizes 5) nach der sogenannten Methode des Summen-
vergleiches: · 

Index der tat,ächlichen Werte: 

Index des Volumens: 

Index der Durchschnittswene: 

Der Index des V o 1 u m e n s gibt durch den Vergleich 
des zu konstanten Durchschnittswerten berechneten Volu-
mens mit dem tatsächlichen Wert der Basis die von 
Durchschnittswertveränderungen bereinigte Außen:han-
delsentwicklung wieder. Er ist in der Zeitreihe voll ver-
gleichbar, da die Mengen mit den gleichen Koeffizienten 
gewogen sind. 

Bei dem Index der D u r c h s c h n i t t s w e r t e handelt 
es sich dagegen um einen Index mit wechselnder Gewich-
tung. Verglichen wird hier der tatsächliche Wert der Be-
richtszeit mit dem Volumen für die Berichtszeit. Gewichte 
sind die sich ändernden Mengen der Berichtszeit. Der 
Durchschnittswertindex ist demzufolge strenggenommen 
nur mit der Basis voll vergleichbar. Seine Aussage wird 
nicht nur durch die Veränderungen der in den Durch-
schnittswerten enthaltenen Preise, sondern auch durch 
strukturelle Veränderungen beeinflußt. Im Ergebnis wer-
den die Veränderungen der Durchschnittswertindizes 
jedoch stark durch die Entwicklung der Einfuhr- und 
Ausfuhrpreise geprägt, da sie bei längerfristiger Betrach-
tung als wesentliche Faktoren der Durchschnittswerte im 
ganzen bestimmend sind. In diesem Zusammenhang sei 
darauf hingewiesen, daß vom Statistischen Bundesamt im 
Rahmen des Systems der Preisstatistik echte Preisindizes 
für Außenhandelsgüter mit konstanter Gewichtung be-
rechnet werden; bei diesen Indizes werden also jene 

, strukturellen Veränderungen ausgeschaltet. Die methodi-
schen Unterschiede zwischen den Indizes der Durch.,. 
schnittswerte und der Außenhandelspreise wurden bei der 
Veröffentlichung der Ergebnisse auf Basis 1970 bereits er-
läutert 6). 

Das reale A u s t a u s c h v e r h ä 1 t n i s (Terms of 
Trade) wird durch die Gegenüberstellung der Indizes der 
Durchschnittswerte der Ausfuhr und Einfuhr errechnet. 
Es kennzeichnet, in welchem M•aße der gewogene durch-
schnittliche Erlös je Mengeneinheit in der Ausfuhr sich 
„günstiger" oder „ungünstiger" entwickelt hat als der ge-
wogene durchschnittliche Aufwand je Mengeneinheit in 
der Einfuhr7). Das in entsprechender Weise durch eine 
Gegenüberstellung der Volumenindizes errechnete Aus-

'> Siehe Tabellen auf S. 33 • ff. - Die Symbole der Formeln 
bedeuten: V= Wertindex, Q = Volumenindex, P = Durchschnitts-
wertindex, p = Durchschnittswert je Warennummer und Länder-
gruppe, q = Menge je Warennummer und Ländergruppe, 76 = Ba-
sis 1976, n = verglichener Zeitraum (= Berichtszeit). Die Symbole 
„P" und .p" der Preisstatistik werden hier, entsprechend der inter-
nationalen Praxis, für den „Durchschnittswert" verwendet. -
G) Siehe Rostin, w.: „Die Indizes der Außenhandelspreise auf Basis 
1970" in WiSta 6/1974, S. 387 ff. und Bergmann, W.: „Außenhandels-
volumen und Außenhandelsindizes auf Basis 1970" in WiSta 12/1974, 
s. 831. - 7) „Term11 of Trade" werden auch laufend aus den Außen-
handelspreisindizes berechnet und veröffentlicht. 
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!. tauschverhältnis des V o 1 u m e n s soll - ebenfalls im 
Verhältnis zum Basisjahr - zeigen, in welchem Maße die 
reale Entwicklung der Ausfuhr „erfolgreicher" war als die 
der Einfuhr. 

Der Index der tat sä c h 1 ich e n Werte gibt schließ-
lich die Entwicklung der nominalen Werte des Außenhan-
dels im Verhältnis zur Basis wieder. Er stellt eigentlich 
eine einfache Meßziffer dar. Alle drei Außenhandelsindi-
zes sind voneinander abhängig (V = Q · P). Obwohl prak-
tisch jeder der Indizes im Wege des Summenvergleichs 
unmittelbar berechnet wird, kann ohne weiteres auch bei-
spielsweise der Durchschnittswertindex (P) durch Division 
des Wertindex (V) durch den zuerst erstellten Volumenin-
dex (Q) abgeleitet werden ~

2. Zur Wahl des Basisjahres 
Als neues Basisjahr der Wert-, Verdienst-, Preis- und 

Mengenindizes ist für die amtliche Statistik der Bundesre-
publik Deutschland das Jahr 1976 ausgewählt worden. Der 
Empfehlung der Europäischen Gemeinschaften, das Jahr 
1975 als Referenzj·ahr zu wählen, konnte in der Bundesre-
publik Deutschland nicht gefolgt werden, da dieses Jahr 
u. a.. wegen der ausgeprägt rückläufigen Wirtschaftsent-
wicklung nicht als Indexbasisjahr geeignet erschien. Das 
Jahr 1976, dessen wirtschaftliche Daten wieder im ~
konjunktureller Erholung standen, wird den theoretischen 
Forderungen, die an ein möglichst „normales" Basisjahr 
gestellt werden müssen, wesentlich besser gerecht. Ande-
rerseits erforderten die grundlegenden Veränderungen der 
Produktions- u:qd Preisstruktur, die auf die stürmische 
Preisentwicklung bei Erdöl und anderen wichtigen Roh-
stoffen 1973 und 1974 zurückgehen, sowie die Unterschiede 
in der Devisenkursentwicklung eine möglichst rasche 
Änderung des Indexbasisjahres. Dies gilt auch für den 
Bereich des. A u ß e n h a n d e 1 s , dessen Struktur sich 
im Gefolge dieser Ereignisse besonders stark änderte. 

Im Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland lag 
das Jahr 1976 mit einem Einfuhrwert von 222,2 Mrd. DM 
und einem Ausfuhrwert von 256,6 Mrd. DM durchaus im 
Rahmen der Entwicklung der sich an die eigentliche 
„Erdölkrise" anschließenden Jahre 1975 bis 1977. Die 
Importe waren gegenüber dem Rezessionsjahr 1975 nomi-
nal um 21 °/o und real um 17 Ofo gestiegen. Für die gesamt-
wirtschaftliche Entwicklung besonders wichtig war 1976 
aber der Anstieg der Exporte um nominal 16 O/o und real 
14 O/o, nachdem 1975 erstmals nach dem Kriege ein Rück-
gang eingetreten war. Das Verhältnis zwischen Ausfuhr 
und Einfuhr lag bei 116 und entsprach damit dem des 
Jahres 1972 (vor der „Erdölkrise"). Der Ausfuhrüberschuß 
des Jahres 1976 betrug 34,5 Mrd. DM gegenüber 37,3 Mrd. 
DM 1975 und 38,4 Mrd. DM 1977. Die Außenhandelsdurch-
schnittswerte zeigten 1976 im Vorjahresvergleich nur noch 
einen Anstieg um 3,5 O/o bei der Einfuhr und um 2 O/o bei 
der Ausfuhr. Diese Raten können im Vergleich zu den 
starken Veränderungen in den von der „Erdölkrise" und 
der sich anschließenden Rezession betroffenen Jahren 
1973 bis 1975 im ganzen als relativ mäßig bewertet wer-
den, obgleich sich· darunter auch durchaus nennenswerte 
Durchschnittswerterhöhungen bei der Einfuhr von Ge-
nußmitteln (+ 310/o), Rohstoffen (+ 90/o) und Halbwaren 
( + 7 °/o) verbergen 8). 

Für die Neuberechnung des Außenhandelsvolumens auf 
Basis 1976 sind jedoch vor allem die seit 1970 eingetrete-
nen Änderungen in der Waren-/Länderstruktur der Ein-
fuhr und Ausfuhr bedeutsam. Sie wirken sich vielfach in 
den der Volumenberechnung zugrunde liegenden „klein-
sten Bausteinen", aber-auch in der Zusammenfassung der 
Warengruppen in den verschiedenen Aggregationsstufen 
aus. So hat sich als Folge der 1973/74 gestiegenen Preise 
bei Erdöl und anderen wichtigen Rohstoffen beispiels-
weise der Anteil der Rohstoffeinfuhr an der Gesamt-
einfuhr aus Drittländern, gemessen an den Werten, von , 

8) Siehe hierzu Tabellen 1 und 5 der Monatshefte von Fach· 
~ 7, Reihe 1 (Ergebnisse auf Basis 1970). 
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24 O/o 1970 (über 35 °/o 1974) auf 29 Ofo 1976 erhöht. Bei der 
Einfuhr von Halbwaren veränderte sich der Anteil bei 
den Importen aus den Ländern der EG von 14 O/o 19'1'0 auf 
18 O/o 1976 und bei den Bezügen aus Drittländern dagegen 
von 18 O/o auf 13 O/o. Dies ist vor allem auf die Preisbewe-
gungen bei Mineralölprodukten zurückzuführen, die bei 
den Halbwarenimporten aus der EG sehr stark, bei den 
Drittlandsbezügen dagegen relativ wenig „ins Gewicht" 
fallen. Bei den Einfuhren von Fertigwaren standen ab-
nehmende Anteile bei den EG-Bezügen (von 63 O/o 1970 auf 
61 O/o 1976) einer wachsenden Bedeutung bei den Importen 
aus der übrigen Welt gegenüber (von 37 auf 41 O/o). Hierzu 
haben in beachtlichem Umfang auch die von Jahr zu Jahr 
gestiegenen Importe von Fertigprodukten aus den Ent-
wicklungsländern beigetragen. 

Tabelle 2: Struktur des Außenhandels 
Anteile in % 1) 

Gegenstand 1970 11973 1974 1975 1 1 ~1976 1977 November 
1977 11978 

Einfuhr ................ 100 100 100 ~ 100 100 100 100 
EG-Länder ........... 50 52 48 48 48 48 49 
Übrige Länder ........ 50 48 52 51 52 52 52 51 

EG-Länder ........... 100 100 100 100 100 100 100 100 
Ernährungswirtschaft 19 19 18 18 17 16 16 17 
Gewerb!. Rohstoffe .. 3 3 3 2 2 3 3 3 

Halbwaren. 14 15 19 17 18 17 17 16 
Fertigwaren 63 63 60 62 61 63 63 63 

Übrige Länder ........ 100 100 100 100 100 100 100 100 
Ernährungswirtschaft 20 20 15 16 15 17 17 15 
GewerbL Rohstoffe .. 24 24 35 30 29 26 27 22 

Halbwaren. 18 15 15 13 13 13 13 15 
Fertigwaren 37 40 34 39 41 42 42 46 

Ausfuhr •... „ ... „ .. „ 100 100 100 100 100 100 100 100 
EG-Länder ........... 46 47 45 44 46 45 45 46 
Übrige Länder ........ 54 53 55 56 54 55 55 54 

EG-Länder .... „ ..... 100 100 100 100 100 100 100 100 
Ernährungswirtschaft 5 6 7 8 7 8 7 7 
Gewerb!. Rohstoffe .. 4 3 4 4 3 3 3 3_ 

Halbwaren . 9 9 11 9 9 8 9 9 
Fertigwaren 82 81 78 78 80 80 80 80 

Übrige Länder ........ 100 100 100 100 100 100 100 100 
Ernährungswirtschaft 3 3 3 2 3 3 3 3 
Gewerb!. Rohstoffe . , 1 1 1 1 1 1 1' 1 

Halbwaren. 6 6 7 6 . 6 5 5 6 
Fertigwaren 89 89 90 90 90 90 90 90 

1) Errechnet aufgrund der tatsächlichen Werte. 

Auf der A u s f u h r seite haben die hauptsächlich betei-
ligten gewerblichen Fertigwaren bei den Lieferungen in 
die Partnerländer der EG im Rahmen der Gesamtausfuhr 
etwas an Bedeutung verloren (von 82 °/o 1970 . auf 80 O/o 
1976), während ihr Anteil am Gesamtexport nach den 
übrigen Ländern von 89 auf 90 O/o gestiegen ist. Zu erwäh-
nen ist schließlich noch der Export von Ernährungsgü-
tern, der im neuen Basisjahr mit 7 O/o und im Jahr 1970 
nur mit 5 O/o an der Gesamtausfuhr in die EG partizipiert 
hat. Alles in allem dürfte das Jahr 1976 als neues Basis-
jahr und somit als Maßstab für die Darstellung der künf-
tigen Außenhandelsentwicklung durchaus nicht ungeeig-
net sein. Die Forderung nach einem möglichst raschen 
Wechsel des Indexbasisjahres spätestens innerhalb von 4 
bis 5 Jahren wird im übrigen aus der Sicht der Außen-
handelsbeobachtung unterstützt. Zeichnen sich doch in 
einigen Bereichen bereits in den Jahren 1977 /78 neue' 
Strukturveränderungen ab (z. B. bei der Einfuhr von Fer-
tigwaren und bei der Ausfuhr von Halbwaren). Die von 
der EG aufgestellte Empfehlung, als künftiges Originalba-
sisjahr einheitlich 1980 zugrunde zu legen, sollte daher 
rechtzeitig erwogen werden, wobei allerdings auch die 
Verhältnisse bei anderen Statistiken, besonders bei den 
·Preis- und Lohnstatistiken, in Betracht zu ziehen wären. 

3. Warensystematiken 
Die Ergebnisse der Einfuhr und Ausfuhr werden lau-

fend sowohl in der Feingliederung nach den Nummern 
des Warenverzeichnisses für die AußenhandE'.lsstatistik als 
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auch nach Aggregation dieser W·arennummern in ver-
schiedenen Wareµgruppierungen veröffentlicht 9). Größere 
systematische Änderungen in der Zuordnung der Waren-
nummern und in der Gliederung dieser Warengruppierun-
gen wurden bisher möglichst nur im Zusammenhang ll).it 
einem neuen Indexbasisjahr durchgeführt, damit über 
mehrere Jahre vergleichbare Reihen in nominalen und 
realen Größen gebildet werden können. Entsprechend 
wurde auch bei der Neubasierung 1976 verfahren: 

a) Die Gliederung nach den W a r e n g r u p p e n und 
- u n t e r g r u p p e n der Ernährungswirtschaft und der 
Gewerblichen Wirtschaft wurde nicht verändert 10), ob-
wohl sie in manchen Bereichen als überholt angesehen 
werden muß. Von einer Anpassung der Warenunter-
gruppen des gewerblichen Bereiches an die Abgren-
zungen des Warenverzeichnisses für die Industriestati-
stik wurde insbesondere deshalb abgesehen, weil diese 
in 8 Hauptgruppen und mehr als 200 Warenuntergrup-
pen gegliederte Systematik einen Vergleich der tat-
sächlichen Mengen und Werte und der Volumina über 
mehrere Jahrzehnte ermöglicht. Wie lange diesem 
zweifellos sehr wichtigen Gesichtspunkt noch der Vor-
zug gegenüber einer Reform dieser Systematik gegeben 
werden kann, ist gemeinsam mit den Hauptinteressen-
ten an der Außenhandelsstatistik zu prüfen. 

b) Die insbesondere für Vergleiche mit Ergebnissen der 
Statistik des Produzierenden Gewerbes und der Stati-
stik des Warenverkehrs mit der DDR vorgenomll'!ene 
Zusammenstellung der Außenhandelsstatistik nach 
Warengruppen und -zweigen des Warenver-
zeichnisses für die Industriestatistik basierte bisher 
noch auf der Ausgabe 1970 dieses Verzeichnisses. Bei 
der Neuberechnung auf Basis 1976 wurden nunmehr 
die Änderungen berücksichtigt, die sich aus der Neu-
ausgabe 1975 des Warenverzeichnisses für die Indu-
striestatistik ergeben haben. Dies führte - abgesehen 
von Textänderungen vor allem in der Bereichsgliede-
rung - zu zahlreichen Änderungen in der systemati-
schen Zuordnung von Warennummern. Ferner bringt 
die Ausgabe 1975 drei neue (zweistellige) Warengrup-
pen (10 =Elektrizität, Gas, Fernwärme, Wasser; 
24 = Spalt- und Brutstoffe und 70 = Fertigteilbau-
ten im Hochbau), außerdem eine Warenzweig-Umset-
zung (216 in 212 = Erdöl, Erdgas und bitum. Gesteine) 
und eine Warenzweig-Aufteilung (aus 215 wurden 215 
= Kalisalze und Rohphosphate und 216 = Stein-, Hüt-
ten- und Salinensalz, Sole). Die Änderungen in der Zu-
ordnung führen bei einigen Warengruppen und -zwei-
gen zu Wertverschiebungen, die 1976 teilweise bis zu 
13 °/o bei der Einfuhr und 27 °/o bei der Ausfuhr er-
reichten. Im übrigen wird die mit dieser Systematik 
nachgewiesene Außenhandelsstruktur durch die Um-
stellung auf die Ausgabe 1975 nur wenig verändert. 
Systematische Gegenüberstellungen mit der Zuordnung 
der Außenhandelswarennummern zu den Warengrup-
pen und -zweigen für die Industriestatistik können 
vom Statistischen Bundesamt bezogen werden. 

c) In Anlehnung an die entsprechenden Bruttoproduk-
tionsindizes werden auch laufend nominale und reale 
Ergebnisse sowie Außenhandelsindizes für 1 n v e s t i -
t i o n s g ü t er und V e r b r a u c h s g ü t e r errech-
net 11), deren systematische Zuordnung mit der Neube-
rechnung auf Basis 1976 eben:llalls auf die Warenlisten 
nach der Ausgabe 1975 des Warenverzeichnisses für die 
Industriestatistik umgestellt wurde. Die sich hieraus er-
gebenden Wertverschiebungen erreichen im Jahr 1976 
gemessen an der bisherigen Zuordnung (Stand 1970) bei 
einzelnen Warengruppen bis zu 6 °/o. Auch hier wirken 

D) Siehe hierzu Fachserie 7, Reihe 1 sowie die englischsprachige 
Veröffentlichung „Foreign Trade according to the Standard Inter-
national Trade Classification (SITC)". - Siehe ferner Schlüter, 
K. H.: „Außenhandel und Statistik", Heft 7 der Reihe „Zahl und 
Leben", s. 40 ff. - 10) Siehe „Warengliederungen der Außen-
handelsstatistik" in Fachserie G, Reihe 7. - 11) Siehe hierzu Jung, 
J.: „Der Außenhandel mit Investitionsgütern und mit Verbrauchs-
gütern" in WiSta 1/1966, S. 18 ff. ' 
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sich die Änderungen strukturell gesehen nur geringfü-
gig aus. Der Anteil der Investitionsgüter bzw. der Ver-
brauchsgüter am gesamten Außenhandel bleibt 1976 in 
der Einfuhr bei 8 bzw. 17 O/o und in der Ausfuhr bei 27 
bzw. 13 O/o. Listen über die Veränderungen in der Zu-
ordnung können ebenfalls beim Statistischen Bundes-
amt 1angefordert werden. 

d) Die insbesondere für internationale Vergleichsrechnun-
gen des Außenhandels benutzte Gliederung der Außen-
handelsstatistik nach dem 1 n t e r n a t i o n a 1 e n 
Warenverzeichnis für den Außenhan-
del (SITC/CST) wurde ab 1978 einem Beschluß des 
Rates der Europäischen Gemeinschaften folgend auf 
die zweite revidierte Fassung (SITC - Rev. II) umge-
stellt 12). Diese Neufassung von 1975 löst die bis 1977 an-
gewandte erste revidierte Fassung der SITC sowie das 
hierauf aufbauende „Internationale Warenverzeichnis 
für den Außenhandel (CST)" des Statistischen Amtes 
der Europäischen Gemeinschaften 13) ab. Die zweite 
revidierte SITC ermöglicht durch ihre stärkere Auf-
gliederung eine wesentlich verbesserte internatfonale 
Vergleichbarkeit von Außenhandelsergebnissen. Aber 
auch 1auf nationaler Ebene wird diese Systematik mehr 
als bisher für die Analyse der Außenhandelsströme der 
Bundesrepublik Deutschland herangezogen werden 
können. Die Hauptgliederung der SITC in 10 Teile ist 
beibehalten worden (einstelliger Code). Die Zahl der 
zweistellig gegliederten Abschnitte wurde von 56 auf 
63 und die der dreistellig gegliederten Gruppen von 177 
auf 233 erhöht. Die Aufgliederung nach Untergruppen 
(vierstelliger Code) wurde von bisher 625 auf 786 er-
weitert. 420 dieser Untergruppen wurden wiederum (in 
1 466 fünfstellige Nummern) weiter unterteilt. Damit 
ergibt sich nach der SITC-Rev. II nunmehr eine Auffä-
cherung des gesamten Außenhandels nach 1 832 Ei.J;izel-
positionen, gegenüber 1 312 in der ersten rE7vidierten 
Fassung. Im Vergleich der Ergebnisse wirken sich die 
Änderungen 1auf allen Stufen der Systematik mehr 
oder weniger stark aus. Die Außenhandelsindizes wer-
den laufend nur nach Teilen der SITC veröffentlicht. 
Hier treten nennenswerte Abweichungen im Vergleich 
zur bisherigen Zuordnung vor allem bei den Teilen 5 

. bis 8 auf 14). Gemessen an den Werten des Jahres 1976 
betragen die Abweichungen gegenüber der bisherigen 
Fassung der SITC bei einzelnen Teilen bis zu 2 °/o, ohne 
damit zu nennenswerten Änderungen des Anteils am 
gesamten Außenhandel zu führen 15). Weit problemati-
scher bzw. teilweise sogar unmöglich ist jedoch die Ge-
genüberstellung der bisherigen und der neuen SITC in 
zwei-, drei-, vier- und fünfstelliger Gliederung. 

4. Vergleich zwischen alter und neuer Berechnung 

Stellt man die durch die Neuberechnung veränderten 
Reihen der Indizes des Volumens und der Durchschnitts-
werte den entsprechenden Ergebnissen der bisherigen Be-
rechnung Il!ach Umrechnung auf 1976 = 100 bzw. auf 1970 
= 100 gegenüber, so zeigt sich bei der Gesamtein- bzw. 
-ausfuhr, aber auch bei den wichtigen großen Warengrup-
pen ein weitgehend ähnlicher Verlauf. Die in tieferer Auf-
gliederung mehr zutage tretenden Unterschiede zwischen 
alter und neuer Berechnung werden durch die Aggrega-
tion zu großen Warengruppen sehr stark ausgeglichen, 
wenn es sich um Warengruppen handelt, die aus entspre-
chend vielen ausreichend „besetzten" Warenpositionen be-
stehen. Als Beispiel dafür, daß sich bei weniger stark „be-
setzten" Warengruppen größere Unterschiede ergeben 
können, sei hier auf die Ausfuhrentwicklung bei gewerb-
lichen Halbwaren hingewiesen. Hier können sich die Ge-

12) Siehe hierzu: „Internationales Warenverzeichnis für den 
Außenhandel (SITC - Rev. II)" in „systematische Verzeich-
nisse". - 13) I;,>ie CST entspricht in Gliederung und Aufbau der 
SITC (Rev. I), teilt jedoch einige SITC-Nummern der fünfstelligen 
Ebene weiter auf. - 14) Die Zuordnung der Außenhandelswaren-
nummern zu den Positionen der SITC - Rev. II wird als Anhang 
zum Jahresheft 1978 von Fachserie 7, Reihe 1 veröffentlicht. -
") Siehe neue Ergebnisse auf s. 33• ff. 
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Schaubild 1 

AUSSENHANDELSINDIZES NACH ALTER UND NEUER BERECHNUNG 
1970 = 100 UND 1976 = 100 

INDEX DER TATSACHLICHEN WERTE UND DES VOLUMENS 

- Tatsächliche Werle Volumen: - - -Alte Berechnung -- Neue Berechnung 
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Schaubild 2 

AUSSENHANDELSINDIZES NACH ALTER UND NEUER BERECHNUNG 
AUSFUHR VON GEWERBLICHEN HALBWAREN 

1976 = 100 
Log.1.laßs!ab Log.1.laßslab 
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wichtungsunterschiede zwischen altem und neuem Basis-
jahr in der Summe aller Halbwaren nicht so ausgleichen. 
wie etwa bei den Fertigwarenexporteri 18). Die Ausfuhr von 
Halbwaren wird zu einem wesentlichen Teil durch einige 
wenige Waren bestimmt, deren Anteile an der Gesamtaus-
fuhr von Halbwaren dem Volumen nach durch die Neube-

. rechnung stark verändert worden sind. So werc;len die Ex-
porte von Koks, Kraftstoffen, Schmierölen, Gas und che-
mischen Halbwaren in neuer Gewichtung stärker repräJ 
sentiert, während andererseits die in alter Berechnung 
besonders wichtigen Kunstseideausfuhren durch die Neu-
berechnung des Volumens erheblich an Bedeutung verlo-
ren haben .. Die hieraus resultierenden Unterschiede wer-
den ~ im liaufe der Jahre 1974/75 deutlich (siehe 
Schaubild 2). Im übrigen werden generell die Abstände 
zwischen alter und neuer Berechnung als Folge der Ge-
wichtungsunterschiede mit. zunehmendem Abstand von 
der Basis immer größer. 

5. Ergebnisse der Neuberechnung 
Die Originalberechnung des ~ auf 

der neuen Basis 1976 liegt ab 1970 in monatlicher Periodi-
zität vor. Die Gesamtergebnisse werden in jährlicher Ent-
wicklung in Tabelle 3 dargestellt. Bei den E in f u h r e n 
der Bundesrepublik Deutschland war das Volumen insge-
samt und in der Aufgliederung nach den beiden Länder-
gruppen bis einschließlich 1975 höher als die tatsächlichen 
Werte, weil die Durchschnittswerte unter dem Niveau des 
Jahres 1976 lagen. Dies gilt voi: allem für die Zeit vor der 
Ende 1973 beginnenden „Erdölkrise". In den nach 1976 fol-

1 genden Jahren bewegten sich die. realen Werte der Ein-
fuhr zunächst unter und 1978 über den nominalen Größen 
bei einem verhältnismäßig geringen Anstieg der Durch-
schnittswerte 1977 und einem Rückgang der Durch-
schnittswerte 1978, der vor allem als Folge der Höherbe-
wertung der Deutschen Mark durch sinkende Einfuhr-
preise bei wichtigen Rohstoffen, Halbwaren und Ernäh-
rungsgütern bedingt war. 

Bei der Aus f u h r war die Entwicklung ähnlich, ob-
wohl die starken Preisveränderungen im Zusammenhang 

16) Siehe hierzu Tabellen auf s. 33• ff. 
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Schaubild 3 

INDEX DER TATSACHUCHEN WERTE, DES VOLUMENS UND DER DURCHSCHNITTSWERTE NACH WARENGRUPPEN 
~

- Talsächliche Werte --- Volumen --- Durchschnittswerte 
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r-----
Tabelle 3: Einfuhr und Ausfuhr, Außenhandelssaldo 

Mill.DM 

Einfuhr Ausfuhr Ausfuhr-
überschuß 

Jahr Tat- 1 Volu- Tat- 1 Volu- Tat- 1 Volu-
säeh- men säch- men säch- men 
liehe Basis liehe Basis liehe Basis 

Werte 1976 Werte 1976 Werte 1976 

Insgesamt 
1970 •............... 109 606 163 630 125 276 183 776 15 670 20146 
1971 ................ 120 119 176 913 136 011 192 016 15 892 15103 
1972 ................ 128 744 190001 149 023 204547 20278 14546 
1973 ..............•. 145 417 200 090 178 396 233 816 32 979 33 726 
1974 ................ 179 733 192 963 230 578 260 412 50846 67 448 
1975 ................ 184 313 194149 221 589 230480 37 276 36331 
1976 ... -............. 222173 222173 256 642 256 642 34469 34469 
1977 ................ 235 178 230 469 273 614 270549 38436 40080 
Jan./Nov. 1977 ....... 213 964 209177 248179 245 599 34215 36422 
Jan./Nov. 1978 ....... 222 652 225 642 259 555 257137 36 903 31495 

EG-Länder 
1970 ................ 54355 74 513 58006 83 816 3 650 9 303 
1971 ................ 62155 83 931 63 320 88049 1165 4118 
1972 ................ 69140 92 990 69 949 94 983 810 1 992 
1973 ................ 75 539 96366 84066 109 299 8 527 12 933 
1974 ................ 86147 93 834 103 516 116 487 17 369 22 653 
1975 ................ 91246 95 252 96 542 100 148 5 296 4896 
1976 ................ 107079 107079 117 311 117 311 10232 10 232 
1977 ................ 113 320 111'608 122 815 121 568 9495 9 960 
Jan./Nov. 1977 ....... 103 198 101 522 112 100 110 923 8 902 9401 
Jan./Nov. 1978 ....... 109 818 1 110 031 119199 118199 9381 8168 

Übrige Länder 
1970 ................ 55 251 89117 1 67 270 99 961 · 12 020 10 843 
1971 ................ 57 963 92 982 72 690 103 967 14727 10 985 
1972 ................ 59 605 97010 79074 109 564 19 469 12554 
1973 ................ 69 879 103 724 94330 124 517 24451 20793 
1974 .............. ·'· 93 586 99129 127 062 143 924 33 476 44795 
1975 ................ 93 067 98 897 125 046 130 332 31 980 31 435 
1976 ................ 115 094 115 094 139 330 139 330 24236 24 236 
1977 ................ 121 857 118 861 150 799 148 981 28 942 30120 
Jan./Nov. 1977 ....... 110766 107 655 136 079 134 676 25 313 27021 
Jan./Nov. 1978 ....... 112 834 115 611 140 356 138 939 27522 23 327 

mit der ,;Erdölkrise" zeitlich etwas später als bei der Ein-
fuhr voll in den Durchschnittswerten durchgeschlagen 
haben. Dementsprechend lagen auch die Volumina ·der 
Ausfuhr noch bis einschließlich 1975 höher als die effekti-
ven Werte. In den folgenden Jahren 1977 und 1978 wurden 
dann auch bei den Exporten die realen Werte von den 
nominalen übertroffen, bei allerdings relativ geringen 
Ausschlägen in der Entwicklung der Durchschnittswerte. 

Bei Gültigkeit der Durchschnittswertverhältnisse der 
neuen Basis 1976 in allen dargestellten Berichtsjahren 
hätten sich vor allem 1970, 1974 und 1977 wesentlich 
höhere Außenhandelsüberschüsse ergeben als auf Grund 
der tatsächlichen Werte. In den Jahren 1971, 1972, 1975 
und 1978 wären die Aktivsalden dagegen geringer ausge-
fallen. In der Aufteilung nach den beiden Ländergruppen 
zeigen sich die größten Unterschiede im Wiarenverkehr 
mit den Ländern außerhalb der EG, weil hierunter die 
stärksten Überschußländer des deutschen Außenhandels 
fallen bzw. sich bei den Drittländern auch die durch die 
krisenhaften Preisveränderungen enstandenen Ungleich-
gewichte zwischen den nominalen und realen Größen be-
sonders ausgewirkt haben. 

Der Index des V o 1 u m e n s entwickelte sich auf der 
neuen Basis l'!l76 bei der Gesamteinfuhr von 74 Punkten 
im Jahr 1970 mit steigender Tendenz bis auf einen Stand 
von 90 im Jahr 1973, um dann nach dem Rückgang 1974 
auf 87 Punkte wieder bis auf 111 im ,Jahr 1978 zu wachsen. 
Bei der Ausfuhr stieg der Volumenindex von 72 Punkten 
im Jahr 1970 bis auf einen Stand von 102 im Jahr 1974, 
ging im Rezessionsjahr 1975 auf 90 zurück und zeigte dann 
in der folgenden Periode einen erneuten Anstieg bis auf 
109 (1976 = 100) im Jahr 1978. Das relativ hohe Niveau der 
realen Einfuhrentwicklung wurde sehr stark durch die 
Volumenreihen für gewerbliche Rohstoffe und Halbwaren 
geprägt, die in der neuen Gewichtung mit erheblich höhe-
ren Basisdurchschnittswerten in die Gesamtrechnung der 
Einfuhr eingehen als bisher. Auf der Ausfuhrseite waren 
die volumenmäßigen Veränderungen von den nach wie 
vor am stärksten beteiligten gewerblichen Fertigwaren 
bestimmt. Die Reihen für die Gesamtausfuhr und die Fer-
tigwarenausfuhr verlaufen daher fast piarallel zueinander. 
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Schaubild 4 

INDEX DER TATSÄCHLICHEN WERTE, DES VOLUMENS UND DER DURCHSCHNIITSWERTE1 
AUSTAUSCHVERHÄLTNIS 

1976 ~ 100 

- Tatsachliche Werte -- Volumen -- Durchschnittswerte 
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Über dem Gesamtdurchschnitt lagen die Volumenindizes 
für gewerbliche Rohstoffe und Halbwaren, die auf der 
neuen Basis l976 wie bei der Einfuhr mit wesentlich 
höheren Gewichten als bisher berechnet wurden. 

Der 'Index der D u r c h s c h n i t t s w e r t e bewegt sich 
in neuer Berechnung bei den Einfuhren bis zum dritten 
Vierteljahr 1973 auf niedriger Ebene. Vom vierten Viertel-
jahr 1973 an wirkten sich zunehmend die Preissteigerun-
gen bei der Einfuhr von Erdöl und anderen Rohstoffen 
und Halbwaren iaus. Diese Entwicklung erreichte 1974 
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einen Höhepunkt. In den folgenden Jahren bis 1977 war 
die Durchschnittswertentwicklung durch relativ beschei-
dene Zuwachsraten gekennzeichnet. Sie wurden 1978 
durch einen Rückgang um 4 % abgelöst, der in erster 
Linie auf niedrigere Einfuhrpreise im Bereich der Roh-
stoffe, Halbwaren und der Ernährungswirtschaft (Genuß-
mittel) entfiel. Auch bei der Ausfuhr wird der stärkere 
Anstieg der Ausfuhrpreise im Zuge der „Erdölkrise" im 
Durchschnittswertindex vom vierten Vierteljahr 1973 an 
sichtbar. Der starke Preisauftrieb dauerte bei den Expor-
ten 'allerdings bis 1975 an. In den Jahren 1976 und 1977 
waren· dann wesentlich kleinere Zuwachsraten zu ver-
zeichnen, während die Durchschnittswerte 1978 erstmals 
leicht zurückgingen (- 0,20/o). Ermäßigt haben sich insbe-
sondere die Durchschnittswerte für gewerbliche Fertigwa-
ren-Vorerzeugnisse und Halbwaren. 

Auch in der Neuberechnung auf Basis 1976 können die 
Außenhandelsindizes nach.den Ländergruppen „EG-Län-
der" und „Übrige Länder" gegliedert dargestellt werden. 
Zugrundegelegt werden dabei die Daten nach Herstel-
lungsländern (Ursprungsländern) bzw. nach Verbrauc:P,s-
ländern (siehe Schaubild 4). Bei den Importen sind die 
Unterschiede zwischen nominaler und realer Entwicklung 
in der Darstellung der Drittlandseinfuhren bis 1975 beson-
ders ausgeprägt, weil die von den Preisveränderungen der 
„Erdölkrise" in erster Linie betrof:ßenen Rohstoffe und 
Halbwaren hier stärker ins Gewicht fallen als bei den 
Einfuhren aus der EG. In den Kurvenverläufen der Aus-
fuhr erscheinen dagegen in etwa gleichmäßige Verände-
rungen der Durchschnittswerte, so daß der Abstand zwi-
schen den tatsächlichen Werten und den Volumina in bei-
den Ländergruppen ähnlich ist. Die im vierten Quartal 
1973 deutlich einsetzenden Verteuerungen zeigen sich in 
Einfuhr und Ausfuhr gleichermaßen. 

Der Verlauf des Austausch ver h ä 1 t n iss es 
(Terms of Trade), das durch den Index der Ausfuhrdurch-
schnittswerte in O/o des Index der Einfuhrdurchschnitts-
werte ausgedrückt wird, weicht in alter und neuer Be-
rechnung wenig voneinander ab. Es stellt sich in neuer 
Berechnung bis 1973 etwas „günstiger" und später etwas 
„ungünstiger" dar als auf Basis 1970, da die in Beziehung 
zur Einfuhr gesetzten Ausfuhrdurchschnittswerte zu-
nächst ein relativ höheres und ab 1974 ein relativ niedri-
geres Niveau haben als bisher. Dementsprechend differie-
ren auch die Zuwachsraten der Terms of Trade gegenüber 
der bisherigen Berechnung mehr oder weniger stark (z. B. 
1974: bisher - 8,3,-jetzt - 9,40/o und 1975: bisher + 7,3, 
jetzt + 6,5 °/o). Im Jahr 1978 „verbesserten" sich die Terms 
of Trade nach. alter und neuer Berechnung um 3,4 %. Un-
terschiede ergeben sich allerdings in den Reihen für die 
beiden Ländergruppen. 

Für den Verlauf der Terms of Trade nach Länder -
g r u p p e n gilt in alter und neuer Berechnung, daß sie 
vor der sog. „Erdölkrise" auf Grund der günstigen Durch-
schnittswertrelation im Verkehr mit den „Übrigen Län-
dern" erheblich über den Ziffern für die EG-Länder lie-
gen. In den folgenden Jahren weichen die Austauschver-
hältnisse gegenüber beiden Ländergruppen wesentlich 
weniger voneinander ab, weil die Durchschnittswerte der 
Einfuhr aus den „Übrigen Ländern" durch die im vierten 
Quartal 1973 einsetzenden Preiserhöhungen bei Erdöl und 
anderen Rohstoffen und Halbwaren ungleich stärker an-
gehoben worden sind als die der Ausfuhr. 1974, auf dem 
Höhepunkt der Krise, lagen die Terms of Trade im 
Warenverkehr mit den „übrigen Ländern" sogar erstmals 
niedriger als gegenüber den Partnerländern der EG. Im 
Rezessionsjahr 1975 wandelte sich das Bild wieder, weil 
die Ausfuhrdurchschnittswerte allgemein noch kräftig ge- · 
stiegen sind, während bei den Einfuhren aus den „Übrigen 
Ländern" niedrigere Durchschnittswerte als 1974 gemes-
seq wurden. Auch die Folgejahre brachten unterschied-
liche Terms of Trade im Außenhandel mit den beiden 
Ländergruppen. Im abgelaufenen Jahr 1978 bewirkten 
Preisrückgänge bei Importen von Rohstoffen, Halbwaren 
und Ernährungsgütern (Genußmitteln) eine deutliche 
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Tabelle 4: Austauschverhältnis 1) 
(Terms of Trade) 

Alte \ Neue Alte 1 Neue 
Jahr Berechnung Berechnung 

1970 = 100 1976 - 100 

Insgesamt 
1970 ························· 100 100 99 102 
1971 ......................... 104 103 103 104 
1972 ......................... 107 106 106 108 
1973 ......................... 104 103 103 105 
1974 ......................... 95 93 95 95 
1975 ......................... 102 100 102 101 
1976 ......................... 101 98 100 100 
1977 ························· 101 97 100 99 
Jan./Nov. 1977 ................. 101 97 100 99 
Jan./Nov. 1978 ................. 104 100 103 102 

EG-Länder 
1970 . ........................ 100 100 96 95 
1971 ......................... 103 102 98 97 
1972 ......................... 105 104 100 99 
1973 ························· 103 103 99 98 
1974 . ........................ 104 102 99 97 
1975 ......................... 107 106 102 101 
1976 ......................... 104 105 100 ' 100 
1977 ......................... 104 105 99 100 
Jan./Nov. 1977 ................. 103 105 99 99 
Jan./Nov. 1978; ................ 105 106 101 101 

Übrige Länder 
1970 ························· 100 100 103 109 
1971 ························· 105 103 108 112 
1972 ......................... 110 108 113 118 
1973 ......................... 105 104 108 113 
1974 ························· 88 86 90 94 
1975 ......................... 98 94 101 102 
1976 ························· 97 92 100 100 
1977 ......................... 98 91 101 99 
Jan./Nov. 1977 ................. 98 91 101 98 
Jan. /Nov. 1978 ............. , ... 103 95 106 104 

t) Index der Durchschnittswerte der Ausfuhr in % des Index der Durchschnitts-
werte der Einfuhr. 

„Verbesserung" der Terms of Trade im Warenverkehr mit 
der übrigen Welt, die damit erneut höher lagen als gegen-
über der EG. 

6. Darstellung der neuen Ergebnisse 
Die Umstellung der Veröffentlichungen zur Außenhan-

delsstatistik (insbesondere in Fachserie 7, Reihe 1, und in 
der englischsprachigen Veröffentlichung „Foreign Trade 
according to the Standard International Trade Classifica-
tion") auf das neue Basisjahr 1976 wird ab Berichtsmonat 
Januar 1979 vorgenommen. Gleichzeitig werden die Be-
rechnungen auf der bisherigen Basis 1970 mit Veröffentli-
chung der Angaben für Dezember 1978 eingestellt. Die 
neuen Ergebnisse stehen wiederum monatlich zur Verfü-
gung und werden in den beschriebenen Warengliederun-
gen unterteilt nach den beiden Ländergruppen dargestellt. 
In Fachserie 7, Reihe S wird ferner ein Sonderbeitrag er-
scheinen, in dem die monatlichen und jährlichen Ergeb-
nisse (tatsächliche Werte, Volumen und Außenhandelsin-
dizes) für die bis jetzt auf Basis 1976 berechneten Reihen 
nachgewiesen werden. 

7. Berechnung langer Reiben 
Die Originalberechnung des Volumens und der Außen-

handelsindizes auf Basis 1976 wurde mit Rücksicht auf die 
in Abschnitt 4 beschriebenen systematischen Änderungen 
m o n a t 1 ich ab Januar 1970 durchgeführt. Somit liegen 
in allen genannten Außenhandelsgliederungen „lange Ori-
ginalreihen" von 1970 an vor, und zwar sowohl in nomina-
len und realen Größen als auch für die Durchschnitts-
werte. Die Reihen sind nach Einiarbeitung der jetzt vorge-
nommenen systematischen Änderungen für alle Jahre voll 
vergleichbar. Damit kann die Außenhandelsstatistik den 
Forderungen vieler Benutzer nach Bereitstellung ver-
gleichbarer „langer Reihen" weitgehend gerecht werden 
und im Rahmen der zur Verfügung stehenden neun Be-
richtsjahre die Zeitreihenanalyse 17) und die datenbankmä-
ßige Erfassung der Einfuhr- und Ausfuhrergebnisse in 
1aggregierter Form ermöglichen. Für die Zeit vor 1970 
konnten durchlaufende Reihen nur in der vergleichbaren 

17) Siehe hierzu: .Indikatoren zur Wirtschaftsentwicldung - Zeit-
reihen mit Saisonbereinigung". 
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Schaubild 5 
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Gliederung nach Warengruppen der Ernährungswirtschaft 
und der Gewerblichen Wirtschaft gebildet werden, die mit 
j ä h r 1 i c h e n Angaben für 1952 bis 1969 unter Zugrun-
delegung der Daten auf Originalbasis 1954, 1960, 1962 und 
1970 auf 1976 = 100 umgerechnet worden sinq. Die Reihen 
von 1952 bis 1961 beziehen sich nur auf Gesamtzahlen (alle 
Länder), während für 1962 bis 1969 ~ ~ für die 
„Ursprüngliche EG" und die „übrigen Länder" berechnet 
werden konnten. 

Tabelle 5 gibt im übrigen Hinweise auf die für die ver-
schiedenen Basisjahre der Außenhandelsstatistik nach dem 
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Tabelle 5: Basisjahre der Außenhandelsstatistik 
der Bundesrepublik Deutschland 1) · 

Monatliche Originalberechnung des AußenhandeISvolumens 
und der Außenhandelsindizes liegt vor für 

Warengruppen 
Basis- bzw. -unter- Warengruppen Internationales 
jahr gruppen der und-zweige 

Ernllhrungs- des Waren- Investitions- und Waren-
Wirtschaft und verzeichnisses Verbrauchsgüter verzeichnis 

der Ge- für die (IV) für den 
werblichen lpdustriestatistik Außenhandel 
~ (WI) (SITC) 

(EG 

". 1936 ... 1948-Sept. 1951 - - -1950 ... Okt. 1949-1957 - - 1951-1957 

1954 „. 1955-1963 
(SITC - Original) - - 1957-1963 

1960 „. 1958--1967 1962-1967 1962-1967 
(SITC- Original) 

1958--1967 
Geweiliger Geweiliger (SITC-

19622) . 1962-1974 
Stand) Stand) Rev. I/CST) 

1962-1974 1962-1974 1962-1974 
Geweiliger (jeweiliger (SITC-

1970 „. 1970-1978 
Stand) · Stand) Rev.I/CST) 

1970-1978 1970-1978 1970-1978 
(Stand 1970, (Stand 1970, (SITC-

1976 „. ab 1970 
rev. Ergebnisse) rev. Ergebnisse) Rev. I/CST) 
· ab 1970 ab 1970 ab 1970 

1 
(Stand 1975) (Stand 1975) (SITC-Rev. II) 

1) Bis. September 1949 Vereinigtes Wirtschaftsgebiet. - 2) Ab 1962 aufgegliedert 
in EG-Länder und Übrige Länder. 

Zweiten Weltkrieg vorliegenden Original-Ergebnisreihen 
in den verschiedenen Warengliederungen. 

8. Weiterentwicklung der Volumen- und Indexberechnung 
Im Zusammenhang mit den im Dialog mit den Entwick-

lungsländern zu behandelnden Rohstoffproblemen, aber· 
auch im Zusammenhang mit der Beobachtung der Aus-
wirkungen von Wechselkursänderungen wurde von eini-
gen Benutzern der Außenhandelsstatistik immer wieder 
die Frage aufgeworfen, ob eine über die bisherigen zwei 
Ländergruppen hinausgehende Aufgliederung der Volu-
men- und Indexberechnung möglich wäre. Gedacht ist vor 
allem an eine weitere Unterteilung in industrialisierte 
Länder, OPEC-Länder, übrige Entwicklungsländer und 
Ostblockländer, aber auch an Einzelberechnungen für 
wichtige ~ aus der Gruppe der „EG-Länder" 
und der anderen industrialisierten Länder. 

Vom Statistischen Bundesamt sind bisher solche Origi-
nalrechnungen für kleinere Ländergruppen oder einzelne 
Länder insbesondere wegen methodischer Bedenken abge-
lehnt worden. Es muß angenommen werden, daß die Be-
rechnungen für ~ regionale Einl:teiten in längeren 
Zeitreihen zu weniger brauchbaren Ergebhissen führen, 
weil die Warenstrukturen in Teilbereichen nicht ausgewo-
gen genug sind. Als Beispiel sei die beinahe sprunghafte 
Entwicklung der Ausfuhr in die OPEC-Länder nach der 
sog. Erdölkrise 1973/74 erwähnt. Volumen- und Durch-
schnittswertberechnungen auf Originalbasis 1970 hätten 
für diesen Teil des deutschen Exports zu stark verzerrten 
Aussagen geführt. 

Das Statistische Bundesamt wird prüfen, ob das neue 
Basisjahr 1976 ein geeigneterer Maßstab für Volumen-
und Indexberechnungen in kleineren Ländergruppen der 
oben beschriebenen'Art sein könnte. Entsprechende Probe-
rechnungen sollen im Laufe dieses Jahres begonnen wer-
den .. Ihre Ergeb11isse werden zu gegebener. Zeit bekannt-
gegeben. Wolfgang Bergmann 
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STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölke1ru1ng 

Haushalte von Ausländern 
in der Bundesrepublik Deutschland 

Ergebnis des Mikrozensus 
Vorbemerkung 

Die wichtigste Quelle für Zahlen über Ausländer in der 
Bundesrepublik Deutschland und über ihre demographi-
sche Struktur ist das beim Bundesverwaltungsamt, ge-
führte Ausländerzentralregister des Bundesministers des 
Innern, dessen Datei jährlich mit Stichtag 30. September 
vom Statistischen Bundesamt für statistische Zwecke aus-
gewertet wird. Zusätzliche Angaben über Ausländer wer-
den - wenn man von den nur etwa alle zehn Jahre statt-
findenden Volkszählungen absieht - aus den Mikrozensus-
erhebungen gewonnen, die als jährliche Repräsentativ-
statistik der Bevölkerung und des Erwerbslebens mit 
einem Auswahlsatz von 1 O/o u. a. auch speziell an Auslän-
der gerichtete Zusatzfragen erlauben. Nicht erfaßt werden 
in allen statistischen Erhebungen jene Ausländer, die sich 
nur vorübergehend in der Bundesrepublik - z. '.B. als Ge-
schäftsreisende oder Touristen - aufhalten, und solche, 
die den Stationierungskräften : oder den diplomatischen 
und ~ V.ertretungen angehören. 

Im folgenden werden hauptsächlich Ergebnisse des 
Mikrozensus 1977 sowie ferner Ergebnisse einer Zusatzbe-
fragung zum Mikrozensus im Jahr 1976 dargestellt. Auf 
einen Vergleich mit dem Jahr 1970, der sich im Hinblick 
auf einen fi-üheren Aufsatz in dieser Zeitschrift angeboten 
hätte1), wurde verzichtet, da 1972 ein erweitertes Auswer-
tungs-Programm entwickelt wurde. Für alle zeitlichen 
Vergleiche wurde deshalb das Jahr 1972 zugrunde gelegt. 
In der Entwicklung von Zahl und Struktur der Haushalte 
von Ausländern zwischen 1972 und 1977 wirken sich unter 
anderem der Anwerbestopp vom November 1973, die 
durch die ungünstiger gewordene Wirtschaftslage geför-
derte Rückkehr von Ausländern in ihre Heimatländer und 
die verstärkte Familienzusammenführung von Ausländern 
in der Bundesrepublik Deutschland aus, die auch als Folge 
der steigenden Aufenthaltsdauer der Ausländer angesehen 
werden kann. 

tJberblick 
1972 hielten sich 3,0 Mill. Ausländer 2) in der Bundesre-

publik auf, 1977 waren es 4,1 Mill. Fast alle lebten in Pri-
vathaushalten; der Anteil derer, die in (z. B.fitmeneige-
nen) Gemeinschaftsunterkünften lebten, hat von 8 auf 3 O/o 
abgenommen. Damit wohnten 1977 97 O/o in Privathaushal-
ten, und zwar gegenüber 1972 ·weniger in Einpersonen-
haushalten und mehr in Mehrpersonenhaushalten s). Bei 
der Feststellung der Ausländerhaushalte im Mikrozensus 
ist die Nationalität des Haushaltsvorstandes maßgebend. 
Dies bedeutet, daß in einem Haushalt mit nichtdeutschem 
Haushaltsvorstand auch Deutsche leben können, ebenso 
wie Ausländer in einem Haushalt mit deutschem Haus-
haltsvorstand. 

Bei den in der Bundesrepublik Deutschland lebenden 
Ausländern ist der Trend von den Einpersonenhiaushalten 
zu den Mehrpersonenhaushalten im Zuge der Familienzu-
sammenführung deutlich sichtbar. 1972 war das Verhältnis 
Einpersonenhaushalte zu Mehrpersonenhaushalten 40:600/o, 
1977 dagegen 27 :73 %; die Einpersonenhaushalte machten 
also 1977 fast nur ein Viertel aus. In der deutschen Bevöl-

t) Siehe .Haushalte und Familien von Ausländern" (Ergebnisse 
des Mikrozensus 1970) in WiSta 311972, S. 164 ff. - 2) zu Auslän-
dern allgemein siehe .Ausländer im Bundesgebiet" (mit Zahlen 
für 1975) in WiSta 1/1976, S. 20 ff., ferner .Ausgewählte Struktur-
daten für Ausländer 1976" in Fachserie 1, Bevölkerung und Er-
werbstätigkeit, Reihe 1, S. 2 und „Ausländer 1976" in Reihe 1.4 der 
gleichen Fachserie. - 3) Siehe „Wohnverhliltnisse der in der Bun-
desrepublik Deutschlan<i lebenden Ausländer", Ergebnisse der 
Wohnungsstichprobe 1972 in WiSta 9/1975, S. 620 ff. 
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Tabelle i: Ausländer in Privathaushalten und in. Anstalten 
Ergebnis des Mikrozensus 

Ausländer 

Jahr Einheit . ins esamt Ein- Mehr- in 
1 in Privathaushalten 1 

, g sa,:.;en / personh!'1:nen- Anstalten 

19n .... 1000 4136 4016 395 3 621 120 

19n , ... % 100 97,1 9,6 87,5 2,9 
1972 .... % 100 92,1 16,1 76,1 7,9 

kerung betrug 1972 der Anteil der Einpersonenhaushalte 
25,4 O/o und nahm bis 1977 auf 29,4 O/o zu. Diese Entwick-
lung folgt jedoch grundsätzlich anderen Tendenzen als die 
der ausländischen Bevölkerung. 

Tabelle 2: Privathaushalte mit ausländischem 
Haushaltsvorstand 
Ergebnis des Mikrozensus 

Davon Privathaushalte 
Jahr Einheit Insge- Einper-1 Mehr- ohne 1 mit per- Kind(ern) unter samt ~ - sonen- 18 Jahre 

haushalte 

'1977 ..... „ ......... 1000 1456 395 1 061 684 722 

1977 ' ... '.' .... '' ... % 100 27,1 72,9 47,0 49,5 
1972 .......... ' .. ''. % 100 40,1 59,9 

Die Anteile der Ausländer-Haushalte ohne Kinder und 
mit Kindern unter 18 Jahren hielten sich 1977 mit 47 bzw. 
50 O/o ungefähr die Waage. Der Rest von rd. 3 O/o entfällt 
auf Haushalte mit Kindern über 18 Jahre, die, soweit sie 
ledig sind, auch als „im Haushalt lebende Kinder" gezählt 
werden. -, 

Haushaltsgröße 
Die Abnahme der Zahl der ~ · von 

1972 bis 1977 und auch der Zweipersonenhaushalte von 23 
auf 21 O/o' erhöhte den Anteil der Vierpersonenhaushalte 
bei der ausländischen Bevölkerungsgruppe von 12 !1Uf 
18 O/o. Die 1972 bestehende starke Abstufung der Anteile 
der Haushalte mit 1 bis 5 und mehr Personen mit 40, 23, 
17, 12 und' 8 O/o ist einer gleichmäßigeren Verteilung mit 27, 
21, 21, 18 O/o und - bei den Haushalten mit 5 und mehr 
Personen - 13 O/o :gewichen. Bemerkenswert ist die Ent-
wicklung der durchschnittlichen Haushaltsgröße, die 1972 
2,3 Personen betrug, fünf Jahre später dagegen 2,8 (zum 
Vergleich die durchschnittliche Zahl der Personen der 
Haushalte mit deutschem Haushaltsvorstand: 1972 2,7, 
1977 2,5). ' 

Tabelle 3: Privathaushalte nach Haushaltsgröße 
mit ausländischem Haushaltsvorstand 

Ergebnis des Mikrozensus 
Perso-

Privathaushalte mit ... Personen nenje 
lnsge- Haus-Jahr Einheit samt halt 

1 
1 

1 1 

Sund. ---
1 2 3 4 mehr Anzahl 

' ' 19n ... 1000 1456 395 305 311 261 184 2,8 

1977. ... % 100 27,1 20,9 21,4 17,9 12,6 2,8 
1972 ... % 100 40,1 23,2 16,8 11,5 8,4 2,3 

Alter der Hau8haltsvorstände 
Der ausländische Haushaltsvorstand von 1977 ist im 

Durchschnitt älter als der von 1972. Das zeigt sich vor 
allem bei den unter 25jährigen, deren Anteil an allen aus-

~ Haushaltsvorständen von 14 auf 7 O/o zurück-
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ging. Der Anteil der 25- bis 35jährigen ausländischen 
Haushaltsvorstände ist zwar heute mit 36 °/o so groß wie 
der der 35- bis 45jährigen mit 34 O/o, aber 1972 war das 
Verhältnis 41 O/o im Vergleich zu 28 %. 

Tabelle 4: Alter der ausländischen Haushaltsvorstände 
· in Privathaushalten 

Ergebnis des Mikrozensus 

Von ... bis 1977 1972 
unter ••. Jahren -~ ~ ~-. ------ -----% 

unter 25 ......................... . 
25-35 ........ ····• ............ . 
35-45 ····· •.......... ······· .. . 
45-55 ......................... . 
55-65 ....................•...•. 
65undmehr • .................... . 

Insgesamt . . . ] 

95 
522 
502 
210 
73 
54 

1456 

6,5 14,0 
35,9 40,7 
34,4 27,5 
14,4 10,9 
5,0 4,3 
3,7 2,6 

100 100 

Durch die zunehmende Aufenthaltsdauer der nicht Zu-
rückgewanderten sind mehr l;Iaushaltsvorstände ins 
höhere Alter aufgerückt. So war 1977 der Anteil der 45-
bis 55jährigen ausländischen Haushaltsvorstände mit 14 O/o 
doppelt so hoch wie der unter 15jährigen mit 7 O/o. 

Familienstand der Haushaltsvorstände 
Parallel zu dem abnehmenden Anteil der jüngeren 

Haushaltsvorstände sank der Anteil der ledigen Haus-
haltsvorstände, wenn auch weniger stark. Ihr Anteil an 
allen ausländischen Haushialtsvorständen verminderte 
sich zwischen 1972 und 1977 von 22 auf 14 O/o. 

Tabelle 5: Familienstand der ausländischen Haushalts-
vorstände in Privathaushalten 

Ergebnis des Mikrozensus 

Familienstand 
1977 

1000 

Ledig ............................ . 203 
V er heiratet getrennt lebend .....•.... 188 
V er heiratet zusammen lebend ....... . 978 
Verwitwet ....................... . 41 
Geschieden ....................... . 46 

Insgesamt . . . 1 1456 

% 

14,0 
12,9 
67,2 
2,8 
3,2 

100 

1972 

21,6 
19,3 
54,2 
2,4 
2,4 

100 

Der Anteil der getrennt lebenden Verheirateten ging 
von 19 auf 13 O/o zurück, während der Anteil der zusam-
men lebenden Verheirateten von 54 auf 67 O/o zunahm. Das 
heißt, 1972 lebte jeder fünfte verheiratete ausländische 
Haushaltsvorstand ohne seinen Ehepartner in einem 
Haushalt, 1977 1aber nur noch jeder achte. Während 1972 
über die Hälfte aller verheirateten ausländischen Haus-
haltsvorstände mit ihrem Ehepartner zusammen lebten, 
waren es fünf Jahre später zwei Drittel. 

Für die Auswirkungen des Anwerbestopps und der 
Rückwanderung spricht die Beobachtung, daß der Wande-
rungssaldo seit 1967 zum erstenmal 1974 - und verstärkt 
1975 - wieder negativ war und daß der Anteil der 15- bis 
45jährigen zugezogenen Ausländer - unter ihnen die jün-
geren und die meisten ledigen alleine lebenden Haushalts-
vorstände (Einpersonenhaushalte) - von 75 O/o im Jahr 
1973 auf 59 O/o im Jahr 1976 zurückging. 

Die Auswirkungen der Familienzusammenführung kom-
men u. a. in den gestiegenen Anteilen der Nichterwerbs-
personen an den zugezogenen Ausländern von 37 °/o im 
Jahr 1973 auf 62 O/o im Jahr 1975 (1976: 66 O/o), der unter 
15jährigen von 18 O/o (1973) auf 30 O/o (1976) sowie der 
Frauen über 15 Jahre von 26 O/o (1973) auf knapp 29 O/o 
(1976) zum Ausdruck. Ebenfalls für Auswirkungen der 
Familienzusammenführung sprechen der gesunkene An-
teil der verheiratet getrennt lebenden Ausländer von 19 
auf 13 O/o und der gestiegene Anteil der verheiratet zusam-
men lebenden von 54 auf 67 °/o sowie der ebenfalls ge-
stiegene Anteil der Mehrpersonenhaushalte ·von 76 auf 
88 O/o, möglicherweise mit bedingt durch den Umzug von 
einer Gemeinschaftsunterkunft in einen Privathaushalt 
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bei Ankunft des Ehepartners, und die gestiegene durch-
schnittliche Haushaltsgröße von 2,3 auf 2,8 Personen. 

Daß es 1977 bei den Ausländern prozentual mehr ver-
witwete Haushaltsvorstände im Vergleich zu 1972 gab, 
hängt mit der gestiegenen Anzahl älterer Haushaltsvor-
stände zusammen. Die Frage nach dem Grund für die be-
trächtliche Zunahme des Anteils der geschiedenen Haus-
haltsvorstände von 2,4 auf 3,2 O/o muß hier offenbleiben. 

Haushaltsnettoeinkommen 
Beim Haushaltsnettoeinkommen in Tabelle 6 handelt es 

sich um die von allen erwerbstätigen Haushaltsmitglie-
dern zusammen erworbenen Einkommen einschließlich 
aller Sozialleistungen, also auch Renten, Sozialhilfe und 
Kindergeld, auf das Ausländer für ihre in der Bundesre-
publik lebenden Kinder und - mit niedrigeren Beträgen 
- auch für im Heimatland gebliebene Kinder einen An-
spruch haben. Von einem Einkommen unter 1 200 DM 
müssen nach den Ergebnissen der Mikrozensuserhebung 
von den Ausländern anteilmäßig weniger Haushalte leben 
als von den Haushalten mit deutschem Haushaltsvorstand 
(22 O/o im Vergleich zu 27 O/o); 1 200 bis 2 500 DM haben 
weitaus mehr Ausländer zur Verfügung (60 O/o im Vergleich 
zu 46 %), und erst ab 2 500 DM liegt der Anteil der deut-
schen Haushalte (21 O/o) über dem der ausländischen 
(16 O/o). 

Tabelle 6: Privathaushalte 1977 mit deutschem und 
ausländischem Haushaltsvorstand nach Haushalts-
nettoeinkommen und Haushaltszusammensetzung 

Ergebnis des Mikrozensus 

Einfamilien- ~- 1 Einper-
Haushaltsnetto- Haushalte haushalte milien-1 sonen-

einkommen insgesamt ohne 1 mit haus- haus-
Kindern halte halte 

1000 1 % 

mit deutschem Haushaltsvorstand 
Von ... bis unter •.. DM 

unter 600 ..••..•.. 1274 5,6 1,6 0,6 0,8 16,8 
600-1200 ......... 4 872 21,5 17,8 6,7 6,9 48,2 

1200-1800 ......... 5 724 25,2 30,8 26,1 15,7 21,6 
1800-2500 ......... 4770 21,0 24,1 29,0 25,4 6,4 
2 500 und mehr ...... 4785 21,1 20,8 32,0 35,8 2,7 

Selbständige Landwirte 
und Mithelfende Fa- ' milienangehörige ... 531 2,3 1,3 2,8 

1 
11,6 0,5 

Ohne Angabe ........ 753 3,3 3,5 2,8 3,9 3,9 
Insgesamt ... 122 709 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 

mit ausländischem Haushaltsvorstand 
Von ..• bis unter ..• DM 

unter 600 40 2,8 0,7 0,4 0,5 8,9 
600-1 200 .. : : : : : : : 276 28,9 7,1 9,8 5,2 41,8 

1 200-1 800 ......... 463 31,8 27,1 32,7 15,0 37,1 
1800-2500 ........ „ 410 28,1 43,1 35,0 37,4 6,1 
2 500 und mehr ...... 229 15,7 19,4 19,8 37,7 3,0 

Selbständige Landwirte 
und Mithelfende Fa-
milienangehörige ... 4 0,3 0,2 0,3 1,7 0,1 

Ohne Angabe ........ 35 2,4 2,5 2,0 2,6 3,1 
Insgesamt ··· 1 1456 1100' 1100 1100 1100 1100 

Sind in einem Einfamilienhaushalt Kinder vorhanden, 
ergibt sich etwa das gleiche Bild: Mehr Ausländerhaus-
halte als deutsche Haushalte verfügen über 1 200 bis 
2 500 DM im Monat, aber weniger über mehr als 2 500 DM. 
Größer als bei den deutschen Haushalten ist bei den Ein-
:flamilienhaushalten der Ausländer mit Kindern aber auch 
der Anteil derjenigen mit weniger als 1 200 DM Nettoein-
kommen. im Monat. Von den Mehrfamilienhaushalten ste-
hen ausländischen wie deutschen Haushalten zu einem 
etwa gleich großen Anteil bis unter 1 800 DM im Monat 
zui; Verfügung. Höher als bei den deutschen ist bei auslän-
dischen Mehrfamilienhaushalten jedoch der Anteil der 
Haushalte mit einem Einkommen zwischen 1 800 und 
2 500 DM. Noch eindeutiger geht der Vergleich zugunsten 
der Ausländer bei den Einpersonenhaushalten iaus: unter 
1 200 DM sind es nur 51 O/o (Deutsche 65 O/o), von 1 200 bis 
1800 DM 37 O/o (Deutsche 22 %); bei höherem Nettoeinkom-
men ergibt sich ein etwa gleich großer Anteil wie bei den 
deutschen Haushalten. 
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Tabelle 7: Ausländische Haushaltsvorstände 1976 nach Staatsangehörigkeit und Aufenthaltsdauer im Bundesgebiet 
Ergebnis des Mikrozensus 

Inder 
Aufenthaltsdauer von , , , bis unter ... Jahren Bundes-

Ins-
Staatsangehörigkeit gesamt 

1 1 

unter 1-2 1 

----rooo 
Insgesamt •......•.... : .......... 1457 3,3 3,1 

darunter: Italien ..•••............. 209 2,5 2,5 
Türkei .... „ ........ „. 372 2,2 3,3 
Griechenland „ „ „ „ „ . 146 1,4 1,1 
Spanien .•.•••..•... „ .. 70 0,4 1,0 
Portugal „ ... „„ „„„ 41 2,0 1,5 
Jugoslawien ..•....... „ . 251 1,4 2,6 

EG-Staaten .....•.....•....••.. 298 4,4 3,1 

Dauer des Aufenthaltes in der Bundesrepublik 
Deutschland 

2-3 
1 

7,5 

4,7 
11,7 
1,4 
5,9 

17,1 
8,8 

4,5 

1976 4) war fast jeder dritte (28 O/o) Haushaltsvorstand be-
reits zehn Jahre und länger in der Bundesrepublik 
Deutschland, von den Haushaltsvorständen aus EG-Län-
dern war es :liast die Hälfte (43 O/o). Bei den Italienern, in 
deren Land 1954 mit der Anwerbung begonnen worden 
war, betrug der Anteil 48 O/o, bei den Griechen 43 O/o und 
bei den Spaniern 40 O/o. Der größte Teil der türkischen und 
jugoslawischen Haushaltsvorstände lebte sechs bis acht 
Jahre in der Bundesrepublik Deutschland. 

Kenntnisse der deutschen Sprache 
Von den 25jährigen und älteren Ausländern, also der 

Gruppe, die Haushaltsvorstände stellt, gaben nach den ~

gebnissen des Mikrozensus knapp die Hälfte (44 O/o) ~

4) Ergebnisse einer Zusatzbefragung des Mikrozensus 1976. 

Tabelle 8: 25jährige und ältere Ausländer 1976 
· nach Kenntnissen der deutschen Sprache 

Ergebnis des Mikrozensus 

1 Einheit l lnsge-
1- gut 

Sprachkenntnisse 
Geschlecht 

1 ~ - 1 schlecht 1 
samt 

Männer ... „„ ..... · I 1000 
1 

1239 
1 

563 
1 

446 
1 

204 
1 Frauen .. „ : ......... 1000 721 296 231 147 

Insgesamt .. · 1 1000 

1 

1960 

1 

859 

1 

677 l 351 

1 
Männer ...•..• „ .... % 100 45,4 36,0 

1 

16,5 
Frauen ......••...•.. % 100 41,0 1 32,0 20,3 

Insgesamt „.1 % 1 100 
1 

43,8 
1 

34,5 
1 

17,9 
1 

keine 

26 
48 
74 

2,1 
6,6 
3,7 

republik Ohne 

1 1 1 1 1 

10 Deutsch- Angabe 
3-4 4-5 5-6 6-8 8-10 und land 

mehr geboren 
% 

6,9 7,5 11,2 15,6 4,9 28,2 2,3 9,4 

5,2 4,4 5,4 11,8 ,5,5 48,0 1,3 8,7 
10,8 10,5 14,6 18,4 5,6 15,4 0,0 7,5 
4,9 6,5 12,4 15,9 4,3 43,4 0,1 ·a,5 
6,4 6,0 10,6 15,0 7,0 40,3 0,0 7,0 

12,0 14,2 15,6 14,7 6,6 1,0 - 0,7 
5,8 9,0 18,5 27,4 6,0 11,2 0,0 8,9 

4,9 4,4 5,2 9,6 4,4 42,9 6,3 10,2 

„gute" Kenntnisse der deutschen Sprache zu haben, 35 O/o 
„einige" Kenntnisse, 18 6/o „schlechte" Kenntnisse und der 
Rest von 4-0/o gar keine deutschen Sprachkenntnisse zu 
haben. Von den befragten Frauen hatten doppelt so viele 
wie Männer keine Angaben über ihre Sprachkenntnisse 
gemacht. Dort, wo entsprechende Angaben gemacht wor-
den waren, gibt es jedoch prozentual kaum Unterschiede 
zwischen den angegebenen Kenntnissen von Männern und 
Frauen. 

Seit dem 1. Oktober 1978 hat si'ch die Rechtsstellung der 
Ausländer in der Bundesrepublik weiter verbessert. Die 
Erreichung der unbeschränkten Aufenthaltsberechtigung 
nach achtjährigem berechtigtem Aufenthalt setzt aller-
d;ngs unter anderem voraus, daß der Ausländer der deut-
schen Sprache „ausreichend" mächtig ist. 

Unterstützung von Daheimgebliebenen 
Gefragt wurde 1976 im Mikrozensus auch nach der An-

zahl der Personen, die von den in der Bundesrepublik 
lebenden ausländischen Haushaltsvorständen unterstützt 
wurden. Gemeint war.en in gerader Linie mit dem Haus-
haltsvorstand verwandte Personen, die im Heimatland zu-
rückgeblieben sind und von ihm regelmäßig finanzielle 
Unterstützung erhielten. Knapp die Hälfte (41 O/o) der aus-
ländischen Haushaltsvorstände in der Bundesrepublik 
Deutschland überwies regelmäßig Geld in die Heimat. Am 
häufigsten (zu 83 O/o) geschah dies bei Verheirpteten, die 
ohne ihren Ehepartner in der Bundesrepublik lebten. Von 
den Ledigen war es gut ein Drittel, die solche Leistungen 
erbrachten. 2 O/o (26 000 Personen) aller Haushaltsvor-
stände unterstützten regelmäßig neun oder mehr Perso-
nen in der Heimat. Rp. 

Tabelle 9: Ausländische Haushaltflvorstände 1976 nach Familienstand und Zahl der regelmäßig 
finanziell untersti,itzten Verwandten im Heimatland 

Ergebnis des:MiJ<rozensus imJApri!Jl m 

Familienstand Insgesamt 
1 1 2 1 3 

1000 

Ledig .. '. ......................... 213 9,3 17,6 2,8 
Verheiratet, getrennt lebend ......... 210 9,1 11,3 16,2 
Verheiratet, zusammen lebend ........ 953 9,7 11,2 4,7 
Verwitwet/Geschieden ............ 82 7,7 7,7 - 3,8 

Insgesamt „. 1457 9,4 
1 

11,9 
1 

6,0 

Ehescheidungen 1977 nach altem Recht 
Übergang vom alten zum neuen Scheidungsrecht 
Am 1. Juli 1977 trat das 1. Gesetz zur Reform des Ehe-

und Familienrechts (1. EheRG)1) in Kraft und löste hin-
sichtlich des Scheidungsrechts das Kontrollratsgesetz von 
1946 (EheG) 2) ab. Mit der Einführung 1des neuen Rechts 
änderten sich für die Statistik der rechtskräftigen Urteile 
in Ehesachen, die nach wie vor aufgrund § 4 des Gesetzes 

t) Verkündet am 14. Juni 1976 (BGBl. I S. 1421). - 2) Gesetz Nr. 16 
des Kontrollrates vom 20. Februar 1946 (KRABl. 77, 294), 
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Regelmäßige Unterstützung von ... Personen 
1 4 1 5 1 6 1 7 1 8 1 9;u. mehr 1 keinen 

% 

2,0 1,1 0,6 0,4 0,0 

1 

1,7 64,5 
18,2 11,5 7,0 3,7 3,1 3,3 16,7 
3,8 1,4 0,7 0,4 0,4 1,6 66,2 
1,0 0,5 0,1 0,1 0,1 1 1,6 77,5 
5,5 

1 
2,7 1,6 0,8 0,7 

1 
1,8 

1 
59,5 

über . die Statistik der Bevölkerungsbewegung und die 
Fortschreibung des Bevölkerungsstandes3) zu führen ist, 
einige Merkmale und der Erhebungsmodus. Es entfällt ge-
mäß den neuen rechtlichen Bestimmungen die Frage nach 
der Schuld und es ändern sich 'die Paragraphen der Ur-
teilsbegründung. Konsequenterweise mußte das Tabellen-
programm umgestellt und dem neuen Recht angepaßt 
werden. Damit sind nicht mehr alle bisher üblichen Anga-

3) Vom 4. Juli 1957, geändert durch Gesetz zur Änderung des 
Gesetzes über die Statistik der Bevölkerungsbewegung und die 
Fortschreibung des Bevölkerungsstandes vom 6. Januar 1971 
(BGBl. I S. 9). 
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ben für das ganze Jahr 1977 durchgängig nachweisbar. Es 
erscheint deshalb angebracht, die gerichtlichen ~
dungen nach altem Recht einerseits und neuem Recht an-
dererseits getrennt darzustellen4). Dafür spricht auch, daß 
statistische Angaben nach neuem Recht zur Zeit noch 
nicht verfügbar sind uhd die wenigen vorliegenden Län-
derergebnisse auf eine relativ niedrige Zahl von Eheschei-
dungen nach neuem Recht im Jahr 1977 hindeuten. Der 
vorliegende Beitrag beschäftigt sich daher lediglich mit 
den Ehescheidungen 1977 nach altem Recht. Ein detaillier-
ter Überblick über die Ehescheidungen 1977 nach altem 
und i;ieuem Recht kann erst Mitte 1979 gegeben werden. 

Die Statistik der gerichtlichen Ehelösungen basiert auf 
der Auswertung der Zählkarten, die vom Urkundsbeam-
ten „ aufgrund der Gerichtsakten ausgefüllt werden. Dies 
geschieht, nachdem das Urteil rechtskräftig geworden ist, 
d. h. - wenn keine Rechtsmittel eingelegt werden - vier 
Wochen nach der Urteilsverkündung. Die laufend anfal-
lenden Zählkarten erlauben zwar monatliche Nachwei-
sungen von Scheidungszahlen, sie werden jedoch nur 
jährlich aufbereitet. Es liegen daher keinerlei Anhalts-
punkte über die monatliche Zahl der Scheidungen und 
ihre denkbaren saisonalen Schwankungen vor. Das hat 
unter anderem auch Auswirkungen auf die statistische 
Darstellung für das Jahr 1977. 

Der Übergang auf dras neue Scheidungsrecht zum Stich-
tag 1. Juli 1977 bedeutet in juristischer Sicht, daß für alle 
bis zum 30. Juni noch nicht mit einem Scheidungsurteil 
abgeschlossenen Verfahren in Ehesachen eine neue Haupt-
verhandlung unter Anwendung des neuen Rechts notwen-
dig wurde. Die Zahlen über rechtskräftige Ehescheidun-
gen nach altem Recht im Jahr 1977 umfassen deshalb 
alle im ersten Halbjahr ergangenen Urteile, die spätestens 
vier Wochen später rechtskräftig geworden sind. Der Be-
obachtungszeitraum für 1977 erstreckt sich somit auf rund 
7 Monate (30 von 52 Wochen), für die - in Ermangelung 
von Monatswerten - keine methodisch einwandfreien 
Vergleichswerte .aus früheren Jahren vorliegen. Lediglich 
die Berechnung von ~ für die 57,7 °/o (das 
entspricht der Dauer von 30 von 52 Wochen) der Zahl der 
Ehescheidungen 1976 für das Rumpfjahr 1977 unter unver-
änderten Bedingungen angenommen werden, erschien zu-
lässig. 

Weil bereits absehbar ist, daß 1977 nur wenige Schei-
dungen nach neuem Recht lzu melden sein. werden, wäre 
es - abgesehen von fehlenden Beobachtungen zur saiso-
nalen Verteilung ungerechtfertigt, die vorliegenden Zah-
len über Scheidungen nach altem Recht auf ein volles 
Jahr hochzurechnen. Eine Hochrechnung wäre unabding-
bar, wenn man die ~ Ziffern, wie Scheidungen je 
10 000 Einwohner bzw. je 10 000 bestehende Ehen, oder 
ehedauerspezifische Scheidungsziffern ermitteln wollte. 
Auf den Nachweis von Verhältnis:l'lahlen wird daher im 
folgenden für das Rumpfjahr 1977 verzichtet. Dargestellt 
werden im wesentlichen nur Prozentzahlen für Struktur-
vergleiche, unter anderem im längerfristigen Vergleich. 
Dabei soll zugleich untersucht werden, ob ein Ankündi-
gungseffekt im Hinblick auf die neuen Rechtsvorschriften 
- zu bedenken ist z.B. die Einführung des Versorgungs-
ausgleichs, der ältere Ehen stärker trifft als jüngere - zu 
beobachten ist, der die seit vielen Jahren stabilen Struk-
turen in der Verteilung der Scheidungen nach dem Kläger, 
der Art des Urteils, der Schuld und der Ehedauer geän-
dert haben könnte. 

Wichtige Ergebnisse 

1977 wurden 72 959 Ehen rechtskräftig aufgrund alten 
Rechts geschieden. 1976 waren es im ganzen Jahr 108 258. 
Geht man schematisch davon aus, daß Scheidungen wäh-

4) Entsprechend wurden in der Fachserie 1, Bevölkerung und 
Erwerbstätigkeit, Reihe 2.2, ·Gerichtliche Ehelösungen nur die 
Tatbestände nach altem Recht nachgewiesen. Dieses Heft er!lchien 
im Dezember 1978. Die gerichtlichen Ehelösungen 1977 nach neuem 
Recht werden in der entsprechenden Fachserie im nächsten Jahr 
zusammen mit den Ergebnissen für das Berichtsjahr 1978 dar-
gestellt. 
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rend 30 Wochen für 1977 mit Scheidungen während 30 von 
52 Wochen für 1976 (das i;ind 57,7 O/o der Gesamtzahl) zu 
vergleichen sind, so ergibt sich für das Rumpfjahr 1977 
eine Erwartungs:l'lahl von 62 457 Scheidungen. Die tatsäch-
liche Zahl übertrifft die „Erwartungszahl" um 17 O/o. 

Tabelle 1: Gerichtliche Ehelösungen nach Art des Urteils 
Rechtskräftige Urteile auf Ehescheidungen Ehelösungen je 10000 

Jahr 
iru- 1 Si:hei- 1 Auf- 1 Nichtig-gesamt!) dung hebung keit 

Ein- 1 
beste-der Ehe hende wohn er Ehen2) Anzahl 

1950 ...•..... 86 341 84740 767 834 16,9 67,5 
1951 .•......• 65078 64009 478 591 12,7 
1952 ...••.... 58750 57933 404 413 11,4 
1953 ..•...... 54578 53876 ·359 343 10,5 
1954 ...•..... 51290 50670 313 307 9,8 
1955 ....•..•. 48860 48277 304 279 9,2 
1956 ...•...•. 46636 46101 277 258 8,7 
1957 .•....••. 46 855 '46 352 277 226 8,6 32,7 
1958 ......... 48 537 48050 271 216 8,9 33,6 
1959. ' ....... 49326 48848 277 201 8,9 33,7 
1960 ......... 49325 48874 255 192 8,8 35,7 
1961. ..••.... 49651 49271 213 158 8,8 35,9 
1962 ......... 49894 49 508 239 134 8,7 35,1 
1963 ......... 51152 50833 211 101 8,8 34,6 
1964 ......... 55 995 55 698 190 95 9,5 37,5 
1965 ......... 59039 58718 209 102 10,0 39,2 
1966 ......... 59014 58730 181 89 9,8 38,7 
1967 .•....... 63116 62835 178 83 10,5 41,0 
1968 ......... 65498 65 264 163 71 10,8 ~~ ~1969 ......... 72 517 72300 156 61 11,9 
1970 ......... 76711 76 520 137 54 12,6 50,9 
1971 ..•...... 80 619. 80444 122 53 13,1 51,7 
1972 ••. : ..... 86734 866'14 85 35 14,0 55,2 
1973 ..•...... 90291 90164 93 34 14,6 57,3 
1974 ......•.. 98 694 98 584 . 73 37 15,9 62,4 
1975 ..•...... 106 932 106 829 66 37 17,3 67,4 
1976 ......... 108 363 108 258 67 38 17,5 68,8 
19773) .....•. 73027 72 959 44 24 X X 

1) Jahresergebmsse bts 1967 etruehl. Ehescheidungen nach fremdem Recht; ab 
1968 sind diese Fälle den gleichbedeutenden §§ des deutschen Rechts zugeord-
net. - 2) Jeweils bezogen auf die Zahl der verheirateten Frauen. - 3) Nur rechts-
kräftige Urteile nach altem Recht (Gesetz Nr. 16 des Kontrollrates vom 20. 2. 
1946), das bis 30. 6. 1977 in Kraft war. 

Es ist daher zu vermuten - saisonale Einflüsse notge-
drungen außer acht gelassen -, daß 1977 besonders viele 
Verfahren noch, nach altem Recht entschieden werden 
sollten5). Möglicherweise haben die Scheidungsrichter an 
den Landgerichten sich bemüht, noch nach altem Recht 
anhängige Scheidungssachen soweit wie möglich abzuwik-
keln, um den Übergang· der Zuständigkeit für Scheidungs-
sachen vom Landgericht an das Familiengericht beim 
Amtsgericht zu vereinfachen und eine erneute Eröffnung 
der Hauptverhandlung zu vermeiden. 

Immerhin ist es bemerkenswert, daß 1976 erstmals seit 
vielen Jahren die Ziahl der Scheidungen nur geringfügig 
zugenommen hatte. Somit ist eventuell die Entwicklung 
im Rumpfjahr 1977 eine Kompensation für die relativ ge-
ringe Zunahme der Scheidungen im Jahr 1976. Wie an· 
hand von Tabelle . 1 nachvollzogen werden kann, betrug 
der Anstieg 1976· gegenüber 1975 nur 1,3 O/o. Im Vergleich 
zu früheren Zunahmeraten von 7,7 Ofo (1971172), 4,1 O/o 
(1972173), 9,3 O/o (1973/74) und 8,4 O/o (1974175) ist der An-
stieg 1975176 gering, der Anstieg der Zahl der Scheidun-
gen 1977 nach altem Recht gegen,über der „Erwartungs-
zahl" aber besonders groß. · 

Eine allgemeine Scheidungsziffer kann für 1977, wie be-
reits erläutert, erst nach ~ der Scheidungsstatisti-
ken nach neuem Recht angegeben werden. Einen Über-
blick über die Entwicklung der Scheidungshäufigkeit nach 
altem Recht bis 1976 - dem letzten Jahr, für das eine Zif-
fer berechnet werden kann - vermittelt Schaubild 1. 1975 
und 1976 war die Scheidungsziffer höher als im Jahr 1950, 
in dem die Scheidungen wegen der besonderen histori-
schen Bedingungen (Ehezerrüttungen im Zweiten Welt-
krieg und kurz danach) besonders hoch waren. Nach 1950 

5) über eine entsprechende Beobachtung berichtet Bauermann, 
U., für das Landgericht Darmstadt in seinem Aufsatz "Erfahrun-
gen mit der praktischen Anwendung des Ersten Eherechtsreform-
gesetzes vom 14. Juni 1976 im ersten Jahr nach seinem Inkraft-
treten", in: Das Standesamt, 31. Jahrgang Nr. 11, November 1978, s. 286. . 
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Schaubild 1 

ALLGEMEINE SCHEIDUNGSZIFFER 
Ehescheidungen je 10000 Emwohirer 

0 t-i-.---.--.-...-il-T--r--r-...-il-T-.--.-..--1-T-.--.-..--1-T-.--.-..--1-i 
1950 51 52 53 54 55 56 57 58 59 60 6162 63 64 65 66 67 68 69 70 71 72 73 74 75 76 

Statistisches Bundasaml 781JD22 

w:ar die Scheidungsziffer bis 1956 stark zurückgegangen. 
Danach stieg sie allmählich und seit 1967 beschleunigt an. 

Tabelle 2 gibt einen zusammenfassenden überblick über 
wichtige Strukturen der Statistik der gerichtlichen Ehelö-
sungen. Bis auf den Nachweis der Kläger beschränken 
sich die Angaben auf gerichtliche Scheidungen. Dies ist 
auch gerechtfertigt, da Aufhebungen und Nichtigkeitser-
klärungen von Ehen (z. B. wegen Doppelehe oder arglisti-
ger Täuschung) nur in den 50er Jahren eine gewisse Be-
deutung hatten. 

1950 reichten etwa genauso viele Männer (47,6 P/o) wie 
Frauen (52 6/o) eine Scheidungsklage ein. Seit Beginn der· 
60er Jahre tritt die Frau' in rd. 70 O/o der Ehescheidungen 
als Kläger auf. Im Rumpfjahr 1977 lag dieser Wert 
(69,1- O/o) etwas niedriger als in den Jahren davor. Es kann 
vermutet werden, daß eine Reihe scheidungswilliger Ehe-
männer es als vorteilhafter für sich angesehen hat, sich 
noch nach altem Recht scheiden zu lassen. 

diente nur in 0,85 O/o der Fälle als Begriindung (1976: 
0,77 O/o). § 48 (Aufhebung der häuslichen Gemeinschaft) ge-
wann dagegen 1977 für die Rechtsfindung bis zum 30. 6. 
1977 erneut an Bedeutung. Nachdem sich für diese Urteils-
begründung seit 1950 (12,3 O/o) laufend Abnahmen ergaben. 
(1976: 2,8 O/o), hatten im Rumpfjahr 1977 immerhin 3,3 O/o 
der Urteile diese Begründung, Dies erscheint bemerkens-
wert, denn das neue Scheidungsrecht verlangt in der 
Regel Trennungszeiten. Es ist jedoch zu vermuteh, daß ins-
besondere noch nicht lange verheitatete Paare, die bisher 
die Masse der Geschiedenen stellten, keine nennenswerten 
Trennungszeiten aufzuweisen haben. Ein weiterer Rück-
gang ergab sich bei den übrigen Scheidungsgründen der 
§§ 44 bis 46 - auf geistiger Störung beruhendes Verhalten 
(§ 44), Geisteskrankheit (§ 45), ansteckende und ekelerre-
gende· Krankheit (§ 46) -, auf die im Rumpfjahr 1977 0,18 
gegenüber 0,3 bis 0,5 O/o in den Jahren davor entfielen.' 
Diese Scheidungsgründe werden im neuen Scheidungsrecht 
nicht explizit aufgeführt, sondern fallen unter die Gene-
ralklausel des § 1565 BGB6). · 

Bei Scheidungen, die nach altem Recht mit einem 
Schuldausspruch enden mußten (§§ 42 und 43 einzeln oder 
in Verbindung miteinander), wurden im Rumpfjahr 1977 
zu 52,3 O/o (1976: 51,9 °/o) der Mann, zu 17,7 O/o (1976: 16,1 O/o) 
die Frau und zu 30 % (1976: 32 O/o) beide für schuldig er-
klärt. Damit gewannen Feststellungen, welche die Frau 
als allein schuldig erklärten, an Bedeutung. 1950 wurde 
die Schuldverteilung allerdings wesentlich stärker zuun-
gunsten der Frau (21,7 O/o) entschieden. 

6) § 1565 (1) Eiiie Ehe kann geschieden werden, wenn sie 
gescheitert ist. Die Ehe ist gescheitert, wenn die Lebensgemein-
schaft der Ehegatten nicht mehr besteht und nicht erwartet wer-
den kann, daß die Ehegatten sie wiederherstellen. - (2) Leben die 
Ehegatten noch nicht ein Jahr getrennt, so kann die Ehe nur ge-
schieden werden, wenn die Fortsetzung der Ehe für den Antrag-
steller aus Gründen, die in der Person des anderen Ehegatten 
liegen, eine unzumutbare Härte daratellen würde. 

Tabelle 3: Ehescheidungen nach der Ehedauer 

Ehedauer!) 
von ... bis ..• Jahre 

0-2 ... „ .......... . 
3---- 5 .....•.•.•••.••• 
6--- 8 .„ •.. „ ..••• „. 
9-11 .• „„„„„„ .• 

12-f4 •..............• 
15-17 ............... . 
18-20 ..........•..... 
21 und mehr „ .. „.„ .. 

Von 100 geschiedenen Ehen hatten nebenstehende 
· Dauer 

1976 19772) 

12,6 12,7 
22,5 23,8 
17,8 19,0' 
13,4 13,7 
10,4 10,0 

8,1 7,5 
5,5 5,1 
9,7, 8,3 

Unter den Paragraphen, auf die sich die Urteilsbegrün-
dung stützt, dominiert im Rumpfjahr 1977, wie schon in 
den vorangegangenen Jahren, § 43 EheG (andere Ehever-
fehlungen) mit 95,6. 0/o. Deutlich definierte Gründe, wie 
zum Beispiel Ehebruch (§ 42 EheG und § 42 i. V. mit § 43), 

1) Ermittelt als Differenz zwischen Eheschließungsjahr und Berichtsjahr der Ehe-
scheidung. - 2) Nur rechtskdlftige Urteil\! 'nach altem Recht (Gesetz Nr. 16 des 
Kontrollrates vom 20. 2. 1946), das bis 30. 6.·1977 in Kraft war. 

Tabelle 2: Zusammenfassende übersieht über gerichtliche Ehelösungen 1950 bis 1977 
Gerichtliche Ehescheidungen aufgrund von Ehescheidungen aufgrund der §§ 42 bzw. 43 ' Ehelösungen oder in Verbindung miteinander Klageab-

weisungen 
nach dem Kläger §48 §44-46 für schuldig erklärt je 1000 ge-

richtllche 
Jahr §43 § 42in (Aufhebung und sonstige in% Ehe-§42 (andere Verbindung der häus- Kombi- aller lösungen Mann Frau (Ehebruch) Ehever- ~ 43 liehen nationen Ehesehei- Mann Frau beide insgesamt fehlungen) Gemein- von§§ 

Schaft) dungen 
% 0100 % 0 100 

1950 47,6 52,0 110,81) 729,71) 26,91) 122,81) 9,81) 86,9 45,5 21,7 32,8 64,62) 
1956 35,5 64,2 46,3 843,4 16,4 84,0 9,8 90,6 57,1 13,2 29,7 67,6 
1963 31,9 68,0 23,3 907,3 10,4 51,6 7,3 94,1 56,8 14,8 28,4 45,6 
1964 31,3 68,6 22,2 907,2 11,7 ~ 7,0 94,1 56,4 15,0 28,6 40,2 
1965 31,9 68,0 21,1 905,3 16,1 0,6 7,0 94,2 55,6 15,7 28,7 38,6 
1966 31,5 68,4 17,7 912,5 13,8 49;4 6,6 94,4 55,9 15,4 28,7 38,6 
1967 30,7 69,3 16,4 919,1 14,3 44,6 5,7 95,0 55,9 15,6 28,5 36,7 
1968 30,4 69,6 13,9 922,8 14,0 4j,6 5·,6 95,1 55,!J 15,5 28,7 29,7 
1969 29,9 70,0 12,4 930,3 12,7 ·39,1 5,5 95,5 55,2 15,5 29,4 25,7 
1970 29,8 70,2 11,7 933,3 10,7 38,8 5,6 95,6 55,2 15,2 29,6 20,1 
1971 29,4 70,6 9,5 941,1 5,0 39,5 4,8 95,6 55,4 15,2 29,5 15,4 
1972 29,1 70,9 7,0 948,4 2,3 38,2 4,1 95,8 56,2 15,3 28,4 12,7 
1973 28,6 71,4 7,0 952,8 2,1 34,0 4,1 96,2 55,2 15,3 29,6 12,1 
1974 28,3 71,7 6,7 952,6 5,3 32,3 3,0 96,5 54,8 15,7 29,5 10,2 
1975 28;7 71,3 6,0 954,5 ' 5,8 30,8 2,9 96,7 53,1 15,8 31,1 10,4 
1976 28,9 71,1 5,3 961,1 2,4 28,4 2,8 96,9 51,9 16,1 32,0 9,6 
19773) 30,9 69,1 4,1 956,3 4,4 33,4 1,8 96,5 52,3 17,7 30,0 8,3 

1) Ohne Saarland und Berlin. -2) 1951.-3) Nur rechtfil<täftige Urteile nach altem Recht (Gesetz Nr. 16 des Kontrollrates vom 20. 2. 1946), das bis 30. 6. 1977 in Kraft 
war. 
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EHEDAUERSPEZIFISCHE SCHEIDUNGSZIFFERN 
Ehescheidungen nach der Ehedauer je 10000 bestehende Ehen gleicher Dauer 
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Auch im Rumpfjahr 1977 ging ~ Anteil der Klageab-
weisungen (8,3 je 1 000 gerichtliche Ehelösungen) erneut 
zu,rück (1976: 9,6). 

Bisweilen wurde wegen der 1anstehenden Einführung 
des Versorgungsausgleichs vermutet, daß insbesondere 
ältere Ehepaare eine Scheidung vor Inkrafttreten des 
neuen Scheidungsrechts begehren würden. Dies ist jedoch 
nicht der Fall, wie Tabelle 3 belegt. Die größte Schei-
dungsanfälligkeit war seit vielen Jahren zwischen dem 
dritten und fünften Ehejahr zu beobachten. Schaubild 2 
stellt die ehedauerspezifischen Scheidungsziffern für die 
Jahre 1950, 1960, 1970 und 1976 (für 1977 lassen sich ent-
sprechende Ziffern erst nach Vorliegen der Jahresergeb-

nisse sinnvoll berechnen) dar und zeigt den beachtlichen 
Anstieg der Scheidungshäufigkeiten in den 70er Jahren. 
Das „verflixte siebte Jahr" läßt sich übrigens nur für 1950 
- und zwar für Ehen, die mitten im Krieg geschlossen 
wurden - nachweisen. Später konzentrierten sich die 
Scheidungen immer mehr auf die ersten fünf bis sechs 
Ehejahre. 

Die 72 959 Scheidungen nach altem Recht im Jahr 1977 
führten zu 63 730 neuen „Scheidungswaisen". Seit 1965 
überstieg die Zahl der Scheidungswaisen regelmäßig die 
Zahl der Scheidungen. Bereits 1973 öffnete sich allerdings 
die „Schere" zwischen diesen beiden Zahlen nicht weiter 
und seit 1975 übersteigt die Zahl der von der Scheidung 
betroffenen Kinder nicht mehr die Zahl der Scheidungen. 
Von Einfluß auf diese neuere Entwicklung ist mit Sicher-
heit der seit 1965 zu beobachtende Geburtenrückgang, der 
zu kleineren Kinderzahlen in den jüngeren Ehen führte. 

Zusammenfassung 
Die Statistik der gerichtlichen Scheidungen erfährt 1977 

mit der Ablösung des alten Scheidungsrechts aufgrund 
des Kontrollratsgesetzes von 1946 durch das neue Schei-
dungsrecht aufgrund des 1. Gesetzes zur Reform des Ehe-
und Familienrechts zum 1. Juli 1977 eine Zäsur. Diese be-
trifft insbesondere die Vergleichbarkeit der Scheidungs-
zahl nach altem Recht für das Rumpfjahr 1977, das wegen 
des Eintritts der Rechtskriaft eines Scheidungsurteils 30 
Wochen umfaßt. Gesicherte Vergleiche lassen sich nur 
mittels Prozentzahlen machen. Die Ergebnisse über die 
Scheidungen nach altem Recht können wie folgt zusam-
mengefaßt werden: 
- Nach hoher Scheidungsneigung 1950 geht die allge-

meine Scheidungsziffer bis Mitte der 50er Jahre zurück 
und steigt ab 1967 beschleunigt an. 

- Zunehmend konzentrierten sich die Scheidungen auf 
den generellen Scheidungsgrund des § 43 EheG (andere 
Eheverfehlungen). 

- Im dritten bis' fünften Ehejahr ist die Scheidungsanfäl-
ligkeit am höchsten. 

- Infolge des Geburtenrückgangs übersteigt seit 1975 die 
Zahl der Scheidungen. wieder die Zahl der von der 
Scheidung betroffenen minderjährigen Kinder. 

1977 wurden nach altem Recht 17 % mehr Ehen geschie-
den, als unter unveränderten Bedihgungen zu erwarten 
war. Erste Ergebnisse über Scheidungen 1977 nach neuem 
Recht lassen vermuten, daß die Gesamtzahl aller Schei-
dungen des Jahres 1977 deutlich unter der Zahl von 1976 
liegen wird. Hö. 

Außenhandel 
Außenhandel1978 

Vorläufiges Gesamtergebnis 
Die Bundesrepublik Deutschland hat 1978 in ihrem 

Außenhandel entsprechend dem leichten weltweiten Wirt-
schaftswachstum und der damit einhergehenden weiteren 
Ausdehnung des Welthandels erneute Zunahmen und 
damit neue Höchstwerte in beiden Richtungen erzielt. Sie 
dürfte damit in der Reihenfolge der wichtigen Welthan-
delsländer wiederum - nach den Vereinigten Staaten -
den zweiten Pl1atz eingenommen haben. Die Einfuhr er-
reichte 1978 nach ersten vorläufigen Ergebnissen der amt-
lichen Außenhandelsstatistik einen Gesamtwert von 
243,8 Mrd. DM, die Ausfuhr 284,6 Mrd. DM. Im Ver-
gleich zum Vorjahr waren nominal die Bezüge um 3,7 °/o 
und die Lieferungen um 4,0 O/o größer, die Wachstumsraten 
blieben aber sowohl für die Einfuhr als auch für die Aus-
fuhr hinter denen von 1977 ( + 6 bzw. 7 O/o) zurück. 

Da 1978 wie 1977 die Exporte - im Hinblick: auf die wei-
tere Erhöhung des Außenwertes der DM gegenüber den 
meisten anderen Währungen für viele unerwartet - dem 
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Werte nach stärker stiegen als die Importe, hat sich auch 
der Aktivsaldo der Hand e 1sbi1 an z auf 40,7 Mrd. DM 
erhöht. Mit Ausnahme von 1974, als er 50,8 Mrd. DM be-
tragen hatte, übertraf er damit den Ausfuhrüberschuß aller 
Nachkriegsjahre. In der Leistungsbilanz standen diesem 
Überschuß im Warenverkehr allerdings erneut hohe Passiv-
salden für Dienstleistungen (namentlich im Reiseverkehr) 
und für Übertragungen (besonders Überweisungen auslän-
discher Arbeitnehmer und Zahlungen an internationale 
Organisationen) gegenüber. Nach ersten Berechnungen der 
Deutschen Bundesbank erbrachte die L e i s tu n g s -
b i 1 an z daher nur einen Aktivsaldo von 16,2 Mrd. DM. 
Nach der ständigen Verminderung dieses Überschusses seit 
1974 über 9,8 Mrd. DM im Jahr 1975; auf 9,7 Mrd. DM 1976 
und 8,6 Mrd. DM 1977 ist er damit im Berichtsjahr jedoch 
erstmalig wieder kräftig gestiegen. 

Betrachtet man die Entwicklung des Außenhandels 1978 
getrennt nach Vierteljahren, dann zeigt sich, daß die 
Einfuhr im 1. Quartal - wie in mehreren Vorjahren -
gegenüber dem vorhergehenden Vierteljahr einen Rück-
gang hinnehmen mußte, und zwar um 2,9 auf 58,6 Mrd. 
DM. Dieser wurde im 2. Quartal 1978, in dem der Einfuhr-
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Tabelle l: Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 1) 

Zu-(+) bzw. Abnahme(-) 
Aus- gegenüber dem Vorjahr 

Ein- Aus- fuhr- der tat:säch-

1 

des Volumens2) 
Jahr fuhr fuhr über- liehen Werte 

schuß Ein-
1 

Aus- Ein-
1 

Aus-
fuhr fuhr fuhr fuhr -

Mrd.DM % 
1 

1953 ....•...• 16,0 18,5 2,5 - 1,2 + 9,6 + 9,6 +10,6 
1954 ......... 19,3 22,0 2,7 +20,8 +18,9 +25,6 +19,6 
1955 ......... 24,5 25,7 1,2 +26,6 +16,7 +24,5 +15,9 
1956 ......... _28,0 30,9 2,9 +14,3 +20,0 +11,0 +15,6 
1957 ......... 31,7 36,0 4,3 +13,3 +16,5 +11,2 +13,6 
1958 ......... 31,1 37,0 5,8' - 1,8 + 2,9 + 8,8 + 4,7 
1959 .•....... 35,8 41,2 5,4 +15,1 +11,3 +18,3 +10,7 

1960 ......... 42,7 47,9 5,2 +19,3 +16,4 +16,4 +14,3 
1961 ......... 44,4 51,0 6,6 + 3,8 + 6,3 + 7,0 + 5,9 
1962 ......... 49,5 53,0 3,5 +11,6 + 3,9- +12,9 + 3,2 
1963 ......... 52,3 58,3 6,0 + 5,6 +10,1 + 6,2 + 8,7 
1964 ......... 58,8 64,9 6,1 +12,6 +11,3 +12,1 +10,5 
1965 ......... 70,4 71,7 1,2 +19,7 +10,4 +15,9 + 8,0 
1966 ......... 72,7 80,6 8,0 + 3,2 +12,5 + 0,5 +10,5 
1967 ......... 70,2 87,0 16,9 -3,4 + 8,0 - 2,8 + 8,5 
1968 ......... 81,2 99,6 18,4 +15,7 +14,4 +17,7 +14,7 
1969 .••••••.. 98,0 113,6 15,6 +20,7 +14,1 +18,4 +11,2 

1970 ......... 109,6 125,3 15,7 +11,9 +10,3 +11,9 + 7,4 
1971 ......... 120,1 136,0 15,9 + 9,6 + .8,6 +10,6 + 5,9 
1972 ......... 128,7 149,0 20,3 + 7,2 + 9,6 +10,1 + 8,8 
1973 ......... 145,4 178,4 33,0 +13,0 +19,7 + 6,1 +15,7 
1974 ......... 179,7 '230,6 50,8 +23,6 +29,3 - 1,4 +12,5 
1975. ' .•..... · 184,3 221,6 37,3 + 2,5 -3,9 + 2,6 -10,4 
1976 ......... 222,2 256,6 34,5 t20,5 +15,8 +16,5 +13,6 
1977 ......... 235,2 273,6 38,4 t 5,9 + 6,6 + 4,4 + 4,9 
19783) ....... 243,8 284,6 40,7 + 3,7 + 4,0 + 8,3 + 5,2 

1 .. 
1) BIS 5. 7. 1959 ohne Saarland. - 2) Mengen bewertet rmt Durchschriittswerten 

des Jahres 1970. - 3) Vorläufiges Ergebnis. 

wert auf 61,8 Mrd. DM anstieg, leicht überkompensiert. 
Das gleiche gilt, weit ausgeprägter, für die anschließende 
Abnahme im Rahmen der üblichen Sommerflaute um 3,2 
auf 58,6 Mrd. DM im 3. Vierteljahr, der eine Steigerung 
um 10,8 Mrd. DM im letzten Quartal 1978 auf den neuen 
Höchstwert von 64,9 Mrd. DM folgte. Dieser überwiegend 
saisonal bedingte Verlauf erfolgte stets oberhalb der vor-
jährigen Saisonkurve. Das bedeutet, daß in jedem Quartal 
des Berichtsjahres die vergleichbaren Werte von 1977 
übertroffen wurden, wobei die Steigerungstendenzen im 
2. Quartal, vor allem aber im letzten Quartal, besonders 
hervortraten. 

Auch in der Ausfuhr konnte der bisher höchste Viertel-
jahreswert von Ende 1977 zunächst nicht wieder erreicht 
werden. Die Ausfuhr fiel vielmehr im 1. Quartal des Be-
richtsjahres auf 67,3 Mrd. DM zurück. Die anschließende 
Frühjahrsbelebung brachte zwar eine Zunahme auf 72,0 

· Mrd. DM, aber keinen vollen Ausgleich für die Exportein-
bußen in den ersten drei Monaten. Wie bei der Einfuhr 
folgte dann auch in der Ausfuhr im 3. Quartal das 

·sommerliche Tief mit 68,2 Mrd. DM, dem sich schließlich 
ein neuer Höchststand von 77,1 Mrd. DM im letzten Quar-

Tabelle 2: Monatliche und vierteljährliche Entwicklung 
des Außenhandels 1978 

Aus-
Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) 

gegenüber dem 

Monat Ein- Aus- fuhr- Vormonat bzw. \ Vorjahresmonat 
Vierteljahr 

fuhr fuhr über- Vorvierteljahr bzw. -vierteljahr 
schuß Ein-

1 

Aus- Ein- 1 Aus-
fuhr fuhr fuhr fuhr 

Mrd.DM % 

ianuar ....... 19,4 21,3 1,9 - 8,5 -16,2 + 9,0 + 7,7 
ebruar ...... 18,8 21,4 2,6 - 3,3 + 0,3 + 2,7 + 1,8 

März ........ 20,4 24,6 4,2 + 8,8 +15,2 -5,6 -4,7 
1. Vj ...... ·:. 58,6 67,3 8,7 - 4,8 - 8,6 + 1,5 + 1,0 

April ........ 20,7 23,9 3,3 + 1,2 - 2,8 + 8,9 + 9,2 
Mai .....•... 19,4 22,5 3,0 - 6,0 - 6,0 + 1,6 -1,2 
Juni •........ 21,7 1 25,6 4,0 +11,4 +14,0 + 6,0 + 9,8 
2. Vj ......... 61,8 72,0 10,3 + ·5,4 + 7,0 + 5,5 + 5,9 

Juli'. ......... 19,7 21,4 1,7 - 9,2 -16,5 + 1,2 + 1,1 
August ....... 18,8 21,9 3,1 -4,2 + 2,5 + 2,3 + 4,8 
September .... - 20,1 24,8 4,7 + 6,8 +13,1 + 2,9 + 6,9 
3. Vj ..•...••. 58,6 68,2 9,6 -5,2 -5,4 . +2,1 + 4,4 

Oktober •.... 21,9 26,7 4,8 1 + 8,8 + 7,4 +9,7 + 7,8 
November ..• 21,8 25,4 3,6 - 0,1 -4,8 + 7,1 + 8,1 
Dezember') •• 21,2 25,0 3,8 -3,0 - 1,5 -0,1 -1,6 
4. Vjt) ....... 64,9 77,1 12,2 1 +10,8 +13,1 + 5,4 + 4,7 

1) Vorläufiges Ergebnis. 
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Schaubild 1 . 

AUSSENHANDEL DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
V1erteliahrliche Entwicklung 
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tal 1978 anschloß. Analog zur Einfuhr lagen auch in der 
Ausfuhr alle Vierteljahreswerte über den entsprechenden 
Vorjahreswerten. Besonders ausgeprägt war das Wachs-
tum im 2. Quartal und gegen Jahresende 1978. 

Wie die Vierteljahreswerte, so übertrafen 1978 auch die 
m o n a t 1 ich e n Werte von Einfuhr und Ausfuhr fast 
durchweg die vergleichbaren Zahlen von 1977. Eine Aus-
nahme machten sowohl für die Ausfuhr als für die Einfuhr 
der März und der Dezember 1978. Auch im Mai 1978 lag die 
Ausfuhr dem Werte nach niedriger als vor Jahresfrist. 
Während 1977 der Januar in beiden Richtungen der Monat 
mit den niedrigsten Außenhandelsergebnissen gewesen 
war, galt dies 1978 nur für die Ausfuhr (21,3 Mrd. DM). 
Einfuhrseitig wiesen die Monate Februar und August mit 
je 18,8 Mrd. DM die niedrigsten Werte aus. Die monat-
lichen Spitzen entfielen im Berichtsjahr sowohl in der Ein-
fuhr (21,9 Mrd. DM) als auch in der Ausfuhr (26,7 Mrd. 
DM) auf den Oktober. Im Jahr vorher hatten sie im März 
gelegen. 

Wie alljährlich waren bei Redaktionsschluß dieses Hef-
tes erst vorläufige Gesamtergebnisse über den Außenhan-

1) Siehe Tabellen, S. 31 • f. und November-Heft der Fachserie 7 
„Außenhandel'', Reihe 1. 
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del im abgelaufenen Jahr ·verfügbar. Die vorhandenen 
J1anuar/November-Ergebnisse1) erlauben aber bereits eine 
Darstellung der Entwicklung der Durchschnittswerte und 
des Volumens sowie des Außenhandels nach Waren- und 
Ländergruppen, die in Richtung und Stärke der gegenüber 
1977 aufgezeigten Veränderungen erfahrungsgemäß auch 
in etwa für das gesamte Jahr zutreffen dürfte. 

, Durchschnittswerte und Volumen 
Vermutlich nicht zuletzt bedingt durch die anhaltende 

Steigerung des Außenwertes der DM und die damit ver-
bundene tendenzielle Verbilligung der Importe hatte sich 
der Index der Durchschnittswerte2) der E i n f u h r (auf 
Basis 1970) nach seinem Höchststand im 2. Viertelj1ahr 1977 
bis Ende 1977 auf 132,5 ermäßigt. über 131,3 im 1. Quartal 
1978 fiel er im 2. Vierteljahr weiter auf 128,5 ab. Einer 
leichten Erholung in der Sommerzeit (auf 130,8) folgte ge-
gen Jahresende ein erneutes Absinken. Im November 1978 
belief sich der Index auf 126,6 und war damit um 5 Ofu 
niedriger als im gleichen Monat des Vorjahres. 

Nicht ganz so stark (- 4 °/o) war der Rückgang des In-
dex der Einfuhrdurchschnittswerte im gewogenen Mittel 
der Monate Januar/November. Weit überdurchschnittlich 
gesunken sind die Durchschnittswerte für Rohstoffe 
(- 14 O/o), aber auch für Ernährungsgüter (- 9 O/o), und 
hier namentlich für Genußmittel (-18 °/o). Mit knapp 5 O/o 
hielt sich der Rückgang bei Halbwaren etwa im Rahmen 
des Gesamtdurchschnitts. Bei Fertigwaren ergab sich in-
dessen ein Plus bei Vorerzeugnissen (+ 2 O/o), während die 
Durchschnittswerte von Enderzeugnissen im Mittel dem 
Vorjahresniveau entsprachen. 

In der Ausfuhr hatte sich der Durchschnittswertindex 
nach seinem Anstieg in der zweiten Jahreshälfte 1976 über 
das ganze Jahr 1977 hin auf etwas über 136 gehalten. Er 
ermäßigte sich in den ersten beiden Quartalen 1978 auf 
134,5 bzw. 134,3 und stieg dann im 3. Vierteljahr wieder 
auf 135,0. Der Anstieg ~ auch gegen Jal)resende an. Im 
November des Berichtsjahres erreichte der Index 135,9 
und übertraf damit den Vorjahresstand geringfügig. 

In den Monaten Januar bis November ermäßigten sich 
die Durchschnittswerte der Ausfuhr um 1 O/o. Mit Aus-
nahme von gewerblichen Enderzeugnissen ( + 1 O/o) wiesen 
alle Warengruppen Rückgänge auf. Am stärksten waren 
sie ,bei ErnährungsgÜtern und bei Vorerzeugnissen (je 
- 5 O/o). Ebenfhlls überdurchschnittlich war die Abnahme 
der Durchschnittswerte von Halbwaren (- 3 O/o).; bei Roh-
stoffen betrug sie 1 ~ .

Für die Terms of Trade - das heißt das Austausch-
v er h ä 1 t n i s, das die Durchschnittswerte der Ausfuhr in 
Prozenten der Durchschnittswerte der Einfuhr wiedergibt 
- hatte das zu Jahresanfang 1978 etwas stärkere Nach-
geben der Durchschnittswerte der Ausfuhr einen Rückgang 
von 103,0 im letzten Quartal 1977 auf 102,4 im 1. Viertel-
jahr 1978 zur Folge. Da im folgenden Quartal die Ent-
wicklung gerade umgekehrt war, ergab sich ein Anstieg 
auf 104,5; in den SommermoIJ1aten, in der die Durch-
schnittswerte der Einfuhr etwas stärker anzogen als die 
der Ausfuhr, sank der Wert dann auf 103,2. Im November 
des Berichtsjahres erreichte das Austauschverhältnis 107,3 
gegenüber 101,6 vor Jahresfrist. Im Durchschnitt der 
Monate Januar bis November verbesserte es sich von 100,7 
in 1977 auf 104,1. 

Da 1978 die Durchschnittswerte der Einfuhr um gut 4 °/o 
gesunken sind, ist das V o l u m e n der Importe, das die 
reale Entwicklung durch Bewertung der Mengen des Be-
richtszeitraumes mit Durchschnittswerten des Basisjahres 
(1970) aufzeigt, im Berichtsjahr stärker gestiegen als die 
tatsächlichen Werte. Während letztere - wie eingangs er-
wähnt - gegenüber 1977 um 4 O/o zunahmen, dürfte sich 
das Volumen unter Berücksichtigung der Veränderungen 
im Zeitraum Januar/November um 8 °/o erhöht haben. 
Bei der Ausfuhr waren die Unterschiede zwischen nomi-

2) Ein Vergleich der Entwicklung der Durchschnittswerte der 
Außenhandelsstatistik mit der der Außenhandelspreise ist wegen 
der methodischen unterschiede nur bedingt möglich (siehe hierzu 
WiSta 6/1974, s. 387 ff. und 12/1974, s. 823 ff.). 
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Schaubild 2 
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nalem und realem ·Wachstum weit geringer. Da aber auch 
hier die Durchschnittswerte leicht IJ1achgaben, ist die Aus-
fuhr dem Volumen nach ebenfalls etwas stärker gestiegen, 
nämlich um gut 5 %, als es die Steigerung der tatsäch-
lichen Werte mit 4 O/o erkennen läßt. · 

Warengruppen 
Die n o m i n a l e Entwicklung der E i n f u h r im Zeit-

abschnitt Januar/November 1978, die eine Wertsteigerµng 
um 8,7 Mrd. DM oder 4 O/o gegenüber der entsprechenden 
Zeit des Vorjahres aufwies, war vor allem gekennzeichnet 
durch ein weit überproportionales Anwachsen der 
Importe an Enderzeugnissen (+ 11 O/o) und einen kräftigen' 
Rückgang der Rol),stoffbezüge (-13 O/o). Mehr eingeführt 
wurden 1auch Halbwaren und Vorerzeugnisse (je.+ 7 O/o), 
während sich die ·Zufuhren an Gütern der Ernährungs-
wirtschaft etwa auf der Höhe des Vorjahres hielten. 'Re a 1 
gesehen, das heißt nach Ausschaltung der Durchschnitts-
wertänderungen, ergibt sich allerdings ein etwas anderes 
Bild. Dem Volumen nach entsprach nämlich die Einfuhr 
an Rohstoffen - wie schon 1977 - etwa der des Vorjahres 
(+ 1 O/o). Bei Ernährungsgütern ergab sich eine Steigerung 
um 9 O/o. Auch bei Halbwaren war die Entwicklung positi-
ver (+ 12 O/o), als es in der Zunahme der tatsächlichen 
Werte zum Ausdruck kommt. Bei Vorerzeugnissen(+ 4 O/o) 
war es genau umgekehrt, und nur bei Enderzeugnissen 
hielten sich nominales und reales Wachstum die Waage. 

Durch die kräftige Zunahme der Einfuhr an Enderzeug-
nissen hat sich deren dominierender Anteil am Gesamtim-
port noch etwas erhöht, nämlich auf 40 O/o dem Werte und 
44 O/o dem Volumen nach. Dagegen ermäßigten sich die 
Anteile der Rohstoffbezüge auf 13 bzw. 8 O/o. Nahezu unver-
ändert blieben die der Ernährungsgüter, der Halbwaren 
und der Vorerzeugnisse. Dal;>ei schlugen die Halbwaren. 
wertmäßig (15 O/o) etwas stärker zu Buche als volumen-

Heft 1/79 



mäßig (13 O/o). Genau das Gegenteil traf für Vorerzeugnisse 
zu (15 bzw. 17 O/o), während Ernährungsgüter mit jeweils 
16 O/o beteiligt waren. 

Absolut am stärksten stiegen in der Gliederung des 
Warenverzeichnisses für die Industriestatistik wie 1977 die 
Bezüge an Straßen:l\ahrzeugen ( + 2,2 Mrd. DM), gefolgt 
von elektrotechnischen Erzeugnissen und Textilien ein-
schließlich Bekleidung (je + 1,4 Mrd. DM), chemischen 
Produkten und Maschinenbauerzeugnissen (je + 1,0 Mrd. 
DM) sowie Mineralölprodukten (+ 0,9 Mrd. DM). Wert-
minderungen wiesen nur wenige Warengruppen auf, in 
erster Linie Erdöl, dessen Importwert bei um 4 °/o gesun-
kenen Mengen um 3,5 Mrd. DM (16 °/o) niedriger lag als im 
Jal:ir zuvor. 

An der Zunahme der tat sä c h 1 ich e n Werte der 
Ausfuhr in den Monaten Januar/November 1978 um 
11,4 Mrd. DM oder 5 °/o waren zwar fast zur Hälfte Ender-
zeugnisse beteiligt, ihre Wachstumsmte belief sich aber 
nur auf 3 O/o. Ebenfalls unterdurchschnittlich haben sich 
die Lieferungen an Erzeugnissen der Ernährungswirt-
schaft erhöht (+ 2 °/o). Dagegen verzeichneten Vorerzeug-
nisse <+ 7 °/o), Rohstoffe(+ 9 O/o) und vor allem Halbwaren 
(+ 11 °/o) überproportionale Steigerungen. Die v o 1 u -
m e n mäßige Betrachtung unterstreicht die Feststel-
lung, daß 1978 die Enderzeugnisse bei der Ausfuhr - ganz 
im Gegensatz .zur Einfuhr - verhältnismäßig am schlech-
testen abgeschnitten haben. Während nämlich Rohstoffe 
(+ 10 O/o), Halbwaren (+ 15 O/o), Vore;rzeugnisse (+ 13 O/o) 
und vor allem Ernährungsgüter ( + 8 O/o) real ihr nominales 
Wachstum übertrafen, blieb die Steigerung des Ausfuhr-
volumens von Enderzeugnissen (+ 2 O/o) hinter dem nomi-
nalen Wertzuwachs zurück. 

Auch im Berichtsjahr waren wieder die Enderzeugnisse 
der wichtigste Eckpfeiler der deutschen Ausfuhr, wenn 
auch ihr Anteil am Gesamtexport sowohl nominal (von 68 
auf 67 °/o) als auch real (von 65 auf 63 °/o) 1abnahm. Bei den 
Vorerzeugnissen, dem zweitwichtigsten Warenbereich im 
Auslandsabsatz der Bundesrepublik Deutschland, erhöhte 
sich der Anteil von 17 auf 18 O/o dem Werte und von 20 auf 
21 O/o dem Volumen nach. Bei Ernährungsgütern, Rohstof-
fen und Halbwaren bewirkten die Mehrexporte keine 
nennenswerten Anteilsänderungen, da diese Warengrup-
pen wert- wie auch volumenmäßig nur mit 5, 2 bzw. 7 O/o 
an der Gesamtausfuhr beteiligt sind. 

Träger der Exportsteigerung waren diesmal dem abso-
luten Werte nach elektrotechnische Erzeugnisse (+ 2,4 

•Mrd. DM) sowie die Ausfuhren von Eisen und Stahl ( + 2,0 
Mrd. DM), die in den Vorjahren beträchtliche Einbußen 
hatten hinnehmen müssen. An dritter Stelle folgten che-
mische Produkte ( + 1,5 Mrd. DM) und erst dann Straßen-
fahrzeuge (+ 1,3 Mrd. DM), die in den drei Jahren zuvor 
stets die größten Ausfuhrerfolge erzielt hatten. Auch bei 
Maschinenbauerzeugnissen ( + 0,5 Mrd. DM) blieb die Ex-
portsteig{:!rung beträchtlich hinter dem Vorjahr zurück. 
Dagegen konnten Erzeugnisse des Kohlenbergbaues (+ 0,9 
Mrd. DM) ihre Absatzschmälerung vori 1977 bei weitem 
überkompensieren. Wie in der Einfuhr wiesen 1auch in der 
Ausfuhr nur wenige Warengruppen des Warenverzeich-
nisses :für die Industriestatistik nominale Exportrück-
gänge auf. Am stärksten trifft dies auf Wasserfahrzeuge 
zu, deren Ausfuhrwert in den ersten elf Monaten 1978 um 
1,4 Mrd. DM oder mehr als ein Drittel niedriger lag als in 
der vergleichbaren ze.it des Vorjahres. 

Ländergruppen 

Erneut wichtigster Lieferbereich der deutschen E i n -
f u h r waren 1978 in der Gliederung nach Herstellungs-· 
ländern die EG-Länder, deren Anteil sich aufgrund eines 
überdurchschnittlichen Importanstiegs ( + 6 O/o) von 48 auf 
49 O/o weiter erhöhte. Dabei nahmen die Importe aus 
jedem der acht Länder zu, allerdings• mit sehr unter-
schiedlichen Wachstumsraten. Verhältnismäßig am stärk-
sten stiegen die Zufuhren aus Dänemark ( + 17 Ofo), am 
schwächsten die aus den Niederlanden (weniger als 1 O/o), 
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die aber dennoch ihren Anteil von 13 °/0 als wichtigster Lie-
ferant der Bundesrepublik Deutschland halten konnten. 

Relativ noch. kräftiger als die Bezüge aus dem EG-
Bereich sind diejenigen aus den übrigen industrialisierten 
Ländern Europas gestiegen (+ 17 O/o). Unter ihnen (Ge-
samtanteil 15 O/o) kommt der Schweiz mit einem Anteil 
von 4 O/o am Gesamtimport der Bundesrepublik Deutsch-
land die größte Bedeutung zu. Die Bezüge aus den Ver-
einigten Staaten hielten sich dem Werte nach auf. der 
Höhe des Vorjahres. Damit blieb auch ihr Einfuhranteil 
von 7 O/o in etwa erhalten. Auf 3 O/o gefestigt hat sich der 
Anteil von J1apan; die Einfuhren von dort stiegen um 
10 O/o. Ein Minus von 9 Ofo wiesen die Importe aus den Ent-
wicklungsländern auf; der im Vorjahr erreichte Anteil 
von 21 O/o sank damit auf 18 O/o. Besonders betroffen waren 
die· .OPEC-Länder, von denen die Bundesrepublik 
Deutschland 18 Ofo weniger Waren bezog als im Jahr zu-
vor. Der Anteil dieser Länder fiel damit auf 8 O/o zurück. 

· Die Zufuhren aus den übrigen Entwicklungsländern er-
reic;hten knapp den Vorjahresstand. Kräftig zugenommen 
( + 12 O/o) haben die Lieferungen aus den Ostblockstaaten 
mit einem Anteil von nunmehr gut 5 O/o. Spitzenreiter war 
hier mit einer Steigerung gegenüber 1977 um 22 O/o und 
einem Importanteil von mehr als 2 O/o die Sowjetunion. 

Auch in der Ausfuhr haben die EG-Länder als wich-
tigste Abnehmergruppe (Verbrauchsländer) 1978 - anders 
als im Vorjahr - wieder etwas an Bedeutung gewonnen 
(von 45 auf 46 °/o). Sie nahmen im ;Durchschnitt etwas mehr 
Waren ab ( + 6 °/o) als das Ausland insgesamt. Während in 
der Einfuhr die Niederlande vor Frankreich rangierten,· 
ist es in der Ausfuhr genau umgekehrt. Beide Länder 
hielten sich mit ihren Anteilen von 12 bzw. 10 °/o fast ge-
nau auf der Höhe des Vorjahres. 

Die übrigen europäischen Industrieländer bezogen dage-
gen um 2 °/o weniger Waren aus dem Bundesgebiet und 
fielen damit anteilmäßig auf 20 O/o zurück. Gesunken sind 
insbesondere die Exporte nach den ~ Län-
derp, während die Schweiz erheblich mehr Waren bezog 
und damit als .Abnehmer deutscher Produkte in dieser 
Ländergruppe mit 5 ,O/o zu Österreich aufschloß. Beacht-
lich, wenn auch. erheblich schwächer als im Vorjahr, ent-
wickelte sich der Export nach den Vereinigten Staaten 
(+ 120/o) und erreicht damit - wie die Einfuhr von dort 
- einen Anteil von gut 7 O/o. Relativ noch stärker erhöh-
ten sich die Lieferungen nach Japan (+ 17 O/o); sie mach-
ten aber dennoch nur wenig mehr als 1 O/o des Gesamtex-
portes aus. Auf 17 O/o hielt sich der Ausfuhranteil der Ent-
wicklungsländer. An der Exportzun:ihme um 3 ·O/o waren 
die OPEC-Länder (+ 1 O/o) weit schwächer beteiligt als die 
übrigen Entwicklungsländer ( + 6 O/o): Ausfuhrseitig blieb 
das Wachstum des Handels mit den Ostblockstaaten deut-
lich hinter der Entwicklung auf der Einfuhrseite zurück. 
Mit knapp 8 O/o war es aber immerhin überdurchschnitt-
lich und festigte damit den Ausfuhranteil von 6 O/o. Wich-
tigstes Partnerland in dieser Ländergruppe blieb die 
Sowjetunion (2 O/o), wenn auch die Lieferungen nach dort 
etwas hinter dem Vorjahreswert zurückblieben (-10/o). 

Wenn auch Einfuhr und Ausfuhr der Bundesrepublik 
Deutschland im Warenverkehr mit den EG-Ländern je-
weils um 6 O/o zugenommen haben, so schlug dies absolut 
ausfuhrseitig etwas stärker zu Buche. Infolgedessen hat 
im Zeitraum Januar/November der Ausfuhrüberschuß im 
Handel mit dieser Ländergruppe (unter Zugrundelegung 
der Ergebnisse nach Herstellungs- und Verbmuchslän-
dern), der 1977 auf 8,9 Mrd. DM gesunken war, wieder zu-
genommen. Bei den übrigen europäischen Industrielän-
dern führten die Minderexporte bei gleichzeitigen Import-
steigerungen zu. einer Reduzienmg des Aktivsaldos von 
23,8auf17,7 Mrd. DM. In der Handelsbilanz mit den 
Vereinigten Staaten stieg der Ausfuhrüberschuß von 0,8 
Mrd. DM im Vorjahr auf 3,1 Mrd. DM. Die Bilanz im 
Warenaustausch mit den OPEC-Ländern, die nac,h jahre-
langen Defiziten 1977 einen Ausfuhrüberschuß von 0,9 
Mrd. DM gebracht hatte, schloß diesmal mit einem sol-

, chen von 5,1 Mrd. DM ab. Nach wie vor negativ war zwar 
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der Saldo gegenüber den übrigen Entwicklungsländern, 
aber auch hier verbesserte sich die Bilanz aufgrund ge-
stiegener Exporte einerseits und leicht verringerter Be-
züge andererseits von - 3,0 auf - 1,7 Mrd. DM. Einen er-
neut recht hohen Aktivsaldo verzeichnete der grenzüber-
schreitende Warenverkehr mit den Ostblockstaaten. Mit 
einer leichten Abnahme auf 4,5 Mrd. DM bat sich hier der 

seit 1976 anhaltende Rückgang auch im Berichtsjahr fort-
gesetzt. 

Weitere Beiträge über den Außenhandel nach Ländern 
und Waren im Jahr 1978 werden mit endgültigen und de-
taillierteren Jahresergebnissen in den nächsten Heften 
dieser Zeitschrift erscheinen. 

Pa. 

Geld u·nd Kred·it 
Kursbewegung am Aktienmarkt 1978 

Index der Aktienkurse um 7,1 O/o gestiegen 
An den deutschen Aktienbörsen wurden 1978 trotz des 

zum Jahresende gedrückten Verlaufs im Durchschnitt 
Kursgewinne erzielt, die den Anlegern, insbesondere zu-
sammen mit den gestiegenen Aktienrenditen, ein nicht 
unbefriedigendes Ergebnis erbrachten. Der vom Statisti-
schen Bundesamt berechnete Index der Aktienkurse 
(29. 12. 1972 = 100) stieg vom Ultimostand 1977 in Höhe 
von 103,9 um 7,1 O/o auf '111,3 an:i 28. Dezember 1978, dem 
letzten Börsentag des abgelaufenen Jahres. Der Anstieg 
des Aktienindex entspricht damit in einer Größenord-
nung dem des Jahres 1977 (+ 7,4-0/o). -

Das Börsengeschehen im Jahr 1978 wurde weiterhin 
durch eine gute Liquiditätslage gestützt. Die 'Politik der 
Deutschen Bundesbank war darauf ausgerichtet, den be-
nötigten Liquiditätsspielraum für ein wirtschaftliches 
Wachstum zu schaffen, ohne dabei die Preisstabilität zu 
gefährden 1). Bei einem unverändert niedrigen Diskont-
und Lombardsatz von 3 bzw. 31/2 % (seit dem 16. 12. 1977) 
war sie bemüht, insbesondere durch Operationen am offe-
nen Markt und Veränderung der Mindestreservehaltung, 
Schwankungen in der Liquiditätsausstattung auszuglei-
chen. Einer einschränkenden Polf tik durch die Erhöhung 
der Mindestreserven auf Auslandsverbindlichkeiten mit 
Wirkung ab 1. Januar 1978 folgte am 18. Mai 1978 eine Er-
mäßigung der Mindestreservesätze und am 19. Oktober 
1978 eine Erhöhung zur Neutralisierung von Devisenzu-
flüssen. Diese Maßnahme, zu der noch der Beschluß vom 
14. Dezember 1978 zur Kürzung der Rediskontkontingente 
hinzukam, wurde jedoch an der Börse bereits als eine 
Wende zu einer restriktiveren Geldpolitik gedeutet. 

1) Siehe auch Pressemitteilung der Deutschen Bundesbank vom 
15. 12. 1977. 

Begünstigend auf das Börsenklima wirkte sich ferner 
die im Verhältnis zur Rendite am Rentenmarkt gestiegene 
Aktienrendite aus. Bis März/ April war zunächst mit der 
ausgeprägten Zinssenkung die durchschnittliche Umlaufs-
rendite festverzinslicher Wertpapiere bis auf 5,6 °/o gesun-
ken. Die folgenden Phasen der Unsicherheit am Renten-
markt - die Umlaufsrendite erhöhte sich unter Schwan-
kungen bis auf 6,6 O/o gegen Jahresende - drückte zwar 
iauch etwas die Stimmung am Aktienmarkt, doch wurde 
im ganzen die Rentenmarktentwicklung. und die Korrek-
tur der Zin'Sstruktur nicht als besonders ungünstig ange-
sehen. Darüber hinaus wurden die Erwartungen einer 
höheren Aktienrendite nicht enttäuscht. Wie noch zu zei-
gen sein wird, hat die Körperschaftsteuerreform zu einem 
- einschließlich der Steuergutschrift - beträchtlich ge-
steigerten Dividendenertrag geführt. 

In der zweiten Jahreshälfte wurden die Aktienkurse 
auch durch die verbesserten Konjunkturaussichten abge-
stützt. Für positive Erwartungen sorgten auch die Kon-
junkturförderungsmaßnahmen, die im Anschluß an den 
Bonner Wirtschaftsgipfel am 16J17. Juli 1978 vom Bundes-
kabinett verabschiedet worden sind. 

Daß diese begünstigenden Faktoren nicht zu einem all-
gemeinen und stetigen Kursanstieg führten, geht auf die 
wiederholten Unruhen am Devisenmarkt zurück. Einmal 
beeinflußte der bei tendenziellem Kursrückgang schwan-
kende US-Dollar durch das Zu- und Abfließen von an-
lagesuchenden Auslandsgeldern den Aktienmarkt, zum 
anderen mußte bei zu kräftiger Kurssteigerung der DM 
mit Exporteiilbußen und Gewinnrückgängen der Aktienge-
sellschaften gerechnet werden. 

Die die Kursentwicklung beeinflussenden Faktoren 
waren zu unterschiedlichen Zeiten und mit unterschied-
licher Intensität wirksam. Der ·Kursverlauf war daher 
auch 1978 ~ und etwas kräftiger schwankend 

Tabelle 1: Index der Aktienkurse 
29. 12. 1972 = 100 

Jahres- bzw. 
Monatsende 

1969 ••• ' .... „ 
1970 .„.„„ .. 
1971 ......... . 
1972 .........• 
1973 „„.„.„ 
1974 •....•...• 
1975 ......... . 
1976 .•........ 
1977 ......... . 
1978 „ .••••••• 

1978 Jan. ... „. 
Feb •....•. 
März ..... 
April „ ••• 

Mai .. „ •• 
Juni „„ .. 
Juli„. „ .. 
Aug. „ ... 
Sept •. „ „ 
Okt ••.••• 
Nov. „ ••• 

Dez. ....• 

Energiewirtschaft 
Montanindustrie!) Industrie (ohne Montan- und Bauindustrie) 

darunter 
Energie-

zu- wirt- Steio- Eiseu- zu-
sammen schaft, kohlen- und sammeu Farben-

~ - bergbau ~~ werte2) 

119,8 
99,1 
97,6 

100 
88,6 
90,4 

114,5 
115,1 
125,7 
136,3 

128,7 
130,4 
131,7 
127,6 
128,9 
129,7 
133,7 
136,4 
137,6 
135,5 
133,9 
136,3 

7sorgung1 

1'14,4 
95,6 

105,7 
100 

93,3 
75,9 
84,6 
91,4 

114,7 
124,8 

116,8 
117,9 
120,9 
118,0 
121,2 
123,3 
121,7 
123,4 
128,1-
124,3 
122,6 
124,8 

138,2 
109,3 
105,2 
100 

88,3 
89,1 

106,4 
101,7 
92,0 

102,5 

94,7 
93,3 
93,3 
91,7 
91 7 
93,5 

102,8 
111,8 
107,5 
103,3 
102,1 
102,5 

119,5 
101,8 

90,7 
100 
83,1 
97,7 

142,5 
141,5 
142,7 
150,7 

146,6 
149,3 
150,7 
144,4 
144,0 
143,4 
151,4 
151,4 
150,6 
151,0 
148,8 
150,7 

113,9 
82,7 
88,7 

100 
81,6 
75,9 
99,0 
89,7 
94,6 

100,8 

95,9 
96,6 
95,6 
93,5 
96,0 
96,1 

100,5 
102,8 
105,1 
103,0 
101,4 
100,8 

149,8 
99,2 
97,3 

100 
76,2 
79,3 

102,8 
101,9 
95,7 
95,6 

95,6 
96,8 
97,7 
95,8 

100,1 
92,4 
97,3 

100,4 
101,8' 
98,1 
96,4 
95,6 

darunter 

Textil-
Ma- Straßen- EI k und 

schinen- fahr- e tr.o- Beklei-
bau zeugbau technik dungs-

112,2 
83,9 
84,3 

100 
77,9 
77,7 

117,0 
99,2 

t16,6 
144,4 

122,8 
125,1 
123,3 
121,3 
123,1 
128,6 
132,7 
135,7 
142,1 
145,2 
145,3 
144,4 

85,1 
68,8 

101,6 
100 

71,2 
71,8 

109,5 
103,2 
120,5 
130,5 

119,3 
120,3 
119,0 
115,5 
117,5 
119,3 
127,8 
128,4 
134,6 
135,4 
131,1 
130,5 

89,2 
66,4 
73,3 

100 
96,9 
72,8 
98,1 
77,3 
83,9 
82,5 

85,1 
85,0 
82,6 
80,1 
81,8 
83,6 
84,4 
85,1 
86,7 
85,0 
82,7 
82,5 

iodustrie 

66,1 
48,1 
51,0 

100 
88,0 
82,5 
93,0 
76,6 
83,6 
93,1 

88,0 
88,0 
87,5 
86,0 
86,5 
86,3 
89,6 
96,3 
99,4 
85,0 
94,0 
93,1 

1) Montanindustrie = Eisen- und Stahlindustrie und Bergbau. - 2) Nachfolger der IG-Farbeniodustrie. 
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Bau-
iodustrie 

C12,4 
52,0 
60,1 

100 
90,9 
73,3 
83,0 
73,3 

108,7 
118,5 

114,4 
112,0 
111,3 
111,3 
116,8 
123,5 
128,0 
128,0 
128,6 
122,3 
117,2 
118,5 

Übrige 
Wirtschafts-

bereiche 

zu- ~
sarnmeu ~~ ~

99,0 
75,6 
87,2 

100 
74,1 
77,5 

102,6 
92,4 

t00,5 
107,2 

101,9 
102,1 
102,6 
99,5 

100,1 
103,2 
106,3 
106,7 
108,5 
106,9 
106,8 
107,2 

107,2 
75,5 
92,6 

100 
74,0 
79,1 

107,5 
94,1 

102,6 
107,9 

105,8 
106,2 
106,4 
102,6 
101,0 
105,5 
107,0 
106,9 
109,3 
109,4 
108,3 
107,9 

Ins-
gesamt 

112,8 
85,7 
90,6 

100 
82,4 
80,0 

103,5 
96,7 

103,9 
111,3 

109,7 
106,5 
106,4 
103,6 
105,5 
106,3 
110,4 
112,5 
114;4 
112,3 
110,9 
111,3 

Darunter 

Publi-
kums-
gesell-

schafteu 

100 
77,6 
77,3 

105,2 
97,5 

105,4 
110,4 

106,5 
107,0 
106,5 
103,3 
105,2 
106,6 
110,6 
111,8 
114,5 
112,3 
110,5 
110,4 

Volks-
aktien 

136,8 
103,2 
95,9 

100 
77,9 
59,3 
86,3 
87,9 

109,6 
137,9 

111,3 
113,8 
111,6 
106,6 
108,9 
115,7 
125,2 
134,4 
139,2 
137,2 
137,1 
137,9 
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als im Vorjahr, ohne jedoch die Schwankungsbreiten der 
Jahre 1976 und 1975 zu erreichen. Die Schwankungsbreite 
zwischen dem Höchst- und Tiefststand des Gesamtindex 
(117,0 bzw. 102,7) betrug 14,3 Indexpunkte, gegenüber 12,1 
im Vorjahr (1976: 18,9; 1975: 22,8). Um den Jahresdurch-
schnitt des Gesamtindex, der sich 1978 mit 108,9 gegen-
über dem Vorcjahresdurchschnittsindex (101,4) um 7,4 O/o 
erhöht hatte, variierten die Extremwerte von + 7,4 °/o bis 
- 5,7 O/o. Gegenüber dem Jahresendstand lag der Höchst-
index um 5,1 O/o höher, der Tiefststand um 7,7 O/o niedriger. 

Das Statistische Bundesamt berechnet außer dem Ge-
samtindex einen Index der „Publikumsgesellschaften", in 
dem 83 der größten und am breitesten gestreuten von rd. 
270 in den Gesamtindex einbezogenen Werten enthalten 
sind. Nachdem dieser Teilindex 1977 ein etwas höheres 
Niveau als der Gesamtindex erreicht hatte, ist - bei sonst 
gleicMaufenden Bewegungen - der Zuwachs bei den 
„Publikumsgesellschaften" mit + 4,7 O/o im ,Jahr 1978 auf 
110,4 etwas niedriger geblieben. 

Im internationalen Vergleich wurden an den deutschen 
Aktienbörsen mittlere Kursgewinne erzielt. Höher lagen 
sie insbesondere in Frankreich, Italien und Japan; in den 
USA lagen im Durchschnitt die Kurse niedriger als am 
Ende des Vorjahres. 

Nach Höchststand im Oktober schwächerer 
Jahresausklang 

Zu Beginn des Börsenjahres 1978 setzte sich zunächst im 
Anschluß an die Kursentwicklung zum Jahresausklang 
1977 die Aufwärtsbewegung an den deutschen Aktienbör-
sen fort. Die genannten Faktoren - reichliche Liquidität, 
niedriger Zins am Rentenmarkt und Erwartung höherer 
Dividendenrendite - hatten bereits am Ende des Vorjah-
res für eine positive Stimmung gesorgt, die auch zu Be-
ginn des J,ahres 1978 fortwirkte. Bereits Ende 1977 war 
der Kursanstieg durch den Kursverfall des US-Dollars 
vorübergehend unterbrochen worden. Der Index der 
Aktienkurse stieg bis Mitte Februar auf 107,9 an. Trotz 
der erneut vom Devisenmarkt ausgehenden Belastungen 
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I)Jahresllefs!stand.-2)Jahreshiichslstarul. 

- am 1. März wurde erstmals der US-Dollar unter 2,- DM 
notiert - blieben die Aktienkurse bis Anfang April auf 

. relativ hohem Niveau. Als sich jedoch im Mai 1978 der US-
Dollar wieder stabilisierte, 1an den US-Märkten bessere 
Anlagemöglichkeiten gesehen und damit spekulative Aus-
landsgelder vom deutschen Markt abgezogen wurden, 
überwog an den heimischen Aktienbörsen die Verkaufs-
neigung. Diese Tendenz beeinflußte auch den Renten-
markt. Bei ebenfalls verknappter Liquidität sind die bis 
dahin fallenden Zinssätze wieder leicht gestiegen. Als 
Folge dieser Entwicklung fiel der Index der Aktienkurse 
bis auf den Jahrestiefststand von 102,7 am 17. Mai. Die zur 
Trendbestimmung berechnete Kurve des Indexdurch-
schnitts der letzten 200 Tage vor dem jeweiligen Börsen-
tag wurde bereits am 21. April vom täglichen Inde:x: nach 
unten durchbrochen, was allgemein auf eine pessimisti-
schere Haltung der Börsenteilnehmer hindeutet und als 
ein weiteres Verkaufssignal gewertet wird. , 

Mit der Hoffnung auf eine Besserung der Konjunk-
turlage, die durch den Bonner Wirtschaftsgipfel ge-
nährt wurde, setzte ein nur durch Konsolidierungsphasen 
unterbrochener Aufwärtstrend ein. Außerdem hatte die 
Deutsche Bundesbank mit ihrer Mindestreservesenkung 
am 18. Mai 1978 die durch den Devisenabzug verminderte 
Liquidität wieder verbessert. Im Zuge dieser Kurserho-
lung überstieg der tägliche Index am 31. Mai 1978 wieder 
den Zweihundert-'Tage-Durchschnitt, den er im weiteren 
Jahresverlauf auch nicht mehr unterschritt. Am 16. Okto-
ber wurde mit 117,0 der Jahreshöchststand erreicht. Dieser 
Index kam damit nahe an den letzten Indexgipfel im Jahr 
1969 (118,6 am 28. 11. 1969) heran, das nach dem Jahr 1960 
eine besonders günstige Kursentwicklung aufwies. Nach 
der folgenden Konsolidierungsphase kamen jedoch neue 
Belastungen aus dem abermaligen Verfall des US-Dollars 
(er ging bis auf 1,73 DM am 30. 10. zurück), den Unruhen 
im Iran, den Beschlüssen der OPEC-Länder über Ölpreis-
erhöhungen sowie dem Streik in der Stahlindustrie. Der 
Index ermäßigte sich damit wieder um 4,9 °/& gegenüber 
dem Jahreshöchststand auf 111,3 zum Jahresende. 
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Differenzierte Entwicklung der Teilindizes nach 
Wirtschaftsbereichen 

.Von der Aufwärtsbewegung der Aktienkurse im Jahr 
1978 waren die meisten Branchen erfaßt, wenngleich in 
unterschiedlichem Maße. Besonders kräftig sind dabei die 
Teilindizes folgenO,er Wirtschaftsbereiche gestiegen: 
EBM-, Spiel- und Schmuckwarenindustrie + 30,60/& 
Feinkeramische und Glasindustrie + 27,3 O/o 
Indwitrie der Steine und Erden + 25,6 % 
Zementindustrie + 25,0 O/o 
übriger Bergbau + 24,6 O/o 
Maschinenbau + 23,80/o 
Hypothekenbanken + 22,9 O/o 

Der Teilindex Bauindustrie, der im vergangenen Jiahi: 
mit 4S,3 °/o einen besonders hohen Zuwachs hatte, lag Ende 
1978 um 9,0 9/o höher als Ende 1977; die Kurszunahmen 
der von der Baukonjunktur beeinflußten Zementindustrie, 
des Bereichs „Steine und Erden" wie auch der das Bauge-
schäft finanzierenden Hypothekenbanken übertrafen 1978 
jedoch deutlich die der „Bauindustrie". Auch die kräf-
tige Steigerung des Teilindex „Maschinenbau" läßt auf 
·eine Verbesserung des ~ schließen.' Die 
Kursentwicklung des „Straßenfahrzeugbaus", der bereits 
1977 die Konjunktur besonders gestützt hatte, war 1978 
ebenfalls günstig. Nach einer Erhöhung des Teilindex im 
Vorjahr um 16,8 O/o betrug die Zunahme 1978 noch 8,3 O/o. 
Da neben der darin enthaltenen . VW-Aktie auch die 
.A.ktien, der, Preussag und der Veba beachtliche Kursge-
winne aufwiesen, stieg der Teilindex „Volksaktien", in 
dem die Aktien dieser drei Unternehmen zusammengefaßt 
sind, 1978 kräftig, und zwar µm 25,8 O/o. 

Rückläufig waren nur die folgenden Teilindizes: 
Schiffahrt - 13,2 °/o 
Schiffbau 5,6 O/o 
Brauereien 5,5 O/o 
Elektrotechnische Industrie 1,70/rJ 
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l)Jahreslrnfststand-2)Jahreshöchstsiand. 

Die · Entwicklung der Teilindizes im Jahresverlauf 
stimmte ebenfalls nicht immer mit der Gesamtentwick-
lung überein. Die HöChststände der Teilindizes lagen zwar 
gleichfalls meist im Oktober, die Tiefststände waren 
jedoch auch stark auf die ersten Tage des Jahres konzen-
triert, während der Gesamtindex seinen niedrigsten Stand 
im Mai hatte. Beim „Schiffbau" lag sogar der Höchst-
stand, entgegen dem allgemeinen Trend, im Frühjahr und 
der tiefste Stand gegen·Jahresende. 

Darüber hinaus ·wiesen die Teilindizes erheblich größere' 
Schwankungsbreiten zwischen den Höchst- und Tiefst-
ständen aus. Dies gilt besonders -für die Indizes „Schiff-
bau", „Maschinenbau", „Eisenbahnen, Straßen- und Luft• 
verkehr" und „übriger Bergbau" mit Amplituden jeweils 
über 30 Prozentpunkte. Bei den „Volksaktien" war die 
Schwankungsbreite mit 38,0 Punkten besonders groß. 

Zahl der börsennotierten Aktiengesellschaften 
· weiter zuriickgegangen 

Ende 1978 war die Zahl der Aktiengesellschaften, deren 
Stammaktien an den deutschen Börsen notiert werden, 
um weitere 6 auf 459 zurückgegangen. 5 Gesellschaften 
sind dabei an der Börse neu zugelassen worden, bei 11 
Gesellschaften wurde jedoch die Notierung eingestellt. 
Durch diese Veränderung hat einerseits das Grundkapital 
wie das,.börsenzugelassene Kapital um 159.,43 Mill. DM zu-

~ während andererseits 596,51 MilL DM Grund-
kapital und 5Q4,02 Mill. DM an börsennotiertem Stamm-

~ ausfielen. 
Das Grundkiapital der an' der Börse gehandelten ~

1 schaften hat sich 1978 durch Kapitalerhöhungen in 94 ~
len um 1 554,42 Mill. DM verstärkt (1977: 1 617 ,56 Mill. 
DM). Von den Kapitalerhöhungen entfielen im einzelnen: 
1 316,62 Mill. DM (41 Fälle) auf Kapitalerhöhungen mit 

· Bezugsrecht, 

Heft 1/79 



Tabelle 2: Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, Durchscnnittskurs, durchschnittliche Dividende und Rendite 
der Aktien 

Alle Aktien Darunter Aktien mit Dividende 

'darunter 
Dividende1)2) Rendite!) darunter Dividende! )2) Rendite!) 

Jahresende Gesell- Grund- ~ - Kurs1)2) mit 1 ohne mit 1 ohne Gesell- Grund- börsen- Kurst)2) mit 1 ohne mit 1 ohne 
Monatsende schaften kapital notierte 

Steuer- Steuer- schaften kapital notierte Steuer- Steuer-1 Stamm- Stamm-aktien gutschtjft3) gutscbrift3) gutschriftl) gutschrlft3) 
Anzahl Mill.DM DM % Anzahl Mill.DM DM % 

1968 .......... 589 26 917 418,18 12,55 3,00 497 25 256 436,19 13,38 3,07 
1969 .......... 580 27992 479,56 13,77 2,87 508 26542 496,53 14,52 2,92 
1970 .......... 550 29698 358,76 15,74 4,39 480 29303 361,08 15,95 4,42 
1971 .......... 533 31229 385,05 15,32 3,98 452 30192 390,13 15,84 4,06 
1972 .......... 505 32 755 29771 425,32 13,08 3,08 428 30606 27620 444,84 14,00 3,15 
1973 .......... 496 34303 

32249 
348,70 12,78 3,92 422 32010 363,70 13,91 3,82 

19744) .•....... 479 36 729 314,99 13,73 4,36 397 34734 30409 325,76 14,57 4,47 
1975 ......•... 471 39177 34553 388,98 13,67 3,52 372 34923 31283 403,27 15,10 3,75 
1976 ....•.•... 469 40 551 35724 352,59 12,77 3,62 357 35 707 31104 378,88 14,67 3,87 
19775) : ........ 465 42019 36280 376,18 14,11 3,75 . 
1977 .......... 465' 42019 36280 376,18 15,28' 13,87 4,06 3,69 375 38840 33 293 394,60 16,65 15,12 4,22 3,83 
1978 •••.••••.. 459 43 075 37334 'l-06,85 19,07 12,20 4,69 3,00 354 38 365 32 950 438,60 21,61 13,83 4,93 3,13 
1978 
März ......•. 465 42470 36622 383,83 15,91 13,52 4,14 3,52 372 38894 33287 404,89 17,50 14,87 4,32 3,67 
Juni ....•.... 464 42588 36780 388,02 18,71 12,70 ~~ 3,11 363 38346 32 782 415,21 21,00 13,54 5,06 3,26 
Sept .......•. 460 43170 37369 417,34 18,76 12,02 2,88 355 38463 32992 448,18 21,25 13,61 4,74 3,04 
Dez •.......• 459 43 075 37334 406,85 19,07 12,20 4,69 3,00 354 38365 32 950 438,60 21,61 13,83 4,93 3,15 

1) Gewogenes arithmetisches Mittel.--2) Für 1 Stück zu DM 100,-.-3) Gern. Körperschaftsteuerreformgesetz vom 31. 8. 1976 (BGB!. 1. S. 2597). - 4) Ab Dezem-
ber 1974 wird aufgrund methodischer Ätiderung für die Berechnung von den börsennotierten Aktiengesellschaften nur der an den deutschen Wertpapierbörsen zuge-
lassene Nominalwert der Stammaktien berücksichtigt. - S) Nur Dividenden nach altem Körperschaftsteuerrecht. 

74,43 Mill. DM (15 Fälle) auf Kapitalerhöhungen ohne Dividendenerträge aufgezeigt werden konnten3), ist nun-
Bezugsrecht, mehr ein Jahresvergleich möglich, in den alle ~

60,01 Mill. DM (12 Fälle) auf Kapitalerhöhungen aus erklärungen nach neuem Steuerrecht einbezogen sind. 
Gesellschaftsmitteln, Bekanntlich erhalten nach dieser Steuerrechtsänderung 

63,31 Mill. DM (17 Fälle) durch den Umtausch von die anrechnungsberechtigten inländischen Aktionäre zu 
Wandelschuldverschreibungen, der von den Unternehmen ausgeschütteten Bardividende 

· 2,92 Mill. DM (3 Fälle) zur Vorbereitung des Zusam- noch die vorab abgezogene 360/oige Körperschaftsteuer4) 
menschlusses von Gesellschaften vom Finanzamt wieder gutgeschrieben. Der durchschnitt-
einschl. Sacheinlagen, liehe Dividendenertrag einschließlich Steuergutschrift be-

36,62 Mill. DM (4 Fälle) durch Ausgabe von Beleg- lief sich danach Ende 1978 auf 19,07 DM für ein Stück zu 
schaftsaktien und 100,- DM und ohne Steuergutschrift auf 12,20 DM. Um 

0,51 Mill. DM (2 Fälle) auf sonstige Kapitalerhöhun- die Auswirkungen der Steuerreform auf die Dividenden-
gen. entwicklung erkennen zu können, wurde die Durchschnitts-

In 2 · Fällen wurde das Grundkapital um 1,23 Mill. DM dividende Ende 1977 nochmals berechnet, wobei die Ende 
herabgesetzt. 1977 bereits vorliegenden 43 Dividendenerklärungen für 

Durch die genannten Veränderungen in der Zahl der 
börsennotierten Gesellschaften, durch Kapitalerhöhungen 
und -herabsetzungen sowie durch Berichtigungen ist das 
gesamte Grundkapital aller börsennotierten -Aktiengesell-
schaften von 42,02 Mrd. DM Ende 1977 um 1,06 Mrd. DM 
oder 2,5 O/o auf 43,08 Mrd. DM Ende 1978 gestiegen. Der 
Gesamtbetrag der an der Börse zugelassenen Stammak-
tien hat sich in der gleichen Zeit von 36,28 Mrd. DM um 
1,05 Mrd. DM oder 2,9 O/o auf 37,33 Mrd. DM erhöht. 

Erheblich höhere Dividendenerträge inländischer 
· Aktionäre 

Der gewogene K u r s d u r c h s c h n i t t der ~
tien aller Gesellschaften, die an der Börse notiert werden, 
hat sich von 376,18 DM für ein Stück zu 100 DM Ende 1977 
auf 406,85 DM Ende 1978 erhöht2). Für die Publikumsge-
sellschaften allein stieg er in dieser Zeit von 356,26 auf 
374,63 DM für ein Stück zu 100 DM. Der Kurswert, der 
sich aus der Multiplikatiori. von Durchschnittskurs mit 
dem börsennotierten Stammaktienkapital ergibt, stieg 
dabei von 136,48 Mrd. DM Ende 1977 um 15,41 Mrd. DM 
oder 11,3 O/o auf 151,89 Mrd. DM Ende 1978. 

Bereits im letzten Jahresbericht über die· Aktienmarkt-
entwicklung 1977 im Heft 1/1978 von „Wirtschaft und Sta-
tistik" konnte über die Änderung der Modalitäten bei der 
D i v i d e n d e n au s s c h ü t tu n g aufgrund der Körper-
schaftsteuerreform berichtet werden. Zu diesem Zeitpunkt 
lagen bereits von 43 Gesellschaften die Dividendenerklä-
rungen nach neuem Körperschaftsteuerrecht vor. Nach-
dem im Halbjahresvergleich (siehe ;,Wirtschaft und Stati-
stik 7/1978) die weiteren erheblichen Veränderungen der 

2) Dieser Durchschnittskurs gibt - im Gegensatz zum Index -
jeweils das von Kursverzerrungen bei Kapitalveränderungen nicht 
bereinigte Kursniveau, also den durchschnittlichen Kursstand am 
Stichtag (Monatsende) wieder. 
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das Geschäftsjahr 1977 durch die Ausschüttungssätze des 
Jahres 1976 ersetzt wurden. Gegenüber dieser errechne-
ten Durchschnittsdividende nach altem Steuerrecht für 
Ende 1977 von 14,11 DM hat sich der Dividendenertrag 
Ende 1978 einschließlich der Steuergutschrift um 35,2 O/o 
erhöht, ohne Steuergutschrift lag er jedoch um 13,5 O/o 
niedriger. Im Vergleich zu den Ende 1977 effektiv ausge-
wiesenen Dividenden (einschließlich der 43 Erklärungen 
bereits nach neuem Recht) von 15,28 DM mit bzw. 13,87 DM 
ohne Steuergutschrift ist das .Dividendenniveau Ende 1978 
um 24,8 O/o gestiegen bzw. um 12,0 O/o zurückgegangen. 

Aufgrund der .veränderten steuerlichen Bedingungen 
wurden die nominellen Ausschüttungssätze der Bardivi-
dende überwiegend gekürzt, bemerkenswert ist jedoch, 
daß trotzdem eine große Zahl von Gesellschaften eine 
gleich hohe oder sogar eine höhere Bardividende ausge-
schüttet hat. Von den für das Geschäftsjahr 1977 abgege-
benen nominellen Dividenden-Erklärungen aller 459 Ge-
sellschaften sind 198 mit unveränderten Sätzen (darunter 
77 ohne Dividende) und 32 mit höheren Sätzen als im Ge-
schäftsjahr 1976 (nach altem Körperschaftsteuerrecht) ab-
gegeben worden (darunter 6 vorher dividt=:ndenlos). In 229 
Fällen führte der höhere Körperschaftsteuersatz zu einer 
niedrigeren Dividende (darunter 26 nunmehr dividenden-
los). 

Die Dividendenrendite, die sich aus dem Ver-
hältnis von Dividendenertrag zum eingesetzten Kapital 
(dem Kurswert) ergibt, belief sich Ende 1978 einschließlich 
Steuergutschrift auf 4,69 O/o und ohne Steuergutschrift auf 
3,0 O/o. Die entsprechenden Vorjahressätze betrugen 4,06 
bzw. 3,69 O/o und der auf die Dividendenausschüttung des 
Geschäftsjahres 1976 für Ende 1977 berechnete Satz 
3,75 O/o. w. :J. 

3) Die Entwicklung wird außerdem in der monatlichen Fach-
serie 9 .Geld und Kredit", Reihe 2 .Aktienmärkte" nachgewie-
sen. - 4) Sie macht 56,25 •/o der ausgeschütteten Bardividende aus. 
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' ' Preise 

Preise im Jahr 1978 · 
Seit Ende 1973, als die Jahresveränderungsrate des 

Preisindex für die Lebenshaltung mit + 7,8 6/o einen 
neuen Extremwert nach der Korea-Krise Anfang der 
1950er Jahre erreicht hatte, ist diese Rate fast kontinuier-
lich zurückgegangen. Im Laufe des Jahres 1978 war dieser 
Rückgang besonders ausgeprägt: Nach + 3,5 O/o Ende 1977 
ermäßigte sich die Jahresl'ate des Preisindex für die 
Lebenshaltung auf + 2,1 °/o im Oktober 1978. Anschließend 
erhöhte sie sich zwar wieder; mit + 2,4 O/o im Dezember 
1978 lag sie aber immer noch verhältnismäßig niedrig. 

Im folgenden Überblick über die Entwicklung der ver-
schiedenen für die Bundesrepublik Deutschland berechne-
ten Preisindizes im Jahr 1978 wird u. a. der Frage nachge-
gangen, ob und von welchen vorgelagerten Wirtschafts-
stufen her Einflüsse auf den Verlauf des Preisindex für 
'die Lebenshaltung ausgegangen sind, die die überraschend 
starke Minderung der Veränderungsrate dieses Index er-
klären. 

Weltmarktpreise, Seefrachten 
An den i n t e r n a t i o n a l e n R o h s t o f f m ä r k t e n 

sind die Preise im Jahr 1978 im ganzen gesehen zwar ge-
stiegen - der auf Dollarbasis berechnete Weltmarktpreis-
index des Instituts für Wirtschaftsforschung in Hamburg 
(HWWA-Index) erhöhte sich von Mitte Dezember 1977 auf 
Mitte Dezember 1978 um 5,4 O/o -; umgerechnet in DM 
haben sich die in diesem Index erfaßten Rohstoffe aber 
nicht nur nicht verteuert, sondern sogar spürbar verbil-
ligt. Da die Aufwertung der DM gegenüber dem Dollar in 
der Zeit von Mitte Dezember 1977 bis Mitte Dezember 
1978 14,0 O/o betrug, entspricht der angegebenen Erhöhung 
des HWWA-Index auf Dollarbasis ein Rückgang dieses 
Index auf DM-Basis von 7,6 O/o. Von den Weltmärkten für 
Rohstoffe ging also insgesamt ein dämpfender Einfluß auf 
das Preisgeschehen am qeutschen Markt aus. 
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In der Entwicklung von Monat zu Moniat und in der 
Unterscheidung nach Rohstoffarten war das Bild, das die 
Weltmärkte 1978 boten, allerdings unterschiedlich. Die 
Notierungen der Industriegüterrohstoffe blieben im 
Durchschnitt bis Mitte April 1978 selbst auf Dollarbasis 
nahezu stabil ( + 0,9 O/o Mitte April 1978 gegenüber Mitte 
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Dezember 1977). Erst von diesem Zeitpunkt an waren die 
Dollarpreise dieser Rohstoffe nach oben gerichtet, mit 
deutlichen Reaktionen auf die Bewertung des Dollars ian 
den Devisenbörsen: Die Beschleunigung des Dollarkurs-
verfalls im Oktober führte zu einer Verstärkung des 
Preisauftriebs bei den Industriegüterrohstoffen ( + 3,2 O/o 
von Mitte September auf Mitte Oktober). Die im Novem-
ber erreichte Stabilisierung des Dollarkurses hatte eine 
Dämpfung dieses Preisauftriebs zur Folge ( + 0,30/o von 
Mitte Oktober auf Mitte November). Die Nahrungs- und 
Futtermittelrohstoffpreise, deren Bewegungen zu einem 
wesentlichen Teil durch Witterungsbedingungen bestimmt 
werdert, haben dagegen einen ganz anderen Verlauf ge-
nommen. Sie waren im ganzen bis Juli 1978 'rückläufig 
(auf Dollarbasis - 12,5 % von Mitte Dezember 1977 auf 
Mitte Juli 1978) und zogen erst danach wieder an (mit 
+ 6,9 O/o bis Mitte Dezember allerdings recht deutlich). 

. Selbst auf Dollarbasis waren die Nahrungs- und Futter-
mittelrohstoffe Mitte Dezember 1978 billiger als ein Jahr 
zuvor (- 6,5 ~ auf DM-Basis betrug der Abstand 
- 18 O/o. Bei den Industriegüterrohstoffen Iiagen die Dol-
larpreise Mitte Dezember um fast 100/o über dem 
Niveau vor Jahresfrist, die DM-Preise dagegen um 3,7 O/o 
darunter. 

Verfolgt man die Notierungen der Weltmarktrohstoffe 
im einzelnen, so stellt man auch für 1978 zum Teil be-
trächtliche Veränderungen nach oben und unten fest (die 
folgenden Prozentsätze beziehen sich auf die Dollar-
preise). Rindshäute wurden von Mitte Dezember 1977 auf 
Mitte Dezember 1978 um 60 O/o teurer, Baumwolle und 
Kautschuk um 33 bzw. 29 %. Bei Stahlschrott stiegen die 
Weltmarktpreise um 530/o, bei Stabstahl um 380/o und bei 
Kupfer um 21 O/o. Von den Rohstoffen, die sich verbillig-
ten, war der Preisrückgang bei Rohkaffee mit - 30 O/o am 
stärksten. 

Auch die vom Statistischen Bundesamt berechneten 
S e e f r a c h t e n i n d i z e s beruhen überwiegend auf 
Dollarwerten. In der Linienfahrt sind die meist in Dollar 
vereinbarten Frachten nach einer etwas stärkeren Auf-
wärtsbewegung am Anfang des Jahres im weiteren Ver-
lauf nur noch schwach gestiegen. Bei eirier Umrechnung 
in DM ergibt sich im ganzen, von Dezember 1977 auf 
Dezember 1978, sogar ein Indexrückgang. Die Zeit-

1977 D „„„„„„„„„ 
1978 D „„„„.„„„„. 
1977 Dezember .......... . 
1978 Januar. „ „ „ „ „ „ „ 

Februar „„„„ „. „ 
März „„.„„„„„ 
April „„.„„„ „„ 
Mai ................ . 
Juni. ............... . 
Juli ................ . 
August ............. . 
September .......... . 
Oktober.„.„.„„„ 
November .......... . 
Dezember „. „ „„„ 

L. • - - -~ Trampfahrtl) 1D1e,,,_..,„, (Trockenfahrt) 
2. Halbjahr 1972 = 100 
174,1 104,0 
183,2 132,8 
176,8 115,6 
180,4 107,1 
182,8 116,2 
183,3 118,4 
183,7 116,8 
183,6 120,2 
183,4 . 143,3 
183,4 119,9 
183,4 134,2 
183,2 156,1 
183,7 149,5 
184,0 159,5 
184,0 152,7 

Tank erfahrt 
(Rohölfahrt) 

Worldscale = 1002) 
49,63) 
65,5 
82,13) 
45,5 
46,1 
38,1 
48,7 
51,5 
40,2 
53,1 
60,5 
58,2 
94,6 

127,4 
121,7 

1) Meßzahlen der Zeitcharterraten für Trampschiffe. - 2) Worldscale-Gnmd-
tarifvom 1. 1. 1978. -3) Worldscale-Gnmdtarifvom 1.1. 1977. 

charterfahrten für Trampschiffe in der Trockenfahrt, 
die für die seewärtige Einfuhr der Bundesrepublik 
Deutschland die weitaus größere Bedeutung haben, sind 
dagegen im Jahresabstand beträchtlich gestiegen (auf Dol-
larbasis + 32 O/o). Auch die Tankerfrachten haben sich im 
Laufe des Jahres 1978 weit stärker erhöht (+ 48%) als der 
Wert der DM im Verhältnis zum Dollar. Besonders stark 
zogen die Tankerraten im Zusammenhang mit einer Bele-
bung des Frachtengeschäftes als Folge der OPEC-Bera-
tungen während der letzten Monate 1978 an. Von Septem-
ber auf Dezember schlugen die Dollarl'aten in der Rohöl-
fahrt um 1090/o auf. Im Gegensatz zu den Weltmarktprei-
sen für Rohstoffe haben also die Seefrachten auf den Bin-
nenmarkt als ein Faktor der Verteuerung eingewirkt. 
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Schaubild 2 

PREISENTWICKLUNG WICHTIGER WAREN AUF DEM WELTMARKT 
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Wegen des relativ geringen Gewichts der Seefrachten bei 
der Bildung der Einfuhrpreise war dieser Einfluß im gan-
zen gesehen allerdings gering, wie sich im folgenden Ab-
satz zeigen wird. Der Wiederanstieg des Einfuhrpreisin-
dex gegen Ende 1978 dürfte aber doch zu einem gewissen 
Teil durch die Entwicklung bei den Seefrachten verur-
sacht worden sein. 

Ein- und Ausfuhrpreise, Grundstoffpreise 
Von ausschlaggebender Bedeutung für den Verlauf der 

Einfuhrpreis e im Jahr 1978 waren die Verände-
rungen in den Wertrelationen zwischen der DM und den 
anderen Währungen. 

Außenwert 1) der D-Mark gegenüber 
dem der 22 wichtigen 

dem fran- italie- dem Handels-
US- zösischen nischen Pfund partnemder 

Dollar Franc Lira Sterling Bundes-
repuhlik 

30. Dez. 1977 = 100 
1978 31. 1. 99,7 100,6 99,3 97,4 99,5 

28. 2. 103,4 105,1 101,3 101,8 102,0 
31. 3. 104,1 101,8 101,8 106,8 102,6 
28. 4. 101,8 100,1 101,4 106,0 101,7 
31. 5. 100,2 98,6 99,7 104,7 100,6 
30. 6. 101,4 97,5 99,4 103,8 100,6 
31. 7. 103,1 96,1 99,7 101,7 100,4 
31. 8. 105,9 98,4 101,4 103,9 101,9 
29. 9. 108,6 100,4 102,6 105,0 103,2 
31. 10. 121,2 103,6 110,2 110,6 108,4 
31. 11. 109,4 103,0 106,7 107,0 105,4 
29.12. 115,2 103,1 109,9' 108,0 107,3 

') Umrechnung von Ergebnissen der Deutschen Bundesbank. 

Der gewogene Durchschnitt, den die Deutsche Bundes-
bank aus den DM-Kursen der Währungen der 22 für die 
Bundesrepublik Deutschland wichtigsten Partnerländer 
laufend berechnet, hat sich im ersten Quartal deutlich er-
höht, ging dranach wieder zurück, um erst ab Juli wieder 
- bis Oktober - zu steigen, und zwar in stark zunehmen-
dem Maße. Im November ergab sich dann - als Folge 
der Dollarstabilisierung - ein deutlicher Rückgang, dem 
schließlich im Dezember ein Wiederanstieg folgte. In recht 
guter übereinstimmung mit dieser Entwicklung des 
Außenwertes der DM waren die deutschen Einfuhrpreise 
im ersten Quartal 1978 in relativ starkem Maße rückläu-
fig, verblieben dann, von kurzfristigen Veränderungen in 
wechselnder Richtung abgesehen, bis Anfang Juli rauf dem 
im April erreichten Niveau, gingen danach bis Oktober 
verstärkt zurück, um im November wieder deutlich anzu-
ziehen. Von November auf Dezember gab der Index 
schließlich wieder etwas nach. Insgesamt gesehen, von 
Ende Dezember 1977 auf Ende Dezember 1978, war der 22-
Länder-Durchschnitt der DM-Kurse um 7,3 °/o gestiegen, 
während der Index der Einfuhrpreise von Dezember 1977 
auf Dezember 1978 (jeweils Monatsdurchschnitt) um 2,1°/o 
nachgegeben hatte. 

Im Hinblick auf den relativ hohen absoluten Wert der 
deutschen Einfuhr bedeutet dieser Indexrückgang einen 
beträchtlichen dämpfenden Effekt auf die Preisbildung 
am Binnenmarkt der Bundesrepublik Deutschland. Be-
merkenswert ist außerdem, daß er als Folge der DM-Auf-
wertung in seinem tatsächlichen Ausmaß nicht vorausge-
sehen werden konnte. Zwar war auch schon aus der Sicht 
des Jahres 1977 zu erkennen, daß der Dollar (Entspre-
chendes gilt auch für einige randere wichtige Währungen) 
wegen des anhaltend starken Preisauftriebs in den USA· 
und wegen des mangelnden Ausgleichs der Leistungsbi-
lanz dieses Landes auch 1978 im Verhältnis zur DM zur 
Schwäche neigen würde; das tatsächliche Ausmaß des 
Wertverfalls des Dollars hat aber dann doch die Experten 
überrascht. 

Für die Frage, wie die Einfuhrpreise ·auf dem Binnen-
markt weitergewirkt haben, ist vor allem die Gliederung 
des Einfuhrpreisindex nach Hauptverbrauchssektoren von 
Belang. Danach sind die für die Industrie und das sonstige 
Gewerbe bestimmten Einfuhrgüter von Ende 1977 bis 
Ende 1978 um 2,6 °/o billiger geworden. Die Einfuhrgüter, 
die unmittelbar für den Privaten Verbrauch Bedeutung 
haben, sind im Preis um 0,3°/o zurückgegangen. In diesem 
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Zusammenhange ist auch die Unterscheidung der Ein-
fuhrgüter nach der vorwiegenden Verwendungsart inter-
essant. Bei dieser Gliederung stehen den Indexerhöhun-
gen bei den Fertiggütergruppen „Investitionsgüter" 
(+ 3,3 O/o) und „Verbrauchsgüter ohne Nahrungs- und Ge-
nußmittel" (+ 3,0%) Indexrückgänge bei Grundstoffen 
(- 4,1 O/o) sowie bei Nahrungs, und Genußmitteln 
(- 5,60/o·) gegenüber, Besonders bemerkenswert erscheint 
auch eine Nachweisung aus der Darstellung des Einfuhr-
preisindex nach dem produktionswirtschaftlichen Zusam-
menhang: Die aus der landwirtschaftlichen Produktion 
stammenden Einfuhrgüter haben sich von Dezember 1977 
auf Dezember 1978 um 9,60/o verbilligt· (ohne Naturkau-
tschuk: - 10,1 O/o). Damit zeigt sich schon am Einfuhr-
preisindex, daß sich im Jahr 1978 außer der weiteren De-
facto-Aufwertung der DM auch relativ günstige Bedin.-
gungen für die Agrarwirtschaft preisdämpfend auswirk-
ten. 

Einfuhrgüter insgesamt' •........••....... „ . 
Gfiter aus EG-Ländern ................... . 
Güter aus Drittländern ...........••....... 
Güter der Ernährungswirtschaft ........... . 
Güter der gewerbUchen Wirtschaft ....•.... 
Güter für die Land- und Forstwirtschaft ..... 
Güter für die IndustJ;ie und das sonstige 

Gewerbe „„„ ..... „ .. „„„„„„.„ 
Güter für den privaten Verbrauch ......... . 

Veränderung iij % 
Dez. 1978 Dez. 1977 Dez. 1978 

gegenfiber 
1970 = 100 Dez. 1976 Dez.1977 

145,9 - 2,0 - 2,1 
139,2 - 0,7 + 1,2 
152,7 - 3,2 - 5,0 
129,8 - 2,0 - 8,3 
149,9 - 2,1 - 0,7 
119,7 -10,6 - 4,4 

147,4 
146,3 

-2,7 
+ 1,5 

-2,6 
- 0,3 

Der Index der A u s f u h r p r e i s e hat sich zwar im 
Laufe des Jahres 1978 erhöht (von einem einmaligen 
leichten Rückgang, von September auf Oktober, abgese-
hen); seine monatlichen Steigerungsraten waren jedoch 
1978 im Vergleich zu früheren Jahren mäßig, was eben-
falls mit der Verbesserung der DM-Kurse zusammen-
hängt. 

Ausfuhrgüter insgesamt .••....••............ 
Güter der Ernährungswirtschaft ......•.. , ... 
Güter der gewerblichen Wirtschaft ...... '. .. 

Grundstoffe .... „ ...........•......... 
Fertigwaren ..............•..•.• „ •.... 

V erlinderung in % 
Dez. 1978 Dez. 1977 Dez. 1978 

gegenfiber 
1970 = 100 Dez.1976 Dez.1977 

146,4' + 1,1 + 2,3 
140,5 + 4,2 - 0,5 
146,6 + 0,8 + 2,4 
136,4 - 4,0 + 2,3 
145,2 + 1,6 + 2,5 

Von Dezember 1977 auf Dezember 1978 ist der Ausfuhr-
preisindex um 2,3 O/o gestiegen. Um den gleichen Satz hat 
sich auch der Gruppenindex für industrielle Erzeugnisse 
erhöht (der anders ·als der Gruppenindex „Güter der ge-
werblichen Wirtschaft" auch die incj.ustriellen Nahrungs-
mittel umfaßt und mit dem für den Inlandsabsatz berech-
neten Index der Erzeugerpreise· industrieller Produkte 
vergleichbar ist). Die für die vier großen Bereiche der 
verarbeitenden Industrie ermittelten Teilindizes verän-
derten sich von Dezember 1977 auf Dezember 1978 wie 
folgt: Erzeugnisse der Grundstoff- und Produktignsgüter-
!ndustrien + 2,5 O/o, Erzeugnisse der Investitionsgüterindu-
strien + 2,70/o, Erzeugnisse der Verbrauchsgüterindustrien 
+ 2,20/o, Erzeugnisse der Nahrungs- und Genußmittel-
industrien - 0,5 °/o. Von den auf der Aggregationsstufe der 
„Zweisteller" des „Systematischen Warenverzeichnisses 
für die Industriestatistik" berechneten Gruppenindizes 
sind vor allem folgende Veränderungen von Ende 1977 iauf 
Ende 1978 bemerkenswert: Eisen und Stahl + 150/o, 
Maschinenbauerzeugnisse + 2,9 O/o, Straßenfahrzeuge 
+ 3,6 O/o, Elektrotechnische Erzeugnisse + 1,1 6/o, Eiseri-, 
Blech- und Metallwaren + 3,8 O/o, Chemische Erzeugnisse 
-1,70/o sowie Textilien+ 0,7%. 

Der fast während des ganzen Jahres 1978 in die gleiche 
Richtung gehende Unterschied im Verlauf der beiden 
Außenhandelspreisindizes führte zu einer nahezu kontinu-
ierlichen Verbesserung der Terms o f T r ade. 

Da der Index der G r u n d s t o f f p r e i s e insgesamt 
und in der Gliederung nach Warengruppen getrennt, für 
inländische und ausländische Grundstoffe berechnet wird 
und da bei den letzteren die Einfuhrpreise e i n s c h l i e ß -
lieh der Importeureinstandsbelastung be-
rücksichtigt werden, stellt dieser Index in bezug auf die 
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Terms of Trade 1) 
(Index der Ausfuhrpreise 
Index der Einfuhrpreise x 1 OO) 

Ausfuhr Einfuhr Tenns ofTradel) 
April 1971 = 100 

1977 September „ . „ „ „ . „ „ • 
Oktober „„ .„ „„„.„. 
November „„„.„„„„ 
Dezember ...•...•..•..... 

1978 Januar .. „ „. „ „ „. „. „ 
Februar „.„„„ „ ... „. 
März„.„ .. „„„„.„„ 
April ....... „ ..••....... 
Mai „.„„„.„„.„„„ 
Juni ...........•...•....• 
Juli„ ..........•... „ ...• 
August •................• 
September .„ „„ „„„„ 
Oktober „„ .. „„ „.„„ 
November ...••.•.....•.. 
Dezember ..... „ ........• 

138,7 
138,5 
138,3 
138,1 
138,8 
139,3 
139,3 
139,8 
140,3 
140,5 
140,6 
140,8 
140,9 
140,7 
141,1 
141,3 

147,3 
146,4 
145,7 
144,6 
143,6 
142,6 
142,1 
142,1 
143,0 
142,8 
141,8 
140,7 
140,9 
139,8 
140,6 
141,5 

94,2 
94,6 
94,9 
95,5 
96,7 
97,7 
98,0 
98,4 
98,1, 
98,4 
99,2 

100,1 
100,0 
100,6 
100,4 
99,9 

1) Wegen der Unterschiede zwischen den Außenhandelspreisindizes und den 
Außenhattdelsdurchschnittswertindizes differieren auch die jeweils berechneten 
Terms ofTrade. 

Teilindizes für ausländische Grundstoffe eine wichtige 
Ergänzung des Einfuhrpreisindex dar, der auf der Basis 
von elf-Preisen bzw. von Preisen frei Grenze berechnet 
wird. 

Von November 1977 auf November 1978 hat der Gesamt-
index der Grundstoffpreise um 1,2 O/o nachgegeben. Von den 
vier großen Teilindizes - für Grundstoffe aus der Land-
und Forstwirtschaft, Fischerei sowie für Grundstoffe in- · 
dustrieller Herkunft, jeweils getrennt nach inländischen 
und ausländischen Grundstoffen - hat sich nur der 'feil-
index für inländische industrielle Grundstoffe in dieser 
Zeit erhöht. Für die Zusammenfassung a 11 e r aus dem 
Ausland stammenden Grundstoffe ergab sich ein Index-
rückgang (- 5,6 O/o), der etwas geringer ist als der Rück-
gang des auf der Basis von cif-Preisen berechneten Teil-
index für Grundstoffe aus dem Einfuhrpreisindex 
(-6,0 O/o). 

Grundstoffe insgesamt ........•.......••.. 
inländischer Herkunft ......•.•.......... 
auslilndischer Herkunft .....••••......... 

Nov.1978 

1970 = 100 
145,4 
144,8 
147,2 

Grundstoffe aus der Land- und Forstwirtschaft; 
Fischerei „ .... „ ......... „ .....•. „. 
inländischer Herkunft „ •......•.....•...• 
ausländischer Herkunft .•............. „ . 

Grundstoffe industrieller Herkunft ...•....•• 
inländischer Herkunft „ ..••.•.. „ • „ .... 
ausllindisGher Herkunft .•••.............. 

Bergbauliche Erzeugnisse, Erzeugnisse der 
Energiewirtschaft, Wasser •....•....•.•• 

Grundstoffe des verarbeitenden Gewerbes ...• 
Grundstoffe des Nahrungs- und Genußmittel-

gewerbes •.••....•.••••.......•..•••.. 

138,7 
138,0 
140,0 
147,5 
146,6 
150,4 

202,1 
133,1 

123,3 

V erlinderung in % 
Nov. 1977 Nov. 1978 

~

Nov. 1976 Nov. 1977 
-0,7 -1,2 
'-- 0,3 + 0,4 
-2,1 -5,6 

+ 2,4 -4,9 
+3,6 -3,4 + 0,1 -7,7 
-1,7 -0,1 
-1,2 + 1,5 
-2,9 -4,7 

+ 0,1 -2,4 
-2,9 + 1,8 

+ 1,9 -5,9 

Erzeugerpreise auf dem deutschen Markt; 
Großhandelsverkaufspreise 

Unter dem Einfluß rückläufiger Einfuhrpreise sowie im 
ganzen nahezu stabiler Preise für inländische Rohstoffe 
sind die Erzeugerpreise für im Inland iabgesetzte i n d u -
s t r i e 11 e P r o d u k t e im Laufe des Jahres 1978 im 
Durchschnitt nur mäßig gestiegen. Von Dezember 1977 auf 
Dezember 1978 erhöhte sich der Industriepreisindex um 
2,0 O/o. 

Dez. 1978 

1970 = 100 
Industrieerzeugnisse ~ • • • • . . . . . • 147,5 

Bergbauliche Erzeugnisse • . . . . • . . . . . . 221,3 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 144,4 

Grundstoff- und Produktionsg(iterin-
dustrien .......•....•••.....•••. 

Investitionsg(iterindustrien ......... . 
V erbrauchsgÜterindustrien .....••... 
Nahrungs-und Genußmittelindustrien 

Elektrischer Strom, Gas und Wasser .•. 
Industrielle Fertigwaren (gegliedert nach 

dem Bruttoproduktionsindex) 

142,3 
147,9 
144,5 
141,0 
168,5 

Investitionsg(iter „ „ „ „ „ „ „ „ „ 156,2 
Verbrauchsgüter .. „ ..•••.. „ • „ „ 151,1 

V erlinderung In % 
Dez. 1977 Dez. 1978 

gegenfiber 
Dez.1976 Dez. 1977 

+ 1,8 + 2,0 
-0,2 + 4,1 + 1,8 + 1,8 

-1,8 + 1,9 
+3.4 + 2,7 + 1,7 + 2,4 + 5,8 -1,1 
+ 1,6 + 3,7 

+ 3,7 + 3,0 
+2,0 + 3,6 

Wenn man diese Rate mit der Jahresveränderungsrate 
für Dezember 1977 <+ 1,8 O/o) vergleicht, könnte man be-
zweifeln, ob es berechtigt ist, 1978 im Vergleich zu· 1977 
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Schaubild 3 

INDEX DER ERZEUGERPREISEll INDUSTRIELLER PRODUKTE 
NACH AUSGEWÄHLTEN WARENGRUPPEN UND WARENARTEN 
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von einem b e s o n d e r e n Druck auf die Industriepreise 
zu sprechen. Zu bedenken ist jedoch, daß sich die 1,8 O/o 
auf einen relativ hohen Preisstand beziehen (von Dezem-
ber 1975 auf Dezember 1976 hatte der Industriepreisindex 
um 4,3 O/o angezogen). Im Jahr 1978 waren dagegen die auf 
die Industriepreise wirkenden dämpfenden Kräfte so 
stark, daß sie einen stärkeren Wiederanstieg von Preisen 
verhindern konnten, die schon vorher unter Druck ge-
standen hatten - und dies zudem bei einer sich abzeich-
nenden konjunkturellen Belebung. 

Von den Warengruppen mit höherem Indexgewicht (auf 
der „Zweisteller"-Stufe des Industriewarenverzeichnisses) 
seien folgende mit ihrer Indexveränderung von Dezember 
1977 auf Dezember 1978 genannt: Mineralölerzeugnisse 
+ 3,4 O/o, Eisen und Stahl + 4,9 O/o, Maschinenbauerzeug-
nisse + 3,4 O/o, Straßenfahrzeuge + ~ O/o, Elektrotechni-
sche Erzeugnisse + 1,4 O/o, Eisen-, Blech- und Metallwaren 
+ 3,4°/o, Chemische Erzeugnisse -1,2°/o, Textilien 
+ 1,4 °/o, Bekleidung + 3,4 O/o, Erzeugnisse . der Ernäh-
rungsindustrie -1,3 O/o (darunter Kaffee.-26 O/o). Die Er-
zeugerpreise der Energiegüter veränderten sich von Ende 
1977 auf Ende 1978 wie folgt: Elektrischer Strom + 4,7 O/o, 
Steinkohle (einschließlich -briketts und -koks) + 6,1 O/o, 
schweres Heizöl - 5,4 O/o, leichtes Heizöl + 9,6 O/o, Moto-
renbenzin + 7,4 O/o, Dieselkraftstoff + 2,0 O/o, Stadt- und 
Erdgas + 0,6 O/o. 
, Von den Einflüssen, die im Jahr 1978 auf das allgemeine 
Preisniveau dämpfend einwirkten, war neben der Verbes-
serung der DM-Kurse die Verbilligung der landwirtschaft-
lichen Erzeugnisse am markantesten! Wie sich die Ein-
fuhrpreise der Agrarprodukte ermäßigten, wurde bereits 
dargestellt. In der Entwicklung dieser Preise wirkten Be-
stimmungsgründe, die in der Agrarwirtschaft des Aus-
lands liegen, und die weitere DM-Aufwertung zusammen. 

Wie sich die deutschen Agrarpreise veränderten, zeigt 
der Index der E r z e u g e r p r e i s e 1 a n d w i r t -
s c h a f t li c h e r P r o d u k t e. 

Veränderung in % 
Dez. 1977 De2. 1978 

gegenüber 
De2. 1976 Dez. 1977 

Landwirtschaftliche Erzeugnisse insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . - 2,0 
Getreide und Hülsenfrüchte . • . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . - 5,3 
Saatgut . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . - 24,B 
Hackfrüchte .•..... , ..... , .............•.•.... , • . . • - 51,6 
dar.: Speisekartoffeln •..•.•. , . . . . . • • . . . . . . . . . . . . . . . . . - 76,0 
Ölpflanzen . . . • . . . . • . . . . • . . . . . . . • • . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 1,9 
Heu ...................................•.......... -47,0 
Stroh ••..•..............•........•.......•... , . . . . . - 27,6 
Tabak ..•.•....•.........•......................... + 5,6 
Hopfen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 28,4 
Obst ..............................•............... + 23,7 
Gemüse .•..••.•••••••••••..• : . . • . • • • • • . • • • • • • . • • . • - 15,4 
Weinmost ... , . . . . . • . . . . . . . . . . . • . . . . • . . . . . . . . . . . . . . -18,1 
Baumschulerzeugnisse • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 11,5 
Schnittblumen und Topf'!>llanzen . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 3,5 
Schlachtvieh . . • . • • . • • • . . . . . • . . • . . . . . • . . . . . . . . . . . . . • + 9,2 
darunter: Kühe ....•........••... , •...•..•.......•. + 3,5 

Kälber.................................... + 11,9 
Schweine . . • . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . + 14,5 

Nutz- und Zuchtvieh . . . . . . . . . . . . . . • • . . . . • . . . . . . . . . • + 12,1 
dar.: Ferkel. . . . . . • . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . • . . + 30,4 
Milch •.................................. „ ........ - 0,3 
Eier .•.....................•.......•.....••........ - 5,0 
Wolle ..............•.............................. -17,2 
Bienenhonig .... , ................•••••• „ ............ -10,1 

- 5,2p 
+ 0,9 
+ 1,6 
+ 21,0 + 58,4 
+ 1,6 
- 5,B 
- 0,8 

+131,9 
-27,8 
+ 16,9 
+ 8,3 + 4,2 
+ 3,5 
-12,8 
- 5,1 
- 2,6 
-20,6 
- 6,9 
-34,1 + 4,0p 
-25,8 
- 4,0 + 18,3 

Dieser Index (ohne Mehrwertsteuer und ohne Aufwer-
tungsausgleich) gab von Dezember 1977 auf Dezember 1978 
um 5,20/o nach. Von den beiden Hauptgruppenindizes hat 
sich allerdings nur der Index für tierische Produkte er-
mäßigt (- 8,0 O/o); die pflanzlichen Erzeugnisse wurden im 
Laufe des Jahres im Durchschnitt um 3,1 O/o teurer. Wäh-
rend diesem Durchschnittssatz stark unterschiedliche Ein-
zelveränderungen zugrunde liegen.- so zogen .z.B. die 
Kartoffelpreise um mehr als 58 O/o an, während Obst um 
28 O/o bill,iger wurde -, stand, von der Milch abgesehen, 
nahezu die gesamte tierische Produktion unter dem Zei-
chen sinkender Erzeugerpreise. · 

Auf der Kostenseite der Landwirtschaft überwogen 
dagegen auch im Jahr 1978 die Preiserhöhungen, wenn 
auch nur geringfügig: Der Index der Einkaufs -
p r e i s e 1 a n d w i r t s c h a f t 1 i c h e r B e t r i e b s m i ~

t e 1 zog im Laufe des Jahres 1978 mit 0,7 O/o leicht an. 
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Diejenigen Einzelpreisrückgänge, die einen stärkeren 
Effekt auf den Gesa_mtindex hatten, betreffen größeren-
teils Güter, die aus der Landwirtschaft selbst stammen 
(wie Nutz- und Zuchtvieh, bestimmte Futtermittel). Die 
im Betriebsmittelindex berücksichtigten Güter aus ande-
ren Wirtschaftsbereichen hqben sich 1978 zum Teil deut-
lich verteuert. 

Veränderung in% 
Dez. 1977 Dez. 1978 

gegenüber 
Dez. 1976 Dez. 1977 

Landwirtschaftliche Betriebsmittel insgesamt . . . . . . . . . . . . . • + 0,9 + 0,7p 
Handelsdünger ...................................... - 0,8 + 0,1 
Futtermittel ..•...... „ .... „ ....... „ ............ „ - 4,8 4,0 
Saatgut ....... , .................................... -17,0 + 7,0 
Nutz- und Zuchtvieh . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 12,8 7,9 
Pflanzenschutzmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -15,5 · 4,5 
Brenn- und Treibstoffe . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 0,5 + 4,3 

'Allgemeine Wirtschaftsausgaben . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . • . + 3,1 + 2,5 
Unterhaltung der Gebäude . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . • . . + 4,4 + 3,8p 
Unterlµltung von Maschinen und Geräten . . . . . . . . . . . . . + 6,1 + 4,7 
Neubauten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 5,8 + 5,6p 
Neue Maschinen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 3,7 + 2,9 

Die in Analogie zum Außenhandel berechneten 
T e r m s o f T r a d e d e r L a n d w i r t s c h a f t haben 
sich weiter verschlechtert: Die seit 1975 bestehende 
„Preisschere" (steigende Kostenpreise bei weniger stark 
steigenden bzw. sinkenden Verlmufspreisen) hat sich wei-
ter geöffnet. 

„Terms of Trade" der Landwirtschaft mit pauschaler 
Mehrwertsteuer 

(Verkaufspreisindex lOO) 
Einkaufspreisindex x 

1970 = 100 Veränderung in % 
1974 Dezember 90,7 - 11,3 
1975 Dezember 103,5 · .Jh 14,1 
1976 Dezember 99,7 - 3,7 
1977 Dezember 96,4 - 3,3 
1978Dezember 89,9p· - 6,7 

'was die Preisentwicklung in den übrigen Bereichen der 
„Urproduktion" anbelangt, so ist der Index der Erze u -
gerpreise für forstwirtschaftliche Pro-
dukte (aus den Staatsforsten) von November 1977 auf 
November 1978 um 7,1 O/o gestiegen. Am stärksten war der 
Preisauftrieb bei Rotbuchenstammholz ( + 18 O/o). 

Für den H o c h a e e f i s c h f a n g stehen nur D u r c h -
schnitt s er 1 ö s reihen zur Verfügung. In dem· zur 
Zeit nachweisbaren Zeitraum 1978 lagen diese Durch-
schnitte im ganzen höher als im gleichen Zeitraum des 
Vorj1ahres. Am größten war der Anstieg bei Heringen 
<+ 240/o). 

Heringe Kabeljau Seelachs Rotbarsch 
DM je kg 

1974 D ........................ . 
1975 D „„„.„„„„„„„„„ 
1976 D „„„„„„„„„„.„„ 
1977 D .„„„„.„„„„„„„. 
1978 Januar .................... . 

Februar„„ .. „ ... „ „„. „. 
März „„„„„„„„„.„. 
April „.„ .„„ „„„„„„ 
Mai „.„„.„„„„„„.„ 
Juni ...................... . 
Juli .. , •...................... 
August ..........•.......... 
September „. „„ „ .. „„ „. 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. 

0,73 
0,72 
0,72 
0,85 
1,21 
1,14 
1,30 
1,04 
0,85 
0,84 
1,03 
0,76 
0,81 

1,45 1,19 1,51 
1,11 1,08 1,56 
1,10 1,06 1,55 
1,33 1,33 1,66 
1,34 1,81 2,18 
1,16 1,26 1,95 
1,41 1,27 2,34 
1,23 1,26 1,47 
1,20 1,16 1,55 
1,15 1,07 1,70 
1,26 1,07 1,60 
1,31 1,18 1,56 
1,62 1,81 1,75 

Der für die letzte Stufe des intermediären Bereichs, vor 
der Stufe des Absatzes an Letztverbraucher, berechnete 
Index der G r o ß h a n d e 1 s v e r k a u f s p r e i s e, auf 
den direkt und indirekt Preiseinflüsse sowohl aus dem 
Ausland als auch aus der inländischen Produktion wirken, 
hat sich von Dezember 1977 auf Dezember 1978 um 'i,2 O/o 
erhöht. 

Großhandelsverkaufspreise insgesamt ..... 
nach Wirtschaftsgruppen (institutionell) 
Getreide, Saaten, Pflanzen, Putter- und 

Düngemittel sowie lebende Tiere .... 
Kohle, sonstige feste Brennstoff!' und 

Mineralölerzeugnisse ............. . 
Erze, Eisen, NE-Metalle und -Halbzeug 
Holz, Hol:zhalbwaren, Baustoffe und 

Installationsbedarf .............•.. 
Nahrungs- und Genußmittel .•.....•.. 
Fahrzeuge und Maschinen ..•••...••• 
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Dez. 1978 

1970 = 100 
147,3 

134,4 

209,7 
123,4 

158,2 
138,1 
152,9 

Veränderung in % 
Dez.1977 Dez. 1978 

gegenüber 
Dez. 1976 Dez. 1977 

+ 0,1 + 1,2 

-0,9 -2,5 

-0,8 + 7,0 
-13,0 + 6,4 

+ 2,9 + 2,1 + 6,0 -5,1 
+ 3,7 + 2,4 

·- - -- -- - - --·--·--------------- -----~

Wie stark im Jahr 1978 die Kräfte waren, die einen 
Druck auf das Niveau der Großhandelsverkaufspreise 
ausübten, zeigt sich darin, daß die Jahresveränderungsra-
ten des Großhandelsindex von Januar bis September 
negativ waren. Erst von Oktober auf November 1978 
zogen die Verkaufspreise des Großhandels wieder stärker 
an (von Oktober auf Dezember+ 1,4%). 

Die Zusammenhänge zwischen der Entwicklung der für 
die Vorstufen berechneten Preisindizes und dem Verlauf 
des Großhandelspreisindex kommen vor allem in der 
Nachweisung dieses Index nach Warengruppen zum Aus-· 
druck. Die vom Großhandel verkauften Erzeugnisse der 
Landwirtschaft wurden von Dezember 1977 auf Dezember 
1978 um 8,70/o billiger. Von den pflanzlichen Agrarproduk-
ten gaben die Frischobstpreise um 23 O/o nach, während 
sich Speisekartoffeln ( + 39 O/o) und Frischgemüse ( + 12 O/o) 
erheblich verteuerten. Deutlich nachgebende Preise wur-
den auch für Schlachtvieh (- 13 O/o) und Eier (- 16 O/o) 
festgestellt. Von den gewerblichen Gütergruppen mit grö-
ßerem Indexgewicht sei vor allem die Preisentwicklung 
bei Kohle, Briketts und Koks ( + 8,4 O/o), Motorenbenzin 
( + 8,2 %), leichtem Heizöl ( + 10,0 O/o), schwerem Heizöl 
(- 5,6 %), Eisen und Stahl ( + 8,9 O/o) sowie Chemischen Er-
zeugnissen ( + 0,9 O/o) erwähnt. 

Ein anderes Bild 1als die bisher besprochenen Preisindi-
zes bieten die Baupreisindizes. Der (jeweils für den 
mittleren Monat eines Quartals berechnete) Index für 
Wohngebäude ist von November f977'' auf November 
1978 um 6,6 O/o gestiegen (nach + 4,8 und 4,5 O/o im entspre-
chenden Zeitraum 1976/77 bzw. 1975/76). 

Veränderung gegenüber dem vorhergehenden Erhebungsmonat in % 1) 
1974 1975 1976 1977 1978 

Februar .„ „„. „„„ „. „ „. „ 
Mai „„.„„.„„„„„„„„„ 
August „.„„„„„„„„„.„. 
November ...•.................. 

+ 2,2 + 4,4 + 1,5 + 0,7 + 0,1 
- 0,2 

1) Nach den Indizes einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer. 

+ 0,6 + 0,8 + 1,8 
+ 2,5 + 2,7 + 2,0 
+ 0,9 + 0,9 + 2,0 
+ 0,5 + 0,3 + 0,7 

Anders als bei den übrigen Preisindizes des Statisti-
schen Bundesamtes haben sich also die Jahresverände-
rungsraten des Baupreisindex Ende 1978 gegenüber Ende 
1977 erhöht. So stark, wie die Beschleunigung des Bau-
preisauftriebs 1978 in der öffentlichen Diskussion vielfach 
dargestellt bzw. vorausgesagt wurde, war sie tatsächlich 
jedoch nicht. In der Zeit zwischen' Februar und Mai, in 
der sich regelmäßig die nel,len Tariflohnabschlüsse in der 
Bauwirtschaft auf die Baupreise auswirken und in der 
deshalb üblicherweise ein stärkerer Anstieg der Baupreise 
zu verzeichnen ist als zwischen den anderen Erhebungs-
moniaten, hatte der Preisindex für Wohngebäude 1978 
(+ 2,0°/o) weniger &tark angezogen als 1977 (+ 2,70/o)·und 

'1975 (+ 2,5-0/0). Auch ist zu bedenken, daß zum 1. Januar 
1978 der Satz der Mehrwertsteuer von 11 auf 12 O/o ange-
hoben worden ist und daß bei der seit Ende 1976 gegebe-
nen guten Kapazitätsauslastung in der Bauwirtschaft und 
der verstärkten Nachfrage nach Bauleistungen nicht er-
wartet werden konnte, daß diese Steuererhöhung von den 
Baufirmen nicht weitergegeben würde. 

Daß sich die Baupreisindizes im Laufe des Jahres 1978 
weit stärker erhöhten als die für andere Wirtschaftsberei-
che bzw. -stufen berechneten Preisindizes kann jedenfalls 
nicht überraschen, wenn man die Unterschiede in der 
Konjunkturlage berücksichtigt und wenn man in Betracht 
zieht, daß die beiden Vorgänge, die sich 1978 auf das allge-
meine Preisniveau dämpfend auswirkten - die DM-Auf-
wertung und die Verbilligung wichtiger Agrarprodukte-, 
auf die Preise für Bauleistungen keinerlei Auswirkungen 
(jedenfalls keine direkten) haben konnten. 

Die reine Preisentwicklung (im Sinne von Preisverände-
rungen bei völlig unveränderten preisbestimmenden 
Merkmalen der betreffenden Güter) kann für Bauland 
nicht nachgewiesen werden. Die in der Statistik der 
K au f w e r t e f ü r B au 1 a n d berechneten Durch-
schnittswerte (je qm) für die in den einzelnen Quartalen 
veräußerten Grundstücke bieten ·jedoch einen gewissen 
Anhalt zur Beurteilung der Preisentwicklung. Im letzten 
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Durchschnittswerte in DM je m2 von baureifem Land 
1971 1. Vj 33,71 1975 1. Vj 39,56 

2. Vj 33,19 2. Vj 43,04 
3. Vi 33,66 3. Vj 43,17 
4. Vj 35,13 4. Vj 46,97 

1972 1. Vj 39,34 1976 1. Vj 45,38 
2. Vj 38,80 2. Vj 46,93 
3. Vj 39,97 · 3. Vj 48,59 
4. Vj 41,90 4. Vj 51,24 

1973 1. VJ 40,71 1977 1. Vi 49,23 
2. Vj 42,55 2. Vj 52,54 
3. Vj 37,52 3. Vj 52,35 
4. Vj 38,22 4. Vj 58,15 

1974 1. Vj 37,91 1978 1. Vj 54,97 
2. Vj 39,20- 2. Vj 57,24 
3. Vj 39,05 
4. Vj 42,00 

nachweisbaren Quartal (II/1978) lag dieser Durchschnitts-
wert bei baureifem Land um 8,9 °/o höher als im gleichen 
Quartal des Vorjahres. 

Verbraiucherpreise, Einzelhandelspreise 
Unter den stark preisdämpfenden Einflüssen des Jahres 

1978, die im intermediären Bereich wirksam waren, ist der 
J;>reisindex für die Lebenshaltung aller 
p r i v a t e n H 1a u s h a 1 t e von Dezember 1977 auf De-
zember 1978 nur um 2,4 O/o gestiegen. Der Jahresindex 1978 
lag um 2,6 O/o höher als der Vorjahresindex. Eine niedri-
gere Veränderung des Jahresindex war das letzte Mal vor 
neun Jahren festgestellt worden. 

Veränderung 1978Dgegenüber1977 D in% 
Preisindex für die Lebenshaltung 

alle mittlere 4-Personen- 2-Personen- einfache 
privaten 4-Personen- Haushalte Rentner- Lebenshaltung 

Haushalte Arbeitnehmer- mit höherem haushalte eines Kindes 
haushalte Einkommen 

+ 2,6 +2,5 + 2,7 + 2,2 + 1,6 

Wie die Entwicklung der monatlichen Veränderungsra-
ten' des Index (einschließlich Saisonwaren) zeigt, standen 
die Verbraucherpreise schon in der ersten Jahreshälfte 
1978, vor dem spektakulären Wertverfall des Dollars, un-
ter Druck. Während normalerweise zum Jahresbeginn 
größere Preisaufschläge zu verzeichnen sind, zu denen 

Monat 
1978 

Preisindex für die Lebenshaltung 

Januar •.............. 
Februar ............. 
März .•.............. 
April ................ 
Mai ................. 
Juni ................. 
Juli .................. 
August ·············· September ........... 
Oktober ............. 
November ........... 
Dezember •........•.. 

ohne 
Gesamtindex Saisonnahrungs-

mittel 
Veränderungen in % gegenüber 

Vormonat Vorjahres- Vormonat Vorjahres-
monat monat 

' 
+ 0,6 + 3,2 +o,5 + 3,6 
+ 0,5 + 3,1 + 0,4 + 3,5 
+ 0,3 + 3,1 + 0,3 + 3,5 
+ 0,3 + 2,9 + 3,3 
+ 0,3 + 2,7 + 0,2 + 3,1 
+ 0,2 + 2,4 + 0,1 + 3,0 

+ 2,6 -0,1 + 2,7 
-0,3 + 2,4 + 0,3 + 2,7 
-0,3 + 2,2 + 0,1 + 2,5 

+ 2,1 + 0,2 + 2,5 
+ 0,3 + 2,3 + 0,3 + 2,6 
+ 0,4 + 2,4 + 0,2 + 2,6 

1978 erwartungsgemäß noch die Anhebung des Mehrwert-
steuersatzes hätte hinzukommen müssen, ist der Anstieg 
des Index von Dezember 1977 auf Januar 1978 mit 0,6 O/o 
überraschend gering ausgefallen. Die Monatsraten von 
März bis zur Jahresmitte, die in früheren Jahren durch 
stärkere saisonale Verteuerungen geprägt waren, lagen 
1978 nicht über + 0,3 O/o. In den folgenden Monaten waren 
die allgemeinen preisdämpfenden Einflüsse und der 
Effekt der saisonalen Verbilligungen so wirkungsvoll, daß 
der Gesa'7lti.rdex im November immer noch etwas· unter 
dem im J:·ni erreichten Stand lag. In den letzten Monaten 
ces Jahres, ab Oktober, gewannen zwar die Auftriebs-
kräfte wieder das Übergewicht; wie ein Vergleich mit der 
Reihe der Vormonatsveränderungen ohne Saisonnah-
rungsmittel erkennen läßt, handelt es sich dabei aber zu 
einem erheblichen Teil um jahreszeitlich bedingte Preis-
erhöhungen bei Ernährungsgütern. Die monatliche Verän-
derungsrate ohne Saisonnahrungsmittel war im Dezember 
1978 jedenfalls nicht höher als im Durchschnitt des Jahres 
1978. Die Jahresveränderungsraten bei den neun Haupt-
gruppen lagen, von den Nahrungs- und Genußmitteln 
sowie den Energiegütern abgesehen, relativ dicht beiein-
ander. Daß die Rate bei den Nahrungs- und Genußmitteln 
mit + 0,30/o recht niedrig war, kann nach der bisherigen 
Darstellung ebensowenig überraschen wie die relativ hohe 
Rate bei der Hauptgruppe Elektrizität, Gas, Brennstoffe, 
in der sich die relativ starke Verteuerung von Strom 
( + 4,6 O/o), Kohle ( + 6,7 O/o) und leichtem Heizöl ( + 9,2 °/o) 
auswirkte. 

Veränderung in % 
Dez. 1978 Dez. 1977 Dez. 1978 

gegenüber 
1970 = 100 Dez. 1976 Dez. 1977 

Gesamtlebenshaltung ................. . 
Nahrungs- und Genußmittel ......... . 
Kleidung, Schuhe .................. . 
Wohnungsmiete .................. . 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ........•. 
Übrige Waren und Dienstleistungen ' 

für die Haushaltsführung . . . . . . . . . . : 
Waren und Dienstleistungen für: 

Verkehrszwecke, Nachrichten-
übermittlung ................. . 

die Körper- und Gesundheitspflege .. 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke. 

Persönliche Ausstattung; sonstige 

151,1 
144,0 
156,4 
150,6 
190,8 

146,9 

159,9 
163,2 
143,7 

+ 3,5 + 2,4 
+ 3,7 + 0,3 
+ 4,9 + 4,0 
+ 3,3 + 2,7 
+ 1,3 + 6,1 

+ 3,9 + 3,2 

+ 2,9 + 3,1 
+ 4,4 + 3,9 
+ 2,2 + 2,4 

Waren und Dienstleistungen........ 145,8 + 4,4 + 3,1 

Von den im Lebenshaltungsindex berücksichtigten ein-
zelnen Gütern und kleineren Gütergruppen haben sich im 
!Jaufe des Jahres 1978 Kartoffeln (+ 24 O/o), Frischgemüse 
( + 9,4 O/o) und echter Schmuck ( + 19 O/o) besonders stark 
verteuert. Auf der anderen Seite war der Preisrückgang 

Veränderung in % 
Dez. 1977 Dez. 1978 

gegenüber 
Dez. 1976 Dez. 1977 

Einzelhandelspreise . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 3,4 + 2,4 
Preise für die Lebenshaltung insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . + 3,5 + 2,4 

ohne besonders ernte-, saison- und witterungsabhängige 
Nahrungsmittel, Blumen, Kohle und Heizöl . . . . . . . . + 3,8 + 2,5 

Preisindex für die Lebenshaltung nach Waren, Leistungen und Wohnungsnutzung 
Verbrauchs- und Gebrauchsgüter 

Gesamt-
Nahrungsmittel andere Verbrauchs- Dienst- Wohnungs-

Jahr besonders und Gebrauchsgüter Ieistungen und 
Monat lebens- ernte-, saison- und Garagen-haltung zusammen zusammen und witte- sonstige 

1 

ohne Blu- Reparaturen nutzung 
rungs- zusammen men, Kohle 

abhängige und Heizöl 

1978 Januar .•........ 148,4 145,8 144,3 154,9 142,2 146,5 143,5 158,5 146,6 
Februar ......... 149,2 146,6 145,5 159,2 142,8 147,2 144,4 159,2 147,0 
März .......... 149,7 147,1 145,9 160,9 143,0 147,7 144,8 159,7 147,5 
April .......... 150,1 147,6 147,6 171,5 143,0 147,6 145,0 160,0 147,7 
Mai „ ...•...... 150,5 148,0 148,0 173,6 143,0 148,0 145,4 160,4 148,1 
Juni ............ 150,8 148,3 148,8 178,0 143,1 148,1 145,6 

' 
160,7 148,3 

Juli ............ 150,8 148,3 149,0 178,6 143,2 147,9 145,7 160,4 148,6 
August ......... 150,4 147,3 145,6 156,9 143,3 148,1 145,8 161,7 148,8 
September ...... 150,0 146,6 143,4 142,7 143,5 148,2 145,9 162,0 149,0 
Oktober ........ 150,0 146,5 142,3 135,9 143,5 148,6 146,1 162,3 149,3 
November ...... 150,5 ·147,0 142,7 138,2 143,6 

1 
149,1 146,3 162,7 149,6 

Dezember ...... 151,1 147,9 144,1 146,4 143,6 149,7 146,5 162,8 150,0 

Veränderung Dezember gegenüber Dezember des Vorjahres in% 
1976 ............... · 1 +3,9 l +3,8 l' +4,5 

1 

+14,1 

1 

+2,8 

1 

+3,4 

1 

+J,5 l +4,2 l +4,2 
1977 ... „ .........•• +3,5 +3,1 +1,8 - 2,4 +2,8 +3,8 +3,9 +4,9 +3,3 
1978 ................ +2,4 +2,1 +0,6 - 3,5 +1,3 +2,9 +2,6 +3,2 +2,7 
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Schaubild 4 

PREISINDEX FÜR DIE LEBENSHALTUNG ALLER PRIVATEN HAUSHALTE 
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Schaubild 5 

WICHTIGE PREISE FÜR DIE LEBENSHALTUNG 
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Schaubild 6 

ZUR PREISENTWICKLUNG IN DER BUNDESREPUBLIK 
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l)Qhna Umsalz-(Mehrwert-)steuer. 

am ausgeprägtesten bei Eiern (-8,00/o), Frischobst 
(-12 °/o), Bohnenkaffee (-16 °/o) sowie Fernsprechgebüh-
ren (- 13 °/o). 

Wie schon in den Jahren 1976 und 1977 war auch im 
Jahr 1978 die Bundesrepublik Deutschland von den nach-
folgend aufgeführten 19 Ländern dasjenige mit dem 
zweitniedrigsten Anstieg der Lebenshaltungspreise (nach 
der Schweiz). 

Bundesrepublik Deutschland • 
Belgien ••.......••...••••.. 
Dänemark ...........•....•. 
Frankreich ....... „ ... „ „ • 
Griechenland „ ....••... „ .. 
Großbritannien .. „ ..•...... 
Irland .•..•••....•.•••.•..•• 
Italien .••.••.•.•.•......... 
Luxemburg .............••. 
Niederlande •...........•••. 
Norwegen •.....•.........• 
Österreich „ .............•. 
Portugal ...... „ .......... . 
Schweden ............ „ ..• 
Schweiz ................... . 
Spanien .....•.....•••..... 
USA ....•...........•....• 
Kanada ................•..• 
Japan •..•.............•. · · 

Dez. 1976 

Dez.1975 
+ 3,9 (18) 
+ 7,6 (14) + 13,1 (6) + 9,9 (9) + 11,7 (7) + 15,1 (5) + 20,63) (3) 
+ 22,0 (2) + 8,5 (11) + 8,4 (12) 
+ 8,0 (13) + 7,2 (15) 
+ 27,7 (1) + 9,6 (10) + 1,3 (19) 
+ 19,8 (4) + 4,8 (17) + 5,8 (16) + 10,4 (8) 

Nov.1977 
gegenüber 
Nov.1976 

+ 3,7 (18) 
+ 6,5 (13) 
+ 12,4 (7) + 9,1 (10) + 13,1 (4) + 13,0 (5) + 10,8 (8) + 15,0 (2) + 5,3 (16) + 5,6 (15) 
+ 9,8 (9) + 4,8 (17) + 13,5 (3) + 12,5 (6) + 1,3 (19) + 26,7 (1) + 6,7 (12) 
+ 9,1 (11) 
+ 6,2 (14) 

Nov.1978 

Nov.1977 
+ 2,3 (18) + 3,8 (14) + 7,1 (12) + 9,5 (5) + 12,3p4) (3) 
+ 8,1 (9) 
+ 8,22) (8) + 11,6 (4) + 3,2 (17) + 3,9pl) (13) 
+ 8,01) (10) + 3,7p (15) + 18,44) (1) 
+ 7,81) (11) 
+ 0,7 (19) + 16,94) (2) + 9,0 (6) 
+ 8,9 (7) 
+ 3,4p (16) 

1) Oktober gegen Oktober. - 2) August gegen August. - 3) November gegen 
November. - 4) September gegen September. 

Innerhalb der Europäischen Gemeinschaft wiesen 1978 
auch die Benelux-Länder mit ihren besonders engen 
Wirtschaftsverbindungen zur Bundesrepublik Deutschland 
eine mäßige Inflationsrate auf, während in Italien diese 
Rate immer noch mehr als 100/o betrug und in Frankreich 
nur knapp darunter lag. 

Im internationalen Verbraucherpreis-
v er g 1 eich zwischen den EG-Hauptstädten hat sich die 
Abstufung von November 1977 auf November 1978 leicht 
verschoben. Teuerungsunterschiede und die Unterschiede 
in der Veränderung des Außenwertes der betreffenden 
Währungen haben sich also nicht genau ausgeglichen, was 
allerdings auch nicht hätte erwartet werden dürfen. Be-
merkenswert ist, daß sich der Abstand im Verbraucher-
preisniveau zwischen Kopenhagen (November 1977: 116), 
der teuersten EG-Hauptstadt, und Rom (November 1977: 
68), der billigsten EG-Hauptstadt, etwas vergrößert hat. 

Verbraucherpreisniveau in den EG-Hauptstädten 

Bonn 
Rom 
Dublin 

100 
66 
73p 

November 1978 
London 70p 
Luxemburg 90 
Paris 91p 

Zusammenfassung 

Amsterdam 96p 
Brüssel 99 
Kopenhagen 118p 

Wie schon 1977 wurde auch 1978 der allgemeine Preis-
auftrieb in der Bundesrepublik Deutschland stark ge-
dämpft, und zwar vor allem in Auswirkung der weiteren 
De-facto-Aufwertung der DM und der Verbilligung wich-
tiger Agrarprodukte. Beide Vorgänge ließen sich in quan-

Grundstoffi>reise •........•....•........•••••••..••... 
Einfuhrpreise ...........••....•.•.........•••......•. 
Ausfuhrpreise .••...........•..•.........•....••..•.•. 
Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte ••.......•... 
Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel •......•• 
Erzeugerpreise industrieller Produkte ....•.......••....•• 
Großhandelsverkaufspreise ......•...•..•.......••...•• 
Wohnungsbaupreise ................................. . 
Einzelhandelspreise ........................•••...••... 
Preise filr die Lebenshaltung Insgesamt ....•.•........... 

ohne besonders ernte-, saison- und witterungsabhängige 
Nahrungsmittel, Blumen, Kohle und Heizöl ...•..... 

1) November gegen November. 

Veränderung in % 
Dez. 1977 Dez. 1978 

gegenüber 
Dez.1976 Dez.1977 

- 0,71) - 1,21) 
- 2,0 - 2,1 
+ 1,1 + 2,3 
- 2,0 - 5,2p + 0,9 + 0,7p + 1,7 + 2,0 + 0,1 + 1,2 + 4,81) + 6,61) 
+ 3,4 + 2,4 + 3,5 + 2,4 

+ 3,8 + 2,5 

titativer Hinsicht nicht voraussagen; so dürfte zu erklären 
sein, warum für das Jahr 1978 allgemein zu hohe Preis-
steigerungsraten vorausgeschätzt worden waren. Deutlich 
stärker ials 1977 und auch 1976 zogen 1978 nur die Bau-
preise an. 

Gu. 

65 



-------------------------

VoJkswirtschaftlic.he G'esamtrechnung·en 
Sozialprodukt im Jahr 1978 

Vorbemerkung 

Wie in den vergangenen Jahren hat das Statistische 
Bundesamt rauch in diesem Jahr bis Mitte Januar die Er-
gebnisse der ersten vorläufigen Berechnung des Sozial-
produkts für das abgelaufene Jahr vorgelegt. Die Zahlen 
sind im Statistischen Wochendienst 1979/Heft 3 veröffent-
licht worden und liegen auch diesem Beitrag zugrunde. 
Ausgangsdaten aus den kurzfristigen Wirtschaftsstatisti-
ken für den Dezember, teilweise auch für den November 
bzw. noch frühere Monate, lagen bei Abschluß der Be-
rechnungen noch nicht vor und mußten geschätzt werden. 
Die Ergebnisse bergen deshalb größere Unsicherheiten in 
sich als die späterer Berechnungen, die sich auf vollstän-
digere Unterlagen stützen können. Es sei darauf hinge-
wiesen, daß aus den hier vorgelegten Jahresangaben und 
den im September-Heft 1978 von Wirtschaft und Statistik 
und im Statistischen Wochendienst 1978/Heft 49 veröf-
fentlichten Ergebnissen für das erste Halbjahr bzw. das 
erste bis dritte Vierteljahr 1978 wegen des unterschied-
lichen Standes an Basisdaten keine Rückschlüsse auf die 
Entwicklung im zweiten Halbjahr bzw. im vierten Viertel-
jahr 1978 gezogen werden können. Die Ergebnisse einer 
auf ergänzten Ausgangsstatistiken aufbauenden und er-
weiterten Berechnung, die auch die Halb- und Vierteljah-
resergebnisse für 1978 einschließen, werden im Februar-
Heft 1979 dieser Zeitschrift veröffentlicht. 

Ergebnisse 
Nach den ersten vorläufigen Ergebnissen der Sozialpro-

duktsberechnung des Statistischen Bundesamtes ist dras 
B r u t t o s o z i a 1 p r o d u kt - der umfassendste Aus-
druck der gesamtwirtschaftlichen Leistung · - von 1977 
auf 1978 r e a 1 um 3,4 °/o gestiegen. Es übertraf damit 
deutlich die Entwicklung im Vorjahr, in dem das Brutto-
spzialprodukt um 2,6 O/o gegenüber 1976 zugenommen 
hatte. Das gesamtwirtschaftliche Wachstum beschleunigte 
sich insbesondere im zweiten Halbjrahr 1978: Die Zu-
wachsraten des Bruttosozialprodukts betrugen in konstan-
ten Preisen gegenüber dem jeweils vergleichbaren Vorjah-
reszeitraum im ersten Halbjahr 1978 2,9 O/o und im zweiten 
Halbjahr 3,8 O/o. Im Jahr 1977 war das Bruttosozialprodukt 
im ersten Halbjahr real um 2,8 O/o und im zweiten Hralb-
jahr um 2,4 O/o angestiegen. 

Auch in j e w e i 1 i g e n Pr e i s e n nahm das Bruttoso-
zialprodukt 1978 stärker zu als im Vorjahr. Es erhöhte sich 

gegenüber 1977 um 7,4 O/o auf 1 287 Mrd. DM. Von 1976 auf 
1977 hatte die Zunahme 6,3 O/o betragen. Ähnlich wie in 
konstanten Preisen war auch der Anstieg des Sozialpro-
dukts in jeweiligen Preisen gegenüber dem entsprechen-
den Vorjahreszeitraum im zweiten Halbjahr 1978 deutlich 
stärker ( + 8,0 O/o) als im ersten Halbjahr ( + 6,8 O/o). Die 

· Preisentwicklung des Bruttosozialprodukts hat sich 1978 
leicht verstärkt: Die Teuerungsrrate gegenüber dem Vor-
jahr betrug 3,9 nach 3,6 O/o im Jahr 1977. Verlangsamt hat 
sich dagegen der Preisanstieg bei den Gütern der letzten 
inländischen Verwendung, der - nach einer Teuerungs-
rate von 3,8 O/o im Vorjahr - 1978 3,1 O/o betrug. Dabei hat 
sich vor allem die Preissteigerung des. Privaten Ver-
brauchs (in der Abgrenzung der Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen) abgeschwächt; sie verminderte sich von 
3,8 O/o im Jahr 1977 auf 2,6 O/o 1978. Der im Vergleich zur 
Preisentwicklung der letzten inländischen Verwendung 
von Gütern stärkere Anstieg des Preisindex des Sozial-
produkts 1978 ergibt sich aus einer beträchtlichen Verbes-
serung der Terms of Trade, gemessen am ,Verhältnis der 
Veränderung der Ausfuhrpreise ( + 0,8 O/o) und der Einfuhr-
preise· (- 2,6 %) nach den Konzepten der Volkswirtschaft-

+B 

Schaubild 1 
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Tabelle 1 · Sozialprodukt 
In jeweiligen Preisen In Preisen von 1970 

1 

Netto- Indirekte Netto- Netto-
Brutto- Abschrei- sozial- Sti:uern sozial- Brutto- Abschrei- sozial-

Jahrl) sozial- bungen produktzu abzügl. produkt zu sozial- bungen produktzu 
produkt Marktpreisen Subven- Faktor kosten produkt Marktpreisen 

(Sp. 1 - Sp. 2) tionen (Sp, 3 - Sp. 4) (Sp. 6 - Sp. 7) 
1 1 2 3 4 5 6 7 8 

Mill.DM 
1975 .............. , 1032900 

1 

117030 

1 

915 870 

1 

111320 

1 

804550 

1 

750700 

1 

90860 

l 
659 840 

1976 •.........•... 1127 900 125 520 1002 380 121380 881 ()()() 793 200 94260 698 940 
1977 •............. 1198 700 134380 1 064320 129 820 934500 813 800 97860 715 940 
1978 •......•...... 1287 400 145 ()()() 1142 400 1 139 970 1002430 841200 101 800 739 400 

V er.'lnderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1975 .......•...... , + 4,7 

1 

+ 9,1 

1 

+ 4,1 

1 

+ 3,8 

1 

+ 4,2 

1 

-2,0 

1 

+ 4,0 

1 

- 2,7 
1976 •.•..........• + 9,2 + 7,3 + 9,4 + 9,0 + 9,5 + 5,7 + 3,7 + 5,9 
1977 •...•......••• + 6,3 + 7,1 + 6,2 + 7,0 + 6,1 + 2,6 + 3,8 + 2,4 
1978 ••...•••.. ' ... + 7,4 + 7,9 + 7,3 + 7,8 + 7,3 + 3,4 + 4,0 + 3,3 

% des Bruttosozialprodukts 
1975 •..•......••.• 100 11,3 88,7 10,8 77,9 100 12,1 87,9 
1976 •.••.....•.•.• 100 11,1 88,9 10,8 78,1 100 11,9 88,1 
1977 .............. 100 11,2 88,8 10,8 78,0 100 12,0 88,0 
1978 ••..••.....••• 100 11,3 88,7 10,9 77,9 100 12,1 87,9 

t) Ab 1976 vorläufiges Ergebnis. 
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liehen Gesamtrechnungen. Diese Verbesserung (+ 3,5 °/o) 
fiel besonders stark ins Gewicht, weil die Terms of Trade 
in den vorangegangenen Jahren zurückgegangen waren 
(1977: - 0,5 O/o). 

Das B r u t t o i n 1 a n d s p r o d u k t, das die im Inland 
entstandene wirtschaftliche Leistung mißt, hat 1978 ge-
genüber dem Vorjahr sowohl real (+ 3,1 °/o) als auch 
nominell (+ 7,1 °/o) schwächer zugenommen als das Brut-
tosozialprodukt, von dem es sich um den Saldo der Er-
werbs- und Vermögenseinkommen zwischen Inländern 
und der übrigen Welt unterscheidet. Die gesamtwirt-
schaftliche P r o du kt i v i t ä t, gemessen an der Entwick-
lung des Bruttoinlandsprodukts in Preisen von 1970 je 
durchschnittlich Erwerbstätigen, stieg von 1977 auf 1978 
etwas schwächer an als das reale Bruttoinlandsprodukt, 
und zwar um 2,9 °/o (1977: + 3,1 O/o). Die Zahl der im Jah-
resdurchschnitt Erwerbstätigen nahm 1978 gegenüber 1977 
um 41 000 bzw. 0,2 O/o zu; gleichzeitig hat sich die Zahl der 
Arbeitslosen weiter (um 37 000 bzw. 3,6 O/o) verringert. Be-
zogen auf die von den Erwerbstätigen insgesamt geleiste-
ten Arbeitsstunden betrug der Produktivitätszuwachs 1978 
rd. 31/2 O/o. Die durchschnittlich je Erwerbstätigen gelei-
stete Arbeitszeit ging leicht zurück. 

Tabelle 2: Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschöpfung 
nach Wirtschaftsbereichen 

Jahr!) 

1975 
1976 
1977 
1978 

1975 
1976 
1977 
1978 

1975 
1976 
1977 
1978 

1975 
1976 
1977 
1978 

1975 
1976 
1977 
1978 

1975 
1976 
1977 
1978 

Bruttowertschöpfung 

Land- !Waren- Dienst-
F=- , !:e.. Handel lei-

. d und stungs-
Wirt- ren es Verkehr unter-schaft, Ge-

Fischerei werbe nehmen 

Brutto-
inlands- ins-

produkt2) gesarntl) 

In jeweiligen Preisen 
MiJLDM 

Staat, 
private 
Haus-
halte4) 

1

1 031820 11003640 1307801499210115861012171301141120 1 125 580 1 093 060 32 770 548 940 172 220 236 430 149 810 
1 198 500 1 163 870 33 530 583 360 182 020 255 700 160 340 
1 283 580 1 245 670 34 210 628 130 194 120 275 770 169 740 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 

1 

+ 4,5 1 + 4,5 1 +13,91 + 0,8 , + 5,61 + 9,1 + 8,9 + 6,5 +10,0 + 8,6 + 6,5 + 6,5 + 2,3 + 6,3 + 5,7 + 7,1 + 7,0 + 2,0 + 7,7 + 6,6 

% der Bruttowertschöpfung') 

+ 9,51 + 8,9 + 8,2 + 7,8 

+ 8,8 
+ 6,2 + 7,0 + 5,9 

X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 

2,9 48,1 15,1 

1 

2,9 1 47,7 115,2 1 
2,8 48,0 15,0 
2,6 1 48,2 14,9 

20,7 
20,7 
21,0 
21,2 1

13,5 
13,1 
13,2 
13,0 

In Preisen von 1970 
MiJLDM 

1 

750050 1 726 850 124 960 1378 800 1114 750 1146 600 1 88080 
791680 765 120 24 230 404 540 121 700 153 730 89490 
813 820 785 680 25 980 414 690 125 650 159 430 90720 
838840 808 740 27 490 424 890 131 480 165 880 92600 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 

1 

-2,1 1 - 2,3 1- 4,21- 5,31- 1,81 + 3,51 + 2,9 + 5,6 + 5,3 - 2,9 + 6,8 + 6,1 + 4,9 + 1,6 + 2,8 + 2,7 + 7,2 + 2,5 + 3,2 + 3,7 + 1,4 + 3,1 + 2,9 + 5,8 + 2,5 + 4,6 + 4,0 + 2,1 

% der BruttowertschöpfungS) 
X X 3,3 50,3 15,2 19,5 11,7 
X X 3,1 51,0 15,3 19,4 11,3 
X X 3,2 50,8 15,4 19,5 11,1 
X X 3,3 50,4 15,6 19,7 11,0 

1) Ab 1976 vorläufiges Ergebnis. - 2) Das Bruttoinlandsprodukt ergibt sich aus 
der Bruttowertschöpfung insgesamt zuzüglich der Einfuhrabgaben, die vom Staat 
oder von Institutionen der Europäischen Gemeinschaften auf eingeführte Güter 
erhoben werden. - 3) Bereinigte Bruttowertschöpfung = Summe der Brutto-
wertschöpfung der Wirtschaftsbereiche nach Abzug der unterstellten Entgelte für 
Bankdienstleistungen und des Vorsteuerabzugs an Umsatzsteuer auf Investitionen. -
4) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - S) Prozent der Sum-
me der Bruttowertschöpfung der Wirtschaftsbereiche vor Abzug der unterstellten 
Entgelte für Bankdienstleistungen und des Vorsteuerabzugs an Umsatzsteuer auf 
Investitionen. 

Das Bruttoinlandsprodukt ergibt sich aus der Summe 
der B r u t t o w e r t s c h ö p f u n g der einzelnen Sektoren 
zuzüglich der Einfuhrabgaben, die vom Staat oder den In-
stitutionen der Europäischen Gemeinschaften (übrige 
Welt) auf eingeführte Güter erhoben werden. Die Brutto-
wertschöpfung der Wirtschaftsbereiche wird in der Regel 
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durch Abzug der Vorleistungen von den Produktionswer-
ten ermittelt. Durch Addition der Bruttowertschöpfung 
der Unternehmensbereiche erhält man zunächst die unbe-
reiriigte Wertschöpfung der Unternehmen insgesamt; sie 
ist noch nicht um den Verbrauch an unterstellten Bank-
dienstleistungen und um den Vorsteuerabzug an Umsatz-
steuer auf Investitionen bereinigt, schließt jedoch keine 
Einfuhrabgaben ein. Zieht man von der unbereinigten 
Bruttowertschöpfung der Unternehmen insgesamt die un-
terstellten Entgelte für Bankdienstleistungen und die ab-
zugsfähige Vorsteuer auf Investitionen ab, erhält man die 
- b-ereinigte - Bruttowertschöpfung des Unternehmens-
sektors. Addiert man hierzu die Bruttowertschöpfung des 
Staates, der privaten Haushalte und der privaten Organi-
sationen ohne Erwerbscharakter, ergibt sich die gesamte 
Bruttowertschöpfung der Volkswirtschaft. Die folgenden 
Ausführungen über die Entwicklung der Wirtschaftsberei-
che beziehen sich für den Unternehmenssektor auf die un-
bereinigten Ergebnisse. 

Am r e a 1 e n Zuwachs des B r u t t o in 1 a n d s p r o -
du kt s im Jahr 1978 (+ 3,1 6/o gegenüber 1977) waren von 
den großen Wirtschaftsbereichen überdurchschnittlich der 
Bereich Handel und Verkehr ( + 4,6 O/o), die Dienstlei-
stungsunternehmen (+ 4,0 6/o) und - nach den zur Zeit 
vorliegenden Indikatoren - die Land- und Forstwirt-
schaft ( + 5,8 O/o) beteiligt. Die Bruttowertschöpfung des 
W1arenproduzierenden Gewerbes übertraf ihren Vorjahres-
betrag um 2,5 °/o, diejenige des staatlichen Bereichs, der 
privaten Haushalte und der privaten Organisationen ohne 
Erwerbscharakter um 2,1 O/o. Mit Ausnahme der Land-
urtd Forstwirtschaft und des Warenproduzierenden Ge-
werbes hatten 1978 alle großen Bereiche ein stärkeres 
Wachstum als im Vorjrahr zu verzeichnen. 

Entwicklung bei den Dienstleistungsunternehmen etwas 
abgeschwächt (1977: + 8,2 O/o), beim Warenproduzierenden 
Gewerbe verstärkt (1977: + 6,3 O/o). Ebenfalls stärker als 
1977 stieg 1978 die Bruttowertschöpfung des Bereichs 
Handel und Verkehr (+ 6,6 O/o), dagegen war 1978 die Zu-
nahme der Bruttowertschöpfung der Land- und Forst-
wirtschaft ( + 2,0 O/o) sowie des Staates, der privaten Haus-
halte und der privaten Organisationen ohne Erwerbscha-
rakter(+ 5,9 O/o) geringer als im Jahr 1977. 

Zur Erhöhung des Bruttoinlandsprodukts in jeweiligen 
Preisen (+ 7,1 O/o) trugen 1978 alle großen Wirtschaftsbe-
reiche bei. An der Spitze der nominellen Zunahme lag der · 
Anstieg der Bruttowertschöpfung der Dienstleistungsun-
ternehmen (+ 7,8 O/o) und des Warenproduzierenden Ge-
werbes (+ 7,7 O/o); im Vergleich zum Vorjahr hat sich die 

Die V e r w e n d u n g s s e i t e des Sozialprodukts - in 
jeweiligen Preisen betrachtet - ist im Jahr 1978 durch 
eine relativ starke Zunahme der Anlageinvestitionen ge-
kennzeichnet. Für Anlageinvestitionen wurden 1978 11,0 O/o 
mehr aufgewendet als im Vorjahr, in dem sie um 7,6 O/o ge-
genüber 1976 erhöht worden waren. Ausschlaggebend für 
diesen Anstieg waren höhere Ausgaben sowohl für Bauin-
vestitionen ( + 11,3 O/o gegenüber 1977) als auch für Ausrü-
stungsinvestitionen C+ 10,5 O/o). Im Jahr 1977 waren für 
Bauinvestitionen 6,0 O/o mehr und für Ausrüstungsinvesti-
tionen 10,2 O/o mehr aufgewendet worden als 1976. Der 
letzte Verbrauch nahm 1978 im Vergleich zur Entwicklung 
des ~ in jeweiligen Preisen unterdurch-
schnittlich zu: Der Private Verbrauch und der Staatsver-
brauch erhöhten sich um jeweils 6,5 O/o. Im Vorjahr hatte 
der Anstieg des Privaten Verbrauchs 7,0 O/o, der des 
Staatsverbrauchs 5,6 O/o gegenüber 1976 betragen. Der 
Lageraufbau im Jahr 1978 - er wird auf 6,9 Mrd. DM ge-
schätzt - war geringer als im Vorjahr(+ 11,2 Mrd. DM). 
Erneut zugenommen hat der Außenbeitrag; er stieg von 
28,6 Mrd. DM im Jahr 1977 auf 35,2 Mrd. DM im Jahr 
1978 an. Seine Zunahme ergab sich aus einer Erhöhung 
der Ausfuhr von Waren und Dienstleistungen um 5,8 O/o 
gegenüber 1977 (nach + 5,6 O/o im Vorjahr) und der Ein-
fuhr von Waren und Dienstleistungen um 4,2 O/o (nach 
+ 6,5 O/o im Jahr 1977). 

In k o n s t a n t e n P r e i s e n nahm die letzte inländi-
sche Verwendung von Gütern stärker zu (+ 3,8 O/o) als das 
Sozialprodukt (+ 3,4 O/o); dabei stiegen der Private Ver-
brauch um 3,8 O/o gegenüber 1977, der Staatsverbrauch um 

Tabelle 3: Verwendung des Sozialprodukts 
Anlageinvestitionen Außen- Nacbrichtlich 

Brutto- Privater Staats-

=nenl 
1 

·Vorrats- beitrag Ausfuhr 1 Einfuhr Jahr!) sozial- Verbrauch verbrauch Aus- ver- (Ausfuhr 
produkt rüstungen Bauten änderung minus von Waren und 

Einfuhr) Dienstleistungen 

In jeweiligen Preisen 
Mill.DM 

1975 ...... „1 1032 900 

1 

576 540 

1 

215 290 

1 

214'540 

1 

82320 

1 

132220 

1 

- 3300 

1 

+ 29830 

1 

272510 

1 

242680 
1976 .......• 1127 900 624 680 227 420 232 540 90680 141860 + 13700 + 29560 311 780 282220 
1977 .... ' ... 1198 700 668 550 240140 250 210 99890 150320 + 11200 + 28600 329180 300580 
1978 .... ' ... 1287 400 711940 255 740 277620 110380 167 240 + 6900 + 35200 348360 313160 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1975 ......•. , + 4,7 

1 

+ 9,3 

1 

+11,0 

1 

- 0,9 

1 

+ 7,7 

1 

- 5,5 

1 

X 

1 

X 

1 

-1,3 

1 

+ 4,3 
1976 ........ + 9,2 + 8,3 + 5,6 + 8,4 +10,2 + 7,3 X X +14,4 +16,3 
1977 ........ + 6,3 + 7,0 + 5,6 + 7,6 +10,2 + 6,0 X X + 5,6 + 6,5 
1978 ....•... + 7,4 + 6,5 + 6,5 +11,0 +10,5 +11,3 X X + 5,8 + 4,2 

% des Bruttosozialprodukts 
1975 ..••••. • 1 100 

1 

55,8 

1 

20,8 

1 

20,8 

1 

8,0 

1 

12,8 

1 

- 0,3 

1 

2,9 

1 

26,4 

1 

23,5 
1976 •..•.•.• 100 55,4 20,2 20,6 8,0 12,6 1,2 2,6 27,6 25,0 
1977 ........ 100 55,8 20,0 20,9 8,3 12,5 0,9 2,4 27,5 25,1 
1978 .....•.• 100 55,3 19,9 21,6 8,6 13,0 0,5 2,7 27,1 24,,3 

In Preisen von 1970 
Mill.DM 

1975 ...•... · 1 750 700 

1 

425 930 

1 

138 250 

1 

165 370 

1 

65130 

1 

100 240 

1 

- 2600 

1 

+ 23750 

1 

201860 

1 

178110 
1976 .......• 793 200 441 680 141 740 173 650 69350 104300 + 9500 + 26630 224470 197 840 
1977 .•.••••• 813 800 455 500 143100 180770 74710 106060 + 7500 + 26930 233220 206290 
1978 .......• 841 200 472980 147 470 192010 80810 111200 + 4600 + 24140 244770 220630 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr In % 
1975 ....... · 1 - 2,0 

1 

+ 2,9 

J_ 

+ 4,5 

1 

- 4,2 

1 

+ 0,4 

1 

-6,9 

1 

X 

1 

X 

1 

-6,0 

1 

+ 3,5 
1976 ........ + 5,7 + 3,7 + 2,5 + 5,0 + 6,5 + 4,1 X X +11,2 +11,1 
1977.' ...... + 2,6 + 3,1 + 1,0 + 4,1 + 7,7 + 1,7 X X + 3,9 + 4,3 
1978 .....••• + 3,4 + 3,8 + 3,1 + 6,2 + 8,2 + 4,8 X X + 5,0 + 7,0 

% des Bruttosozialprodukts 
1975 ....... ' 100 56,7 18,4 22,0 8,7 13,4 - 0,3 3,2 26,9 23,7 
1976 ........ 100 55,7 17,9 21,9 8,7 13,1 1,2 3,4 28,3 24,9 
1977 ........ 100 56,0 17,6 22,2 9,2 13,0 0,9 3,3 28,7 25,3 
1978 .......• 100 56,2 17,5 22,8 9,6 13,2 0,5 2,9 29,1 26,2 

1) Ab 1976 vorläufiges Ergebnis. 
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3,1 °/o, die Ausrüstun'gsinvestitionen um 8,2 °/o und die 
Bauinvestitionen um 4,8 °/o. Die Zunahme aller genannten 
Verwendungsarten lag 1978 gegenüber 1977 über dem An-
stieg im Jahr zuvor. Schwächer als im Jahr 1977 war 1978 
die Aufstockung der Lager ( + 4,6 nach + 7 ,5 Mrd. DM 
1977). Maßgebend für die Abweichung der Entwicklung 
der Güter der letzten inländischen Verwendung von der 
des Sozialprodukts war der im Vergleich zum Vorjahr 
niedrigere reale Außenbeitrag; er verminderte sich von 
26,9 Mrd. DM im Jahr 1977 auf 24,1 Mrd. DM im Berichts-
jahr. Relativ stark nahm 1978 die Einf:uhr zu (+ 7,0 nach 
+ 4,3 O/o 1977); dagegen erhöhte sich gegenüber 1977 die 
Ausfuhr um 5,0 O/o (nach + 3,9 O/o 1977 gegenüber 1976). In 
dem Rückgang des realen Außenbeitrags - bei gleichzei-
tigem Anstieg des nominellen Außenbeitrags - spiegelt 
sich, wie bereits erwähnt, die Verbesserung der Terms of 
Trade ( + 3,5 %) wider. 

Das V o 1 k s e in komm e n, das sich rechnerisch nach 
Abzug der Abschreibungen (zu Wiederbeschaffungsprei-
sen) und der indirekten Steuern (abzüglich Subventionen) 
vom Bruttosozialprodukt ergibt und die Bruttoeinkommen 
aus unselbständiger Arbeit sowie die Unternehmens- und 
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Vermögenseinkommen (vor der Besteuerung) umfaßt, stieg 
1978 gegenüber 1977 um 7,3 %. Die Bruttoeinkommen aus 
unselbständiger Arbeit nahmen um 6,0 O/o, die Einkommen· 
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen um 10,6 °/o zu. 
Die Entwicklung der Summe der Einkommen aus unselb-
ständiger Arbeit hat sich damit - im Vergleich zur Zu-
nahme 1977 (+ 7,1 O/o gegenüber 1976) - etwas abge-
schwächt. In den Bruttoeinkommen aus unselbständiger 
Arbeit sind neben den Bruttolöhnen und -gehältern auch 
die Sozialbeiträge der Arbeitgeber (tatsächliche Beiträge 
an die ~ und unterstellte Beiträge für 
soziale Leistungen der Arbeitgeber für Altersversorgung, 
Krankheitsfälle u. ä.) enthalten. Der Anstieg der Einkom-
men aus Unternehmertätigkeit und Vermögen lag dagegen 
deutlich höher als 1977 ( + 10,6 gegenüber + 3,5 °/o im Vor-
jahr). Diese Einkommen umfassen neben den Unterneh-
menseinkommen - diese beziehen sich auf Unternehmen 
mit eigener Rechtspersönlichkeit, Personengesellschaften 
und Einzelunternehmen (einschl. der Landwirte, Freien 
Berufe usw.) - auch die Vermögenseinkommen aller Be-
völkerungsgruppen. 

Do. 
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Veröffentlichungen 1) vom 12.Dezember 1978 bis 22.Januar 1979 

Bestell-Nr. Titel DM 

1 zusammenfassende Veröffentlichungen 
101020C.-781112 
1010300-78089-90 
1010300--79041-43 
1010600-78112 

Wirtschaft und Statistik, Heft' 1211978 ................•..•........•••. „ ..... . 
Statistischer Wochendienst, Heft 49 und 50/1978 ........•.........•...•..••• , • 

Heft 1-3/1979 ......•. „ .... „„ .. „„„ .... „.„. 
Indikatoren zur Wirtschaftsentwicklung - Zeitreihen mit Saisonbereini-

10,-
je 1,20 
je 1,20 

101060C.-79101 
102020C.-78109 
1020200--78110 
1020500--79900 

2010220--77700 
2010230--78322 
2010420-77323 

202041C.-78109 

2030320--78009 

2030341-78009 
2030342-77900 
2030360--78900 
2030370--78700 
2030431-78110 
2030432-77700 
2030440--78110 
2030450--78109 
203045C.-77700 

2032001-71900 
2032013-71900 

2032015-71900 

2040210--78110 

2040210--78211 

2040210--78111 

2040220-78110 

2040410-78210 

2040410--78910 
2040421-767110 

2040810--78211 

2040820-78110 
2042201-779011 

2060110--78110 
2060110--78211 
2060120--77700 
206031C.-78210 
2060400--78209 
2060400--78109 
2060400--78210 
2060400--78110 
2060500-78110 
2060500--78111 
2060600-78110 

2060600.-78111 
2060710-78107 
21160710---78108 
2060740-78110 

2070100--78110 
2070200--78110 
2070300-78323 

2070410--78110 

2080200--78107 
2080310--76900 
2080320--78107 
2080400--78109 
2080500--77700 
2080600.-78109 

gung - Heft 1211978 ...........................•. „ ..... „ ..... , „ ... „ ...•. „ 
Heft 1/1979 ............•....... „ ................... „ „ .........•• „. 

Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft, September 1978 ... , • , ..•.••• , • 
Oktober 1978 .••.......•. , ••. „ 

Die Situation der Kinder in der Bundesrepublik Deutschland , , , ...••••.• 

2 Fachserien 

e,-
9,30 
7,80 
8,10 

15,-

Fachserie 1: Bevölkerung und Erwerbstätigkeit 
Reihe 2.2 Gerichtliche Ehelösungen 1977 ...•.................. , .. , •.•• , ..••.••. „ ..... „. 2,20 

2,20 
3,40 

2.3 Wanderungen, 2. Vierteljahr 1978 ................•....•••••...• „., .... „. „ „ 
4.2 sozialvers1cherungspfiichtig beschäftigte Arbeitnehmer, 30, September 1977 

Fachserie 2: Unternehmen und Arbeitsstätten 
Reihe 4.1 Insolvenzverfahren, September 1978 ......... -'·· .......••.•••.••.••.••• „ .... . 2,20 

Fachserie 3: Land - und Forstwirtschaft, Fischerei 
Reihe 3.2 Wachstum und Ernte landwirtschaftlicher Feldfrüchte und Grünland, 

November 1978 •..•.••..•... „ ...............................•................. 
3.4.l Wachstum und Ernte von Obst, Oktober 1978 ...........•...•••••.....•.•• , •. 
3.4.2 Baumobstflächen 1977 ..........•......................•• , •....••••.•.• , ••••• , ••• 
3.6 Anbau von Zierpflanzen 1978 ...................... , •.....• , ..•• , • , , •••• „ ... ,. 
3.7 Baumschulen, Baumschulflächen und Pflanzenbestände 1978 ..• „. „ „ „ „. 
4.3.1 Schlachtungen und Fleischgewinnung, Oktober 1978 .......• , , ....•. , • , , , , , • 
4.3.2 Schlachttier- und Fleischbeschau 1977 .......•..••.......•. „ ............ „ „. 
4.4 Erzeugung von Geflügel, Oktober 1978 ......•......•.....•.••••.• , „ ........• 
4.6 Hochsee- und Küstenfischerei; Bodenseefischerei; September 1978 ......•.• 
4.5 1977 •.••••••.• „.„.„ .... 

Landwirtschaftszählung 1971 
2.0.0.1 Heft 1: Erhebungsprogramm und Organisation ...•....•.....••• , ••..•••••• 
2.0.13 Heft 13: Ergebnisse zur sozialökonomischen Gliederung der Betriebe; 

Buchführung ............. „ .....................................•••........... 
2.0.15 Hert 15: Gesamtüberblick über das Aufbereitungs- und Darstellungs-

programm ......................•................ „ .............. „ .....•...•• 

Fachserie 4: Produzierendes Gewerbe 

1,40 
1,40 

10,10 
3,40 
4,50 
2,20 
6,70 
1,20 
2,20 
6,70 

12,40 

19,10 

12,40 

Reihe 2.1 Indizes der Produktion und der Arbeitsproduktivität, Produktion ausge-
wählter Erzeugnisse im Produzierenden Gewerbe, Oktober 1978 ..•••••• 

2.1 Indizes der Produktion für das Produzierende Gewerbe, November 1978 
4,50 

(Eilbericht) ...........•.....•...••.•.................•....•• „ .. , .......... „ .. 
2.1 Indizes der Produktion und der Arbeitsproduktivität, Produktion ausge-

wählter Erzeugnisse im Produzierenden Gewerbe, November 1978 •••..• 
2.2 Indizes des Auftragseingangs, des Umsatzes und des Auftragsbestands für 

das Verarbeitende Gewerbe und für das Bauhauptgewerbe, Oktober 1978 
4.1 Beschäftigung, Umsatz und Energieversorgung der Betriebe im Bergbau 

und im Verarbeitenden Gewerbe, Oktober 1978 (Vorbericht) .......••.•• 
4.1 Oktober 1978 .......•..••......•••• , ••• 
4.2.1 Beschäftigung, Umsatz und Investitionen der Unternehmen im Bergbau 

und im Verarbeitenden Gewerbe (ohne Handwerk) 1976 •.. , .•.•.•••••• , , 
8.1 Eisen und Stahl (Eisenerzbergbau, Eisen schaffende Industrie, Eisen-, 

Stahl- und Tempergießerei), November 1978 (Vorbericht) ........•••••••• 
8.2 Düngemittelversorgung, Oktober 1978 .....................•....••• , ••....•.•• 
2.2.0.lHandwerkszählung 1977 - Heft 1: Methodische Einführung; Unternehmen 

nach Wirtschaftszweigen .••....•...•.......•..•.............•....••.•.••••••• 

1,20 

4,60 

5,70 

1,20 
6,90 

7,90 

1,-2) 
1,20 

7,90 
Fachserie 6: Ha n d e l , G a s t g e w er b e , R e i s e v er kehr 

Beschäftigte und Umsatz im Großhandel (Meßzahlen), Oktober 1978 ..... , 2,30 
Umsatzentwicklung im Großhandel, November 1978 (Vorbericht) • . . . . • . . . . 1,20 
Wareneinkauf, Lagerbestand und Rohertrag im Großhandel 1977 . . . . . . • • • 1,20 
Umsatzentwicklung im Einzelhandel, Oktober 1978 (Vorbericht) • „. „ „.. 1,20 
Umsatzentwicklung im Gastgewerbe, September 1978 (Vorbericht) . . . • • . . • 1,20 
Beschäftigte und Umsatz im Gastgewerbe (Meßzahlen), September 1978 • • 1,20 
Umsatzentwicklung im Gastgewerbe, Oktober 1978, (Vorbericht) •..... , . . . 1,20 
Beschäftigte und Umsatz im Gastgewerbe (Meßzahlen), Oktober 1978 . . . . 1,20 
Warenverkehr mit Berlin (West), Oktober 1978 .. , .......••....•••. , , ....•• , • 2,20 

November 1978 . . . . . . . . • • • . • . . • . . . . . • . . • • • 2,30 
Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin 

(Ost), Oktober 1978 ...............................•..........•.........••••• „ 4,50 
November 1978 ...........................•............•. „............ 4,60 

Obernachtungen in Beherbergungsstätten, Juli 1978 . . . . . . . . . . . . • . . . . • • . . . . . 3,40 
August 1978 . • . • . . • . • . • • . . . . . . . . 3,50 

Grenzüberschreitender Reiseverkehr, Oktober 1978 ....••.... , ... , ......•• , • 2,30 

Reihe 1.1 
1.1 
1.2 
3.1 
4 
4 
4 
4 
5 
5 
6 

6 
7.1 
7.1 
7.4 

Fachserie 7: A u ß e n h a n d e l 
Reihe 1 

2 
3 

4.1 

zusammenfassende Übersichten für den Außenhandel, Oktober 1978 •• „ 6,70 
Außenhandel nach Waren und Ländern (Spezialhandel), Oktober 1978 ••• , 19,10 
Außenhandel nach Ländern und Warengruppen (Spezialhandel), 3. Vier-

teljahr 1978 „ .............. „. „ .............. „ „ ............ „ „ .. „ ....•. ... 16,80 
Ein- und Ausfuhr von Mineralöl (Generalhandel), Oktober 1978 . .• . . •. .. . 5,70 

Fachserie 8: V e r k e h r 
Reihe 2 

3.1 
3.2 
4 
5 
6 

Eisenbahnverkehr, Juli 1978 ....................•.......••.....••• , ••• „........ 2,20 
Straßen, Brücken, Parkeinrichtungen, l. Januar 1976 ................•• , ... , 14,60 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen, Juli 1978 .....•. , , . , . • 3,40 
Binnenschiffahrt, September 1978 . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . • . • • . . • • . . • . . . • . • • . • 3,50 
seeschiffahrt 1977 ...........................................••.••..... „ ...... „ 14,60 
Luftverkehr, September 1978 ...•...•..•...........•............... „........... 4,50 

1) zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, Tel. (0 61 31) 5 93 44, Postfach 421120, 
6500 Mainz 42. - Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. - 2) Die Veröffentlichungen 
der Eisen- und Stahlstatistik sind durch die Außenstelle des Statistischen Bundesamtes, Post-
fach 7720, 4000 Düsseldorf, zu beziehen. 
Fortsetzung siehe S. 76• 
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Jahr 
Monat insgesamt 

1973 62101 
1974 61 991 
1975 61 645 
1976 61 442 
1977 61 353 
1977 Juli 61 389 

Aug. 61 391 
Sept. 61 389 
Okt. 61 383 
Nov. 61 371 
·oez. 61 353 

1978 Jan. 61 348 
Febr. 61 333 
Marz 61 325 
April 61 319 
Mai 61 314 
Juni 61 310 
Juli 61 312 
Aug. 61 323 
Sept. 61 332 

Siehe auch Fachserie 1, Reihe 1 1 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevolkerungsstand am Ende des Veränderung Berichtszeitraumes 1 l 

Ubersehuß der 

1 

Wohnbevölkerung Geborenen (+) bzw. 1 Zu·(+) bzw. Bevölkerungszu· (+) 

1 männlich 1 weiblich Gestorbenen(-) Fortzuge (-) bzw. -abnahme (-) 2 1 

1 000 1 auf 1 000 Ein-
wohner und 1 Jahr 

29 714 32 388 - 95,4 + 384,0 + 292,0 + 4,7 
29 604 32 387 -101,1 - 9,3 - 109,9 - 1,8 
29 382 32 263 -148,7 - 199,4 -346,9 - 6,6 
29 263 32179 - 130,3 - 72,3 -202,6 - 3,3 
29 217 32136 -122,6 + 32,7 - 89,3 - 1,5 
29 239 32150 - 5,7 - 0,7 - 6,4 - 2,1 
29 241 ' 32161 - 5,8 + 8,0 + 2,2 + Q,4 
29 239 32150 - 5,9 + 3,6 - 2,3 - 0,5 
29 236 32148 - 11,0 + 5,2 - 5,7 - 1,1 
29 228 32143 - 12,6 + 0,3 - 12,3 - 2,4 
29 217 32136 - 16,7 - 1,8 - 18,3 - 3,5 
29 214 32133 - 16.7· + 11,6 - 5,0 - 1,0 
29 209 32124 - 22,8 + 8,1 - 14,7 - 3,1 
29 206 32118 - 15,2 + 6,8 - 8,4 - 1,6 
29 204 32115 - 9,4 + 4,1 - 5,3 - 1,1 
29 202 32112 - 9,6 + 4,2 - 5,4 - 1,0 
29 201 32109 - 7,3 + 3,3 - 3,9 - 0,8 
29 203 32108 - 8.4 + 10,2 + 1,8 + 0,3 
29 211 32112 - 7,0 + 17,9 + 10,8 + 2,1 
29 218 32114 - 6,4 + 15,7 + 9.3 + 1.8 

Bevölkerungs-
stand am 

27. 5. 1970 
= 100 

102,4 
102,2 
101,6 
101,3 
101,2 
101,2. 
101,2 
101,2 
101,2 
101,2 
101,2 
101,2 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 

1) Ausqanqsbas1s Volkszahlunq 1970. - 21 Einschl. Differenz 2w1scnen vor1auf1gem und endgult1gem Ergebnis der Stat1st1k de1 naturhchen ~ und einschl. Berichtlgu11g von Gemeindeergebnissen. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 1} 
1 ' 

Lebendgeborene 1 Gestorbene 2 1 Uberschuß der 

,. 
Geborenen (+) bzw. 

Jahr Ehe· darunter Tot- darunter _und zwar Gestorbenen (-) 
Monat schheßungen insgesamt 

1 
nicht- geborene insgesamt Auslander im ersten 1 in den ersten 

1 
darunter Auslander ehelich Lebens1ahr 7 Lebenstagen insgesamt Auslander 

1973 MD 32 884 52 969 8 257 3 320 474 60919 803 1 214 755 - 7 950 + 7 454 
1974 MD 31 439 52 198 9023 3 273 449 60 626 773 1 103 677 - 8 428 + 8250 
1975 MD 32 223 50 043 7 989 3065 391 62438 749 990 581 - 12 396 + 7 240 
1976 MD 30477 50 238 7 246 3188 370 61 095 714 875 494 -10 857 + 6 533 
1977 MD 29 874 48 529 6 523 3137 316 58 744 670 752 ~ -10 215 + 5 853 
1977 Sept. 36 550 49 817 6 405 3131 320 54 708 641 662 340 - 4891 + 5 764 

Okt. 27 029 47 942 6 203 3111 287 59011 669 705 349 -11 069 + 5 534 
Nov 20 885 45 411 5 862 3135 277 58 483 623 692 384 -13 072 + 5 239 
Dez. 28 926 46165 5 910 3181 323 63058 699 793 421 -16 893 + 5 211 

1978' 'Jan 14 847 45 740 5 717 3 104 298 62 395 622 638 316 - 16 655 + 5095 
Febr. 1ö 160 45 402 5 790 3 034 317 68 237 668 705 317 - 22 835 + 5122 
Marz 27 593 50 268 6 270 3 256 326 65 461 745 789 414 -15 203 + 5 525 
Apnl 23 142 47 917 6 220 3145 290 57 334 675 704 373 - 9 417 + 5 545 
Mai 39 094 51 899 6 773 3 43& 340 61 508 709 757 393 - 9 609 + 6 064 
Juni 32 712 48 964 6 730 3 343 294 56 225 690 689 386 - 7 261 + 6040 
Juli 32 005 r 49 512 r 6 652 3 478 305 r 57 932 r 645 660 353 - 8'420 r + 6007 
Aug. 32 568 r 49051 r 6 500 ·3 566 297 r 56 084 1 605 646 354 - 7 033 r + 5 895 
Sept. 33 829 r 48 169 r 6 086 3 520 301 r 54 559 r 586 648 342 - 6 390 r .y- 5 500 
Okt 26 669 47 315 ... 263 60 324 . .. ... - 13 009 .. 
Nov. 20 629 43 879 ... 278 57 878 „. .. . .. -13 999 . ... 

Je 1 000 Einwohner und 1 Jahr Je 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 

Jahr 

1 1 

Gestorbene Lebend- und 
1 Uberschuß der Totgeborenen 

Monat Eheschließungen Lebendgeborene G estorbane 2 1 Geborenen(+) bzw. N1chtehelich 1 1m ersten 1 in den ersten waren Tot-
Gestorbenen (-) Lebendgebo'.ene Lebensjahr 31 7 Lebenstagen 41 geborene 

1973 6,4 10,3 11,8 -1,5 62,7 22,7 14,3 8,9 
1974 6,1 10,1 11,7 -1,6 62,7 21,1 13,0 8,5 
1975 6,3 9,7 12,1 - 2,4 61,2 19,7 11,6 7,7 
1976 5,9 9,8 11,9 -2,1 63,5 17,4 9,8 7,3 
1977 5,8 9,5 11,5 - 2,0 64,7 15,3 8.4 6,5 
1977 Sept 7.2 9,9 10,8 -1,0 62,9 14,3 6,8 6,4 

Okt. 5,2 9,2 11,3 -2,1 64,9 13,9 7,3 6,0 
Nov. 4,1 9.o 11,6 - 2,6 69,0 14,9 8,5 6,1 
Dez. 5,6 8,9 12,1 - 3,2 68,9 17,5 9,1 6,9 

1978 ~ . 2,8 8,8 12,0 -3,2 67,9 13,4 6,9 6,5 
Febr. 3,4 9,6 14,5 - 4,9 66,8 16,5 ·1,0 6,9 
Marz 5,3 9,6 12,6 - 2,9 64,8 15,S 8,2 6,3 
/\pnl 4,6 9,5 11,4 -1,9 6!>,6 14,8 7,8 6,0 
Mai 7,5 10,0 11,8 -1,8 66,2 14,7 7,6 6,5 
Juni 6,5 9,7 11,2 - 1,4 68,3 14,2 7,9 6,0 
Juli 6,1 9,5 11,1 -1,G 70,2 13,1 7,1 6,1 r 
Aug. 6,3r 9,4 r 10,8 -1,4 r 72,7. 12,9 7,2 6,0 r 
Sept 6,7 9,6 r 10,8 -1,3r 73,1 13,6 7,1 6,2 
Okt. 5,1 9,1 11,6 - 2,5 ... .. ... 5,5 
Nov. 4,1 8,7 11,5 - 2,8 „ " . ... 6,3 

~FJchsene 1, Reihe 2 
1) Eheschließungen nach dem Aeg1str1erort; Geburten und Sterhefalte nach dem Wohnort, ab Oktober 1978 nach dem Registrierort 4- in Abweichung von der Tabelle Bevolkerungsstand und -vernnderung - 21 Ohne 
Totgeborene, nachtraghch beurkundete Knegssterbefalle und gerichtliche Todeserklarungen. ~ 31 Unter Beruckstcht/gung der Geburtenentwicklung m den vorangegangenen 12 Monaten - 4) Bezogen auf die 
Lebendgeborenen des Berichtszeitraums - 5) V:orlauf1ges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat männlich 

"" 0} 324 685 
1975 D 622 627 
1976 D 31 566 511 
1977 D 518 054 
1978 D 488 832 p 
1977 Aug. 453 309 

Sept. 424 233 
Okt. 442 796 
Nov. 481 647 
Dez. 559 347 

1978 Jan. 657 052 
Febr. 

'' 
687 953 

März 684 658 
April 494 984 
Mai 439 210 
Juni 409 509 
Juli 428 933 
Aug. 423 394 
Sept. 388 735 
Okt. 402 826 
Nov: 421 571 
Dez. 494 977 p 

Jahr 
Monat Textil- und 

Bekleidungs-
berufe 

1974 D } 31 341 
1975 ·D 37 888 
1976'D 31 31 750 
1977 D 29 384 
1977 Aug. 28 209 

Sept. 27198 
Okt. 27 797 
Nov. 28 935 
Dez: 31 034 

1978 Jan. 31 441 
Febr. 30 375 
März 29 884 
April 29 727 
Mai 28 736 
Juni 28 445 
Juli 28173 
Aug. 28 678 
Sept. 27 586 
Okt. 27 982 

Erwerbstätigkeit. 
Arbeltslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen 

Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 

Arbeitslose (Stand: Monatsende) 
darunter in ausgewählten Berufsgruppen 21 

Pflanzenbauer, Stein· Schlosser, 
darunter Tierzuchter, Bergleute, bearbe1ter, Metall- Mechaniker weiblich insgesamt Aus lander 1 1 Fischerei- Mineral- Baustoff· und berufe/ hersteller/ erzeuger, 

Forst- und gewinn er Keramiker, -bearbeiter zugeordnete 
Jagdberufe Glasmacher Berufe 

257 796 582 481 69128 8 439 2 414 6 946 11 030 26 678 
451 590 1074217 151 493 13 259 3 470 11 847 27 789 65 530 
493 825 1060336 106145 14 881 3 341 9 047 23122 56487 
511 941 1029995 97 692 14 739 3 504 7 446 19607 47 466 
504116 p 992 948 p 103 524 p ... ... ... „ . ... 
510 159 963 468 82 674 8 923 2620 4 727 17 671 42 018 
487 006 911 239 84 354 8 614 2 447 4 606 17 337 39 411 
511 580 954 376 94 024 9 011 2 625 4 914 18 755 41 453 
522 678 1004325 103172 12 332 3 409 6025 20 536 45156 
531 361 1090708 111 722 20 618 5 343 11 152 22 280 51 390 
556 446 1 213 498 120 158 29 410 6 246 13 858 23 757 56 795 
536 356 1224309 125 094 43 494 6 561 16 471 23 999 59 843 
514 311 1 098 969 119 947 19 598 4 866 9 287 24051 56 716 
505 445 1000429 111 528 11 572 3 607 6091 23016 50 885 
473 787 912 997 102 746 9 532 3 408 5159 21 657 45148 
467 810 877 319 92 606 8960 3 283 4617 19984 40 219 
493 297 922 230 85 921 9 693 3 280 4 383 19659 42 022 
500 569 923 963 87 347 10 165 3 328 4 548 19063 40914 
475 639 864 274 89 973 9 594 3 055 4 222 18 454 37 074 
498 810 901 636 95 833 10 347 3 269 4 339 19372 3; 549 
505 472 927 043 100 807.p '' „. „. .. .. 
511 744 p 1006721 p 103 936 p „' „. ... .. ... 

Arbeitslose (Stand: Monatsende) 
darunter in ausgewahlten Berufsgruppen 2l 

Hilfsarbeiter 1 ngenieure1 

Lederhersteller, Ernahrungs- ohne nahere Chemiker, 
Leder- und berufe Bauberufe Tat1gke1ts- Physiker, Warenkaufleute Verkehrsbe1 ufe 

Fellverarbeiter Mathematiker/ angabe Techniker 

6 583 14629 53 899 32 263 16 858 45 233 18415 
8 701 24845 88 920 50 111 31 716 79 323 34695 
6445 26 922 57 508 45 393 37 593 90 578 31 605 
5 885 27 057 54639 46018 34 209 93 258 28 333 
5 280 23108 30 755 43 309 36432 93 801 22 720 
5165 22 612 28 742 42 874 31 728 86 917 21 723 
5321 25 480 31 698 45 073 31 197 91 056 22 654 
5 605 29 921 41 427 48 093 29 304 90 397 25 439 
6 068 31 022 63 685 51 388 29 341 90 230 32107 
6 294 33 009 99189 54 358 29 751 98 697 40 025 
6406 32 442 104 240 54 368 29 817 95 143 41112 
6 339 31 081 75 304 52 076 28 434 90'581 32 323 
6 248 29 664 43 622 48 147 26 764 89 966 25 742 
6 090 26646 33 990 44171 24148 82124 22471 
5 725 25179 26 819 40839 24128 81 329 20698 
5 677 24 871 25 291 40382 27 212 88 256 21 359 
5510 24 588 24 538 40 859 26 030 86 680 21 809 
5 200 23 828 22 685 39 011 22 223 81 008 20 427 
5 462 26 769 23 945 39 983 22 236 85 032 21 732 

Elektriker 

8 660 
25 979 
24 794 
21 255 

. .. 
20 590 
18 300 
18 378 
18 377 
19 681 
22 301 
25 030 
22 971 
20 690 
18 708 
17 504 
19 622 
18 636 
16 361 
15 736 

. . 
''' 

01 ganisations-, 
Verwaltungs-

und 
Bliroberufe 

69 206 
134 699 
168 212 
164 639 
166 665 
154 601 
161 971 
157 802 
156 197 
163 973 
156 409 
15P 040 
149 321 
139 925 
138 462 
150 217 
147 923 
136 984 
144 986 

Kurzarbeiter (Stand: Monatsmitte) Offene Stellen (Stand: Monatsende) Vermittlungen (Monatssumme) 
Jahr Manner Monat insgesamt Manner Frauen insgesamt Manner Frauen oder Frauen insgesamt Männer Frauen 

1974 n 292 403 197 577 94 82.6 315 375 189 748 125 627 186 542 134 526 52016 
1975 773 334 537 652 235 682 236 174 129 567 106 607 177 224 127 392 49 832 
1976 3) 277 008 209 997 67 011 234 997 139 340 95 657 193 936 140 712 53 224 
1977 231 329 181 256 50073 231 227 141 380 89 847 190 825 138 627 52198 
1978 190 715 p 245 555 p 178 148 p 
1977 Aug. 94 747 72 672 22 075 254 532 158 674 95 858 205 577 147 048 58 529 

Sept. 157 811 122 526 35 285 236 564 150 928 85 636 200 000 143 252 56 748 
Okt. 197 874 150 033 47 841 220 188 140 813 79 375 190 959 137 415 53 544 
Nov. 234187 174 877 69 310 199145 123 855 75 290 173015 123 681 49 334 
Dez: 257 953 192 607 65 346 185 945 113 842 72 103 154 432 113 561 40 871 

1978 Jan. 251173 194 084 57 089 204 696 125 004 79 692 1641l5 116 508 47 607 
Febr. 250 599 191 959 58 640 223 841 134 393 89 448 157 565 109 880 47 685 
März 225 656 171 766 53 890 247 461 151 358 96103 195 038 140 227 54 811 
April 297 756 231 446 66 310 257116 156 745 100 371 189 059 140 279 48 780 
Mai 235 322 183 658 51 664 254 855 155 826 99 029 174 866 126 902 47 964 
Juni 230 515 190 854 39 66l 279 670 174 496 105 174 216 059 157 819 58 24(} 
Juli 154 573 129931 24 642 272 065 172 292 99 773 179 884 130 614 49 270 
Aug. 124 504 106 900 17 604 269 344 171 795 97 549 186 718 133 543 53175 
Sept 109 310 82 469 26 841 251 513 163 752 87 761 186 783 134 657 52126 
Okt. 127 068 93 075 33 993 248 054 162 771 85 283 176 748 127 971 48 777 
Nov. 155 448 233 916 152 501 81 415 163 451 
Dez. 126 650 p 222 303 p 130619p 74 350 p 17 334 p 147 493 p 

Siehe auch Fachserie 1, Reihe 4.1. 
1) Vollzeit· und Tel12eltarbeltslose, in Wista 5/78 bis 12178 wurden ab 1977 nur arbeitslose Auslander nachgewiesen, die eine Vo1Jbeschaft1gung suchten. - 2) Klass1f1z1erung der Berufe (Ausgabe 1970/75). -
3) Arbeitslose und offene Stellen. D errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Voqa'hres +Januar bis Novembe-r + 1/2 Dezember des laufenden Jahres); Kurz01be1ter und Vermntlungen D errechnet aus 
12 Monatswerten. 

Oue110. Bundesanst;:ilt fur Arbeit. 
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Unternehmen und Arbeitsstätten 
Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste 

Unternehmen 
Produzierendes Gewerbe Handel 

Land· darunter darunter Verkehr Kredit· 
Ins· darunter und Verer· und Institute 

Jahr gasemt ZU· Forst· Nach· und Hand· ZU· beltendas ZU· Monat sammen werk 11 wlrt· Gewerbe Bau· Groß· Einzel· richten· Versiehe-
schaft, sammen sammen Ober· (ohne gewerbe handel handel rungs· 

Fischerei Bau· mlttlung gewerbe 
gewerbe) 

Anzahl 

Beantragte Konkursverfahren 
1973 MD 440 316 39 4 141 80 60 86 36 47 12 2 
1974 MD 613 469 64 4 231 121 110 118 62 62 16 2 
1975 MD 745 559 79 8 276 147 128 121 59 67 22 2 
1976 MD 768 566 71 9 266 137 119 126 61 62 22 3 
1977 MD 787 668 78 8 256 134 123 132 68 63 24 3 

1977 Sept. 766 552 68 7 262 149 112 118 61 51 21 6 
Okt. 725 529 70 6 238 134 104 119 61 55 26 1 
Nov. 770 528 68 4 226 121 104 138 64 69 27 1 
Dez. 796 538 74 4 246 123 123 126 65 59 19 3 

1978 Jan. 777 531 74 10 227 112 114 127 62 65 26 1 
Febr. 748 612 93 10 241 120 121 1.18 54 59 20 3 
März 860 606 88 11 280 128 152 129 50 75 29 2 
April 733 498 76 4 233 102 131 119 61 62 29 3 
Mai 702 485 80 8 212 100 112 128 69 63 16 4 
Juni 714 498 68 3 204 111 93 132 60 66 19 1 
Juli 633 456 66 7 186 106 79 112 62 57 29 3 
Aug. 688 454 69 8 214 118 96 108 48 56 18 3 
Sept. 739 506 86 9 224 124 100 121 56 62 24 1 
Okt. 764 472 61 7 205 98 107 122 68 62 16 3 
Nov. 645 421 66 10 174 98 76 111 43 64 17 4 

Eröffnete Vergleichsverfahren 
1973 MD 26 24 6 14 10 4 7 3 3 
1974 MD 39 36 7 1 21 16 6 11 6 5 1 
1975 MD 30 28 10 17 11 6 7 4 3 
1976 MD 15 14 2 8 6 3 6 3 2 -
1977 MD 12 11 2 7 5 2 3 2 1 

1977 Sept. 6 5 - - 2 2 - 3 2 1 - -
Okt. 10 10 2 - 7 6 1 2 1 1 - -
Nov. 10 9 3 1 7 4 3 - - - - -
Dez. 10 9 - - 2 2 - 4 3 1 1 -

1978 Jan. 6 6 1 - 3 3 - 3 1 2 - -
Febr. 6 6 1 - 3 2 1 1 1 - 1 -
März 10 10 3 - 7 7 - 2 1 1 - -
April 14 13 2 - 5 3 2 6 3 2 1 -
Mai 10 8 1 - 4 3 1 3 1 2 - -
Juni 15 11 2 - 6 4 2 4 2 2 - -
Juli 7 7 1 - 4 3 1 2 1 1 1 -
Aug. 8 8 - - 5 6 - 3 2 1 - -
Sept. 10 8 1 - 3 3 - 4 2 2 - -
Okt. 6 5 2 - 3 3 - 2 2 - - -
Nov. 11 11 3 - 7 7 - 2 - 2 - -

lnsolvenzen 2 > insgesamt 
1973 MD 460 '333 42 4 162 88 64 91 38 50 12 2 
1974 MD 644 498 39 4 248 133 115 127 67 66 16 2 
1975 MD 766 579 84 8 288 156 132 126 62 59 22 2 
1976 MD 780 567' 73 9 262 141 121 131 64 64 22 2 
1977 MD 797 577 80 8 262 138 124 134 67 64 24' \ 3 

1977 Sept. 768 553 66 7 261 148 112 120 62 52 21 6 
Okt. 735 639 72 6 246 140 105 121 62 66 26 1 
Nov. 777 534 61 5 232 126 107 136 63 68 27 1 
Dez. 806 647 74 4 248 126 123 130 68 60 20 3 

1978 Jan. 779 533 74 10 227 113 113 129 62 67 26 1 
Febr. 760 614 94 10 242 121 121 118 54 59 21 3 
März 869 614 90 11 286 134 152 131 51 76 29 2 
April 747 511 78 4 238 105 133 124 64 54 30 3 
Mai 711 492 80 8 216 103 112 1g1 60 65 15 4 
Juni 728 608 60 3 210 115 96 1 5 62 67 19 1 
Juli 636 459 55 7 186 107 79 113 62 58 30 3 
Aug. 696 462 59 8 219 123 96 111 60 57 18 3 
Sept. 747 511 87 9 225 125 100 125 58 64 24 1 
Okt. 759 476 63 7 208 101 107 124 60 62 14 3 
Nov. 653 429 59 10 180 105 74 112 43 65 17 4 

Siehe auch Fachserle 2, Reihe 4. 
1} In die Hand..wrksrolle eingetragene Unternehmen. - 2} Ohne Anschlußkonkurse. -3) Quelle: Deutsche Bundesbank. 
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Organl· 
satlonan 

ohne 
Erwerbs· 

charaktar 
Dienst· Private 

lel· Haus-
halte stungen 
und 

Nach· 
lässa 

71 126 
100 144 
131 186 
140 212 
145 219 

138 214 
139 196 
133 242 
140 258 
140 246 
120 236 
154 266 
110 236 
118 217 
139 216 
120 177 
103 234 
126 234 
120 282 
106 224 

2 2 
3 2 
3 2 
1 1 
1 1 

- 1 
1 -
1 1 
2 1 
- -- -
1 -
2 1 
1 2 
1 4 

- -
- -
1 2 

- 1 
2 -

72 126 
102 146 
133 187 
141 213 
146 220 

138 215 
140 196 
133 243 
142 269 
140 246 
120 236 
155 255 
112 236 
119 219 
140 220 
120 177 
103 234 
127 236 
120 283 
106 224 

Wechsel· 
protaste 

bei Landes· 
zentral banken 

und Kredit· 
Instituten 3 > 

1000 1 Mill.DM 

X X 
X X 
X X 
X X 
X X 

X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 

X X 
X X 
X X 
X X 
X X 

X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 
X X 

21 84 
22 103 
18 85 
16 77 
14 65 

14 63 
14 63 
14 60 
,12 63 
11 66 
11 53 
13 71 
12 56 
14 62 
13 57 
12 56 
12 63 
12 59 
14 63 
12 62 

5* 

,j 
! 
1 

' 
' ,, 

.i 
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Jahr Insgesamt --

---- -------------

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Rlndvlehbestand Im Dezember 

1000 

1 /2 bis unter 2 Jahre und ältere Tiere 2 Jahre alte Tiara Kalber 
bis unter 1 weiblich 

1 
Land 1/2 Jahr 3l männlich weiblich männlich 

1 1 
J Ammen- und 1 Schlacht- und Fersen Milchkühe Muttarkuhe Mastkuha 

1974 14 430,0 2159,0 2 547,3 3344,3 174,0 
1975 14 493,2 2159,0 2 610,8 3 352,9 169.4 
1976 14 496.4 2154,5 2 630,0 3371,6 163,9 
1977 14 763,0 2196,3 2 732,2 3 432,6 172,8 
1978 1) 14 889,9 2 227,6 2 838,0 3 478,5 172,3 

nach Ländern (1978) 1 J 

Schleswig - Holstein 1 584,9 257,2 288,1 418,4 23,7 
Hamburg 14,8 2,6 3,1 3,6 0,6 
Niedersachsen 3 022,6 398,0 551,5 834,4 37,3 
Bremen 16,6 1,9 3,6 4,1 0,9 
Nordrhein - Westfalen 1 899,8 266,8 406,1 467,2 39,9 
Hessen 883,8 122,0 178,5 223,8 6,5 
Rheinland - Pfalz 682,9 94,5 133,2 171,5 6,6 
Baden · Württemberg 1 859,7 295,9 370,8 376,8 20,6 
Bayern 4851,1 778,6 888,2 962,2 36.4 
Saarland 72,9 9,8 14,6 17,3 1,0 
Berlin (West) 21 0,8 0,1 0,2 0,1 0,0 

Siehe auch FaehSBne 3, Reihe 4. 1. 
11 Vorläufiges Ergebnis. -2) Zählung vom 2 12.1977. -31 Oder unter 220 kg Lebendgewicht. 

Ferkel 
Jahr unter Insgesamt 20 kg Land 

Schweinebestand Im Dezember 
1000 

Schweine Mastschweine (einschl. ausgemerzte Zuchttiere) 
20 davon 

bis unter mit einem Lebendgewicht 
50 kg zusammen von ... bis unter ... kg 

tebendgewicht 60-80 1 80 -110 1110 u. mehr 

1974 20 233,7 561B,2 5 431,4 6 938,8 4 239,8 2 380,5 318,5 
1975 19805,1 5478,3 5 230,6 6 800,5 4128,0 2 393,5 279,0 
1976 20 689,2 5 498,7 5 474,3 7 208,4 4403,3 2 619,3 285,8 
1977 21 386,3 5 790,5 5 636,0 7 390,2 r 4 584,5 2 626,3 280.4 
197511 22 671,1 6185,7 5 844,8 7 914,8 4 898,3 2 704,1 312.4 

nach Ländern (1978) 11 
Schleswig· Holstein 1 857,9 554.2 462,6 624,9 410,0 206,5 8,4 
Hamburg 10.4 3,6 2,1 3,0 1,6 1,1 0,3 
Niedersachsen 6683,1 1 714,5 1 709,0 2411,9 1 520,9 . 828,4 62,6 
Br-amen 6,6 2,2 1,1 2,3 1,3 0,9 0,1 
Nordrhein - Westfalen 5 278,2 1 332,8 1 361,9 1 939,1 1 239,6 657,0 42,5 
Hessen 1 456,6 399,0 385,6 531,2 276,1 204,7 50,3 
Rheinland - Pfalz 696,3 199,2 175,4 238,4 137,1 90,0 11.4 
Baden · Württemberg 2 217,0 696,8 515,2 723,5 416,2 252,6 54,7 
Bayern 4408,7 1 269,4 1 216,9 1 418,7 881,6 456,2 81,0 
Saarland 51,4 13,7 14,3 16,9 11,7 4,7 0,6 
Berlin (West) 21 6,0 0,3 0,7 4,9 2,4 2,1 0,5 

Siehe euch Fachserle 3, Re1he4.1. 
11 Vorläufiges Ergebnis. - 2) Zählung vom 2. 12.1977. 

Gewerbliche Schlachtungen 
Tiere inländischer Herkunft 

1 Sonstige Schlachtmenge Rinder Schweine Jahr Tiere 3 1 
Monat Ins- 1 Schlacht· Sehloch- 1 Schlacht- Sehloch-

1 gesamt 1 l fetta 2 1 tungen menge 11 tungan pchlachtmenge 11 

t 1 000 1 t 1 000 1 t 

1973 MD 287 723 30067 314,8 91119' 2 237,0 190 669 5935 
1974 MD 310 267 31 947 363,9 104 604 2 330,7 199 639 6124 
1976 MD 309 751 32 246 351,9 99988 2408.4 203 669 6094 
1976 MD 322 323 33437 371,0 105 819 2460,8 210 377 6127 
1977 MD 327 074 34181 359,7 103 964 2 594.3 216 722 6388 
1977 Sept. 331 912 34169 390,8 112029 2 572,2 213461 6422 

Okt. 344 472 36 889 390,0 111 384 2 719,1 226 762 6326 
Nov. 341 924 35116 410,8 116931 2 609,5 218 736 6 267 
Dez. 322 970 34081 338,1 98142 2 623,0 218 249 6 679 

1978 Jan. ,328 988 34608 346,9 101 784 2633,1 220 779 6425 
Febr. 293 401 30 716 314,9 92490 2331,2 195051 5860 
März 328171 34200 351,6 103 304 2 579,5 216 820 8047 
April 337 641 35646 353,6 104001 2 679,2 226 951 6689 
Mai 356 679 37 422 372,2 109 583 2819,6 238 816 7 280 
Juni 336135 35846 328,0 96 721 2 780,7 232179 6235 
Juli 337 538 35854 337,9 99641 2 763.4 230 974 6923 
Aug. 347 946 38075 391,0 114186 2 726,8 226 910 6649 
Sept. 358 982 37 214 402,1 117 694 2811,2 234049 7239 
Okt. 392 504 40 751 440,6 128101 3064,8 266 652 7 761 
Nov. 374898 38 536 441,8 127 415 2 867,6 240 284 7199 

Siehe auch Fachserle 3, Reihe 4. 3. 

655,2 5 393,3 77,8 79,1 
666,0 5 394,9 71.4 68.7 
667,6 5 387.4 70,7 60,8 
671,3 541,7.4 68,1 73,3 
669,8 6 360,2 70,6 82,8 

66,7 517,4 5,9 7,5 
1,0 3,7 0,2 0,1 

146,2 1 025,0 19,1 11,2 
1,1 4,4 0,3 0,2 

69,2 621,5 18,7 10,3 
42,0 297,4 8,2 5,5 
30.0 237,9 4,5 5.7 
87.4 682,7 9.7 16,6 

213,2 1 944,2 2,9 26,3 
2,9 25,8 1,1 0,5 
0,0 0,4 0,0 0,0 

Zuchtschweine mit 60 kg und mehr Lebendgewicht 
Jungsauen andere Sauen 

zum 

1 
1 nicht nicht Eber 1.Mal trächtig 

trächtig trachtlg trilchtig 

287,2 192,2 1117,7 563.4 84,8 
311,1 194,3 1148,6 555,9 85,8 
330,5 217,6 1 214,1 555,5 90,2 
371.4 232,2 1 274,9 693,t 98,0 
370,8 251,2 1 339,8 662,8 101,3 

29,8 21,8 106,5 47,3 10,7 
0,2 0,4 0,9 0,2 0,1 

111,0 76,3 428,0 201,1 31.4 
0.2 0,1 0,5 0,2 0,1 

92,8 63,9 320,6 143,6 23,6 
18,7 11,7 70,1 34,2 6,2 
11,4 8.4 39,0 19,9 3,5 
38,6 26,0 125,1 81,9 9,9 
67,1 41,7 245,9 133.4 15,5. 

1.1 0,9 3,1 1,0 0,3 
0,0 0,0 0,1 0,0 0,0 

Tiere ausländischer Herkunft 

Schlacht- darunter 
menge Rinder Schweine 

ins- Sehloch- 1 Schlacht- Sehloch- 1 Schlacht-gesamt 1 1 tungen menge 1 1 tungen menge 1 1 
1 000 1 t 1 000 1 t 

8522 6,1 1 736 70,9 6693 
8190 4,6 1 286 73,5 6 798 
8003 3,6 1 026 74,6 6 762 
6682 3,0 844 57,4 5366 
6823 1,9 545 64,3 5965 
9858 2,8 764• 95,5 8775 
8157 1,6 461 78,7 7290 
8009 2,3 698 7,6,8 7 024 
8 608 2,7 789 82.4 7438 
7126 1,0 270 72,1 6623 
7397 0,7 210 73,9 6907 
7 756 0,8 218 78,7 7174 
6677 1,0 277 66,2 6056 
7652 0,8 224 76,2 7001 
6535 1,0 289 62,8 5658 
8161 1,1 316 82,9 7 385 

10525 2,5 734 102,1 9147 
8366 3,0 903 76,0 6 729 
7 329 3,3 982 64.4 6776 

-6666 3,7 1 068 56,2 5161 

1) Oie Schlachtmenge ~ den Anfall en Fleisch (ohne Innereien) und en Schlechtfen dar. - 21 Relnfanwert. - Es wurde bei Rindern ein Anteil von 6.23 %, bei Kälbern von 2,67 %, bei Schweinen einschl. 
lnnerelenfett von 13,20 % und bei Pferden von 2,70 % des SchlachtEJ3Wlchte zugrunde gelegt. - 3) Kälber, Schafe, Ziegen, Pferde. , 
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Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel 

Eingelegte Bruteier 11 Geschlüpfte Küken 11 Geschlachtet"' Geflügel 21 
zur Erzeugung von 

Hühnerküken der 1 1 darunter 
Jahr Hühnerküken der Entenküken Insgesamt 

1 

Jungm8ßt· 1 Suppen-

1 
Monat 

Legeressen 1 Mastrassen legerassen 1 Mastrassen 3) hQhner Enten 

1 000 t 

1973 MD 10530 19693 3916 16706 362 18613 14 786 2266 429 
1974 MD 10626 18664 4210 14676 309 17660 13 769 2394 432 
1975 MD 9737 20922 3804 16681 192 18944 16401 2 299 229 
1976 MD 10142 23948 3861 19062 246 20922 16989 2302 238 
1977 MD 10229 25389 3903 20412 316 22670 17827 2 667 437 
1977 Sept. 9446 25829 4167 21 930 347 24040 19107 2462 602 

Okt. 0948 25014 3218 20687 331 23299 18439 2323 601 
Nov. 8433 26393 3179 18960 126 23622 18963 2049 497 
Dez. 7428. 25622 2912 22263 131 23986 18136 2869 611 

1978 Jen. 9621 26684 3080 21 693 129 24 727 19604 3031 224 
Febr, 10984 24624 3684 18907 263 22067 17376 2 629 169 
März 12697 27113 4862 21 208 308 24260 19060 2823 296 
April 11 677 27686 4666 20668 428 24046 18863 2771 487 
Mei 11743 28 711 4786 23148 648 24376 18918 2801 667 
Juni 8732 25396 3960 22364 641 26074 19766 3350 659 
Juli 9220 26767 3178 20064 496 26247 19434 2 718 695 
Aug. 10996 29616 3911 22932 463 24579 19039 2461 627 
Sept. 9307 25446 3929 21406 397 24914 19204 2766 666 
Okt. 7216 25009 3674 22616 336 26776 20630 3010 639 
Nov. 7 094 26760 2467 17 399 1 39 26386 19873 3299 684 

Siehe euch Fachserle 3, Reihe 4.4. 
1) In Brüterelen mit einem Fassungsvermögen der Brutanlagen wn 1 000 Eiern und mehr. -2) In Gsflügatschlachterelen mit einer Schlachtkapazität wn mindestens 2 000 Tieren Im Monat. - 3) Einschl. aus-
sortierte Hahnenküken. 

Jahr Anlandungen 
Monat insgesamt 

, 
1973 MD 37 967 
1974 MD 41 082 
1976 MD 36170 
1976 MD 36486 
1977 MD 32871 
1977 Aug, 66077 

Sept. 23249 
Okt. 36868 
Nov. 26308 
Dez. 40332 

1978 Jan. 20 712 
Febr. 48416 
März 26266 
April 36068 
Mai 38911 
Juni 31 486 
Juli 26913 
Aug. 33316 
Sept. 24896 
Okt. 36421 

Siehe auch Fachserie 3, Reihe 4.6. 

Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei1> 
Tonnen (Fanggevilcht) 

Fischereibetriebsarten Wichtfl!e Fischarten 

Große l Herings· 1 Kleine 
Schallfisch 1 Hochsee- (Logger-) Hochsee- Hering Kabeljau, Seelachs, 

und Kilsten· Dorsch Köhler 
flscherel 

26 239 633 11 096 6947 9697 1102 7627 
29098 439 11646 4603 12 717 1961 6621 
26131 346 9694 4426 9996 1898 6419 
24286 467 10733 1 896 8865 1 679 8606 
23209 423 9240 678 7373 689 6645 
46"676 363 9039 302 9931 3607 10840 
12720 634 9995 600 1293 423 4206 
22929 399 12640 1061 4400 339 6379 
16887 302 9119 636 6036 185 4229 
27067 669 12606 387 9249 181 4413 
9170 232 11 310 367 9 614 160 1 821 

36107 602 12706 616 12729 398 3872 
17 640 406 8210 649 7 721 530 3179 
27 312 342 7414 1 746 7 474 489 3061 
30178 419 8314 1467 8891 192 3 671 
26282 263 6920 784 7603 192 3767 
19974 263 6666 89 3276 696 6172 
24683 132 8621 262 1 620 289 2134 
17016 232 7646 368 1360 164 6418 
22798 526 13099 686 4633 202 6652 

Rotbarsch 

6109 
4369 
4602 
4668 
6866 

10046 
4426 
6942 
6487 
6869 
3666 

13060 
6669 
6163 
6028. 
3434 
4361 
4663 
3774 
4326 

1) AnQt!landete Fangmengen deutscher Fischereifahrzeuge 1m Inland, 

Jahr -Land 

972n7D ...... 
976 ......... 
977 „ „ „ „. 
97841 ........ 

Schleswfl! · Holstein . 
~ ~ .. ,; 1 • : : : 
Bremen •..•.•.• 
Nordrhein ·Westfalen 
Hessen ••....•. 
Rheinland • Pfalz ... 
Baden • Württemberg . 
Bayern „ „ „ „ 
Saarland ....•.• 
Berlin (W8ßt) •.... 

lnsgosamt 

24 761,6 
24 744,9 
24 764,6 
24 744.3 

1 662,6 
80,7 

4036,1 
40,8 

3411,7 
2102,2 
1983,B 
3646,1 
6968,7 

266,3 
48,0 

Siehe auch Fachserle 3, Reihe 3.1. 

zusammen 

13 340,6 
13 269,8 
13217,6 
13176,3 

1132,2 
27,3 

2779,1 
14,9 

1 830,7 
888,6 
876,6 

1 716,2 
3 669,4 

114,6 
3,6 

Bodennutzung 
(EndgDltlges Ergebnis) 

Hauptnutzungsarten 
1 OOOha 

Wirtschaftsfläche 
landwirtschaftlich genutzte Fläche 

Acker· 
land 

7 638,9 
7 632,2 
7 497,3 
7 606,6 

627,7 
8,0 

1611,0 
2,6 

1107,6 
646,4 
497,2 
909,6 

2131,6 
63,6 

1.2 

Garten-
land 11 

421,3 
413,6 
408,9 
408.4 

30,1 
12,7 
27,8 

3,3 
81,1 
26,1 
32,6 
69,B 
74,3 
9,6 
2,1 

Korb· 
weiden-, 
Pappel-Dauer-

grün land Rebland anlagen, 
Weihnachts· 

beum-
kulturen 

6 277,7 98,3 4,2 
6219,3 100,3 4,4 
6206,0 101,6 4,8 
6164.6 102,1 4,7 

nach Ländern (1978) 
474,1 

6,6 
1139.4 

9,1 
640,3 
312,0 
277,6 
720,8 

1 468.4 
41,2 
0,2 . 

0,0 
3,8 

67,9 
26,7 
4,7 
0,1 

0,3 
0,1 
0,9 
0,0 
1,6 
0,4 
0.4 
0,3 
0,6 
0,1 

zusammen 

11411,1 
11476,1 
11 637,0 
11 667,9 

420,3 
63,3 

1267,1 
25,B 

1681,0 
1213,6 
1108,2 
1 829,9 
3299,2 

141,7 
44,6 

nicht 
mehr 

genutzte 
landw. 

Fläche 21 

291,4 
310,1 
308,7 
312,7 

3,8 
0,7 

13,7 
1.4 

38,7 
66,9 
63,6 
41,2 
62,6 
14,4 
0,1 

übrige Flächen 

Öd-und 
Unland, 

un· 
kultivierte 

Moor· 
flächen 

820,4 
820,6 
776,9 
779,8 

66,1 
2,0 

159,4 
1,7 

67,9 
62,6 
64,6 
74,8 

236,8 
8,7 
1,3 

Wald 

7172,6 
7164,6 
7 216,4 
7 218,3 

137,3 
6,1 

911,2 
0,6 

812,6 
831,6 
761,3 

1 303,2 
2313,6 

60,0 
7,6 

Krabben 
und 

Krebse 

2601 
2626 
1900 
221i6 
1626 
3796 
3930 
4191 

769 
474 
124 
132 
136 
401 
292 
637 

1 607 
3367 
3738 
4031 

Gewässer 

460,7 
466,3 
447.4 
446,2 

72,9 
6,1 

22,9 
4,7 

63,7 
23,B 
27,7 
33,1 

121,1 
2,1 
3,1 

Sonstige 

6163 
B 194 
7031 
7 727 

10106 
17668 
8370 

14665 
10068 
18768 
5090 

17709 
8469 

16742 
19378 
16170 
10924 
21 200 
10094 
16993 

alle 
anderen 

Flächen 3 1 

2676,1 
2 723,6 
2 788,6 
2811,0 

160,2 
38,4 

149,8 
17.4 

618,0 
249,7 
211,0 
377,6 
666,2 
36,6 
32,4 

U Sowie Obstanlagen und Baumschulen, - 2) Fliehen, die aus sozialen, wirtschaftlichen oder anderen Grilnden brachliegen. - 3) Gebäude-, HoffUlchen, Straßen, Wege, Eisenbahnen, Park· und Grünanlagen, 
Ziergärten, Friedhöfe, Sport·, Flug· und Milltfirilbungsplätze, - 4) Aus Grilndan der Vergleichbarkeit des Bundesergebnisses wurden fQr Nledenachsan (außer beim Ackerland) die Angaben von 1977 elnbezogan, -
6) Im Gegensatz zu den Ergebnissen der übrigen Länder handelt es sich bei den Ergel:lnlssen von Niedersachsen nur um die Angaben der land- und forstwirtschaftlichen Betriebe ab 0,6 ha Gesamtfläche. 
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Jahr 

1972/77 D ••.••• , 
1976 .. „ ..... . 
1977 ........ . 
1978 ........ . 

1977 
1978 

1977 
1978 

1977 
1978 

1977 
1978 

1977 
1978 

1977 
1978 

1977 
1978 

1977 
1978 

1977 
1978 

1977 
1978 

1977 
1978 

......... , ......... 

........ ·1 ......... 

........ ·1 ......... 

........ ·1 ......... 

........ ·1 ......... 

........ ·1 ......... 

........ ·1 ......... 

........ ·1 ......... 

........ ·1 ......... 

........ ·1 ......... 

........ ·J ......... 

Jahr 

1972/77 D ••..•• , 
1976 ....•..•. 
1977 •........ 
1978 .•....... 

1977 
1978 

1977 
1978 

1977 
1978 

1977 
1978 

......... J ......... 

........ ·1 ......... 

........ ·1 ......... 

........ ·I ......... 

1977 •...•... · 1 
1978 .•.••.•.. 

Fußnote alehe s.11• 

Insgesamt 
(einschl. Körnermels) 

dt Je ha 

39,7 
38,4 
40,9 
44,9 

47,8 
63,1 

46,9 
49,8 

42,1 
44,7 

41,0 
43,8 

39,4 
47,3 

39,2 
48,4 

37,6 
43,1 

40,0 
42,4 

40,6 
41,8 

37,6 
40,1 

29,6 
31,1 

1 1 OOOt 

21 012,2 
19133,6 
21611,1 
23 943,1 

1 991,1 
2 209,2 

22,6 
24,0 

6163,1 
6616,9 

7,6 
8,7 

3306,0 
3994.9 

1 629,4 
2039,3 

1426,1 
1 639,6 

2447,4 
2610,9 

6447,7 
6 716,8 

167,6 
179,4 

2,6 
2,6 

zusammen 

dtJe ha 

34,B 
31,7 
36,2 
37,8 

38,7 
38,8 

37,7 
38,0 

36,7 
37,1 

38,7 
37,1 

36,8 
39,7 

1 1 DDDt 

2469,7 
2100,0 
2 639,6 
2467,2 

368,1 
321,7 

4,4 
3,6 

1 000,2 
946,9 

1,8 
1,9 

434,0 
426,0 

Ernte 1 > 

Getreide 
Brotgetreide 

zusammen 

dtJe ha 

41,0 
38,3 
42,4 
48,6 

49,3 
66,2 

47,3 
61,7 

43.B 
44,4 

42,3 
43,4 

39,2 
47.6 

41,4 
49,1 

39,6 
46.0 

39,9 
43,6 

43,0 
46,0 

38,8 
40,6 

29,4 
30.7 

dt Je ha 

34.B 
31,9 
36,4 
38,0 

39.0 
39,0 

37,9 
38,2 

38,9 
37,3 

36,9 
37,3 

36,9 
39,9 

zusammen 

1 1 OOOt dtJe he 1 1 OOOt 

Bundesgebiet 
9649,7 43,9 
8890,4 41,1 
9869,9 46,3 

'10666,3 60,1 

7 076,6 
6701,7 
7 236,0 
8117,7 

Roggen 
Winter-

1 

Schleswig - Holstein 
1 066,6 67,2 
1 264,0 66,6 

13,3 
14,6 

2 304,6 
2318,0 

3,4 
4,1 

Hamburg 
64,1 
66,9 

Niedersachsen 
61,7 
61,6 

Bremen 
61,7 
61,3 

Nordrhein • Westfalen 
1333,9 
1 664,6 

796,3 
926,6 

40,7 
61,6 

Hessen 
43.B 
62,6 

Rheinland • Pfelz 
661.9 
760.B 

41,1 
48,1 

Baden ·Württemberg 
1 080,6 40,4 
1137,1 44,3 

2619,1 
2612,2 

80,2 
83,4 

Bayern 
44,9 
46.B 

Saarland 
40,6 
43,9 

Berlin (West) 
2,3 36,0 
2,4 39,6 

Brotgetreide 

709,6 
932,3 

8,9 
10,8 

1291,1 
1 368.B 

1,6 
2,1 

871,1 
1101,6 

601,6 
726,6 

600,2 
668,8 

993,1 
1 043,3 

2 212.B 
2310,2 

46,1 
48,1 

0,0 
0,1 

1 Sommar-
roggen 

1 OOOt 1 dtJe he 

Bundesgebiet 
2380,7 29,8 
2 031,6 26,3 
2 462,6 ' 31,3 
2 376,3 32,4 

Schleswig • Holstein 
348,7 28,6 
314,9 31.2 

4,3 
3,6 

Hamburg 
30.2 
31,9 

Niedersachsen 
966.B 31,7 
916,7 32,6 

1,6 
1,9 

Bremen 
31,7 
32.6 

Nordrhein • Westfalen 
419,3 
414,0 

' 33,0 
33.B 

1 1 DDOt 

88,9 
68,6 
86,9 
81,9 

7,4 
6,8 

0,1 
0,1 

33,4 
30,2 

0,1 
0.1 

14,7 
11,0 

dt Je he 

44,6 
41,9 
46.B 
61,3 

66,2 
67,4 

66,6 
60,4 

62.B 
63,4 

62,8 
63,4 

41,6 
62,1 

44,0 
63,0 

41,4 
48,3 

40.B 
46.2 

46,0 
48,1 

41,6 
44,7 

32,1 
40,6 

Weizen 
Winter· 

1 1 OOOt 

6134,4 
6863,1 
6 608,9 
7 386.B 

663,6 
697,9 

8,2 
10,0 

1144,1 
1 223,6 

1,4 
1,9 

630,3 
1 048,4 

677,0 
696,1 

488,4 
663,3 

692,6 
963,3 

1866,2 
1966,1 

38,1 
40,1 

0,0 
0,1 

Wintermenggetreide 

dtJe ha 

37.2 
34,7 
36,6 
40,4 

38,2 
39,6 

38,2 
39,6 

37,2 
42,4 

1 1 OOOt 

104,4 
88,7 
86,3 
91,4 

o.o 
0,1 

13,2 
16,4 

28.B 
27,8 

1 
welzen 

1 dtJe he 

40,7 
36,9 
41.2 
40,8 

39,3 
49,4 

41,9 
44,2 

44,4 
38,9 

44,4 
38,9 

29,2 
43,2 

40,2 
44,9 

37,0 
46,3 

37,1 
36,7 

44,1 
40,8 

36,6 
38.B 

37,7 
36.2 

Sommer-

1 1 OOOt 

941,3 
818,6 
726.2 
728,9 

26,9 
34,4 

0,7 
0,7 

147,0 
133.2 

0,2 
0,2 

40,8 
63,3 

24,6 
30,6 

31,8 
36,6 

100,6 
90,0 

347,6 
346,1 

6,9 
6,9 

0,0 
0,0 

Futter· u. Industriegetreide 

zusammen 

dtje ha 

38,2 
34,4 
39,1 

. 43,3 

46,2 
49,7 

44,0 
47.2 

40,B 
44,8 

39,9 
44,1 

39,2 
46,9 

1 1 OOOt 

10 821,3 
9 763,6 

11171,9 
12 667,0 

924,7 
966,3 

9,2 
9,3 

2831,0 
3168,3 

4,2 
4,6 

1914,4 
2 364,9 
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Jahr 
zusammen 

dtJe ha 1 1 OOOt 

1977 ........ · · I 36,3 187.3 
1978 ......... 39,7 196,1 

1977 ......... , 35,3 164,2 
1978 ......... 40,0 166,0 

1977 ... „ .... , 34,8 76,3 
1978 ......... 38,0 78,3 

1977 ....... „, 32,7 289,2 
1978 .......... 34.4 281,1 

1977 .„.:····1 38,7 33,9 
1978 ......... 38,9 38,2 

1977 „„ ... „, 29,3 2,2 
1978 ......... 30,6 2,3 

Jahr 
zusammen 

dt je ha 

1972/77 D •.••• • 1 40,0 
1976 . • . . . . • . • 37,4 
1977 . . . . • . • . . 41,9 
1978 . . • . . . . . . 44,1 

1977 
1978 

1977 
1978 

1977 
1978 

1977 
1978 

1977 
1978 

........ · 1 ......... „„„„., 

......... „ .„„„, 

......... 

„ ... „ .. , ......... „„„ ... , 
......... 

~ :::::::::1 

1977 
1978 

1977 
1978 

1977 
1978 

1977 
1978 

„„„.„, 
......... ... „„„, 
......... „„.„„, 
......... 

„ „ .„. „, ......... 

61,4 
61,9 

48,0 
49,0 

43,9 
46,0 

43,6 
46,0 

43,9 
47,7 

42,6 
48,2 

38,1 
40.7 

37,9 
39,2 

38,3 
39.4 

38,0 
40,0 

1977 ......... 1 31,8 
1978 . . • • . . . . . 36,6 

Fußnote siehe S. 11 • 

Heft 1/79 

1 1 OOOt 

6 784,6 
8488,8 
7 682,6 
8607,9 

666,7 
706,6 

6,6 
6,6 

1 920,9 
2161,8 

2,4 
2,7 

1 476,8 
1 727,2 

633,7 
671.4 

·603.4 
680,3 

674,7 
738,3 

1 769,9 
1 967,9 

47,3 
66,2 

0,2 
0,1 

Erntei) 

Brotgetreide 
Roggen 
Winter- 1 Sommer-

roggen 
dtJe ha 1 1 OOOt 1 dtJe ha 1 1 OOOt 

Hessen 
35,3 183,7 33,0 3,7 
39,7 196,1 

Rheinland • Pfalz 
35,6 148,6 30,8 6,6 
40,1 169,8 35,6 6,2 

Baden • Württemberg 
34,8 70,8 34,8 6,6 
36,2 73,2 32,6 6,2 

Bayern 
33,0 273,8 29,2 16,8 
34,8 269,2 31,1 21,9 

Saarland 
38,9 33,0 31,8 0,8 
37,0 34,9 34,4 1,3 

Berlin (West) 
29.4 2,2 29,4 0,0 
30.3 2,2 34,0 0,1 

Futter· u. Industriegetreide 
Gerste 
Winter· 1 Sommer· Hafer 

gerste 
dt je ha 

46,3 
44,0 
47,9 
60,1 

66,8 
66,6 

63,1 
61,8 

49.4 
49,9 

49.4 
48,0 

46,1 
49,6 

48,1 
62,8 

46.4 
60,2 

42,1 
46,6 

42,9 
47,2 

42,1 
46,7 

32,7 
33,1 

1 1 OOOt 

3268,1 
3 497,6 
4 237,9 
6 203,4 

649,6 
696,1 

6,2 
6,4 

1 324.4 
1 646,0 

1,6 
2.0 

1 280,9 
1 614,0 

371,0 
492,4 

161,6 
221,1 

149,9 
207,1 ' 

386,4 
607,6 

8,2 
11,8 

o.o o.o 

1 dtje ha 1 1 OOOt 

Bundesgebiet 
35,6 3 616.4 
31,8 2 989,3 
38,1 3344,6 
37,3 3 404,4 

Schleswlg · Holstein 
34,3 107,1 
38,2 110,6 

Hamburg 
34,8 1,3 
38,3 1,1 

Niedersachsen 
36,2 696,6 
38,4 606,9 

Bremen 
.35.2 0,8 
38.4 0,7 

Nordrhein • Westfalen 
33.4 196,0 
37,li 213,2 

33,8 
39,0 

Hessen 
162,7 
179,0 

Rheinland • Pfalz 
35,6 341,9 
36,6 369,2 

Baden • Württemberg 
36,8 624,8 
37,2 631,2 

Bayern 
37,2 1 374,4 
36,7 1 360,3 

Saarland 
37,2 39,0 
38,6 43.4 

Berlin (Wast) 
31,3 0,1 
38,6 0,1 

dtJe ha 

36,9 
29,8 
34,2 
42,7 

37,3 
44,6 

36,7 
44,1 

36,0 
43,6 

36,0 
43,6 

28,7 
46,7 

29,1 
47,1 

31,8 
41,9 

38.4 
43,6 

36.3 
36,2 

34,4 
40.4 

26,8 
26,0 

1 

Wintermenggetreide 

dt Je ha 

38,4 
38,0 

34,3 
41.4 

36,1 
38,9 

34.9 
39,9 

38,2 
38.4 

1 OOOt 

3011,9 
2 497,3 
2 714.4 
3 202.4 

267,6 
238,2 

2,7 
2,6 

714,9 
823,2 

1,5 
1,7 

371,6 
663,6 

238,9 
376,6 

182,7 
219,7 

354,3 
413,6 

560,6 
641,6 

29,7 
31,8 

0,1 
0,0 

1 1 OOOt 

6,4 
3,7 

7,6 
6,9 

11,1 
16,6 

17,1 
20.9 

1,2 
1,2 

Sommermenggeueide 

dtJe ha 

34,9 
30,0 
34,6 
37,9 

34,1 
38,2 

33,9 
36,3 

33,7 
38,3 

33,7 
38,3 

29,9 
39,3 

29,3 
41,6 

33,2 
38,9 

36,4 
38,7 

36,6 
36.4 

35,2 
37,0 

30,1 
25,2 

1 1 OOOt 

1 024,9 
779,4 
876,1 
846,6 

10,6 
10,6 

0,0 
0,2 

196,1 
193,2 

0,2 
0,2 

66,0 
74.2 

36,8 
40,9 

84,3 
66,6 

165,6 
163,9 

337,9 
299,0 

6,7 
8,0 

0,0 
0,0 

Futter· u. Industriegetreide 

zusammen 

dt Ja ha 1 1 OOOt 

36,8 809.4 
47,6 1 089,0 

35,9 760,6 
40,9 866,6 

37,8 1184,6 
40.4 1 306.S 

37,6 2858.3 
38.4 2808,3 

38.4 85,7 
39,8 94,9 

30,0 0,3 
32,2 0,1 

'Körnermais 

dt Je ha 

61,6 
46,8 
68,2 
63,2 

60,0 

46,0 
60,0 

60,0 
64,9 

65,7 
64,6 

61,0 
58,6 

52,9 
46,3 

64,9 
63,8 

66,9 
52,6 

41,0 
40,2 

64,6 
66,9 

1 1 OOOt 

641,2 
479,6 
679,3 
619,8 

0,8 

0,1 
0,2 

27,5 
32,7 

57,8 
85,5 

24,8 
24,9 

13,8 
12,2 

182.4 
168,0 

270,4 
295,3 

1,8 
1,0 

0,0 
0,0 
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Ernte1) 

HülsenfrQchte ÖlfrOchte 
Speiseerbsen und -bohnen 1 Ackerbohnen Sommerraps, Winter-

Jahr zur Kömergewinnung insgesamt Winterraps und Sommerrilbsen 
dtje ha 1 1 OOOt 1 dtje ha 1 1 OQOt dtje ha 1 1 OOOt dtje ha 1 1 OOOt dt Je ha 1 1 OOOt 

Bundesgebiet 
1972/77 D •..•. · 1 27,0 6,0 30.3 46,3 24,0 246,7 24,li 228,8 19,1 16,9 
1976 •......•. 24,9 3,7 22,2 29,6 23,4 221,6 24,0 206.8 .17,2 14,7 
1977 •........ 30,1 6,4 32,6 21,7 26,9 281,7 27,4 266,6 20,1 16,1 
1978 ..•...... 29,6 6,9 33,2 21,8 27,3 331,0 27,8 314,9 20,7. 16,2 

Schleswig - Holstein 
1977 ......... 30,7 0,6 34,7 1,1 30,3 176,6 30,4 114,2 23,4 2,6 
1978 ......... 36,0 0,4 28.3 0,6 29,6 211,9 29,7 210,2 23,7 1,7 

Hamburg 
1977 .. •'• ..... 30,7 0,0 32.0 0,1 29,1 1,3 28,0 0,9 32,1 0,4 
1978 ......... 36,0 0,0 36,8 0,0 28.4 1,1 26,7 o.a 26,4 0.3 

Niedersachsen 
1977 ......... 30,3 1,9 36,1 3,9 23,2 28,3 23,9 26,2 18.3 3,1 
1978 ......... 28,0 1,6 34,3 3,3 24,7 32.S 26,1 30,6 20,1 2,3 

Bremen 
1977 ......... 

1 
16,0 0,0 20,3 0,1 20,7 0,0 18,3 0,0 

1978 ......... 19,8 0,1 21.S 0,1 13,3 0,0 

Nordrhein • Westfalen 
1977 ......... 36,6 1,8 34,1 3,6 20,li 11,1 20,7 10,0 18,6 1,0 
1978 ......... 33,8 1,6 32,9 3,8 22,6 12,1' 23,0 10.S 19,2 1,2 

Hessen 
1977 ......... 31,9 0,6 30,8 1,0 20,2 9,6 20,6 8,9 17.3 0,7 
1978 ......... 31,8 0,2 33.8 0,9 26,3 11,4 26,7 10,7 21,2 0,7 

Rheinland • Pfalz 
1977 ........ ' 26,6 0,4 31,6 1,6 23,1 6,0 23,6 6,3 19,9 0,8 
1978 ......... 26,0 0,4 32,6 1,2 23.3 6,8 23,6 6,1 20,li 0,6 

Baden • Württemberg 
1977 ......... 26,2 0,6 30,0 6,8 21,9 18,8 22,6 16,2 19,7 3,7 
1978 ......... 31,0 1,3 33.3 8,1 23,8 23,9 24.3 19.1 21,1 4.S 

Bayern 
1977 ......... 26,2 0,8 33,6 4,6 23,9 29,4 24,6 26,2 20,6 4,1 
1978 ......... 26,1 1,3 33,1 4,1 23,6 30,3 24,4 26,8 19,7 4,6 

.1 

Saarland 
1977 ......... 28,2 0,0 36,3 0,1 22,0 0,7 22,4 0,6 20,6 0,1 
1978 ......... 39,0 0,0 37,3 0,1 22,3 0,7 22,6 0,6 21,6 0,1 

Berlin (West) 
1977 ......... 21,0 0,0 
1978 ....... '. 28,0 0,0 46,0 0,0 

Hackfrilchte 
Kartoffeln Rüben 

Jahr lnsgasemt ' 1 
frühe (gewöhnliche 

1 
mltteifrQhe Zuckerrüben 2> 

1 
Runkelrüben 

1 
Kohlrüben und vorgekeimte) unds'päte 

dt Je ha 1 1 OOOt 1 dt je ha ) . 1 OOOt 1 dtje ha 1 1 OOOt dtJe ha 1 1 OOOt 1 dtJeha I 1 OOOt 1 'dtJe ha J 1 OOOt 

Bundesgebiet 
1972/77 D ...... 280,8 12 646,7 213,8 772,4 286,7 11 776.3 441,7 17 238.S 922,9 22 917,0 647,1 1 084,3 
1976 ......... 236,2 9808,1 162,9 808,8 243,4 9199,3 408.9 18010,7 836,li 18989,4 663,7 717,9 
1977 ......... 284,3 11367,9 226,6 770,8 289,7 10697,1 477.3 20 208.3 1036,9 22177,3 793.4 746,7 
1978 ......... 296,7 10 609,8 239,6 812.4 301,7 9 697,4 466,8 18 727,2 967,1 18 877,8 726,2 646,2 

Schleswig - Holstein 
1977 ......... 271,3 222,6 206,9 ,16,6 277,9 207,1 406,8 869,3 903,9 1 977,9 909,6 162,4 

~ ......... 271,8 172,8 209,9 13,2 278,7 169,li 383,6 712,8' 790,9 1462,7 1173.0 140,3 

Hamburg 
1977 ......... 276,0 1,6 230,0 0,2 282,1 1,4 386,8 1,7 608,4 10,7 468,1 0,6 
1978 ......... 286,1 1,1 236,7 0,1 296,3 0,9 340,6 0,7 662,9 9,8 383,2 0,6 

Niedersachsen 
1977 •••••• „ •• 264,1 2616,6 264,1 162,9 286,4 2463,7 438,9 6683.S - 866,1 2642,4 621,6 299,8 
1978 ......... 308,6 2617,8 263,6 167,8 311,9 2460,0 428,8 8 212,0 812,2 2336,4 726,9 239,9 

Bremen 
1977 

„„„„., 
283,1 0,8 264,1 0,1 286,4 0,7 420,8 0,4 864,6 6,0 880,6 0,4 

1978 •••••••• „ 306,2 0,8 263,6 0,1 311,9 0,7 397,7 1,2 748,6 4,0 760.3 0,2 

Nordrhein • Westfalen . 
1977 . „ „„ „] 273,8 1 021,2 217,8 160,6 286,6 870,8 479,8 4 264,2 984,9 2627,0 839,2 101,3 
1978 ......... 319.2 1 028,2 272,6 180,9 331.3 647.3 479,2 4044.S 964,6 2304,7 624,1 92,1 

Siehe auch Fechserle 3, Rslhe 3.2. 
1 l Anbauflächen siehe Haft 12ne, S. 809 •. - 2) Ab 1878 Ulnder· und Bundasergebnl"8 aus unter&ehledllchen Oueßen, deshalb Addition zum BundBS8rgebnls nicht möglich. Ergebnisse fOr das Bundesgebiet vorllluflg; 
fOr dle Ulnder endgllltlg. - 3) In Heu ber0chnet (einschl GrQnfutter- und Weidenutzung), - 4) In Grünmasse. 
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Ernte1) 

Hackfrüchte 
Kartoffeln Rüben 

Jahr Insgesamt 
1 

frühe (gewöhnliche 
1 

mlttelfrühe Zuckerrüben 2 > 
1 Runkelrüben 1 

Kohlrüben und vorgekeimte) und späte 

t977 
t978 

t977 
t978 

t977 
t978 

t977 
1978 

t977 
t978 

1977 
t978 

........ · I ......... 

: : : .: : : : : : 1 

........ · 1 ......... 

........ · I ......... 

........ · 1 ......... 

........ · 1 ......... 

dtje ha 

283,t 
284,2 

264,t 
248,8 

259,8 
280,6 

289,6 
300,6 

287,7 
279,7 

242.4 
244,2 

1 1 OOOt 

866,4 
700,9 

843,6 
707,5 

t t73,7 
1 t30,t 

4441,7 
3991,9 

178,8 
168,t 

t,0 
0,6 

1 dtje ha 

240,3 
263,7 

216,7 
207,2 

2t3,0 
224,7 

2t9,5 
222,3 

t97,6 
200,8 

167,9 
t93,2 

1 1 OOOt 

69,2 
63.4 

129,2 
117,6 

69,6 
79,0 

161,8 
189,0 

11,7 
11,1 

0,1 
0,1 

1 dt je ha 1 t OOOt 

Hessen 
287,6 797,3 
286,4 637,6 

Rheinland - Pfalz 
276,0 
269,t 

7t4,2 
689,9 

Baden - Württemberg 
263,6 t t04,t 
286,9 t 06t, t 

Bayern 
303,8 4 279,9 
306,9 3 802,9 

Saarland 
287,2 
288,2 

t67,t 
147,0 

Berlin (We&t) 
269,9 
263,7 

0,9 
0,6 

dt je ha 

490,5 
463,7 

528,9 
608,6 

604.B 
497,6 

632,4 
609,3 

4t7,2 
36t,9 

496,6 
468,0 

Futterpflanzen (Anbau auf dem Ackerland) 

Jahr Klee, Kleegras und 1 Luzerne 1 Grasanbau (zum Ab- 1 Grünmals, 
Klee - Luzerne - Gemisch mähen oder Abweiden) Sllomals 
dt Je ha 3> l t 000 t 3> I dt je ha 3> lt 000 t 3> I dt Je ha 3l lt 000 t 3) I dt je ha 4 > lt 000 t 4 1 

t 972/77 D . . . . , 76,4 
1976 . . . . . . . 63,2 
1977 . . . . . . . 77,2 
t978 ' . . . . . . 8t,7 

t977 
t978 

t977 
t978 

t977 
t978 

t977 
1978 

t977 
t978 

t977 
t978 

t977 
t978 

t977 
t978 

t977 
t978 

t977 
1978 

...... · I ....... „„.„, 

....... 

.... ·-· · 1 ....... „ „„., 

....... „.„„, 

....... „„.„, 

....... 

: : : : : : : 1 

79,8 
8t,O 

68,6 
76,6 

78,t 
76,7 

77,7 
.71,6 

69,0 
7t,1 

74,t 
69,8 

76,5 
87,1 

79,0 
82,t 

62,4 
63,t 

t977 ....... 1 7t,9 
t978 . . . . . . . 63,2 

Siehe euch Fachsarie 3, Reihe 3.2. 

t 757,6 
1 4t3,9 
1 632,6 
1 566,t 

94,3 
93,8 

0,4 
0,4 

t6,3 
t2,0 

30,6 
25,7 

64,0 
6t,3 

61,3 
66,t 

365,4 
406,6 

882,8 
883,4 

t8,5 
t7,8 

0,0 
0,0 

77,9 
85,5 
79,t 
86,0 

67,6 
75,7 

60,0 
76,7 

62,6 
69,6 

71,6 
70,8 

86,2 
79,6 

8t,3 
77,9 

76,9 
89,2 

79,7 
85,2 

62,5 
63,3 

64,0 
64,9 

626,9 
383,7 
470,9 
457,9 

0,6 
0,9 

0,0 
O,t 

t,O 
0,8 

2,9 
4,t 

37,2 
32,7 

40,9 
33,6 

t39,2 
143,7 

247,t 
238,9 

2,9 
3,t 

O,t 
O,t 

68.4 
68,1 
73,0 
76,8 

74,1 
80,3 

81.B 
88,7 

84,7 
82.3 

64,7 
66,2 

73,2 
73,8 

6t,4 
62,2 

69,8 
73,4 

71,4 
78,8 

71.4 
74,4 

69,6 
66,t 

63,2 
60,3 

Bundesgebiet 
t 143,0 435,6 

980,6 369,0 
899,8 476,2 

t 03t,6 439,1 

Schleswig - Holstein 
341,7 427,0 
348,t 428,9 

Hamburg 
2,8 362,9 
4,6 409,0 

Miedersachsen 
74,2 
82.9 

466,0 
446,0 

Bremen 
0,t 479,3 
0,2 466,2 

Nordrhein - Westfalen 

t7 746,1 
17 088,7 
26 630,9 
26 294,7 

1193,9 
t 286,6 

12,6 
16,2 

3 080,6 
3121,3 

• 1t,8 
13,2 

133,6 463,5 2 690,2 
164,0 438,0 2 923.2 

Hessen 
t5,3 622,6 1 52t,4 
16,2 5t0,4 1 642,6 

Rheinland - Pfalz 
32,t 
33,8 

444,3 
432,9 

Baden - Württemberg 

820,8 
671,6 

147,3 469,6 3 630,5 
17t,3 442,8 3 670,6 

Bayern 
t31,6 
19t,6 

479,4 
429,7 

Saarland 
20,6 649,6 
t8,7 609,0 

Berlin (West) 
0,3 620,7 
0,3 396,0 

12 724,2 
1t 99t.9 

142,7 
166,2 

2.3 
1,6 

1 t OOOt 

1 078,9 
t 063.4 

t 346,6 
t 247,4 

t 207,2 
t 127,7 

4 734,2 
4 260,0 

0,9 
0,6 

0,0 
0,0 

1 dtje ha 

t 295,3 
t 170,7 

922,6 
886,0 

1 346,8 
1 t71,0 

1 003,2 
975.4 

746,9 
648.9 

466,3 
62t,6 

1 t OOOt 

3 005,6 
2 407,4 

t 734,6 
t 5tt,8 

3 838,6 
3066,0 

6 t95,6 
5478,8 

t40,0 
106,6 

0,3 
' 0,6 

1 dtje ha 

70t,2 
855,8 

776,3 
692,4 

82t,6 
694,8 

804,7 
743.4 

406,6 
435,6 

327,6 

1 t OOOt 

t2,0 
8,6 

t02,8 
88,2 

8,2 
7,9 

67,0 
6t,4 

2,3 
6,0 

0,0 

Dauergrünland (ohne Weiden) 

Wiesen und Mähwel· 1 
den zusammen Wiesen 1 Mähweiden 

dtjeha3> 11 OOOt3l ldtjeha3> lt OOOt3> ldtjeha3> Jt OOOt3> 

68,0 
68,6 
72,0 
74,9 

76,1 
77,3 

74,8 
80,2 

75,3 
82.4 

62,0 
65,6 

70,8 
72,2 

66,6 
85,6 

70,t 
69,3 

70,7 
77,9 

72,2 
76,8 

68,0 
59,8 

60,2 
64,6 

26 379,9 
22 578,7 
27 269,6 
28 t40,4 

1 462,7 
t 462,1 

28,4 
30.4 

6 640,6 
6 767,6 

36,8 
36,t 

2 692,8 
2 729,1 

t 778,2 
t 7t7.B 

1 454,4 
1 438,8 

4637,1 ' 
4 982,4 

9 466,0 
9 778,6 

t82,9 
t87,6 

0,9 
0,9 

67,7 
68.4 
7t,O 
73,6 

75,6 
76,6 

69,6 
84,6 

74,1 
79,2 

62,9 
65,9 

69,6 
70,7 

64,1 
62,1 

68,5 
67,0 

70,2 
77,0 

71,8 
75,0 

57,5 
59.4 

60,2 
54,0 

19 924,2 
17 025,8 
19 50t,O 
t9 959,1 

978,7 
977,t 

11,2 
13,6 

2 426,2 
2 349,6 

14,6 
13,0 

1 t23,4 
t t26,0 

1166,4 
1 tt2,4 

944,t 
923,2 

4104,B. 
4481,3 

8 592,7 
8822,t 

138,3 
14t,0 

0,7 
0,8 

68,8 
59,3 
74,6 
78,6 

77,2 
78,6 

78,6 
76,9 

76,3 
84,8 

6t,4 
65,6 

71,6 
73,3 

71,9 
72,9 

73,3 
73,6 

75,3 
87,5 

76,0 
84,2 

59,6 
61,2 

60,0 
60,0 

6 455,7 
6 562,8 
7 768,6 
8 t81,2 

484,0 
605,0 

t7,3 
t6,9 

3 2t4,3 
3 408,0 

2t,3 
22,t 

1 669,4 
t 604,t 

6tt,8 
606,4 

510.4 
516,6 

432,3 
50t,t 

863,3 
956,6 

44,6 
46,5 

0,2 
0,1 

1) Anbauflächen slehe Heft 12/78, S. 809•. - 2) Ab 1978 Länder· und Bundesergebnisse aus umerschledllchen Quellen, deshalb Addition zum Bundesergebnis nicht möglich. Ergebnisse für das Bundesgebiet vorläufig; 
für dle Ulnder endgültig. - 3) In Heu berechnet (einschl. Grünfutter· und Weidenutzung), - 4) In Grllnmasse. 
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1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1977 

1978 

1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1977 

1978 

Produzierendes Gewerbe 
Beschäftigte, Umsatz, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, Kohle- und Stromverbrauch 

der Betriebe Im Bergbau und Im Verarbeitenden Gewerbe1) 
Betriebe mit 20 Beschäftigten und mehr 

Beschäftigte am Monatsende Umsatz 2 1 

Jahr 
1 

Inhaber und 
1 1 1 Auslandsumsatz 6 > 

Geleistete 

Monat insgesamt Angestellte 3J Arbeiter 4) insgesamt Inlandsumsatz Arbeiterstunden 

- 1 000 Mill.DM Mill.Std. 

,_."} 8664 2 406 6 258 61 936 49 302 12633 952 
D bzw. MD 8434 2403 6031 69671 63 600 16071 892 
D bzw. MD eJ 7 888 2 329 6569 68 276 63020 16 266 798 
D bzw. MD 7 698 2 262 5 436 76413 5B 734 171379 804 
D bzw. MD 7 632 2197 5435 80261 61 294 18 968 791 

Jan. 7 593 2186 6407 72288 66148 16140 791 
Febr. 7 604 2191 6413 74089 66281 17 807 776 
März 7 616 2190 5 427 86 869• 66074 20 794 863 
April 7 609 2192 5 416 77118 69366 17 763 786 
Mai 7 603 2189 6414 78901 60340 18660 788 
Juni 7 612 2188 6424 82905 62 769 20147 786 
Juli 7 633 2195 5437 72644 66838 16 707 707 
Aug. 7 670 2199 6471 76124 6B 107 17 017 757 
Sept. 7 697 2 209 548B 87 214 66439 20 776 826 
Okt. 7 676 2 208 5467 83843 6409B 19 746 822 
Nov. 7 659 2 207 6 462 84806 64192 20613 823 
Dez. 7614 2 206 5409 B7430 66901 21 629 770 

Jan. 7 682 2 200 5382 79 333• 60332 19001 800 
Febr. 7 570 2 200 5371 76265 67182 18084 766 
März 7 671 2 201 6 370 83889 63 607 20 282 786 
April 7 549 2192 6356 80537 61 882 18654 778 
Mai 7 541 2191 5 350 79468 60807 18 661 750 
Juni 7 653 2193 6 360 88941 66 712 22 230 803 
Juli 7 663 2192 5371 76 217 58424 17 794 711 
Aug. 7614 2 202 5412 77994 69933 18061 736 
Sept. 7 637 2 216 5421 90948 68418 22 630 789 
Okt. 7 628 2 216 5414 90658 69626 21 033 834 

Brutto- Verbrauch an Brennstoffen Strombezug 
Jahr lohn· 

1 
gehalt· f Ortsgas und 1 aus dem Stromverbrauch 

Monat Kohle Heizöl Kokereigas Erdgas 9) öffentlichen 
summe (einschl. Ferngas) BJ Netz 

Mill.DM 1000t 7 > 1 OOOt Mi11.m3 Mill.kWh 

MD 9165 4 935 
MD 9 860 5 559 
MD 9644 5 870 
MD 10 276 6181 
MD 10997 6 707 3035 2 226 631 1 793 9 767 13179 
Jan. 9764 6062 3183 2667 687 1 898 9543 13171 
Febr. 9661 6179 2 949 2 366 631 1 819 9281 12 700 
März -10581 6398 3221 2 461 666 1 992 10 299 13934 
April 10 222 6 313 2989 2284 541 1 889 9677 13042 
Mai 10845 6 594 2959 2077 526 1 763 9870 13146 
Juni 11 656 7142 2 942 1 905 517 1 704 9892 13093 
Juli 10938 6 673 2 870 1 762 616 1 699 9476 12 526 
Aug. 11 412 6448 2808 1 762 521 1 694 9624 12 766 
Sept. 10 917 6 386 2800 1964 610 1 706 9966 13226 
Okt. 11191 6369 3139 2310 619 ' 1 801 10012 13627 
Nov. 12 922 8444 3 270 2 566 539 1 830 9904 13663 
Dez. 11 956 7 670 3286 2691 510 1 918 9639 13262 
Jan. 10 626 6 660 3 272 2487 639 2065 9700 13311 
Febr. 9 893 6402 3124 2435 487 1 963 9462 12 846 
März 10 626 6 677 3301 2 366 515 1 916 10066 13648 
April 10706 6865 3248 2 232 514 1 821 9981 13 374 
Mai 11 633 7 081 3061 2 010 527 1 710 9 880 13131 
Juni 11 708 7 497 3006 1 890 530 1 693 10 323 13 563 
Juli 11 726 7 044 2868 1 778 541 1613 9 736 12 932 
Aug. 11 868 6 862 2814 1 767 627 1 632 9986 13058 
Sept. 11193 6 792 3028 1 9;M 522 1 719 10 298 13 592 
Okt. 11 971 6804 3455 2 432 540 1 809 10 772 14 568 

Slehe euch Fachserle 4, Reihe 4.1. 
1) Einschl. Handwerk, ohne Baugewerbe, sowie ohne Elektrizitäts·, Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgung. Darstellung nach der neuen „ Systematik der Wirtschaftszwalge, Fassung fur die Statistik Im Produzierenden 
Gewerbe (SYPRO)"; ab Berichtsmonat Januar 1977 einschl. baugewerbllcher und sonstiger Betriebsteile. Komblnlene Betriebe warden derjenigen Wirtschaftsgruppe zugerechnet, In der der Schwerpunkt des Be-
triebes, germissen an dar ~ lleut. Im Hinblick euf die einzelnen Stufen dar Umstellung der kurzfristigen Statistiken Im Bergbau und Im Vararbelteriden Gewerbe sleha Sobotschlnskl, A. : „Oie Neu-
ordnung der Statistik des Produzierenden Gewerbes", in WiSte 7/1976, S. 406ff. - 2} Aus eigener Erzeugung einschl. Verbrauchsteuer, ohne Umsatzsteuer. - 3) Einschl. tätiger Inhaber und Mithelfender Fami-
lienangehöriger sowie Auszubildender in Kaufmännischen und In den übrigen nicht gewerblichen Lehrberufen. - 4) Einschl. Auszubildender In gewerbllchen Lehrberufen. - 6) Direktumsatz mit Abnehmern Im Aus-
land und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatz mit deutschen Exponeuren. - 6) BeschäftJgte:D, Umsatz und geleistete Arbeiterstunden: MD. - 7) In Tonnen. Um die verschiedenen Kohleanen eddlerfählg 
zu machen, werden entsprechend dem Heizwert (29,3076 Gigejoule/t c 7 Gigecal/t c 1 Steinkohleneinheit, SKE) folgende Umrechnungslektoren engewendat; Steinkohle und Stelnkohlenbrlketts c 1,0; Steinkohlen-
koks c::i 0,97; Rohbraunkohle c::i 0,27 (bis Dezember 1973 c::i 0,26); Braunkohlenbriketts und -koks c::i 0,69;tschechlsche Hartbraunkohle c::i 0,5. - 8) Umgerechnet auf einen oberen Heizwert c::i 35169 kJ/m3. -
9) Ab 1977: ohne Umrechnung. 
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Jahr 
Monat 

1973 D 
1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1977 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
August 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

1973 D 
1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1977 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jen. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

1973 D 
1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 

1977 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und Im Verarbeitenden Gewerbe 
nach ausgewählten Wlrtschaftsgruppen1) 

Betriebe mit 20 Beschäftigten und mehr 

Darunter ausgewählte Wirtschaftsgruppen 
Bergbau Gewinnung NE· Metall· und Ver- Kohlen- und Ver· Eisen- Schiff· Elektro· Chemische Textil· arbeitendes arbeltung schaffende erzeugung a rzeug- 1 Bekleidu119S· Maschinan-1 ~ · 1 

bergbau und ·halb- technik Industrie Gewerbe von Steinen Industrie gewerba zeugwerke bau und Erden 

Beschäftigte am Monatsende 
1000 

B 663,6 262,6 331,7 91,8 1122,6 748,B 73,2 1111,1 688,8 432,2 363,8 
8 434,3 242,0 331,6 91,1 1126,6 730,3 74,3 1111,7 601,6 393,4 314,3 
7 687,7 216,1 324,7 83,6 1 074,8 676.4 77,4 1 019,3 683,6 366,8 291,8 
7 698,6 

214,9 
'204,6 315,7 83,4 1 036,0 702,0 74,0 986,6 670,1 343,6 274,1 

7 632,1 192,6 306,6 78,0 1 021,2 740,1 69,9 971,7 670,7 331,7 264,6 
7 693,2 217.4 183,3 312,2 77,8 1 022.4 720,9 72,3 978,9 670,1 338,0" 267,1 
7 604,0 217,6 184,6 311,0 78,2 1 022,6 725,9 72,1 977,1 670,2 337,3 267,5 
7616,4 216,7 191,3 309,9 78,2 1 021.4 728,7 71,3 975,8 671,0 335,4 267,5 
7 608,6 214,8 196,6 307,6 78,2 1 017,8 730,2 70,6 972,6 570,0 332,6 264,5 
7 602,7 ' 213,8 194.4 306,4 78,3 1 016,8 733,5 70,0 970,6 669,3 331,1 262,3 
7 611,8 212,7 196,2 306,0 78,1 1 016,9 737,8 69,7 970,1 670,2 330,6 260,9 
7 632,6 •212,3 195,9 303,9 78,3 1 016,6 742,1 69,2 969,1 572,0 328,3 259.B 
7 670,3 213.4 196,6 303,7 78,2 1 023.6 '747,1 69,2 974,0 673.4 329,7 263,3 
7697,1 216,3 196,1 304,5 78,3 1 027,9 762,0 69,6 975,1. 673,4 330,7 266,6 
7 676,6 216,1 194,2 303,1 77,8 1 024,8 752,8 68,9 970,6 670,8 330,0 266.2 
7 658,8 214,7 193,5 301,1 77,6 1 023,6 765,6 68,2 965,6 569,9 329,6 266,0 
7614,1 213,8 189,3 299,1 77,3 1 021,0 764,2 67,6 960,9 668,3 327,7 263,2 
7 682,0 212,9 181,6 295,0 11.4 1 009,6 761,7 66,5 963,3 566,6 325,3 261,8 
7 670,3 212,7 180,8 292,7 77,3 1 008,3 759,9 66,1 961,6 566,6 324,2 262,3 
7 671,1 211,9 186,0 292,6 77,1 1 007,7 760,4 65,7 964,0 665,4 322,3 262,6 
7 648,6. 209,9 188,9 290,8 77,0 1 003,2 766,8 65,2 968,8 663,6 320,9 260,1 
7 640,9 208,8 190,7 289,3 77,1 1 000,8 767,2 64.B 958,1 563,3 319,7 268,2 
7 563,4 207,5 191,7 288,9 71,7 1 001,1 762,6 64,1 959,1 664,0 318,8 257.2 
7 663,2 204,6 193,2 289.4 77,9 1 001,0 764.4 63,8 961,0 665,6 317,2 256,2 
7 613,9 209,0 194.4 290,2 78,6 1 009,6 771,0 63,6 966,6 668,2 318,2 257,8 
7 637,2 208,2 194,0 291,9 78,3 1 012,6 774,8 64,1 969,9 568,6 318,2 260,8 
7 628,6 206,7 193,8 290,3 78,2 1010,1 774,6 64,0 970,1 667,3 318,2 260,7 

Umsatz Insgesamt 2 > 

Mill.DM 
61 935,6 1 927,0 3182,9 1144,8 6 264,6 5 765,4 462,2 6 066,6 6 253,5 2399,1 1497,9 
69671,0 1898,3 4 203,2 1 376,1 6919,2 6642,1 533,2 6 632,0 8 347.4 2498,8 1 601,1 
88 275,9 1 796,6 3 670,2 1 063,8 7 213,6 6461,1 598,6 6 526,6 7 637,6 2 346,6 1 518,3 
76412,9 

1 373,7 
1 920,5 3 624.4 1340,3 8012,9 7 908,5 616,1 7143,0 8 673,7 2 662,8 1 538,9 

60 260,9 1 937,7 3338,0 1 363,2 8459,6 8811,6 628,7 7675,1 9044,9 2 605,7 1 695,2 
72 288,0 1 270,8 1163,6 3342,1 1 382,6 6 704,6 7 713,0 339,9 6 573,6 8 927,7 2671,5 1 623,4 
74 088,7 1 264,6 1 369.4 3 289,3 1 345,1 7 267,9 8323,3 986.4 6 795,8 8 731,3 2 629,5 1 737,8 
86 868,7 1 416,2 1946,0 3 808,0 1 585,2 8669,1 9 937,6 804,2 8 332,9 9948,7 3027,1 2001,2 
77 118.4 1 310,1 1 885,6 3441,9 1 384,2 7 732,2 8 788,4 323,0 6 888,7 9086,8 2 602,5 1 513,1 
78 900,6 1 297,8 2 076,7 3 434,2 1 374,0 8017,6 9300,2 460,6 7189,3 9086,6 2 442,6 1 262.4 
82 906,6 1 445,2 2193,3 3 639,1 1 430,2 8912,6 9180,3 1 072,9 7 919.4 9 272,3 2 637.B 1147,0 
72 644,2 1 283,8 2 053,4 3130,9 1196,0 7 761.4 7 372,3 279.4 6592,3 8 485,9 2162,3 1470,5 
75123,6 1 280,2 2124,6 3152,6 1 263,7 7 680,2 6944,5 319,2 7170,3 8 667,6 2391,3 1 762,7 
87 214,0 1 414,7 2314,6 3428,0 1 365,4 9 805,3 9 605,8 718,0 8 760.4 9 304,9 2 910,2 2 086.B 
83 843,3 1461,8 2 287,1 3271,7 1 299,7 8497,8 9 366.4 945,6 7,886,6 8998,9 '2 860,6 1 913,8 
84804,7 1 450,6 2 069,0 3099,5 1362,3 8 956,8 9675,1 574,7 8476,8 9210,1 2 767,0 1 469,9 
87 430,6 1 689,9 1 790,5 3119,0 1 260,0 11 608.4 9641,7 717.4 9 527,2 8817,3 2 366,6 1163,3 
79333,1 1 658,2 1 390,7 3 228,7 1 335,6 7 609,0 9176,6 348,8 7 392,7 9104,2 2 729,9 1 739,6 
76 265.4 1 312,1 1132,9 3229.4 1 242,6 7 269,2 9 245,1 845,6 7101,9 8 799,3 2543,1 1 710,3 
83 888,6 1 474,8 1 764,0 3410,5 1 406,5 9434,8 9 778,0 711,3 7 893,7 9484,7 2 773,6 1 897,2 
80 636,8 1 628.4 2165,0 3430,0 1 391,7 8097,2 8844,1 431,1 , 7381,0 9169,2 2 663,1 1 579.4 
79 467,6 1 658,1 2161,1 3 433,2 1 372,0 7 820,2 9364,8 411,3 7 394,6 9165,1 2 291,0 1118,7 
88 941,4 1 673,9 2461,0 3 749,0 1 498,5 10041,8 10883,1 749,6 8 703,0 9815,8 2 648,6 1 228,2 
76 217,6 1 434,5 2301,8 3 028,2 1 248,2 7 670.4 8 963,2 684,1 6826,1 9 027,2 2176,6 1451,6 
77 994,1 1 518.4 2 337,3 3 347,6 1 376,1 8017,8 7 390,3 407,4 7 471,1 8 999,4 2 378,6 1 706,4 
90 948,2 1 654,0 2 495,2 3 924,0 1 401,4 10 566,9 10310,9 592,6 9 379,7 9484,1 2806,2 2 093,7 
90 657,9 1 680,9 2627,1 3610,1 1 539,0 8 826,6 10491,6 531,1 8 782,1 10 002,5 3 004,2 1 993,1 

darunter Auslandsumsatz 3 > 

Mill.DM 
12 633.4 95,8 880.4 215,9 2422,6 2 223,9 260,2 1 305,8 1 992,4 384.4 102,8 
16071,2 124,3 1 439,4 307,6 2 969,3 2 308,8 236,7 1 642,8 2 842,6 434.4 113,6 
16 265,9 126,1 1177,1 223,2 3109,8 2 329,8 361,1 1 680,0 2 338,6 373,4 124.4 
17 679,3 280,li 170,5 1041,8 287,9 3486,6 3 017.4 350,8 1912,1 2 679,2 459,2 161,1 
18 966.4 173,4 999,3 316,4 3761,8 3 306,9 335,2 2107,6 2 970,6 470,1 169,8 
16140,3 202,2 152,6 910,3 294,8 2 823,2 2966,6 168,3 1652,7 2 873,4 469,1 179,7 
17 807,3 221.4 165,2 907,9 308,0 3231,8 3149,6 746,3 1 784,5 2 856,2 489,2 203,9 
20 794.4 244,6 186,7 1 092,8 339,3 3 869,8 3 674,6 489,0 2 400,6 3 367.4 562,6 236,6 
17 762,6 264,7 180,2 985,3 308,9 3 299,7 3133,3 49,9 1 887,7 2 997,6 469,1 165,8 
18 660.4 284,3 174,6 988,6 336,3 3 634,1 3 333.4 265,4 2046,9 3 063,2 . 461,9 104,8 
20146,6 300,9 197,0 1 067,9 366,2 4 027,6 3 421.4 522,8 2 203,9 3146,6 474,2 93,5 
16 706,6 266,2 162,6 960,1 263,9 3 616,1 2 689,8 96,9 1 864,6 2 707,1 397,7 167,3 
17 016,9 272,0 166,6 970,9 1 299,1 3459,8 2691,9 107,6 1 963,7 2 781,3 407,7 215,8 
20 776,2 386,3 186,1 1 076,5 326,1 4216,6 3 666,8 368.S 2414.9 2 911,6 601,6 245,6 
19 745,2 291,2 167,3 1 002,7 308,6 3 739,3 3 719.4 770,1 2 022,2 2 804,5 488,4 206,6 
20 612,6 303,6 168,6 975,8 322,1 4149,8 3861,2 313,2 2 426,7 3161,9 472,2 126,2 
21 629,0 ' 332,6 184,9 1 073,0 31,3,2 6 272,8 3 676,4 164,2 2 624,2 2 997,4 457,8 103,0 
19001,2 309,1 168,0 968,9 291,3 3 284,3 3418,7 181.4 1 957,5 2981,2 469,4 194,1 
18 083,9 243,9 166,0 989,5 312,1 3124,6 3310,6 631,3 1 962,3 2 908,4 455,7 205.3 
20 281,9 338,7 189,8 1 044.4 362.4 4083,8 3449,1 426,2 2159,9 3 244,5 489,8 217,5 
18654,3 401,7 188,2 1 081,3 348,2 3 365,6 3069,1 298,0 2 029,8 3 056,4 462,7 166,0 
18680,7 362,0 186,7 1 076,6 365,7 3 364,9 3 324,2 161,1 2 098,6 3108,6 426,9 89,6 
22 229,6 363,1 197,0 1 377,9 360,1 4680,6 3941,2 160,3 2629,0 3 330,8 612,4 108.4 
17 793,9 344,8 167.4 993,6 279,9 3 206,9 3168,9 234,5 1 964,9 3091,6 410,6 164,5 
18061,2 393,1 179,1 1 214,8 340,2 3 468,8 2591,0 175,2 2 091.4 2967,1 422,3 204,7 
22 629,8 383,8 202,6 ' 1 692,8 341,1 4 282,0 3 798,2 431,3 2 653,8 3128,1 602,9 253,6 
21 033,3 391,7 209.4 1 234,4 383.4 3 715,6 3 869.4 242,8 2261,5 3 245,7 632,7 216.4 

Siehe euch Fachsarie 4, Reihe 4.1. 
1) Einschl. Handwerk, ohne Baugewerbe. sowie ohne Elektrizitäts-, Ga&-, Fernwärm&- und Wasserversorgung. Darstellung nach der neuen „Systematik der Wirtschaftszweige, Fassung für die Statistik im Produzierenden 
Gewerbe (SYPROI"': 1973- 1976 rilckgerechnete Ergebnisse. Kornblnlerte Betriebe werden derjenigen Wirtschaftsgruppe zugerechnet, In der der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschäftigtenzahl, 
liegt. - Im Hinblick auf die einzelnen Stufen der Umstellung der kurzfristigen Stathitlksn Im Bergbau und Im Verarbeitenden Gewerbe siehe Sobotschlnskl, A.: „Die Neuordnung der Statistik das Produzierenden 
Gewerbes", In WiSta 7/1976, S. 405 ff. - 2) Aus eigener Erzeugung elnscl\I. Umsatz In baugewerblichen und sonstigen Betriebsteilen (z.B. Handelsware); einschl. Verbrauchsteuern, ohne Umsam·(Mehrwert-)steuer. -
3') Direktumsatz mit Abnehmern Im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit deutschen Exponeuren. 

-fett 1179 13* 
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Jahr Verarbeitendes 
Monat Gewerbe 21 

1973 128,2 
1974 136,9 
1976 136,9 
1976 164,7 
1977 166,1 

1977 Sept. 181,6 
Okt. 167,7 
Nov. 166,3 
Dez. 164,2 

1078 Jan. 167,7 
Febr. 161,1 
März 174,8 
April 186,1 
Mai 167,1 
Juni 169.4 
Juli 148,1 
Aug. 164,7 
Sept. 173,6 
Okt. 181,0 
Nov. 3) 178,2 

Zellstoff-, 
Holzschliff·, Jahr Papier-Monat und Pappe-
erzeugung 

1973 128,8 
1974 1164,8 
1976 137,1 
1978 170,9 
1977 163,8 

1977 Sept. 171,4 
Okt. 164,8 
Nov. 171,2 
Dez. 187,8 

1978 Jan. 179,3 
Febr. 182,2 
März 163,9 
April 189,9 
Mai 167,6 
Juni 168,4 
Juli 160,9 
Aug. 168,6 
Sept. 163,2 
Okt. 182,7 
Nov. 3 > 181,3 

Herstellung 
von 8Dro-

Jahr maschinen, 
Monat ADV ·Geräten 

und 
·Einrichtungen 

1973 129,9 
1974 127,8 
1976 113,2 
1976 134,3 
1977 166,1 

1977 Sept. 187,6 
Okt. 133,0 
Nov. 171,4 
Dez. 226,8 

1978 Jan. 161,6 
Febr. 143,6 
März 174,6 
April 146,4 
Mai 148,4 
Juni 156,3 
Juli 151,0 
Aug. 171,3 
Sept. 162,3 
Okt. 157,2 
Nov. 31 159,3 

Index des Auftragselngangs1) für das Verarbeitende Gewerbe 
1970=100 

Grundstoff· und 1 nvestltlons· 1 Verbrauchs- Gewinnung Hochofen·, Elsen·, 
Produktions· und Stahl· und 1 NE· Metall· Stahl-und 

güter- güter Verarbeitung Warmwalz· halbzeug- Temper· 
gewerbe produzierendes Gewarbe von Steinen gießarel und Erden werke 

129,0 128,8 126,6 122,8 133,8 128,6 110,2 
163,4 133,4 128,2 118,4 160,4 134,3 118,7 
136,2 139,9 127,4 113,2 136,0 113,1 119,7 
163,6 169,2 146,7 128,3 137,6 160,9 128,8 
148,3 164,6 148,6 120,9 129.4 134,9 121,6 

162,8 166,2 167,0 143,3 127,8 127,6 129,2 
148,8 173,1 186,9 140,1 119,8 132,0 123,3 
147,2 179,8 160,4 126,0 120,8 139,1 123,1 
142,7 193,0 131,4 100,1 130,2 139,6 111,3 
148,6 170,3 143,1 87,6 134,2 141,2 113,2 
141,8 162,3 139,8 76,9 127,7 138,6 120,7 
166,8 188,6 172,1 116,4 141,4 160,1 128,1 
154,1 166,8 179,3 138,8 129,3 141,0 118,8 
164,8 162,2 149,0 143,2 126,1 147,2 117,0 
169,2 179,6 145,7 167,0 160,1 160,3 128,4 
162,2 162,1 121,9 144,6 134,1 139,3 109,1 
163,6 164,8 133,2 161,2 130,1 139,6 114,8 
169,9 181,8 178,4 166,3 136,2 147,7 1132,2 
186,8 182,3 202,7 180,6 130,1 163,7 140,1 

„. 186,6 177,8 143,3 . .. 4) 173,9 134,1 

Stahl- und 1 

1 

Herstellung Leichtmetall·, Straßan· 
Schienen- Maschinen- fehrzeug· von Kraft· Schiffbau Elektro· Feinmechanik, 
fehrzeug- wagen und technik Optik 

bau ·motoren 

130,2 122,8 129,0 130,8 172,7 133,6 132,2 
139,8 134,4 122,9 123,3 164,2 140,8 140,6 
171,4 136,3 164,0 164,8 97,3 144,8 143,0 
166,8 161,9 183,6 196,7 81,9 168,2 166,6 
174,2 142,7 212,3 226,4 93,3 167,7 176,7 

162,6 138,0 213,2 227,2 66,8 178,6 180,1 
306,9 143,6 214,1 227,8 111,9 187,4 180,6 
269,7 161,1 202,6 214,7 189,6 189,4 184,4 
164,7 168,9 267,8 277,1• 169,0 204,8 198,7 
147,8 144,9 247.4 287,6 90,7 166,7 169,3 
120,7 137,8 239,8 268,8 42,2 160,9 171,1 
140,0 166,1 276,6 297,9 260,8 180,8 190,2 
134,0 142,8 234,0 249,1 78,0 167,3 180,7 
146,0 140,1 213,2 227,2 61,8 182,9 181,1 
198,8 171,6 210,8 224,7 89,2 181,7 202,1 
146,4 139,6 189,2 201,8 88,8 162,0 176,2 
125,7 139,1 218,1 236,3 102,6 177,3 186,9 
180,6 167,3 227,1 242,9 39,6 196,0 189,2 
162,li 169,2 246,2 282,7 24,7 186,8 219,7 
176,3 163,2 239,1 268,2 66,8 192,7 216,4 

Herstellung Herstellung Papier Herstellung Fein- und Ver· von Holz- und Pappe- von Kunst· Leder- Herstellung 
keramik arbeitung möbeln vararbeitung stotfwaren erzeugung von Schuhen 

von Glas 

129,6 128,4 143,7 124;7 166,6 97,4 96,0 
128,0 128,6 146,6 146,6 164,9 84,6 103,0 
121,9 124,2 162,6 141,2 166,0 84.S 101,3 
162,9 141,0 164,1 163,6 194,1 110,9 118,8 
162,3 161,4 183,9 168.4 209,8 112,8 114,9 

163,6 160,4 203,8 169,1 212,3 112,1 113,4 
162,6 163,0 201,8 169,7 218,4 115,8 241,4 
172,9 163,2 209,7 185,8 215,1 118,1 139,4 
147,2 181,6 171,7 164,0 201,2 126,0 74,8 
176,4 163,8 197,7 166,1 218,1 120,8 66,1 
171,9 146,9 184,6 160,7 205,3 110,7 70,2 
186,7 159,9 193,9 173,9 222,6 121,7 130,6 
177,8 166,2 187,6 166,8 219,7 104,7 206,9 
166,9 147,0 180,3 161,2 216,3 91,2 162,3 
172,1 172,0 187,0 174,4 230,8 110,4 78,3 
187,9 137,7 181,7 168,8 203,8 96,8 64,8 
166,2 148,7 186,1 182,8 205,8 104,9 187·,,1 
183,3 169,8 204,4 188,8 227,7 116,6 128,6 
183,8 168,6 220,8 178,9 247,1 118,7 287,6 
171,0 167,1 216,7 174,1 244,8 128,2 166,8 

Zlehereien 
und Chemische 

Keltwalz· Industrie 
werke 

127,2 130,9 
136,7 167,9 
114,9 148,9 
136,2 174,1 
127,8 172,2 

123,2 176,0 
127,8 172,2 
133,9 170,6 
131,8 166,3 
141,0 177,7 
132,9 171,9 
131,4 182,0 
132,1 178,3 
132,5 180,4 
144,4 191,8 
124,1 173,0 
132,8 174,8 
130,9 182,0 
147,2 189,3 
1614 183,9 

Stahl- Herstellung 
verformung, von E:lsen·, 
Oberflächen- Blech-und 

verediung, Metall-
Härtung waren 

121,8 122,9 
131,9 124,2 
122,6 118,9 
144,9 139,6 
147,8 144,3 

144,4 148,4 
160,9 149,8 
166,2 163,9 
139,7 141,1 
147,2 148,3 
151,0 143,2 
164,2 166,8 
147,1 149,6 
148,8 181,6 
165,8 161,9 
139,9 134,1 
142,9 143,2 
166,4 162,0 
171,9 167,9 
166.4 162,7 

Textil- Bekleidungs· 
gewerbe gewerbe 

116,8 113,2 
111,2 116,9 
113,1 118,6 
126,2 137,1 
118,3 134,6 

136,6 184,4 
141,2 241,4 
130,7 140,8 
107,7 82,7 
118,8 89,0 
116,7 102,8 
137,4 192,3 
133,1 234,7 
116,3 127,9 
1'18,6 91,1 
88,3 78,7 
96,6 98,8 

136,1 206,9 
160,5 246,8 
140,8 179,3 

~ 4, Reihe 2.2. 

14* 

Ab Berichtsmonat Januar 1977 Darstellung nach der neuen „Syutematlk der Wlrtschaftuzwelge. Fassung fQr die Statistik Im Produzierenden Gewerbe (SYPRO}'"; die Ergebnisse beziehen sich auf lndustrlebetrlebe mit 
20 Beschäftigten und mehr. 
11 Berechnet nach Auftragswenen In iewelllgen Preisen (Wertlndlzesl. - 21 Ohne Nahrungs· und Genul!mlttelgswerbe - 3) Vorläufiges Ergsbnil. - 41 Wegan Streik und Aussperrung k\llne vollstllndlgan Berechnungs· 
unterfesen verfilgbar. 
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Jahr 
Monat 

1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1977 Sept. 

Okt 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
Mcirz 
April 
Mai 
Juni 
Jul! 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 21 

Index des Auftragsbestands1) In ausgewählten Zweigen des Verarbeitenden Gewerbes 
1970 = 100 

Grundstoff· 
1 

Gewinnu119 Hochofen·, Eisen·, Ziehere1en, 
Verarbeitendes und Investitions· Verbrauchs· und Stahl· und Stahl· und Kaltwalzwerke, 

Gewerbe Produktions· güter Vererbeltu119 Warmwalz· Temper- Herstellu119 
güter- produzierendes Gewerbe von Steinen werke gießerel von Präzisions· 

gewerbe und Erden stehlrohren 

116,1 130,7 103,5 125,0 156,6 123,3 92,7 103,3 
129.4 170,3 110,7 115,4 160,1 177,8 109,9 111,2 
117,1 109,2 126,6 106,2 138,6 89,7 109,3 62,5 
126,7 117,6 131,2 129,3 132,3 102,0 105.4 80,1 
124,5 106,6 134,5 126,7 133,9 80,6 101,6 67.4 
119,0 104,6 131,1 110,7 130,0 78,2 102,B 61,2 
122,7 102,7 129.4 135,5 128.0 77,6 101,1 60,B 
124,2 97.4 133,7 140,0 120,9 72,6 99,5 64,4 
125,2 100,6 135,3 136,6 118,8 76,7 98,1 69,8 
124,5 108,8 135,2 121,5 132,3 83,4 89,3 70,3 
124,5 110,8 139,2 109,2 134,7 86,8 93,9 68.4 
128,0 115,9 140,2 116,3 143,6 88,9 96,2 69,1 
133,2 116,1 140.4 140,7 142,9 89,6 94,5 66,9 
135,8 117,5 139.4 153,8 149,6 89,1 95,8 66,5 
136,1 117,0 142,1 149,0 149,3 86,2 96,6 65,B 
132,7 118,7 142,5 129,5 148,7 90,3 97,6 68,0 
131,2 120,2 144,2 116,5 148.4 94.4 99,3 67,9 
133,6 116,9 148,3 122,3 145.4 91,1 99,6 65,6 
136,1 115,1 143,9 148,2 141,7 88,5 98,6 63,9 
139,1 112,5 149,6 152,6 138,6 86.6 97,6 64,7 

Herstellu119 von Maschinen Herstellung 

Herstellung 
von Papier, 

Pappe 

176,6 
347,4 
192,8 
226,0 
226,3 
234,7 
223,9 
205,5 
222,3 
252,3 
247,9 
267,3 
273,5 
271,1 
282,5 
277,7 
273,4 
263,6 
270,5 
259,4 

Herstellung von Liefer-Stahl· für des ftlr die und Lest· von starkstrom-, 
und Leicht· nachrichten· Jahr metellbeu, Maschinen· Verbrauchs· kreftwagen, Schiffbau und Monat Schienen· bau Produktions· güter Bau· Land· Kommunal· informations· guter- fahrzeugen, fehrzeugbeu gewerbe produzierende wirtscheft wirtschaft Omnibussen. technischen 

Gewerbe Obussen Erzeugnissen 

1973 123,9 87,9 69,7 96.4 96,1 142,7 86,1 115,9 127,9 
1974 130,8 86.7 83,5 96,9 89,2 153,7 126,7 134,5 142,9 
1975 164,8 95,5 71,0 90,6 101,9 213,6 228,7 132,2 162,7 
1976 157,2 106,3 86,9 103,7 134,3 208,8 189,3 100,1 172,8 
1977 147,2 110,9 90,3 103,9 167,2 210,6 188.4 71,6 181,B 
1977 Sept. 145,3 106,7 95,3 101,9 158,9 188,3 183,2 60,4 179,6 

Okt. 145,6 104,9 95.0 102,3 156,6 178,1 178,6 53,9 179,4 
Nov. 146.4 109,5 95,7 112,3 155,1 193,7 176,6 88,0 180,7 
Dez. 139,5 112,1 90,6 113,7 166,5 208,0 175,1 100,4 183,0 

1978 Jan. 143,7 111.4 90,5 117,6 158.5 204,7 171,8 96,0 184,7 
Febr. 145.4 117,9 95,2 120,1 167,5 211,6 168,7 93,7 186,2 
März 147,6 119,1 105,3 118,0 171,9 189,7 188,2 66,2 186,6 
April 144,8 119,3 105,1 118,1 172,8 189,6 187,1 63,B 187,6 
Mai 143.3 117,3 107,6 116.4 173.4 175,8 181,6 63,0 189,3 
Juni 151,5 120,0 110,5 115,1 177,0 174,7 180,3 65,2 189.4 
Juli 158,3 119,5 114,5 116,2 178,7 159,0 177,7 61.4 188,8 
Aug. 156,7 122.0 118,9 120,9 176,8 154,5 169,6 63,3 192,3 
Sept. 149,6 131,6 135,0 124,0 174,8 160,0 165,8 59,7 189,6 
Okt. 150.4 124,0 119,3 123,2 180,1 166,9 161,3 66,1 189,9 
Nov. 2) 167,1 129,6 122,8 126,5 181,2 186,8 165,3 65,6 196,9 

Herstellu119 von 

1 

l Herren· 1 Demen·, 
Jahr starkstrom· 1 nach richten· Textil· Bekleidungs· und Knaben· Mädchen· 

und informations· Feinmechanik Herstellung und Kinder· Monat technischen technischen und Optik von Schuhen oberbekleidungs· oberbekle1dungs· 
Erzeugnissen gewerbe 

1973 127,0 129,0 137,9 109,0 134,9 111,7 111,2 112,0 
1974 147,5 137,6 174,5 133,0 114,1 113,4 110,5 116,3 
1975 175,3 148,2 159,8 117,9 97,4 118,7 116,2 120,2 
1976 198,8 142,B 155,2 122.4 120,7 145,5 113,6 164,9 
1977 206,9 152,8 170,5 134,2 114,3 146,1 125,7 158,5 
1977 Sept. 202,5 153.2 176,1 81.B 108.4 121,5 136,2 113,1 

Okt. 203,5 1,61,5 170,6 142,2 1'3,9 171,1 147,9 185,1 
Nov. 203,5 155,3 175,8 167,2 113,9 178,5 142,3 200,5 
Dez. 203.4 159,5 176,B 168,8 114,6 169,3 135,0 190,1 

1978 Jan. 205,0 161.4 170,6 119,6 112,3 137,6 116,2 150,6 
Febr. 205,2 164,2 171.4 100,9 109,6 110.4 108,3 111,B 
Marz 206,2 165,2 175,6 102,6 115,9 120,1 139,1 108,6 
April 203,6 169,2 181,3 167,6 123,2 164,4 154,1 170,7 
Mai 204,3 172,0 184,9 193.4 127,1 190,4 154,0 212,3 
Juni 206,3 171,1 191,0 173,3 126,3 182,2 141,1 207,1 
Juli 202,7 172,8 196,9 137,9 121,3 141,6 118,2 155,8 
Aug. 206,2 176,3 198,2 110,3 116,1 118,5 . 112,1 122,4 
Sept. 204,9 171,9 201,7 96,9 120,7 131,0 140.4 125,4 
Okt. 202,7 175,1 201,5 173,5 131,2 171.4 156,2 180,6 
Nov. 2) 208,9 182,9 206,1 184,3 132.4 ' 179,7 149,9 197,8 

Siehe auch Fachsarie 4, Reihe 2.2. 
Ab Berichtsmonat Januar 1977 Darstellung nach der neuen „Systematik der Wirtschaftszweige, Fassung fur die Statistik Im Produllerendan Gewerbe ISYPRO)''; die Ergebnisse beziehen steh auf ausgawählte lndustria-
umernehman. 
1} Berechnet nach Auftragsbestandswerten in ieweiligen Preisen (Wertindizes). - 2) Vorläufiges Ergebnis 
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Jahr 
Monat 

1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1977 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov 31 

1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1977 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 3 1 

Jahr 
Monat 

1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1977 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 31 

1973 
1974 
1975 
1971i 
1977 
1977 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 3 • 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1970=100 

-Produzierendes Elektrizitäts- und Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Gewerbe Gasversorgung Verarbeitendes Gewerbe 

1 

Grundstoff- lnvesti- 1 Ver-
ohne Elektrl- 1 und tions- brauchs· Gas- zusammen Bergbau Produk-Insgesamt Bau- zusammen zltäts- zusammen tions- güter 

gewerbe versorgung gütei- produzierendes 
gewerbe Gewerbe 

kalendermonatlich 
112,6 112,7 136,3 130,6 167,5 111,6 93,8 112,2 115,9 109,6 113,3 
109,9 110,7 146,7 138,3 193,3 109,0 92,9 109,5 115,0 105,8 107,9 
103,2 104,6 149,7 140,9 198,3 102,4 88,4 102,8 100,8 101,5 102,6 
111,9 113,8 165,9 158,1 208,7 111,3 86,8 112,1 112,3 110.4 111,5 
114,1 116,5 167,7 159,1 215,2 114,0 83,3 114,9 112,6 115,5 114,8 
121,6 122,8 155,9 151,0 182,6 121,2 84,3 122,3 115,8 124,8 127,1 
'121,7 123,2 171,5 165,0 207,3 120,8 85,7 121,9 115,8 121,3 127,2 
122,2 124,7 188,3 176,2 255,3 121,6 88,6 122,7 114,6 123,9 125.4 
116,5 120,7 201,4 188,8 271,3 116,7 87,0 117,7 106,6 124,6 115,9 
112,6 117,2 216,7 191,9 353,8 112,4 92,6 113,0 109,7 114,0 113,8 
107,1 112,2 194,9 177,3 292,0 108,2 86,9 108,8 105,7 110,4 110,1 
116,9 120,0 .~ 175.4 269,5 116,6 88,9 117.4 117.4 115,1 119,8 
117,0 118,1 176,5 162,7 253,0 115,2 84.4 116,2 119,7 111,8 117,9 
112,6 113,6 160.4 152,5 204,0 111,3 76.4 112.4 116,2 109,1 107,9 
124,2 124,8 151,0 144,6 186,5 123,5 76,9 124,9 124,8 127,0 119,8 
106,4 106,4 145,6 140.4 174,6 104,5 72,3 105,5 113,3 100,8 96.4 
109,3 109,4 151,2 145,9 180,2 107,3 76,7 108,3 115,2 99.4 106,6 
123,7 124,1 168,1 161,8 202,8 122.0 81,8 123.3 122,0 124,9 123,1 
131,0 131,8 187,0 176,3 245,8 129,1 88.4 130.4 128,3 128,3 133,0 
128,5 129,9 201,6 188,6 273,0 126,4 88,0 127,6 ··1· 126,5 128.4 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
112,8 112,9 136.4 130,7 167,5 111,8 94.4 112,3 116,0 109,9 113,5 
110,5 111,3 146,6 138,2 193,3 109,6 93,7 110,1 115.4 106,5 108,5 
103,6 105,0 150,0 141,2 198,3 102,8 89,0 103,3 101,1 101,9 103,0 
110,7 112.7 164,9 157,1 208,1 110,1 86,6 110,9 111,5 109,0 110,2 
113,7 116,0 167,4 158,8 215,2 113,5 83,7 114,5 112,3 115,0 114,4 
116.4 117,6 154.4 148,8 185,1 115,8 82.S 116,8 112,9 118,2 120,5 
120,2 121,6 168,8 162,6 203,4 119,3 85,3 120.4 114,1 120,3 126,0 
124.4 127,1 191,5 179.4 258,8 123,9 91,3 125,0 116,8 126,8 128,3 
115,2 119,3 198,4 186,1 266,2 115.4 86,6 116,3 105.4 123,6 114,9 
108.7 113,2 211,1 186.5 347,1 108.4 89,8 109,0 106,3 109,8 109,8 
112,3 117,8 208,9 189,3 317,2 113,3 92,9 114,0 112,1 115,0 114,8 
115,8 118,8 186,9 • 172,9 264.4 115,5 88,4 116.4 116,0 114,1 118,7 
121,3 122,3 180,5 166,7 256,5 119,5 87,4 120,5 123,0 116,4 122,6 
120,2 121,1 162,5 155,6 200,2 119,1 79,8 120,3 120,9 118,3 117,0 
119,0 119,7 149,6 142,5 189,1 118,2 75,7 119,5 122,2 120,2 113,6 
105,3 105,3 143.4 138.4 171,3 103,4 71,9 104.4 111,6 99,9 95,5 
100,9 101,1 144,7 138,9 176,8 99,0 72,6 99,8 108,5 90,6 97,5 
123,0 123,5 169,2 162,6 . 205,6 121,3 82,6 122,5 121,8 123,8 122,1 
124,6 125,4 181.4 170,5 241,2 122,6 85,6 123,8 123,5 121,4 126,0 
130,8 132,2 205,0 192,0 276,8 128,7 90,8 129,9 129,4 131.4 

Bergbau Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe 
darunter Gewinnung NE-

Kohlen- 1 

und Metall· Eisen-, 

1 NE-
Kali- Gewinnung Mineralöl- Verarbel- Eisen- erzeugung, Stahl- NE-

Eisenerz- Metallerz- und 'Verarbel- tung von schaffende NE- und Metall-
Steinsalz· von tung Steinen Industrie Metall- Temper- gießerel Erdöl, bergbau bergbau, Erdgas und halbzeug- gießerel 
Salinen Erden werke 

kalendermonatlich 
87,8 94,5 97,5 99,4 132,8 110,5 109,5 112,1 117.4 90,1 101,4 
86,4 82,3 92,1 102,9 135.4 101,8 99.4 120,3 118,6 89,9 89,0 
84,3 61,7 93,3 86,9 123,1 95,6 91,6 93,3 101,7 81,8 78.4 
82.4 43,7 91,7 86,0 125,2 100,6 96,1 96,9 124,2 82,7 93,2 
76,7 43,6 90,8 96,6 127,0 103,5 97,9 92,5 122,7 80,0 98,1 
80,4 43,3 93,8 100.6 106,7 102,7 117,1 92,2 121,4 85,2 103,8 
79,9 43,8 96,8 102,5 120,8 97,9 113,3 91,0 121,1 82,0 103,2 
78,4 47,5 95,8 104,0 158,5 104,7 101,9 94,6 122,2 81.7 104,3, 
79,2 41,4 80,8 100,9 145,1 104,1 81,7 87,8 112,4 73.4 91,6 
84,4 31,9 95,0 107,8 148,1 99,7 70,6 97,8 120,1 80,7 110,5 
77,8 27,6 112,1 108,1 146,7 89,8 57,3 94,6 120,7 78,6 103,9 
80,6 30,1 74,6 101,6 147,3 100,1 91,0 102,3 128,6 83,0 104,8 
74,5 28,1 72,5 97,8 150.4 98,0 111,1 104,8 132,1 78,4 104,7 
68,4 26,9 69,2 86,9 130,1 102,3 108,5 98,9 125,6 72,2 96,6 
69,9 27,0 16,7 99,4 119.4 99,9 123,0 108.4 135,0 83,8 109,1 
66,5 27,1 52,1 96,9 107,2 101,6 112,6 92,8 119,5 62,7 84,4 
72,7 23,4 59,6 81,6 109,2 107,0 112,9 100,6 122,1 69,0 81.4 
75,1 24,2 98,8 99,8 122,7 104,9 121,4 108,1 131,7 82,9 109,8 
82,1 25,7 122,1 109,7 124,0 111,1 126,0 ~ 21 

143,8 ~ ~ 113,2 
80,4 26,1 108,8 107,6 136,9 113,4 118,3 138,7 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
88,5 94,5 97,6 99,4 132,8 110,5 109,7 112,1 117,6 90.4 101,6 
87.4 82,3 92,1 103,1 135.4 101,8 99,B 120,7 119.0 90,5 89,6 
B5,0 61,7 93,3 87,1 123,1 95,6 91,9 93,6 102,0 82,2 78,8 
82,2 43,5 91,3 85,5 124,8 100.4 95,2 96,4 124,3 ~ 92,1 
77,2 43,8 91,3 96,4 127,0 103,5 97,6 92,1 122,1 97,7 
78.4 42,8 92,9 99) 107,2 104,1 112,9 89,5 116,B 80,7 98,3 
79,8 45.4 98,8 100,9 118,5 96,0 112,1 89,0 119,8 Bl,4 102,4 
81,4 47,0 94,6 105,8 160,8 106,1 103,8 95,9 124,7 84,1 106,8 
79,1 40,9 79,2 99.4 142,3 102,2 80,8 88,6 111.2 72,9 90,8 
81,5 31,5 93,8 105,2 145,3 97,8 68,2 94,6 115,6 77,1 106,6 
82,8 30,0 121,7 115,4 159,4 97,5 60,4 99,6 126,8 81,9 108,2 
80.4 28,5 70.4 100,1 144,6 98,2 90,0 101,5 127,3 82,3 104,0 
77,7 30,6 78,8 100,1 152,5 99,3 114,8 106,9 136.9 81,6 '109,0 
72,9 25,4 65.4 88,7 127,6 100.4 114,5 104,3 133,2 78,8 104,9 
68,2 26,7 76,8 98,4 121,1 101,3 118,6 107,8 129,5 79,3 103,3 
66,3 2B,1 54,2 95.4 105,2 99,7 111.4 90,7 118,3 62,2 83,7 
68.4 22,1 56,3 77,5 107,1 105,0 105,3 94,0 112,9 62,8 74,1 
76,8 25,1 102,1 100,4 124.4 106,3 121,1 106,2 131,2 82,2 108,9 
79,3 25,4 120,8 106.4 121,7 109,0 120,4 ~ ~ 137,1 

. ~ ~ 2) 
107,2 

83,5 25,8 107,9 109,5 138,7 115,0 120.6 141.4 

Siehe auch Fachserie 4, R01he 2.1. 

Nehrungs- Beu-
und gewerbe 11 

Genuß-
mittel-

gewerbe 

110,4 111.4 
111,5 103.4 
112,3 92,0 
118,1 96,4 
118,5 95,6 
121,8 112,8 
129,8 109,7 
133,0 101,9 
122,5 83,7 
115,9 76,7 
109,0 66,7 
121,8 92,7 
119,9 108,7 
121,3 104,6 
126,2 120,0 
116,9 106,2 
124,2 108,7 
121.3 120.4 
138,2 124,9 
137,5 117,5 

110,6 111,6 
112,1 104,1 
112,8 92.4 
116,7 95,2 
117,9 95,2 
115,9 106,8 
126,2 108,8 
132,4 103,9 
119,5 83,0 
111,2 73,8 
113,7 69,5 
121,0 92,0 
124,8 113,3 
130,2 113,2 
120,1 '113,6 
116,0 105,4 
113,6 99.4 
120,4 119.4 
129,0 118,3 
136,7 119,8 

Ziehereien, 
Kaltwalz• Chemische werke; 
Mechanik Industrie 
(a. n. g.) 

111,2 126,8 
101,7 130.2 
84,5 114,2 
99,0 132,3 
93,9 132,2 
99,0 129.4 
98,3 135,0 

• 96,3 131,9 
83.8 127,6 
95,3 133,1 
97,9 133,3 

103,6 143,0 
101,2 140,6 

96,6 138,4 
107,9 145,1 

82,4 136,5 
97,0 134,1 

107,1 137,9 
114,6 147.4 
107.4 143,5 

111,5 126,9 
102,5 130,5 
,84,9 114,5 
97,8 131,3 
93,6 132,0 
93,7 127.2 
97,5 133,1 
99,9 134.4 
83,1 125,8 
90,8 129,2 

101,9 142,2 
102,7 141,0 
105,4 144,4 
105,7 142,3 
102,1 142,6 

81.7 134,6 
88,2 127,2 

106,2 138,4 
108.4 142,3 
111,2 146,2 

Ab Berichtsmonat Januar 1977 Darstellung nach der „Systematik der Wirtschaftszweige, Fassung für die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPAO)". Die Ergebnisse beziehen &!eh auf Betriebe von Unter-
nehmen mit 20 Beschäftigten und mehr. In der GBWlchtung Ist das Produzierende Handwerk eingeschlossen, ab Berichtsmonat November 1978 auch In der Fortschreibung. 
1) Ohne Ausbaugewerbe. - 21 Wegen Streik und Aussperrung keine vollständigen Berechnungsunterlagen verfugbar. -3) Vorläufiges Ergebnis. 
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Jahr 
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Dez. 
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Nov. 2} 

1973 
1974 
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Jahr 
Monat 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1970=100 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe Investitionsgüter produzierendes Gewerbe 
Elektro· Her- Zellstoff·, Stahl· Straßen· technik, Stahl· stellung, Holz· und fahrzeug· Reparatur Fein· ver-Verarbel· Holz· schliff·, Gummi- Leicht· bau, von Elek· mechanik, formung; tung bearbei· Papier· verarbei- meta II bau, Maschinen· Reparatur Schiff· trischen Optik, Ober· und tung und tung Schienen· bau von bau Geräten Herstellung flachen· Veredlung Kraftfahr· von 

von Pappe- fahrzeug- zeugen für Uhren veredlung, 
Flachglas erzeugung bau usw. den Hartung 

Haushalt 

kalendermonatlich 
124,0 116,0 113,9 104,5 110,1 100.4 112,0 102,2 121,5 97,9 99,6 
106,6 113,6 119,1 99,7 102,7 100,9 97,5 111,9 122,0 96,1 102,5 
116,9 105,3 98,2 92,2 104,2 95,2 101,9 124,0 113.4 06,8 98,2 
143,6 118.4 116,3 103,8 104,0 98,1 115,8 121.4 125,5 94,7 106,0 
164,7 120,1 121,1 108,3 102.4 97,8 124,6 112,8 133,6 99.4 103,9 
185,2 132,6 125,7 121,0 107,1 104,2 134,9 115,6 147,8 110,5 108,1 
188,3 129,7 128,0 109.4 99,2 96,7 132,2 117,7 145,5 105.4 106,3 
192,9 127,8 125,9 111,3 103,8 103,5 134,2 113,4 144,3 108,9 105,0 
161,6 111,0 108,7 111,6 143,0 123,8 120,2 103,0 137,9 95,8 89,7 
166,3 114,2 124,6 107,5 90,3 89.4 135,8 108,3 130,1 93,6 107,3 
151,4 111,0 118,7 105,1 80,0 06,6 127,9 98,8 130,0. 93,1 101,0 
163,3 124,5 118,1 110,5 87,0 95.4 123,7 103,2 136,7 99,0 102,7 
167,6 129,1 129,1 112,2 89,9 91,8 118,0 102.4 133.4 98,3 102,6 
146,6 121.4 119.4 101,1 87,7 90,0 123,7 100,3 125,6 91,1 95,9 
173.4 132,2 133,7 117,1 102,7 107,8 143.4 104,0 146,8 101,0 105,7 
141,6 105,3 123,4 99,9 87,1 87,4 108,0 97.4 120,9 76,9 81,6 
159,2 105,3 123,0 90,7 92,2 89,3 99,3 79,2 112,2 88,0 93,3 
170,5 131,0 131,1 109,2 102,7 103,9 139.4 96,9 148,6 100,7 102,9 
195,6 136,9 137,5 117,9 104,8 100,7 145,4 106,3 152,1 111,2 110,9 
190,0 132,3 132,5 117,2 102,3 103,6 140,3 149.9 108,3 110,0 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
124,2 116,2 113,9 104,7 110,3 100,6 112,2 102,2 121,7 98,0 99,9 
107,1 114,2 119,5 100.4 103,3 101,6 98,0 112,4 122,7 96,6 103,2 
117,2 105,7 98,6 92,7 104,6 96,7 102,3 124,6 113,9 87,3 98,6 
142,6 117,0 115,3 102,6 102,7 97,0 114.4 120,0 123,9 93,5 104,7 
164,4 119,6 120,6 107,8 102,0 97,3 124,0 111,9 133,0 98,9 103,5 
181,8 125,7 121,1 114,7 101,6 98,6 127,7 109,9 139,9 104.5 102.4 
185,7 128,2 124,9 108,6 98,6 95,9 131,1 117,2 144,3 104,3 105,4 
197,2 130,7 129,6 112,9 106,7 106,3 137,0 113,1 147,1 111,3 108,8 
159.4 109,7 106,1 110,8 141,8 122,7 119,2 102,6 136,8 94,9 88,9 
161,6 110,3 '121,9 102,9 86.4 86,3 130,8 103,0 12G,5 91,3 102.4 
161,4 115,7 124.4 109,5 83,3 90,2 133,1 103,3 135.4 96.S 105,2 
161,0 123,6 117.9 109,7 86,3 94,5 122,7 102,8 135,6 98,0 101,8 
172,1 133,8 131,3 116,9 93,7 95,6 122,9 107,1 138,9 102.2 106,8 
151,9 131,9 128,7 109.4 95,3 97,9 134,0 105,1 135,8 99,1 104,9 
169,9 126,0 131,8 110,9 97,3 102,0 135,7 98,9 139,0 95,5 100,1 
139,8 104,1 120,5 99,1 86.4 86,7 107,1 97,0 119,9 76,1 81,0 
150,6 96,8 114,9 82,9 84,0 81,3 90.4 72,0 102,3 80,1 84,7 
170,9 129,5 128,3 108.4 101,9 103,0 138,2 96.6 147,3 99,7 102,0 
188,5 129,9 132,1 111,7 99,2 95,3 137,6 101,0 144,0 105,1 105,0 
194,2 135,4 136.4 118,9 104,8 106,3 143,3 152,8 110,7 114,0 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe 
Herstellung, PaPier- Leder-

1 

Verarbei- Herstellung Herstellung verarbei-
tung und Holz· von und Druckerei, von Leder· tung (ohne Herstellung Textil· 
Veredlung verarbei- Musik· Pappe- Ver,viel· Kunststoff. Herstellung von erzeugung 

Verbrauchs· 
Herstellung gllter 

Herstellung von Büro- produ· 
von maschinen, zierendes 

Eisen-, Datenver- Gewerbe 
Blech· arbe1tungs· 

und geraten Fein-Metall· und keramik waren ·emrich-
tungen 

109,1 121,1 102,3 
102,5 126,8 105,9 
90,8 106.4 93.4 

103,8 116,0 100,6 
111,6 148,0 100,3 
116,7 170,7 100,2 
117,8 185,6 101,5 
117,0 202,5 100.4 
110,6 206,1 94,5 
111,3 136,9 95,2 
107,2 152,7 93,7 
116.7 156,2 97,4 
113,1 160,3 97,2 
105,6 146,2 96,1 
123,2 156,1 100,0 

88,5 144,2 91,6 
103,4 142,3 87,7 
113,7 187,2 94,3 
124,2 191,2 100,3 
119,5 182,7 102,8 

109,4 121,3 102,6 
103,2 127.4 1'06,8 
91,2 106,9 94,0 

102,5 114,6 99.4 
111,1 147,3 100,2 
110,5 161,6 94,9 
116,8 184,0 100,6 
120.4 207,4 103,0 
109,6 204,2 93,7 
106,7 132,0 91,9 
111,6 158,9 97,6 
115,7 154,8 96,6 
117,8 166,9 101,3 
116,0 158,6 104,6 
116,6 147,7 94,7 
87,8 143,0 90,9 
94,1 130,0 81,2 

112,8 185,6 93,6 
117,6 180,9 95,0 
122,9 186,7 105,5 

Nahrungs· und 
Genußmittelgewerbe 

Beklei· Tabak· dungs· Ernährungs- verarbei· tung instrumen- verarbei- lältigung Schuhen gewerbe von ten 1 > tung waren von gewerbe tung 
Hohlglas Schuhen) 

kalendermonatlich 
1973 118,5 129,2 101,8 113,5 107,6 144.4 74,2 87,2 81,5 108,1 100,1 110,9 108,5 
1974 121,3 119,6 93,6 112,3 104,7 144,4 76,5 82,6 72.5 101,8 91,5 111,6 111,2 
1975 110,7 115,8 89,3 99,6 97,2 132,3 71,6 81,2 66,9 98,6 93,2 113,0 109,6 
1976 121,2 126,2 100,6 110,8 104,3 162,3 77,7 87,3 68,5 108,6 93,4 118,6 116,1 
1977 124,0 130,1 110,8 114,2 113, 1 169,3 . 76,7 83,5 67,7 106,3 90,3 120,6 110,0 
1977 Sept. 121,9 148,1 139,8 119,0 120.4 178,0 79,9 97.4 77,1 118,0 108,5 123,6 114,6 

Okt. 134,3 145,1 140,7 130,6 121,6 180,9 79,8 96,8 74,2 117,3 102,8 133,5 114,8 
Nov. 124.4 150,7 136,8 126,3 121,3 179,2 80,9 96,3 70,3 116,2 90,3 136.4 119,0 
Dez. 105,8 145,1 114,0 113,0 135,0 169,6 84,2 71.4 59,0 102,0 72,9 127,9 99,9 

1978 Jan. 125,8 121,5 100,3 119.3 108,9 176,0 89,5 73,9 71,6' 110,0 90,7 116,1 115,0 
Febr. 124,2 119,7 93,6 112,0 104,6 166,2 83,6 77,1 67,9 106,0 90,0 109,8 105,7 
März 126,2 135,3 111,0 119,7 110.3 181,0 84,6 85,9 73,9 112,8 99,4 122,9 117,1 
April 122,0 134,3 103,1 117,1 112.4 182,1 81.4 81,6 68,0 110,7 93.4 120,9 116,0 
Mai 115,7 123,0 99,3 112,7 113,6 174,6 73,6 68.4 50,0 98,9 69,8 123,0 114,4 
Juni 128,1 136,8 118,6 121,3 118,6 193,9 82,2 76,3 56,5 113,3 80,2 126,3 126,2 
Juli 128,1 97,8 86,2 110,1 107,2 163.4 55,3 70,6 53,3 74,5 77,8 117,7 113,7 
Aug. 118,0 119,3 115,7 116,7 113,0 169,1 63,7 71,2 68,9 88,1 76,3 124,2 124,5 
Sept. 123,7 139,4 127,9 124,8 119,3 184,0 76,1 88,8 72,2 112,8 100,3 121,6 120,1 
Okt. 133,0 151,1 147,6 133,7 131,3 200,8 81,2 99,6 74,7 121,3 103.4 140,3 129,5 
Nov. 21 131,6 82,5 69,3 118,9 93.4 139,1 131,0 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1973 118,6 129,6 102,0 113,7 107,8 144,7 74,3 87.4 81,7 108,3 100,4 111,0 108,6 
1974 121,3 120,4 94,0 113,0 105,3 145,3 77,0 83,1 73,0 102,4 92,1 112,2 111,7 
1976 110,8 116,3 89,8 100,0 97,7 132,9 71,8 81,6 67,3 99,1 93,7 113,5 110,1 
1976 120,7 124,7 99,4 109,5 103,0 160,4 7fJ,7 86,2 67,6 107,3 92,3 117,2 114,8 
1977 124,0 129,6 110.4 113,7 112,6 168,6 76.4 83,1 67,5 105,8 99,0 120,0 109,3 
1977 Sept. 122,6 140,2 132,1 112,7 114,0 168,5 75,5 92,2 73,0 111,6 102,7 117,6 108,7 

Okt. 132,0 143,9 139,3 129,5 120,6 179.4 79,0 96,0 73,6 116,3 102,0 129,1 114,2 
Nov. 126,4 164,6 140,3 129,2 123,6 183,2 83,6 97,8 72,3 119,3 92,2 135,5 119,7 
Dez. 104,0 143,9 112,9 112,1 133,9 168,2 83.2 70,8 58,4 101,1 72,2 124.4 99,3 

1978 Jan. 123,0 117,1 98,0 114,7 104,8 168,5 06.4 71,1. 68,8 106,3 87,7 111,4 110,3 
Febr. 134,3 124,6 97,2 116,6 108,9 173,0 86,9 80,2 70,6· 110,3 93,7 114,6 110,3 
März 123,1 134,1 109,9 118,7 109.4 179,6 83.S 86,2 73,3 111,8. 98,6 122,1 116,6 
April 124,1 139,8 107,2 122,0 117,1 189,6 84,7 84,9 70,8 115,2 97,2 126,7 121.1 
Mal 116,0 133,9 108,2 122,1 123,0 189,6 80,1 74,7 64,7 107,6 75,9 132.4 121,3 
Juni 128,8 129,0 112,0 114,8 112,2 183,6 77,8 72,2 63,6 107,2 76,9 120,2 119,8 
Juli 126,9 97,0 85,3 109,2 106,3 162,0 54,7 70,0. 52,9 73,8 77,1 116,7 113,1 
Aug. 114,9 108,8 105,9 106.4 103,2 164,3 57,9 65,0 62,8 80,2 70,0 113,6 113,8 
SepL 126,0 138,2 126,6 123,8 118,3 182,6 76.4 88,0 71,6 111,8 99,5 120,6 119,5 
Okt. 129,8 143,0 139,5 126,6 124,3 190,1 76,8 94,2 70,8 114,7 97,9 130,6 122,9 
Nov.2 l 133,7 85,2 71.4 122,0. 95,4 137,9 131,6 

1) Einschl. Splelwaren, Schmuck, Fhllhalter; Verarbeitung von natürlichen Schnitz• und Formstoffen. - 2) Vorllluflges Ergebnis. 

ieft 1/79 17* 



18* 

Index der Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
1970 = 100, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

1 nvestitionsgüter 
Maschinenbauerzeugnisse Straßenfahrzeuge Bilroma· ohne Textil- soweit 1 nvestltionsgut Elektro· schinen; Sonstige Personen-Jahr Stahl· und Näh· Sonstige tach· Datan· im Index 

Monat ins· und bau· ·Metall· Landwirt· Nahrungs· maschinen, Maschl· Personen- Lief er· nische verar- erfaßta 
gesamt Kombi· ZU· bear- schaft· mittel· Schuh· u. nenbau- ZU· kraft· und lnvestl· beltungs- lnvesti-nations- erzeug- sammen beotungs· liehe maschinen Lastkraft· nisse Leder- erzeµg· sammen wagen tions- geräte u. tions-kraft- maschinen Maschinen 11 industrie- nisse 21 wagen güter -einrich- güter wagen maschinen 31 tungen 

1973 108,7 108.4 114,2 101,6 86,6 104,2 100,9 111,8 103,6 110,0 112,2 107,3 116,3 117,0 116,1 
1974 107,3 108,8 108,2 102,0 91,0 111,2 104,9 106,6 102,6 100,2 92,6 109,6 115,9 '124,4 116,6 
1975 103,5 105,2 106,1 96,9 84,1 108,6 99,6 84,3 99,7 107,2 86,9 132.4 110,0 101,2 110,8 
1976 106,8 107,0 103,1 98,8 81,2 118,9 99,7 84,8 101,9 112,3 93,8 135,2 110,0 109,0 116,6 
1977 109,6 110,8 106,2 98,9 77,8 124,5 104,1 76,6 102,8 114,3 96,7 136,0 113,6 151,1 122,6 
1977 Sept. 111,8 112,7 104,2 100,7 68,7 121,6 108,7 80.4 107,1 117,7 103,6 135,2 116,8 167,6 121,4 

Okt. 113,7 114,5 105,9 96,6 74,6 129,7 107,3 76,6 98,7 119,6 106,7 135,6 121,8 201,5 128,9 
Nov. 122,7 123,5 118,2 107,9 87,4 119,2 113,2 84,0 113,6 127,5 115,0 143,0 123,7 228.4 132,3 
Dez. 132,7 136,1 163,6 129,7 136,3 120,4 148,6 93,2 131,6 114,2 99,8 131,9 122,3 225,5 127,0 

1978 Jan. 99,9 99,5 95,3 86.4 56,2 117,8 83,6 64,5 92,6 114,1 104,1 126,5 104,4 128,8 116,3 
f'ebr. 105,0 105,3 93,2 90,4 64,3 115,2 96,8 74,0 94,7 114,4 101,1 130,9 110.4 172,1 120,3 
März 104,0 105,4 91,5 96.4 78,0 114,6 98.4 70,6 99,7 99,4 90,1 110,9 111,2 157,9 121,9 
April 108,0 109,1 96,8 96.1 71,9 131,5 106,7 78,0 98,6 104,0 97,2 112,4 116,2 181,7 128,0 
Mai 111.4 111,0 100,9 98,7 80,4 126,8 104,2 73,1 102,1 119,8 115,8 124,7 117,4 164,3 125,4 
Juni 113,3 113,4 102,3 104,0 89,9 119,3 110,8 72,7 108,6 119,9 112,8 128,6 120,0 147,6 123.4 
Juli 98,2 99,2 94,6 88,7 63,9 117,6 90,0 64,1 94,9 96,2 87,9 104,2 108,4 148,3 104,7 
Aug. 90,7 92,3 88,3 81,8 69,2 79,0 84,1 66,3 66,7 86,8 74,6 101,9 100,7 140,1 95,3 
Sept. 119,5 118,2 11T,O 106,6 82,0 106.4 109,7 . 86,2 112,7 129,7 132,5 126,3 127,0 201,9 118,1 
Okt. 114,2 113,0 109,5 95,3 77,6 124,1 99,6 73,7 98,1 128,8 126,2 131,9 124,6 187,9 120.4 
Nov. 4) 121,6 120,9 101,8 107,7 95.4 111,7 110,7 79,6 113,0 134,3 128,4 141,7 129,2 196.S 129,9 

Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs· und Genußmittel) 

ohne Straßenfahrzeuge soweit Verbrauchsgut E lektrotachnische Verbrauchsgüter 
Jahr Personen- Rundfunk-, Sonstige Schuhe, Sonstige 

Chemische im Index Monat ~ u. Kombi- Personen- Krafträder, Fernseh· elektro· Verbrauchs- Möbel Textilien erfaßte gesamt nations- zusammen kraft- Fahrräder zusammen und technlscha güter und Verbrauchs· kraft· wagen 2 > Phono- Verbrauchs- Bekleidung güter wagen geräte güter 

1973 110,7 110,9 110,6 109,8 137,6 136,6' 140.4 132,6 118,0 127,6 101,7 102,0 
1974 102,9 106,9 85,2 83,8 130,9 140,8 147,9 133;6 120.S 124,6 93,3 97,0 
1975 100,1 102,7 88,8 87,7 127,3 128,1 141,1 116,0 118,8 125,7 93,6 89,2 
1976 109,6 109,6 110,6 109,5 146,4 150,8 166,5 134,9 122,8 131,7 95,2 95,7 
1977 117,2 115,5 126,6 126,5 164,7 165,9 189,1 142,5 126,1 143,4 93,9 104,5 
197-7 SepL 126,0 124,9 132,1 131,1 166,5 185,5 216,9 153,7 119,6 162,6 104,5 109,6 

Okt. 129,1 127,7 136,6 135.4 179,2 186,9 217,4 156,1 133,7 162,3 106,6 111,2 
Nov. 130,4 128,3 141,8 140,9 173,2 192,9 221,2 164,3 129,0 171,3 101,2 115,3 
Dez. 110,9 110,0 116.4 115,6 141,3 164,9 200,0 129,5 108,5 139,7 81,1 109,0 

1978 Jan. 117,9 111,6 147,1 147,5 132,1 169.4 180,2 138,3 128,0 135,0 92,0 100,0 
Febr. 123,9 119.4 146,2 145,8 169,6 177,9 209,8 146,6 129,0 147,6 98,3 104,2 
März 124,3 120,7 142,1 141,2 171,9 178,1 211,1 144,8 126,3 161,9 101,4 104,1 
April 124,1 122,2 134,2 133,0 172,6 178,1 203.4 162,6 137,7 157,4 101,8 103,4 
Mai 119,2 114,0 144,8 144,1 169,1 166,7 191,9 141,2 133,6 148,9 85,1 106,0 
Juni 119,4 112,9 160,9 150,9 151,2 172,1 194,0 150,0 131,2 146,5 84,4 102,3 
Juli 97,3 95,4 107,3 106,3 139,9 132.2 172,3 91,8 125,7 93,4 75,3 ' 93.2 
Aug. 91,2 93.4 81,0 80,6 93,7 102,9 99,9 '106,0 116,9 119,0 75,9 95,2 
SepL 128,4 124,9 145,2 145,5 136,6 188,6 221,3 166,6 131,2 154,4 102,0 110,6 
Okt. 128,7 126.4 139,9 139,6 148,5 186,B 217,1 156,3 135.4 164,5 102,3 114,8 
Nov. 41 133,5 131,7 142,4 142,2 149,7 196,3 229,1 163,1 145.4 166,4 103,5 119,6 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.1 
Ab Benchtsmonat Januar 1977 Darstellung nm:h dem „Svstamat1sches Warenverze1chn1s für die lndustrleatetistik", Ausgabe 1976 Matdepfhchtlg sind Betriebe von Unternehmen des Produzierenden Gewerbes mit 20 
~ und mehr. In der Gewichtung ist das Produzierende Handwerk noch nicht eingeschlossen, ab Berichtsmonat November 1978 jedoch in der Fortschreibung. 

1) Und Maschmen für verwandte Gebiete der Nahtungsmlttelhenitallung - 2) Und Kombinationskraftwagen - 3) Emschl. Kommunalfahrzeuge und sonstige Straßenfahrzeuge - 4) Vorläufiges Ergebnis. 

Produktion ausgewählter Erzeugnlsse1) 

Eisenerz- Absatzfähiga Zement Gebrannter 
Steinkohlen- Braunkohle, Kalk Stainkohle koks roh 2 > Braunkohlen- Roh· Kalisalze Erdöl, roh 31 Erdgas (ohne 

in Stücken, Jahr (Förderung) (Zechenkoks) 21 (Förderung) briketts 2 1 förderung (ber. auf Zement- gemahlen Monat (Fe - Inhalt) K 20) Klinker) und gelöscht 
1 OOOt Mill.Nm3 1 OOOt 

1973 MD 8112 2199 9888 641 150 212 653 1 571 3418 936 1974 MD 7 906 2241 10504 627 130 218 616 1644 2998 934 1975 MD 7 699 2196 10 281 415 98 185 478 1487 2793 765 1976 MD 7439 1976 11 211 366 69 170 460 1 534 2846 804 1977 MD 7 070 1662 10 243 342 69 195 450 1571 2687 764 
1977 SepL 7353 1 585 10786 467 69 218 440 1 251 3268. 880 

Okt. 7 257 1656 11 476 423 70 220 45()' 1476 ' 3252 661 Nov. 7 204 1 642 11109 353 76 224 430 2078 2618 744 Dez. 7 241 1558 11 539 384 66 200 445 1 855 1890 616 
1978 Jan. 7 830 1601 11 452 329 51 231 438 1909 1802 642 Febr. 7 252 1458 10 226 295 49 208 392 1956 1199 565 März 7 656 1 625 9936 293 48 214 441 1 866 2639 774 

April 6980 1 643 9127 297 45 216 423 1 958 3427 854 Mai 6281 1550 8996 279 43 171 432 1 635 3176 827 Juni 6447 1469 9198 290 43 • 216 417 1466 3439 893 
Juli 6022 1490 9649 305 43 202 427 1277 3249 785 Aug. 6704 1482 9742 348 37 146 429 1319 3031 828 SepL 6916 1430 10379 381 38 214 408 1 642 3384 660 
OkL 7673 1 474 10867 386 41 238 422 1 550 3481 906 Nov. 4 > 7416 1 426 11 748 351 41 224 411 1 758 3087 780 

Siehe auch Fachsarie 4, Reihe 2.1. 
1) Dia Ergebnisse beziehen sich bis 1976 auf die Produktion van Industriebetrieben mit 10 Beschäftigten und mehr, ab 1977 von lndustri.ebetrieben mit 20 Beschäftigten und mehr. - 21 Quelle: Statistik der Kahlenwirt-
6Chaft e.V - 31 Quelle: W1rtschaftsvarband Erdölgewinnung e.V. - 4) Varläuf1ges Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse1) 

Roheisen Stahl- Eisen·, Hütten· Elektro· Chlor 
Mauer- und rohblöcke Walzstahl Stahl· aluminium lyt· Zinn und Hütten- (Primär· 

Jahr Ziegel Hochofen· und und (Elektro· -legieru1111en blei 2131 produk· 
Monat ferroleg. ·brammen Temperguß lyse} 2> kupfer 21 tiQn} 

1 000 m3 1 OOOt t 

'1973 MD 1 078 3 069 4077 3059 374 44396 26 055 '966 25 215 209 785 
1974 MD 887 3 356 4384 3301 372 57 406 26096 1107 26 783 227 094 
1975 MD 797 2 606 3312 2471 327 56465 26 676 900 21 681 191 329 
1976 MD 958 2 654 3479 2 566 342 58088 27 845 784 23192 234 056 
1977 MD 773 2 413 3 206 2474 334 61 817 28 392 988 25801 234 553 

1977 Sept. 891 2300 3140 2493 353 61 826 28 469 848 28896 214 473 
Okt. 876 2 35;! 3192 2476 345 63 662 28 877 1160 28403 231 634 
Nov. 819 2 370 3178 2 566 344 60 864 28 254 1 084 27 592 239 555 
Dez. 695 2 235 2 939 2377 308 62 306 29008 1135 28001 247 336 

1978 Jan. 570 2415 3 284 2616 339 62970 27 880 2056 28 226 227 395 
Febr. 493 2316 3145 2 589 328 66 772 24 504 1 987 26646 225 914 
März 706 2 702 3609 2 701 345 62 305 27 627 2 200 28 238 250 588 
April 843 2 804 3849 2 761 324 60 346 26 011 2008 25395 244 716 
Mai 874 2 640 3 548 2646 301 62475 27836 1 956 24611 264 625 
Juni 941 2669 3671 2 954 361 61 405 25 468 2869 24 704 245 332 
Juli 927 2 584 3491 2443 268 63036 26 783 1 708 20996 264 283 
Aug. 978 2 599 3 618 2 742 281 62920 26309 1 827 ' 20 756 258 187 
Sept. 964 2710 3661 2959 346 60 785 24964 1 843 26417 249 703 
Okt. 1001 2 712 3661 2814 378 62 790 25 501 2146 26 960 258 530 
Nov. 121 970 ... .. . .. . .. 60 771 . 23 629 2162 28581 255158 

Schwefel· Natrium- Calcium- Stickstoff· 1 Phosphat· Motoren-, Heizol säure, hydroxid 1 carbonat carbid haltige Düngemittel Kunst· Chemie· Spezial-, 
Jahr berechnet berechnet auf (Primer· berechnet auf stoffe 61 fasern 61 Test· aus 

Monat auf S034 1 NaOH 1 Na2C03 produkt1on} N 1 P20s benzin Rohöl 

1 000 t t 1 OOOt 

1973 MD 345 209 384 118529 50 324 121 694 82141 636 322 81 486 1194 5 591 
1974 MO 349 234 908 121 373 53669 130 299 82141 522 602 78 302. 1107 5042 
1975 MO 283 207 420 104 073 40458 121 022 63135 420 630 62 084 1147 4180 
1976 MD 318 267 502 113627 43046 103 955 68129 637 251 76 212 1180 4 729 
1977 MD 318 258 384 111 910 44 282 108 597 60 299 520 109 70 301 1 228 4 549 

1977 Sept. 306 233 200 108 629 42 719 120 219 69 046 495 818 63859 1 167 4 356 

Okt. 311 262 990 115 265 42 317 116 709 65 217 547 436 68674 1121 3958 
Nov. 311 269 081 104 952 42 581 106 379 56 952 605 422 75182 1 284 4366 
Dez. 311 278 41J7 104 020 45810 114 897 53917 513 860 71 820 1 242 4 593 

1978 Jan. 330 247 853 95 704 39 715 112 504 58141 629911 77 220 1 207 4 788 
Febr. 304 240 687 92086 34 708 103 739 46 972 530 006 68 942 1102 4 580 
Marz 324 276190 110 770 38 292 116406 66 814 673 771 80 234 1 207 4 585 
April 296 268113 102 323 34120 87 511 52 299 547 674 74 799 1160 3693 
Mai 320 277 347 98 363 41 266 89 237 58164 563 392 80930 1 215 4°225 
Juni 312 273 649 96110 43467 103 581 68 434 581 980 77 784 1179 3978 
Juli 333 278 997 107 482 45113 97 875 67146 565 797 61 248 1 247 4302 
Aug. 306 284 730 101 547 43 779 109 279 66 258 554 997 ,60 053 1 357 4321 
Sept 303 271 033 102 709 38 617 111 541 64 477 564 568 70819 1 322 4434. 
Okt. 328 277 149 107 602 44815 115 424 63995 596 551 76309 1 352 4419 
Nov. 121 324 278 410 103 506 36 762 102 366 54486 594 303 80148 1400 4620 

Metallbe· Maschinen Ver· Maschinen 
Be- Schnittholz 7 1 Papier arbeitungs- und Prä- brennungs- für die Land· Acker- Textil· 

Jahr reifungen (unveredelt) zisions- Bauwirt· masch1nen schlapper 101 maschmen 11 > 
Monat maschmen 8 > werkzeuge motoren Bl91 schalt SI 

t 1 000 m3 t St t 

1973 MD 43323 778 434 093 29 686 6 790 13618 38023 24604 12 689 14391 
1974 MD 41 875 768 451 467 32 902 7 751 14615 30863 25837 14129 15180 
1975 MD 37 671 700 372 204 31136 7 328 14 897 31 860 24 608 13417 12543 
1976 MD 42 431 748 445 064 29 995 7 267 14 462 35180 25 465 15306 12 762 
1977 MD 44174 790 462 913 27 583 8 222 14380 37 800 24640 15 866 11182 

1977 Sept. 47 635 845 488135 25651 10032 14 220 39 229 25 303 14159 11841 

Okt. 45 438 832 493 003 25 806 7 879 13 575 35 234 23 572 16230 11106 
Nov. 45 939 835 484 230 29 294 8 265 14 468 36 934 21 362 14593 11 477 
Dez. 46 226 736 420 931 43 526 B 803 15418 37 300 21 391 13933 14558 

1978 Jan. 44 74? 642 481 796 20731 7 216 16090 32 732 27 588 13676 9142 
Febr. 43627 633 464 707 22 211 7 546 13 389 36662 22422 14106 10846 
Marz - 44 259 760 456 793 30053 8441 12009 43 794 27 714 13458 10311 
April 45179 831 501 887 24366 8940 13834 39 572 26 223 17186 10920 
Mai 39 276 809 462 821 26132 7 991 13846 36 788 21 814 17019 11163 
Juni 46 710 885 620 758 36381 8964 14 460 45013 24003 16163 11879 

Juli 38808 788 480 253 22357 7 435 14 314 36341 24040 11 774 8656 
Aug. 35 235 782 477 434 29138 8403 12 728 34 222 18 762 10010 11633 
Sept. 44 762 866 509 877 30848 9187 13 733 40858 22817 136751 13 527 

Okt. 48394 883 539 638 30362 9 617 13423 41102 26370 13344 11 291 
Nov. 12} 48166 851 524 467 33861 9366 15 760 39870 21139 12181 11 045 

1) Die Ergebnisse beziehen sich bis 1976 auf die Produktion von Industriebetrieben mit 10 Beschäftigten und mehr. ab 1977 von Industriebetrieben mit 20 Beschäftigten und mehr. - 2) OUelle: Bundesamt für 
gewerbliche Wirtschaft. - 3) Weich-, Fein- und Hartblei aus Hutten und Raffinerien der Akkumulatorenwerke. - 4) Einschl Oleum. - 5) Zellutosederlvate, Kondensations- und Polymerlsationsprodukta. -
6) Zelluloslsche und Synthetische Fasern und Fäden lohne Abfälle). - 7) Sägewerke mit einem Jahreseinschnitt ab 1 000 m3 Rundholz. - 8) Einschl. Zubeh6r, Einzel- 'und Ersatzteile. - 9) Ohne solche für 
Straßenfehrzeuge. - 10) Einschl. elnachsl93 Motorgeräte. - 11) Einschl. Einzel· und Ersatzteile. - 12) Vorläufiges Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 1) 

Personen- 21 l Kombi· l 'Liefer· und Fahrräder Elektro- Elektro· Elektrische 
Rundfunk·•> 1 Fernseh· Fotoapparate 

nations- last· 3) (ohne Spiel· motorenund motorische Haushalts- 1 Meßgaräte (ohna Jahr fahrräder), Wirtschafts. kühl-' und Norma· empfeng5!1"räte Spezial· Monat kreftwagen genera-
zweirädrig toren 4 • geräte 4 > möbel 4 1 llen 4 > kameras) 

St t 1 OOOSt 1 OOODM 

1973 MD 279963 23670 22942 216 920 30277 29427 16366 2167 476 324 20237 
1974 MD 214 660 22012 19018 203 924 30719 29639 18683 2262 412 366 23134 
1975 MD 224191 17893 20555 203612 26731 24616 16205 2261 340 296 26979 
1976 MD 276 716 19936 24289 241 433 28 602 29047 16766 1931 390 331 24290 
1977 MD 297 697 18605 23016 246967 27 294 28762 17698 1960 404 365 18924 
1977 Sept. 334 734 17499 24236 265 611 30888 31473 20498 ' 2060 461 461 19763 

Okt. 326 968 19127 23184 265 262 28082 31 716 16740 1859 409 426 16424 
Nov. 330081 23417 25027 242076 26382 31 791 17689 2167 393 426 18628 
Dez. 274114 19965 21438 163241 29 766 28446 13981 2 246 376 400 18491 

1978 Jan. 343 893 26093 25366 196 858 29474 29000 17638 1826 362 323 17601 
Febr. 314 799 20641 22411 239464 26113 28219 16611 1964 386 419 19468 
März 323 636 22167 20181 298130 26794 30473 16672 2192 381 367 19469 
April 293329 20749 18425 279876 26399 30 766 16517 2066 377 369 20026 
Mal 303 469 20146 20969 270 104 26316 28361 14404 1874 296 345 17246 
Juni 363611 24830 24322 290 988 30773 32690 18060 2369 361 399 22099 
Juli 246001 17901 20668 263 613 21368 19166 9393 1636 300 333 19223 
Aug, 196915 13 907 17 306 186462 24937 24069 13781 1799 113 216 13491 
Sept. 341 628 24814 24 729 243652 29578 32441 17165 1969 300 437 19158 
Okt. 338 600 26985 26786 267 906 28339 35617 15 676 2112 342 449 20374 
Nov. BJ 322138 26390 26761 245 931 28478 36386 14403 2006 363 424 21229 

Armband- 1 Großuhren Straßen- Baumwoll· 1 Wollgarn•> 1 
Bastfaser· AnzQge Fleisch· 

Jahr uhren {ohne Turm- Hohlglas schuhe 7 1 garn °> garn für Männer waren Zigaretten 
Monat uhren) a> auch gazwlrm und Knaben 

1 DOOSt t 1 DOOP t 1 OOOSt t Mill.St 

1973 MD 724 2779 236 572 6565 32393 11067 6626 640 37887 11697 
1974 MD 694 2 726 264128. 6632 32067 9800 6006 603 39778 11941 
1976 MD 676 1 824 235 711 6070 26615 9662 3696 642 43118 11794 
1976 MD 663 2089 269008 5189 30170 11 020 2602 668 46063 12634 
1977 MD 656 2084 260729 4900 28368 11 049 2240 670 46895 11747 

1977 Sept. 749 2409 265 271 6694 30723 12397 1 984 612 48 239 12194 
Okt. 631 2391 279 906 6494 29477 12216 1816 694 47688 12244 
Nov. 660 2241 249 786 5093 29464 12Dq7 1 886 607 49819 12728 
Dez. 607 1740 200 596 4366 26660 10469 1616 636 48419 10737 

1978 Jan. 624 1859 249961 6463 29981 12027 1889 692 46049 12316 
Febr. 567 1 767 261 028 6137 28427 11198 1834 606 43210 11312 
März 732 2057 252 522 6465 30096 11962 1948 682 47087 12633 
April 642 1 840 245126 4983 29389 11469 1880 600 46166 12440 
Mai 657 1 798 229 247 3497 26604 10601 1 718 417 48926 12327 
Juni 686 1 760 257 965 3909 30319 11770 1999 629 47633 13666 
Juli 273 1 304 264011 3977 18 269 7445 846 607 47380 12379 
Aug. 646 1 889 263863 6472 19310 8066 1391 360 48012 13609 
Sept. 636 2103 260884 5353 29045 10970 1684 623 47633 12941 
Okt. 692 2426 272 794 6695 31 212 11660 1 843 609 60263 13933 
Nov. 0 > 619 2329 270 130 6161 30129 10722 1730 678 60836 14163 

~ beziehen sich bis 1976 auf die Produktion von Industriebetrieben mit 10 Beschäftleten und mahr, ab 1977 von Industriebetrieben mit 20 Besch§ttlgten und mehr. - 2) Einschl. Klein· 
o'mnlbusse. - 3) Einschl. Kommunalfahrzeuga. - 4) Einschl. ~ Einzel- und Eraatztelle. - 6) Ohne Datektorempfengsgaräte, Bastelsätze für Rundfunkempfangsg:eräte u. e. - 6) Ohne elektrische Zsltdlenst-
garäte. - 7) Ohne Arbeitsschuhe, Sportstiefel und leichte. Straßenschuhe. - 8) Einschl. Mischgarn sowie Garn aus zalluloslachen und synthetischen Fasern. - 9) Vorläufiges Ergebnis. 

Jahr 
Monat insgesamt 

1973 MD 24916 
1974 MD 25 971 
1976 MD 25160 
1976 MD 27804 
1977 MD 27 943 
1977 Aug. 23928 

Sept. 26476 
Okt. 29056 
Nov. 30949 
Dez. 32870 

1978 Jan. 33 266 
Febr. 30695 
März 30694 
April 28629 
Mal 26641 
Juni 26652 
Juli 24849 
Aug. 26419 
Sept. 28086 
Okt. 31 288 

Sieha auch Fachserle 4, Reihe 0. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

Elektrizitätserzeugung und ·versorgung 
Elektrizitätserzeugung 

Kraft· Strom-
werke der erzeugungs· Bundes· Inlands· 

Elektrizität&- anlagen bahn· Eigen· ver· Im Bergbau verbrauch 2 > insgesamt 

Gaserzeugung und -versergung 
Gaserzeugung 

Kokerei· NM- sonstige Eigen-
und verbrauch 7 > versorgungs· und Verar· kraft· sergung 31 Ortsgas 4 > Gases> Gasaal 

unter· werke 1 > 
nehmen 1 1 beitenden 

Gewarbe 
Mill.kWh Mill. m3 (Ho c 35 169 kJ/rri3) 

18190 6301 425 1 330 24444 3933 721 2448 784 981 
19324 6213 434 1 373 26 090 3978 736 2466 784 987 
19912 4831 407 1366 24449 3637 729 2 213 694 906 
22 329 5044 431 1620 26369 3626 670 2367 689 946 
22438 5053 462 1496 28945 3602 673 2397 632 930 
19075 4393 460 1366 24032 3127 647 2064 616 981 
21 344 4683 449 1468 26626 3091 641 2047 602 907 
23263 6367 445• 1639 27 576 3306 567 2228 610 884 
24849 5655 444 1 616 29319 3971 649 2907 616 901 
26616 5764 490 1 657 30761 3756 669 2704 483 908 
27073 6 712 481 1650 31599 3890 579 2789 623 930 
24857 6382 468 1 669 29190 3839 633 2 794 612 878 
24723 5379 491 1569 29447 3857 573 2703 681 956 
22 786 6313 430 1457 27 610 3797 647 2665 666 834 
21416 4976 449 1479 26966 3571 540 2486 645 938 
20185 4995 472 1417 26272 3347 602 2262 ,683 914 
19 711 4660 478 1435 24685 3158 514 2087 558 927 
20524 4438 457 1479 24911 3265 615 2177 573 979 
22800 4805 481 1 691 26 767 3446 614 2346 585 933 r 
24803 6996 489 1383 29934 3464 628 2338 590 965 

Inlands-
ver-

sergung e1 

4128 
4 770 
4 731 
4960 
6067 
3981 
4460 
6083 
6970 
6056 
6628 
6162 
5901 
6182 
4563 
4207 
3955 
4027 
4328r-
6341 

1) E1nschJ. Speicher· und Pumpspefcherarzeugung. - 2) Eigen· und Pumpstromverbrauch der öffentlichen Kraftwerke sowie Pumpstromverbrauch der Bundesbahnkraftwerke. - 3) Unter Berilckslchtlgung der Ver· 
loste, der Ein· und Ausfuhr sowie der Bezüge und Ueferungen aus der bzw. an eile DDR und Berlin (081). - 41 Einschl: Generator· und Wassergas der Ortsgali1Nefke. - 6) Erd- und Erdölgas, Flilsslggas und Rafflnerlegas 
sowie Normgas. - 0) Hochofengas, Grubengas, Kllirgas und Gcmerator-, Spalt· und Wassergas der lndu&trle. - 7) Einschl. Einsatz zur Erzeugung von Norrngas und von FIOsslggaa In besonderen Anlagen. - 8) Unter 
Berilckslchtlgung der Verluste, der Bastendsveränclerung, dar Ein· und Ausfuhr sowie der Bezilge und Ueferungen aus der bzw. an die DDR und Berlln (Ost). 
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1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1977 

1978 

1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1977 

1978 

1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1977 

1978 

1973 
1914 
1975 
1976 
1977 
1977 

1978 

Index der Arbeitsproduktivität für den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe 
Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Beschäftlgtenstunde, je Arbeiter und je Arbeiterstunde 

19'?0 = 100 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Verarbeitendes Gewerbe 

Jahr Grundstoff- 1 Nahrungs-Monat insgesamt Bergbau und Investitions- Verbrauchs- und zusammen Produktions· guter Genußmittel· 
gütergewerbe produzierendes Gewerbe gewerbe 

Produktionsergebnis je Beschäftigten 
114,9 112,1 114,8 119,9 110,3 119,3 112,6 
115,7 115,1 115,7 121,2 108,1 122,3 117,8 
116,2 108,7 116,3 111,6 111,0 127,0 125,9 
127,6 108,7 128,1 126,3. 121,5 139,8 134,0 
132,7 108,1 133,4 129,8 128,1 147,3 139,5 

Aug. 113,2 102,5 113,3 118,2 101.4 124,5 126,B 
Sept. 134,5 106,2 135,2 129,8 130,9 154,2 134,3 
Okt. 138,9 109,9 139,7 131,6 133.4 161,6 147,1 
Nov. 144,6 118,0 145,3 135,0 140,7 165,0 155.4 
Dez. 135,4 112,9 136,0 123,1 137,8 148,1 142,6 
Jan. 127,4 117,7 127,6 124,9 122,1 141,7 134,1 
Febr. 133,5 121,8 133,6 132,2 128,2 148,0 137,7 
Marz 135,9 116,2 136,5 136,5 127,1 153,2 147,0 
April 141,1 115,5 141,8 145,1 130,2 159,1 151,8 
Mai 140,8 105,8 141,7 143,0 13215 151.4 158,2 
Juni 139,6 100,9 140.4 144,0 134,5 147,8 144,9 
Juli 121,9 97,0 122,5 131,5 111,6 124,2 138,4 
Aug. 116,1 96,2 116,5 127,1 100,7 126,3 134,1 
Sept. 141,9 109,8 142,6 142,7 137,1 157,3 141,6 
Okt 143,6 114,6 144,3 144,7 134,6 162,6 152,1 

Produktionsergebnis je Beschäftigtenstunde 
119,1 117,0 119,2 124,1 115.4 ,-22,5 115,0 
122,9 117,7 123,0 128,3 116,8 127,6 122,0 
127,5 113,8 127,9 126,6 124,1 135,0 130,7 
137,7 116,7 138.4 138,8 133,3 146,2 140,3 
144,7 119,2 145,3 144,1 141,2 165,0 150,0 

Aug. 140,5 117,9 141,1 143,4 131,1 150,8 148,8 
Sept. 148,0 117.9 148,6 145.4 146,0 162,2 148,7 
Okt. 147,7 118,9 148,5 144,7 142,0 164,8 158,7 
Nov. 148,7 124,1 149,3 143,2 144,9 162,0 161,0 
Dez 152,3 126,6 153,1 140,4 156,3 162,3 154,1 
Jan. 140,3 123,5 140,7 140,6 135,7 151.4 148,2 
Febr. 142,9 130,1 143,2 144,1 138,7 153,5 147,9 
Marz 148,3 125,7 148,8 150,5 142,5 157,4 157.4 
April 148,1 122,3 148,8 154,2 139,2 158.4 157,6 
Mai 148,6 122,8 149,1 154,9 140,1 153,8 159,2 
Juni 153,8 118,5 154,6 157,8 150,3 159,3 160,2 
Juli 147,6 123,4 148,0 156,0 137,1 150,9 155,7 
Aug. 146,6 116,2 147,3 154,2 133,8 154,4 159,0 
Sept. 155,0 123,2 155,7 158,8 151,6 164,5 154,3 
Okt. 154.8 124.2 155,6 157,2 146,8 169,0 167,1 

Produktionsergebnis je Arbeiter 
118,2 114,4 118,1 123,3 114,0 121,7 115,3 
120,3 117,7 120,2 125,7 112,7 126,3 121,5 
122,5 111,3 122,8 117,8 117,8 132,6 130.4 
134.4 111,7 135,1 133,8 128,7 145,3 138,3 
139.4 111,2 140,1 137,5 134,8 152,5 143,6 

Aug. 118,7 105,5 118,9 124,9 106,7 128,9 129,3 
Sept. 141,0 108,9 141,9 137,5 137,6 159,7 137,0 
Okt. 145,8 112,8 146,7 139,7 140,4 167,3 149,9 
Nov. 152,0 121.2 152,8 143,4 148,3 170,8 159,1 
Dez. 142,6 116,2 143,2 131,1 145,2 153,6 ·147,2 
Jan. 134,3 121.2 134,6 133.4 128,9 147,2 138,8 
Febr. 140,6 125,5 140,9 141,1 135,3 153,5 142,5 
Marz 143,3 119,6 144,1 145,6 134,2 158,9 152.4 
April 148,8 118,9 149,5 154,5 137.4 165,0 157.4 
Mai 148,5 109,0 149,4 152.4 140,0 157,1 163,8 
Juni 147,2 104,3 148,1 153,5 141,9 153,3 149.4 
Juli 128.4 100,1 129,0 139,9 117,8 128,8 141,8 
Aug. 122,2 98,9 122,6 135,3 106,1 131,0 137,2 
Sept. 149,6 113,2 150,3 152,2 144,8 163,3 145,1 
Okt. 151.4 118,2 152,3 154,5 142,2 168,7 156,0 

Produktionsergebnis je Arbeiterstunde 
122,6 119,5 122,6 127,7 lla,1 125,0 117,8 
127,8 120,5 127,9 133,2 121,7 131,8 125,7 
134.4 116,5 134,9 132,8 131,5 140,8 135,5 
145,1 119,9 145,8 147,0 141,0 152,0 144,7 
152,0 122,5 152,6 153,2 148,6 160.4 154,3 

Aug. 147,2 121,1 148,2 152,1 138,0 156,1 162,0 
Sept. 155,2 120,8 156,0 154,7 153,5 167,8 151,7 
Okt. 155,1 121,7 155,9 154,0 149.4 170,5 161,8 
Nov. 156,1 127,3 156,9 162,7 152,8 167,8 165,0 
Dez. 160,3 130,0 161,2 150,1 165,0 168,1 159,1 
Jan. 147,9 126,8 148,6 150,8 143,2 157,0 153,3 
Febr. 150,7 133,7 150,9 154,3 146.4 159,2 153,1 
Marz 156,3 129,2 157,0 161,0 150,7 163.4 163,3 
April 155,9 125,6 156,8 164,7 147,1 164,3 163.4 
Mai 156,8 126,3 157,4 165,8 148,0 159,7 165,0 
Juni 162,3 122,1 162,8 168,7 158,8 165,2 ·165,2 
Juli 155,5 127,1 156,1 166,6 144,8 156,5 159,5 
Aug. 154,2 119,3 155,2 164,6 141,2 160,1 162,8 
Sept. 163,3 126.6 164,2 170,0 160,1 170,6 157,9 
Okt. 163,2 127,7 164,0 168,3 165,1 176,1 171,5 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.1. 
Darstellung nach der neuen „Systematik der Wirtschaftszweige, Fassung fur die Statistik 1m Produzierenden Gewerbe ISVPAO)". Oie Ergebnisse beziehen sich auf Industriebetriebe mit 20 Beschäftigten und mehr. 
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Jahr Handwerk insgesamt Vierteljahr 

1 000 

"" "} 3 934,9 101 
1974 D 3 800,9 97 
1975 D 31 3 673,1 94 
1976 D 3 719,5 95 
1977 D 3 805,8 97 

1977 3. Vj 3 896,3 100 
4. Vj 3 866,2 99 

1978 1. Vj 3818,5 98 
2. Vj 3 872.4 99. 
3. Vj 4012,7 103 

Mill.DM 

1973 Vj D 56 668.4 131 
1974 Vj D 57 664,3 133 
1976 Vj D 59 951,2 139 
1976 Vj D 65 011,2 150 
1977 Vj D 172 632.4 168 

1977 3. Vj 69 761,1 161 
4. VJ 94152,0 218 

1978 1. Vj 61 075,7 141 
2. Vj 72 766,8 168 
3. Vj 73188,3 169 

Jahr darunter 

Vierteljahr Hoch· 

1 
und Straßenbau 

Tiefbau 

"" "} 96 92 
1974 D 85 85 
1976 D 31 76 79 
1976 D 75 77 
1977 D , 75 75 

1977 3. Vj 76 77 
4. Vj 76 77 

1978 1. Vj 88 75 
2. Vj 94 80 
3. Vj 96 81 

1973 Vj D 138 117 
1974 Vj D 132 125 
1975 Vj D 121 123 
1976 Vj D 125 120 
1977 Vj D 151 137 

1977 3. Vj 138 135 
4. Vj 244 247 

1978 1. Vj 104 60 
2. Vj 127 106 
3. Vj 158 141 

Siehe auch Fachserle 4, Reihe 7 1. 

Beschäftigte und Umsatz des Handwerks1) 
Nach Wirtschaftszwelgen2) 

Verarbeitendes Gewerbe 

darunter 
Reparatur Herstellung 

zusammen Schlosserei, von Elektro· von Herstellung 
Kfz und Schmiederei technik Holzbauten von 

Fahrrädern, und -teilen, Backwaren 
Lackierung Bautischlerei 

~

Beschäftigte 

109 104 105 102 105 98 
99 104 104 102 104 97 
98 102 103 95 101 98 
99 105 104 96 102 98 

102 109 107 98 106 102 

104 112 110 98 108 104 
104 113 110 100 109 104 

104 110 110 97 108 104 
104 110 110 97 109 104 
108 115 116 102 113 109 

Umsatz 41 

129 140 122 139 151 120 
134 145 126 151 152 126 
146 147 150 153 151 136 
162 162 177 172 169 142 
177 186 196. 190 198 153 

172 177 182 181 192 163 
208 248 209 251 276 166 

166 142 209 186 150 152 
194 177 251 191 192 163 
184 186 213 190 195 162 

Baugewerbe Handel 

Ausbau· darunter 
und 

Fleischerei 

97 
96 
98 
98 
99 

100 
100 

99 
99 

103 

121 
124 
130 
139 
141 

143 
152 

136 
145 
144 

darunter Klempnerei, 1 Elektro· 1 Maler· und 
8auhilfs· Gas- u. Wasser- . Lackierer- zusammen Einzelhandel installat1on gewerbe installation gewerbe 

Beschäftigte 
104 106 113 94 100 100 
102 104 113 90 99 101 
97 99 109 86 97 100 
97 99 111 86 98 101 
99 100 113 88 98 101 

101 102 113 91 99 102 
101 101 117 87 99 102 

97 100 111 84 97 101 
99 100 113 87 97 100 

103 104 117 91 100 104 

Umsatz 41 

144 142 147 136 111 121 
143 138 151 135 116 126 
141 134 151 138 129 143 
151 144 165 144 139 157 
171 160 189 161 151 169 

165 151 178 163 142 168 
246 239 275 223 180 201 

127 115 149 113 146 160 
158 139 177 155 161 181 
168 149 183 166 153 171 

Baugewerbe 

Bauhaupt· zusammen gewerbe 

99 96 
92 86 
84 78 
84 77 
85 77 

87 78 
86 77 

84 76 
87 80 
89 81 

140 137 
137 134 
130 124 
136 128 
159 152 

150 142 
247 247 

101 86 
132 117 
151 141 

Dienstleistungen 

darunter zusammen Friseure 

108 92 
110 91 
114 92 
120 96 
127 97 

133 100 
129 100 

129 98 
130 97 
136 103 

125 113 
136 122 
148 132 
'159 145 
172 167 

174 161 
182 163 

171 163 
182 165 
180 166 

1} Ergebnis der auf den Berichtskreis der Handwerkszahlung 1968 und das BasisJahr 1970 umgestellten, repräsentativen Handwerksberichterstattung (ohne Nebenbetriebe). Wegen des alten Berlchtskre1ses welchen 
die absoluten Ergebnisse dieser Stichprobenstat1st1k 1m LBufe der Zelt zunehmend von der tatsächlichen Entwicklung ab. ~ dilrften dagegen noch gentigend genaue Ergebnisse zur Beurteilung der konjunk-
turellen und saisonalen Entwicklung liefern. Ein Vergleich mit den vorläufigen Ergebnissen der Handwerkszahlung 1977 ist im Hinblick auf die Wirtschaftszweigsystematik nur eingeschränkt möglich. - 2) Systema· 
tik der Wirtschaftszweige. - 3) Durchschnitt aus den Beschäftigtenzahlen am jeweiligen Vierteljahresende wie folgt berechnet: 1 /8 des 4. Vj des Vor1ahres plus 1 /4 des 1. bis 3. Vj plus 1 /8 des 4. VJ des Benchts-
jahres. - 4) Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer. 
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Jahr Handwerk insgesamt Vierteljahr 

1 000 

"" "} 3 934,9 101 
1974 D 3 B00,9 97 
1975 D 31 3 673,1 94 
1976 D 3 719,5 95 
1977 D 3 805,8 "97 

1977 3. Vj 3 896,3 100 
4. Vj 3 866,2 99 

1978 1. Vj 3818,5 98 
2. Vj 3 872,4 99 
3. Vj 4012,7 103 

Mill.DM 

1973 Vj D 56 668,4 131 
1974 Vj D 57 664,3 133 
1975 Vj D 59 951,2 139 
1976 Vj D 65 011,2 150 
1977 Vj D 72 632,4 168 

1977 3. Vj 69 761,1 161 
4. Vj 94152,0 218 

1978 1. Vj 61 075,7 141 
2. vr 72 766,8 168 
3. Vj 73 188,3 169 

Holzgewerbe 
Jahr 

Vierteljahr zusammen 
1 

darunter 
Tischler 

"" "} 106 102 
1974 D 103 9B 
1975 D 31 100 95 
1976 D 101 95 
1977 D 105 98 

1977 3. Vj 107 100 
4. Vj 108 101 

1978 1. Vj 108 100 
2. Vj 108 101 
3. Vj 113 105 

1973 Vj D 147 146 
1974 Vj D 146 144 
1975 Vj D 145 144 
1976 Vj D 157 155 
1977 Vj D 183 180 

1977 3. Vj 177 174 
4. Vj 245 242 

1978 1. Vj 148 146 
2. Vj 179 177 
3. Vj 179 176 

Siehe auch Fachserle 4, Reihe 7.1. 

Beschäftigte und Umsatz des Handwerksl) 
Nach Gewerbezwelgen2) 

Bau· und Ausbaugewerba 

darunter 

Maurer, 
zusammen Beton· und Zimmerer Dachdecker zusammen 

Metallgewerbe 

darunter 
Zentral· Kraft· Gas- und 

fahrzeug- Wasser- heizungs-
Stahlbeton· und 

bauer mechaniker installateure Lüftungsbauer 

1970=100 
Beschäftigte 

99 96 97 103 
91 B6 B9 99 
84 76 86 94 
84 75 90 97 
85 75 84 101 

87 76 86 104 
85 75 86 101 

84 74 89 102 
88 77 90 105 
90 78 93 109 

Umsatz 41 

140 138 149 144 129 117 144 150 
138 132 143 153 134 119 142 143 
130 121 136 144 150 145 141 141 
134 125 ~ 169 
158 151 155 191 

170 171 165 161 
190 190 168 175 

149 138 156 179 179 175 159 164 
248 244 228 317 232 201 250 265 

94 88 87 95 179 202 123 124 
126 111 139 152 212 243 147 142 
150 134 156 178 197 205 156 164 

Bekleidungs·, Textil· u. Ledergewerbe Nahrungsmittelgewerbe Gewerbe flir Gesundheits· 
und Körperpflege 51 

zusammen 
1 

darunter 
Schneider J Schuhmacher zusammen 

1 
darunter 1 darunter 
Fleischer zusammen Gebäudereiniger 

Beschäftigte 
76 72 79 100 97 94 120 
69 62 74 100 96 94 129 
64 55 70 102 97 96 139 
61 51 67 103 97 99 154 
58 48 65 106 99 103 171 

58 47 65 108 100 106 181 
57 47 63 108 101 105 173 

56 46 62 108 100 104 176 
55 45 62 108 99 103 180 
56 45 62 113 104 109 187 

Umsatz 41 

101 91 106 125 125 116 151 
98 86 105 130 129 125 174 
99 83 109 138 135 135 191 

101 84 112 145 143 149 207 
104 86 116 150 145 161 230 

96 80 107 152 148 166 237 
119 97 136 162 157 167 256 

92 77 102 147 141 167 232 
111 86 130 155 150 169 245 
100 77 116 156 150 170 251 

Elektro· 
installateure 

146 
150 
150 
163 
185 

175 
270 

147 
174 
179 

Sonstiges 
Gewerbe 61 

100 
96 
93 
94 
96 

98 
98 

97 
97 

101 

127 
129 
134 
145 
163 

159 
222 

128 
160 
167 

1) Ergebnis der auf den Berichtskreis der Handwerkaz.rihlung 1968 und das Basisjahr 1970 umgestellten, repr6sentat1ven Handwerksberichterstattung (ohne Nebenbetriebe). Wegen des alten Berichtskreises weichen 
dle absoluten Ergebnisse dieser Stlchprobenstatlst1k Im Laufe der Zelt zunehmend von der tatsachllchen Entwicklung ab. Meßziffern dUrften dagegen noch genugend genaue Ergebnisse zur Beurteilung der konJunk-
turellen und saisonalen Entwicklung liefern. Es empfiehlt sich evtl. em Bezug der Meßziffern auf die vorläufigen Ergebnisse der Handwerkszählung 1977 (WiSta 1/1978) - 2) Nach dem Verzeichnis der Gewerbe, die 
als HanOwerk betrieben werden können {Fassung 1968). - 3) Durchschnitt aus den Beschaftlgtenzahlen am jeweiligen Vierteljahresende wie folgt berechnet: 1 /8 des 4. Vj des Vorjahres plus 1 /4 des 1. bis 3. Vj plus 
1/8 des 4. Vj des" Berichtsjahres. - 4) Einschl. Umsatz·(Mehrwert·lsteuer. - 5) Einschl. chemische und RelnigungsgeMrbe. - 6) Umfaßt u. a. Glaser, Fotografen, Buchdrucker und Vulkanlseure. 
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Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe 
1970 = 100 

Baugewerbe 
-Beuhauptgew8rbe Ausbaugewerbe 

Jahr Klempnerei, Maler-und 
Vleneljehr Insgesamt Hochbau 1 > Tiefbau 2l ·Gas-und Elektro· Glaser· Ladderer-

zusamman Hochbau Tiefbau zusammen Wasser- lnsta llatlon gawarba gewerbe, 
Installation Tapetan-

klaberel 

kalendermonatllch 
1973 111,3 112,8 108,3 111,4 113,7 108,3 111.0 113,7 116,6 109,6 106,0 
1974 103,7 102,9 106.2 103,4 102,2 108.2 104,4 104,1 117,3 96,9 96,2 
1976 93.4 92,1 97,4 92,0 89,6 97,4 97.2 94,7 110,6 84,8 90,1 
1976 97,6 97,7 96,7 96,4 96,3 96,7 100,6 98,8 116,7 86,3 90,7 
1977 69,0 100,3 94,6 96,6 96,1 94,6 108,6 108,0 128,4 93,6 96,6 
1977 3. vl 103,0 101,8 107,0 102,6 ~~ 107,0 104,1 99.0 120,9 -90,0 96,8 

4. V 113,2 117,4 99,4 98,4 99,4 166,4 166,7 186,1 133.2 132,2 
1978 1.V, 78,6 61,0 70,6 78,7 82,4 70,6 78,2 74,4 98,6 70,4 66,7 

2. V 107,6 105,8 112,9 111,1 110,3 112,9 97,1 89,0 117,8 83,8 66,8 
3. V 108,9 108,7 116,6 111,8 109,7 116,6 100,7 94,3 119,4 . 89,6 92,6 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1973 111,6 113,0 108,6 111,6 113,9 106,6 111.2 113,9 116,7 109,8 106,2 
1974 104,3 103,6 108,9 104,1 102,8 106,9 106.0 104,7 118,0 96,4 '96,8 
1976 93,8 92,6 97,9 92,4 89,9 97,9 97,7 96.2 111,1 86.2 90,6 
1976 96,3 96,6 96,6 96,2 96,1 96,6 99,3 97,6 116,3 86,3 89,6 
1977 96,6 ' 99,9 94,2 96,2 96,7 94,2 108,0 106,6 127,8 93,1 96,1 
1977 3. vl 97,8 96,7 101,6 97,6 96,6 101,6 98,8 94,0 114.S 86,4 91.S 

4. V 113,3 117,6 99,6 98,6 98,1 99,6 166,7 166,9 186,4 133,3 132,4 
1978 1.VJ 78,4 80,8 70,4 78,6 82,2 70,4 78,0 74,2 98,3 70,4 66,6 

2. VJ 109,7 108,0 116,2 113,4 112,6 116.2 99,1 90,8 120,3 86,6 90.7 
3. V 105,1 102,9 112,4 107,9 106,8 112,4 97,1 90,9 116,1 86,4 89,1 

Beuheuptgewarbe 
Jahr 

Monat zusammon Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau Tiefbau 

kalendermonatllch von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1873 111,4' 113,7 106,3 111,6 113,9 106,6 
1974 103,4 102,2 106,2 104,1 102,8 106,9 
1976 92,0 89,6 97,4 92,4 89,9 97,9 
1976 96,4 96,3 96,7 96,2 96,1 96,6 
1977 96,6 96,1 94,6 96,2 96,7 94,2 
1977 5ept. 112,8 110.S 117,1 106,8 104,9 110,9 

Okt. 109,7 107,6 114,4 108,8 106,7 113,6 
Nov. 101,9 101,1 103,6 103,9 103,1 106,6 
Oez. 83,7 86,3 80,2 83,0 94,6 79,6 

1978 Jan. 76,7 80.2 69,1 73.S 77,2 66,4 
Febr. 66,7 71,6 66,0 69,6 74,6 66,3 
März 92,7 96,4 86,8 92,0 94,6 66,1 
April 108,7 108,6 109,3 113,3 113.0 113,9 
Mal 104,6 104,4 106,1 113,2 113,0 113,7 
Juni 120,0 116,1 124,3 113.S 111,8 117,7 
Juli 106,2 104,0 111.2 1b6,4 103.2 110,3 
Aug. 108,7 106,4 113,9 69,4 97,3 104,1 
Sept. 120.4 118,6 124,6 119,4 117,6 123,6 
Okt. 124,9 122,7 129,9 118,3 116,2 123,0 
Nov. 3 ) 117,6 116,6 119,6 119,6 116,8 122,0 

Sleha auch Fachserle 4, Reihe 2. 1. 
1} Hochbau Im Bauhauptgäwerbe einschl. Auabaugawarbe. - 2) Entspricht dem Tiefbau Im Bauhauptgewerbe, - 31 V°'ll!ufll!es E,..Jmls. 

lndex1) des Auftragseingangs und Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe 
1971=100 

Bauhauptgewerbe Sonstiger Hochbau Sonstiger Tiefbau 
fürGeblats- für Gebiets-

Gewerblicher kllrper- körper· 
und schalten, schalten, 

Industrieller Organlse· Gewerblicher Organlse· 
Jahr Wohnungs· Bau für für Bundes- tionanohne Straßen· und für Bundes- tlonenohne 

Monat lnsgosamt Hochbau Tiefbau bau Unternehmen bahn und Erwerbs- bau Industrieller bahn und Erwerbs· 
sowie Bundespost charekter Bau für Bundaspost charakter 

landwlrt· sowla Unternehmen sowla 
scheftllcher sonstlga sonstlga 

Bau öffamllcha öffantllche 
Auftraggeber Auftraggaber 

Auftragseingang 
1973 100,7 101,6 99,2 99,0 98,2 144,7 110,1 102,6 84,1 107.2 100,3 
1974 90,1 86,0 97,0 76,1 78.S 106,6 121,4 104,7 76,7 84,1 99.S 
1976 96,2 90,9 106,1 78,6 93.S 83,6 114,3 107,8 87,7 86.S 111,8 
1976 90,3 67,4 96,2 83,2 88,9 63,8 96,4 106,2 76,6 76,6 96.3 
1977 104,4 . 97.4 116,8 100,1 94,7 81,4 96,7 132,6 95,3 101,9 112.8 
1977 Sept. 129,0 116.4 162,6 120,6 103,8 112,8 124.2 182,8 109.2 119,6 146,6 

Okt. 117,0 108,6 132,0 107.S 116,1 86.S 100,0 141,0 101,2 111,3 138,6 
Nov. 97,8 96,7 101,6 99,7 92,1 70.4 94,4 107,3 72,2 86,8 108,2 
Oez. 102,2 98.4 108.8 106,4 90,6 44,4 97,0 94.2 86,3 90.0 133,4 

1978 Jan. 84,2 83,3 86,7 91,6 81,3 60,6 69,6 61,0 77,6 118,8 '106,7 
Febr. 87,3 89,3 83.S 104,3 73.6 67.2 82,7 73.9 88.4 83,9 91,0 
März 136,9 132,9 141,1 162,6 122.4 68.6 109,6 164,0 104,2 139.6 143,1 
April 132,1 117,9 166,9 133,3 104,6 88,1 108,7 170,4 94,6 186,0 162.S 
Mal 137,7 120,6 167,6 130,9 116,4 72,3 108,6 178,9 106,2 127,4 186,7 
Juni 166,2 144,1 177,6 161,3 120,0 69.S 161.3 204,0 148,6 131,2 171,6 
Juli 129,0 113,6 166,0 121,2 108,9 98,7 104.4 196,2 104,2 108,8 147,0 
Aug. 140,4 124.S 188,0 126,6 108,6 102,7 166,7 206,0 131,9 161.4 147.S 
Sept. 166,3 164,6 184,2 194,1 126,6 108,9 186,6 217,7 117,1 129,1 187,3 
Okt. 137,1 129.4 160,7 132,6 127.2 103,6 127,4 166,7 109.4 121,0 166,0 
Nov. 123,0 126,3 118,8 127,7 132,0 123.9 107,9 126,2 104,2 94,3 122,3 

Auftragsbootand 
1973 104,7 107,6 99,3 116,2 104,2 92,8 98,6 108,0 ~~ ~ 92,6 
1974 89,9 83,8 101.S 70,3 86.4 88,8 107.2 119,2 96,7 
1976 88,9 83,3 99,6 64,9 94,2 66,3 108,8 110,0 72,7 82.S 100,7 
1976 89,6 84,3 99.S 76,0 96,6 61,4 99,6 101,0 82,9 76,8 105,8 
1977 84,7 76,7 101,0 68.4 89.2 67,7 80.4 114,4 68,4 90.S 100,6 
1977 Sept. 88,1 79,3 106,9 70,8 91,3 64,7 83.S 126,4 67,4 92,0 102,7 

Dez. 86.2 76,7 102,6 70,7 84,3 64,6 82,0 112,6 68,3 90.4 106,3 
1978 März 97,2 86,9 116,4 84,7 94,0 42,9 87,1 129,2 83,7 106,6 120,7 

Juni 106,8 93.4 134,2 90.6 101,4 49,6 94.2 149,7 98,9 126,6 132,4 
Sept. 113,6 99,7 141.S 97,9 102,6 70,4 103,0 161,6 91,0 120,6 160.2 

Siehe aw:h Fachserle 4, Reihe 2.2. 
1) WertlndBx. 
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Tätige 
Jahr Inhaber 

Insgesamt 1 l (auch Monat selbständige 
Handwerker) 

~
1 546,5 69,5 

1974 1386,9 67,6 
1975 bzw. BI 1 222,2 64,7 
1976 MD 1 227,2 63,0 
1977 41 1167,8 64,5 
1977 Aug. 1196,8 64,3 

Sept. 1 200,4 63,9 
Okt. 1185,8 64,5 
Nov. 1174,9 64,4 
Dez. 1 151,1 64,4 

1978 Jan. 1101,6 64,0 
Febr. 1 097,7 64,0 
März 1132,7 63,6 
April 1158,7 63,3 
Mai 1168,5 63,1 
Juni 1180,8 62,7 
Juli 1182,2 61,7 
Aug. 1 202,7 61,2 
Sept. 1 209,6 60,7 
Okt. 1 228,8 62,9 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betriebsgrößenklassen 

Beschäftigte am Monatsende 

Kauf- Übrige Beschäftigte 
männische und 

technische Facharbeiter Fachwerker Gewerblich einschl. Angestellte zusammen Pollere und Aus-
einschl. Aus- und Meister Werk er zu bildende 
zu bildende 

1 000 

166,3 1310,6 896,8 383,0 31,9 
161.4 1157,9 809,8 314,1 34,0 
147,7 1 029,2 731,1 263,1 35,0 
141,8 1 017,5 726,5 253,3 37,7 
138,7 964,6 664.4 254.8 45,4 
139,8 991,8 677,1 267,2 48,5 
140,5 996,0 682,2 261.4 52.4 
139,3 982,0 663,6 265,5 52,8 
139,8 970,7 657,1 261,0 52,5 
138,9 947,7 645,4 250,0 52,3 
138,6 899,0 817,3 229.8 51,9 
138,8 894,9 615,9 227,6 51.4 
138,7 930,5 634,8 244,8 50,9 
138,7 956,7 648,6 258,0 50,1 
138,7 966,7 653,6 263,6 49,6 
138,7 979,5 684,1 246,6 48,9 
138,9 981,6 672,9 259,6 49,1 
141,5 1 000,1 669,1 274,2 56,8 
143,5 1 005,3 669,2 277,6 58,5 
146,9 1019,0 678,6 280,6 59,8 

Geleistete Arbaitsstunden 
Gewerblicher und industrieller Bau 

Brutto- ( Darunter 

1 
Gesamt- bau-lohn- gehalt- umsatz 31 gewerblicher 

summe 2 1 Umsatz 31 

Mill.DM 

2 218,1 361,3 6757 
2 125.9 366,0 6566 
2011,8 367,3 6281 
2055.4 365.4 6533 
2017,9 376,2 7 267 7156 
2177,0 379,7 6 730 6588 
2 301,1 373.4 7675 7 538 
2 214,9 369.4 7839 7 703 
2301,1 464,9 8951 B823 
1 847,8 422,1 17 257 17125 
1 548,5 366,4 5126 5065 
1 090,0 364,5 3315 3 254 
1972,8 369,7 4082 3990 
2033,6 364,6 4638 4530 
2 298,2 376,1 5003 4877 
2 509,7 414,9 6300 6132 
2157,0 408,0 6111 5962 
2 308,6 405,5 6066 5922 
2343,6 403,0 7060 6914 
2 520,8 410,1 8257 8099 

öffentlicher und Verkehrsbau 
Jahr Landwirt· 

1 1 1 

1 Tiefbau Insgesamt Wohnungsbau schaftlicher Monat Bau zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau 1 Straßenbau 1 
Sonstiger 
Tiefbau 

1 000 

1913 ""} 
202 958 89937 1836 45233 36 655 9578 65952 15 516 23264 27172 

1974 MD 178 287 72889 1 965 38338 29472 8866 65095 16 525 22325 26 245 
1975 MD 6) 157 519 62 250 1 992 33698 25521 8177 69579 16459 19946 24174 
1976 MD 153 640 63096 2113 34184 26186 7 998 64248 14 306 17 962 21980 
1977 MD 143428 59347 2119 31 994 24183 7 811 49969 12 967 17186 19816 
1977 Aug. 148 655 59999 2499 32694 24469 8 225 53663 13218 19 500 20945 

Sept. 167174 68842 2854 35 031 26 287 8 744 60447 14968 21 969 23 520 
Okt. 162618 66414 2 706 34055 26471 8584 59443 15074 21 576 22 793 
Nov. 146159 59892 2155 31104 23407 7634 63008 13 657 18675 20676 
Dez. 113800 46349 1655 25 637 19187 6450 40159 10764 13 282 16123 

1978 Jan. 108221 45206 1117 25978 19 807 6171 36920 10551 10282 15087 
Febr. 74499 29498 757 20376 15 851 4525 23868 7409 6291 10168 
März 139056 59652 1635 29 795 22 322 7 473 47 974 12 662 15 798 19514 
April 152653 64559 2039 31 094 22 879 8116 54961 13455 19481 22025 
Mal 150000 63742 2 361 30583 22615 7 968 53324 12859 19099 21366 
Juni 167185 69448 2 360 34084 25233 8851 61 293 14615 22184 24494 
Juli 139 700 55321 2348 29631 22 219 7 412 52400 12 730 19149 20521 
Aug. 145693 57 822 2251 31 579 23020 8559 54041 12 743 19839 21 459 
Sept. 159657 65361 2370 33 306 24205 9101 68620 14164 21 547 22909 
Okt. 172 951 71 345 2365 36094 26150 9944 63157 15 538 22660 24 959 

Siehe auch Fachsarie 4, Reihe 6. 
11 Ab Januar 1977 einschl. unbezahlt Mithelfender Femlllenengehörlgar. - 21 Einschl. Beltrllga zu den Sozlalk&san des Beugawarbes ab 1976 euch In der Bruttogahaltsumma, ebenso Winterbau- Umlaga. -
31 Ohne Urnsatz-IMehrwert-lsteuer. - 41 Beschäftigte: 0 errechn01aus12 Mona-rten; Löhne und Gahl!lter, Umsatz MD„ - 611973 bis 1976: rOckgarechn010 Ergebnisse des Mon01sberlchtes. 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 

Wohnbauten 
Nichtwohnbauten Wohnungen Wohnungen In Wohn- und Nichtwohnbauten Wohnräume 

Jahr von gemein- In Wohn-
darunter von 100 Wohnungen hatten und Monat 1 1 umbauter Gebäude Neu- und nützigen 

1 1 
Nlchtwohn-Gebäude Raum insgesamt Wieder- Wohnungs- Insgesamt 1und2 3 4 1 5u. mehr bauten 4 1 

aufbau unternehmen Wohnräume 31 1 OOOm3 errichtet 2 1 

1973 43 214 217 824 248172 699 360 674 260 119478 714 226 14,5 15,7 27) 42,6 3051 350 
1974 39945 200 326 211 970 591 454 568 473 100632 604 387 14,9 16,1 25,8 43,2 2 589 991 
1975 36998 175 861 175146. 425 455 404866 66422 436 829 13,5 15,3 23,2 48,0 1 947 784 
1976 39344 173 500 184424 382 510 361 829 51460 392 380 11,7 14,0 21,0 53,3 1 821 475 
1977 38 597 178 611 203 903 398 696 378 607 51 246 409 012 11,5 13,9 19,6 55,0 1 906943 
1977 Jan. - Nov. 17084 86991 105 347 220 268 211 672 35359 226140 12,3 15,0 20,6 52,1 1 024026 
1978 Jan. - Nov. 15 514 70449 108 473 187 363 179 185 17 193 191179 91 11 7 181 61,1 924 636 

Siehe euch Fachserle 6, Reltm 1 und „Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft„. 
1) Die Monatsergebnisse sind unvollständig. da ein Tell der Fertigstellungen nur Jährlich erfaßt und nachgewiesen werden kann. - 2) Einschl. ländlicher SJedlungsunternehmen. - 3} Zimmer und Küchen - ohne ~
wohnräume unter 6 rriJ. - Innerhalb von Wotmungen. - 4} Einschl. der Einzelzimmer - olvle Kleinwohnräume unter 6 m2 - außerhalb von Wohnungen. 
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Erteilte Baugenehmigungen für B2'uvorhaben des Hochbaus 

Genehmigte 'l Umbauter Raum 11 
Brutto - Nutzfläche Veranschlagte reine Baukosten 21 31 

der wohnfläche der insgesamt je Einwohner 
Jahr Wohngebä d 1 Nichtwohn· W h bä .d 1 Nichtwohn· 

der Wohn· Nichtwohn· 
Wohnbauten 1 Nichtwohn· Woh ba 18 1 Nichtwohn· Monat . u 8 gebäude o nge u e gebäude bauten 2 ' bauten 2 1 bauten " u n bauten 

Anzahl 1 000 m3 1 000m2 Mill.DM DM 

1973 235 456 43818 303 316 217135 67610 43 226 65 732 30 207 899 487 
1974 179 086 37 925 209 260 178 967 38872 35 316 41 964 30263 676 488 
1976 173 820 41 932 190 694 193810 35 308 38436 40482 33 789 656 646 
1976 204 868 38998 210 227 163 862 38 213 33 284 48338 26 619 763 431 
1977 206031 36838 206 056 147 986 36 624 30039 46 773 24 636 762 400 
1977 Sept. 18 621 3229 18 266 13 236 3268 2671 4197 2173 68 35 

• Okt. 19406 3601 19427 15161 3462 2 960 4486 2 763 73 45 
Nov. 16 742 2984 16 916 11 883 2849 2372 3713 1 988 60 32 
Dez. 16305 2757 16489 12347 2952 2446 3813 2287 62' 37 

1978 Jan. 14621 2431 14310 11 443 2664 2298 3324 1 927 64 31 
Febr. 14 739 2623 14 727 10833 2648 2 292 3466 1 978 66 32 
März 18 658 2984 19098 11 747 3364 2388 4455 1 775 73 29 
April 19443 3110 20081 13973 3346 2595 4 728 2020 77 33 
Mai 21 375 3535 22147 12 512 3920 2 696 6 278 2077 86 34 
Juni 24105 4156 25069 17 766 4440 3648 6001 2949 98 48 
Juli 22893 3913 23460 16627 4119 3 201 5620 2685 92 44 
Aug. 22 247 3847 22 248 16065 3935 3 238 5336 2499 87 41 
Sept. 21 712 3872 21 762 15998 3825 3 225 5276 2994 86 49 
Okt. 22045 3702 22166 16 742 3919 3176 5369 2 766 88 45 
Nov. 19372 3287 20659 14 200 3648 2841 4993 2405 81 39 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Errichtung neuer Wohngebäude 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte 

In Wohn· in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten 31 je Wohnung bei 

Jahr und in gemeinn. gemeinn. 
Monat Nichtwohn· Wohnbauten Wohnungs· sonstige private Wohnungs· sonstigen privaten bauten u. ländl. Wohnungs· u. ländl. Wohnungs· 

zusammen Siedlungs· unternehmen Haushalte Siedlungs· unternehmen Haushalten 
unternehmen unternehmen 

Anzahl DM 

1973 658 918 644 373 14,2 18,5 66,2 66300 64600 101400 
1974 417 783 407 089 15,5 11.4 63,6 69500 74 700 119600 
1975 368 718 357 439 14,3 10.4 66.4 72600 85000 129 700 
1976 380 352 371 209 10,5 11,8 68,2 83 800 97 600 138100 
1977 352 055 344137 8,5 14,2 69,5 96300 108 300 147 300 
1977 Sept. 31 081 30420 7,3 13,6 70,2 106000 107 000 148 600 

Okt. 33612 32795 8,6 16,0 66.4 - 100100 110400 148 200 
Nov. 28160 27 439 9,0 16,9 66,2 99600 104900 146000 
Dez. 29546 28834 12,6 16,7 64,1 95 800 115 200 143 600 

1978 Jan. 26050 24480 12,1 16,5 65,8 93400 111400 149600 
Febr. 25 623 24916 10,8 16,7 67,1 98 800 110900 149900 
März 32324 31678 9,9 14,6 69,1 93600 116400 152100 
April 33 974 33246 8,1 16,3 69,3 96600 ' 112 900 164 600 
Mai 37 626 36920 10,6 14,1 69,0 97 400 112800 165100 
Juni 42949 42068 11,4 14,4 67,3 108 400 116300 163 900 
Juli 39642 38768 8.4 16,8 88,1 107 600 116 600 167 000 
Aug. 37 765 36595 8,9 14,6 69,0 116 600 116 200 167 000 
Sept. 36 690 35 688 7.4 14.4 70,6 116100 118000 167 600 
Okt. 38171 37 283 8,7 14.4 68,6 106100 122 300 164100 
Nov.\ 38 678 35 744 11,6 17,5 60,3 106 600 119300 164 500 

Siehe auch Fachserie 6, Reihe 1 und „Ausgewählte Zahlen fur die Bauwirtschaft". 
1) Errichtung nauer Gebäude. - 2) Einschl. Um-. Ausbau und Erweiterung. - 3) Einsthl. Umsatz-(Mehrwert·) steuer. 

Auftragsvergaben 1) der öffentlichen Hand für Tiefbauten 
Miii. DM 

Durchschnittlich 

umbauter ,. Brutto· 
Ra Um wohnfläche 

je Wohnung 

m3 1 m• 

490 87,6 
544 92,9 
667 95,8 
600 100,1 
632 103,7 
635 104,5 
622 103,1 
608 101,5 
600 100,5 
620 102,6 
621 103.2 
632 103.4 
836 104,1 
629 103,3 
629 102,7 
637 103,4 
644 106,1 
640 104,6 
627 103,1 
604 100,1 

Nach der Art der Baumaßnahme Nach Bauherren (Baulastträger) 

Jahr Bundes- Wasser· Sonstige 
Monat insgesamt Straßen Straßen· wasser· Wirtschaft!. Sonstige Bund Länder Gemeinden 4 l Gemeinde· öffentl. brilcken streßen •> Tief· Tiefbauten verbände Bauherren bauten 3 J 

1973 13761,2 6049,1 1 418,0 422,1 2 831,2 3040,8 5156,1 1642,8 6060,3 1 165,1 736,8 
1974 16 602,8 7 206,6 1660,9 568,2 3 067,3 3010,7 5 629,2 2261,0 6 879,3 1 069,9 673,6 
1976 16 778,6 6 719.4 1 603,1 724,6 4 082,3 2 749,2 6681,3 2112,9 6 761,0 1 098,5 1 234,8 
1976" 16 420,7. 6 713,9 1 682,2 686,6 3 561,2 2 877,9 5 784,4 2 201.4 6447,1 1 068,2 939,5 
1977 17 024,8 7 762,9 1668,6 762,6 3 937,9 2912,9 6166,0 2 261.4 6176,7 1 467,1 964,6 
1977 Sept. 1 636,0 881,9 138.4 34,7 327,2 253,7 597,5 246,1 674,1 137,2 81,1 

Okt. 1 863,7 915.4 238,2 62,9 394,1 263,2 727,0 ~. 657,6 160,8 85,9 
Nov. 1 734,1 726,9 138,6 67,0 622,6 279,1 566,6 14 ,6 694,6 236,3 91,3 

- Dez. 1 418,6 544,0 167,7 72,6 398,2 236,1 397,7 226,0 646,2 186,6 63,0 
1978 Jan. 987,3 345,5 69,6 29,6 305,2 237,5 231,9 117,3 498,0 38,1 102,0 

Febr. 1 088,9 360,1 146,8 16,9 301,1 264,0 294,3 199,7 465.4 46,7 82,8 
März 1 297,6 511,2 152,9 10,9 316,5 306,9 411,3 140.3 681,4 73.2 91,3 
April 1 213,3 499,3 90,5 17.4 337,0 269,0 358.4 119,2 556,8 88,7 91,2 
Mai 1 823,5 809,5 128,7 81,8 490,7 313,0 681,5 234,8 727,2 164,7 115,4 
Juni • 1 931,8 1 013,3 139,8 15,4 474,8 288,6 635,8 232,6 859,1 170,0 134,3 
Juli 1 882,6 839,0 174,3 28,4 366,1 474,9 689,6 311!1.0 728,9 142,1 118,0 
Aug. 1 871,2 806,5 170,5 108,3 412,9 375,0 681,1 201,2 730,0 164,2 94,8 
Sept. 1 667,1 867,3 147,9 117,8 430,7 313.4 630,5 319,6 720,3 98,9 97,8 
Okt. 1 917,6 843,0 217,4 66,9 603,0 287,4 705,1 245,2 677.4 150,1 139,9 
Nov. 1 618,9 617,2 157,8 30,1 437,9 276,9 431,7 148,6 688,7. 128,3 121,6 

Siehe euch Fachserie 6, Reihe 1 und „Ausgewählte Zahlen fur die Bauwirtschaft". 
1) Aufträge mit einem Auftragswert von 26 000 DM und mehr einschl. des vom Bauherrn gestellten Materlala. Einschl. Umsetz-(Mehrwart-lsteuer - 2} Einschl. Häfen. - 3) Ernschl. Landeskulturbauten. - 4) Ge-
meinden mft 6 000 Einwohner!' und mehr. 
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Jahr Großhandel 
~ insgesamt 

1973 129,7 
1974 146,6 
1975 143,0 
1976 159,1 
1977 4151 162,8 
1977 .~ 172,6 

Okt. 167,6 r 
Nov. 173,3 r 
Dez. 178,2 

1978 Jan. 150,2 
Febr. 161,3 
MBrz 5) 171,6 
April 168.4 
Mai 168.4 
Juni 176,4 
Juli 162.2 
Aug. 167,9 
Sept. 176,8 
Okt. 184,6 r 
Nov.; 180,9 

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels1) 

1970 = 100 

Großhandel mit 
Getreide, Futter- und Düngemitteln, Tieren textilen 

Waren darunter mit Rohstoffen technischen 
verschie- zusammen Getreide, 

1 1 

und Chemikalien, 
dener Art 2 1 Futter- Dünge- lebendem Halbwaren, Kautschuk 

'mitteln Vieh Häuten mitteln 

129,0 138,7 149,0 125,1 129,7 127,6 138,2 
158,7 156,3 172,6 162,3 114,0 124.4 202,0 
146,6 158,1 169,1 161,0 134,2 106,9 170,1 
173,3 172,4 175,1 146,5 141,9 161,8 196,0 
176,2 176,7 178,1 147,3 146,6 146,6 193,8 
180,6 188,1 169,9 166,6 133,1 138,6 199,1 
176,9 174,0 168,9 165,8 139,3 134,7 178.4 r 
187,1 r 176,0 r 175,6r 169,9 r 133,5 r 130,5 r 184,6 r 
193,6 193,4 193,4 158,8 147,1 132,0 191,3 
163,6 146,2 154,5 131,6 145,3 148,9 189,6 
156,2 151,1 160,7 92,8 131,4 128,6 179,1 
179,3 175,5 181,8 111,3 120,6 140,7 204,9 
173,2 177,8 181,8 100,7 115,3 134,7 173,1 
177,0 176,3 175,9 97,2 124,1 136.4 172,6 
183,0 166,1 180,7 150.4 109,3 139,9 184,4 
177,9 152,8 150,1 164,3 104,3 107,1 163,8 
179.4 181,4 169,1 206.4 122,2 114,0 178,7 
189,4 185,2 165,9 167,9 127,1 138,5 186,9 
198.4 r 182,3 r 179,8 r 146.4 r 133,0r 144,2 r 193,3 r 
194,7 173,3 170,1 158,8 118,9 146,2 188,9 

Großhandel mit 

Kohle, Mineralölerzeugnissen 
darunter mit 

festen 

1 

Mineralol-zusammen Brenn- erzeug-
stoffen nissen 

163,7 88,9 183,3 
200,7 112,3 224,0 
197.4 92,2 223,3 
224,0 96,7 254,9 
227,7 91,8 260,0 
237,3 101,8 268,5 
237,1 r 96,0 269,7 r 
248,5 r 98,9 r 283,1 r 
259,1 108,8 293,8 
228,7 94,6 260,9 
242,5 97,8 276.4 
248,7 104,6 279,2 
247,5 117,1 277,9 
236,9 103,8 268,6 
245,0 123,7 274.4 
251,8 119,7 283,6 
247,5 129,5 276,2 
243,9 125,4 272,5 
257,8 r 131,9 r 288,3 r 
261,6 129,2 293,5 

Erzen, Metallen, Halbzeug Holz, Baustoffen u.ä. Nahrungs- und Genußmitteln 

Jahr darunter mit Schrott, darunter mit 
Monat Eisen (ohne darunter sonstigen Milch-

zusammen Roheisen), NE- zusammen mit Abfall- zusammen GemiJse, erzeug- Fleisch, Tabak-stoffen Obst, Fleisch-Stahl und Metallen Baustoffen Gewürzen mssen, waren waren 
-halbzeug Fettwaren 

1973 118,5 121,6 102,6 137,0 133,6 109,5 127.4 126,1 108,4 132,5 127,7 
1974 156,6 153,6 166,1 131,3 129,1 149,1 131,5 127.4 105,9 134.4 130,9 
1976 127,0 128,5 114.4 126,0 124,7 86,6 138,9 140,5 113.4 150,8 133,6 
1976 137.4 134,8 141,2 143,0 138,1 105,9 150,2 142,6 134,7 162.4 141,2 
1977 415) 125,8 121,5 139,4 151,0 144,9 89,7 158,0 153,1 138,8 167,9 151,5 
1977 .~ 136,5 128,0 176,7 178,6 178,4 92,0 159,9 143,4 120.6 209,0 -159,7 

Okt. 123,7 r 124,3 r 117,8 173,6 173,0 88.4 159,3 r 136,2 127,5 r 197.4 155,5 
Nov. 122,2 r 119,9r 126,8 r 162,2 r 156,1 r 81,6r 172,8 r 140,8 r 154.4 r 207,6 r 157,6 
Dez. 118,3 115,7 125,8 149,8 137,9 84,0 177,3 137,5 161,0 175,7 163,9 

1978 Jan. 126,8 125,3 132.4 116,6 94,0 73,4 143.7 127,7 151,7 154,0 149,0 
Febr. 119.4 119,3 120,6 108.4 83,7 80,9 144,3 120,1 139,5 149,3 141,7 
Marz ) 6) 134,3 134,1 131,4 146.1 135,2 85,0 166,6 144,8 179,3 187,1 164,6 
April 130,9 128,7 137,1 160,7 162,1 94,0 158,3 153.4 172,9 168,9 152,6 
Mai 128,3 126,9 133,0 162,1 166,2 93,1 173,0 182,2 178,1 193,1 171,5 
Juni 143,1 141,9 145,5 180,2 181.4 100,0 172,6 192,3 158,8 180,7 171,0 
Juli 129,0 127,9 132,8 161,9 166,6 86,2 154,8 168,3 150,8 179.4 159,3 
Aug. 134,9 133,7 140,2 171,4 172,9 88,1 160,9 155,4 154,2 194,5 168,5 
Sept. 148,8 146,8 161,7 184,8 185,5 98,6 157,2 125,5 148,0 194,9 159,5 
Okt. 149,1 r 145,1 r 164,8 r 192.4 r 191,5 r 102,1 r 170.4 r 126,2 r 168,3 r 213,1 r 168.4 r 
Nov.; 143,9 144,9 143,7 183,4 182,3 96,3 171.4 135,6 167,0 213,7 166,6 

Großhandel mit 
Metall- Elektro- u. optischen Fahrzeugen, Maschinen 31 

pharmazeut., kosmet. 
waren, Erzeugnissen, Uhren u.ä. Erzeugnissen 

Jahr Textil- Kunststoff-, darunter mit tech- Papier, 
Fein- darunter mit nlschem u. darunter mit Druck-

Monat waren, keramik- Rundfunk-, Kraft- Spezial- pharmazeu- erzeug-
Schuhen Kraft-und Holz- zusammen Fernseh- zusammen wagen, fahrzeug- bedarf zusammen t1schen nissen 

fertig- und Phono· Kraft- teilen Erzeug-
waren 31 geräten rädern nissen 

1973 127,7 132,8 126,5 147,8 104,9 101,7 113,8 127,6 125.4 138,9 122,3 
1974 133,1 138,6 138,2 170,5 107,5 94,7 119,6 139,8 143,6 162,8 148.S 
1975 134,0 138,0 141,2 165,8 120,1 120,1 129,6 140,3 166,1 175,9 147,9 
1976 146,3 157.4 158,8 185.4 141,7 171,7 137,8 154,2 165,9 188,0 162.4 1977 4)6) 163,3 165,1 165,1 195,1 165,1 197,0 143,4 165,9 169,7 196,2 168,7 
1977 Sept. ~ 187,2 174,5 197,3 244,6 157,7 191,7• 149,5 178.4 170,8 195,7 184,8 

Okt. 179,9 175,1 198,6 258,9 153,5 r 186,9 153,3 175,6 173,3 200,1 181,2 
Nov. 169,6 r 181,7 r 213,0 r 289,3r 162,7 r 197,7 r 161,1 r 179,0 r 181,2r 209,9 r 189.4 r 
Dez. 147,6 183,8 222,6 293,3 182,1 203,2 159,9 170,9 197,1 227,1 189,8 

1978 Jan. 153,6 146,6 149,2 194,7 139,3 206,7 128,6 147,7 176.4 209,1 174.4 
Febr. 145,7 148,7 145,4 180,2 151,1 224,5 130.4 150,8 176,6 217,2 164,9 
März > 5) 169.4 180,6 169,3 193,8 180,3 259,5 156,8 179,2 178,0 211,8 166,2 
April 149,6 174,7 158,4 177,8 173,5 236,7 154,8 176,5 178,0 211,3 175,8 
Mal 132,8 164,5 157,3 182,6 166,1 222.1 155,6 172,6 177,8 218,5 162,1 
Juni 139,0 178.4 170,2 180,1 190,8 247,1 166,9 182,2 200,3 230.3 176,8 
Juli 144,3 146,7 142,8 144,1 168,5 214,1 157,3 171,3 172,8 207.4 171,3 
Aug. 159,6 155,2 158,5 161,6 146,7 142,1 156.4 168,5 176,6 211,7 187,2 
Sept. 193,5 180,8 202.4 250.4 172,5 214.4 158,4 170,3 181,7 211,2 186,5 
Okt. 197,3 r 187,7 r 213,3 r 266,6 r 180,1 r 220,3r 170,9 r 182,8 r 198,0r 234,7 r 200,0r 
Nov. 169,9 189,6 213,4 274,9 172,8 '212,9 170,1 176,0 193,1 228,3 200,2 

Siehe auch Fachserle 6, Reihe 1.1. 
1) Umsatzwerte in jeweiligen Pretsen, ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer. - 2) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. - 3) Anderwaltlg nicht genannt. - 4) Der Jahresdurchschnitt 1977 entspricht dem letzten Stand der 
Aufbereitung, wogegen nachträgliche Korrekturen der Monatswarte erst nach 12 Monaten tabelliert werden. - 6) Vorläufiges Ergebnis. 
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Jahr Einzel· Waren 
Monat handal verschiedener Insgesamt Art 

1973 129,9 137,8 
1974 136,9 151,5 
1975 149,2 165,6 
1976 159,8 172,4 
1977 6)61 170,7 180,7 
1977 Aug. 166,7 r 160,8 r 

Sept. 167,4 r 172,6 
Okt. 174,9 189,3 
Nov. 191,3 232,2 
Dez. 238,3 276,6 

1978 Jan. 155,2 166,8 
Febr. 161,3 161,0 
März 186,3 187,4 
April 177,2 173,3 
Mai > 6) 178,8 173,3 
Juni 179,3 168,2 
Juli 172,9 166,8 
Aug. 185,8 r 167,9 r 
Sept. 177,6 r 179,0 
Okt. 187.4 r 199,2 
Nov. 197,8 „. 

Metallwaren, 
Hausrat, Wohnbedarf 31 

Jahr 
Monat 

zusammen darunter mit 
Möbeln 

1973 138,2 143,0 
1974 144,6 147,2 
1976 160,9 153,2 
1976 157,9 162,1 
1977 5 16 1 176,3 183,9 
1977 Aug. 161,2 f 167,1 r 

Sept. ' 178,2 r 191,7 r 
Okt. 188,1 r 206,3 r 
Nov. 208,9 216,6 
Dez. 276,2 271,2 

1978 Jan. 142,9 160,2 
- Febr. 147,6 161,3 

März 179,1 193,6 
April 173,2 184,8 
Mai 6) 169,3 176,3 
Juni 177,0 186,1 
Juli 168,7 176,3 
Aug. 166,1 r 171,7 r 
Sept. 189,8 208,9 
Okt. , 199,0 218.5 

Jahr Kohle, Mineralölerzeugnissen 
Monat 

zusammen 1 darunter mit 
Brennstoffen 

1973 148,9 161,0 
1974 160,7 166,1 
1976 165,4 169,1 
1976 191,6 196,8 
1977 5 ) 6 ) 183,1 186,4 
1977 Aug. 187,2 r 186,8 r 

Sept. ' 191,6 r 193,1 r 
Okt. 166,6 r 163,0r 
Nov. 182,2 184,1 
Dez. 218,4 228,7 

1978 Jan. 177,6 184,3 
Febr. 216,7 229,9 
März 207,1 211,6 
April ) 6) 192,9 190,9 
Mai 181,8 179,0 
Juni 189,3 186,6 
Juli 214,3 214,6 
Aug. 163,5 r 154,7 r 
Sept. 179,1 173,7 
Okt. . 187,6 183,4 

Siehe euch Faehsarle 6, !'leihe 3.1. 

Meßzahlen der Umsätze des Elnzelhandels1} 
1970=100 

Einzelhandel mit 
Nahrungs· und Genußmitteln 

darunter mit 
Nahrungs- u. 

zusammen Genußmitteln Kartoffeln, Milch, 
(ohne Reform· Gemüse, Fettwaren, Tabakwaren 

warenl 2 > 
Obst Eiern 

130,1 131,8 113,4 106,6 131,9 
137,0 140,6 117,1 102,2 127,9 
147,1 152,7 127,8 99,5 128,7 
159,1 166,1 131,4 96,1 136,5 
168,9 177,0 136,2 90,6 144,5 
166,6 r 174,5 r 139,1 87,6 146,9 r 
167,8 r 176,8 126,6 r 91,6 r 146,2 r 
169,4 r 177,5 r 123,1 r 90,7 r 145,3 r 
176,4 184,3 117,4 88,6 147,0 
210,9 219,7 143,8 98,4 179,1 
158,2 166,7 110,4 80,0 136,6 
168,4 187,8 106,7 79,2 132,7 
184,7 196,7 122,6 90,8 147,8 

' 178,2 189,4 132,4 87,3 142,6 
184,1 194,7 154,3 89,3 149,7 
189,2 201,0 166,9 92,2 151,9 
180.4 192,6 146,0 82,6 138,6 
176,0 r 185,8 r 126,7 r 84,9r 160,7 r 
174,8 185,0 121,2 86,1 146,6 
176,2 186,7 127,9 84,1 149,4 

„. „. „. „. „. 

Einzelhandel mit 
Elektro- und optischen Papierwaren, Druckerzeugnissen Erzeugnissen, Uhren 

darunter mit daruntar mit 

zusammen Uhren, zusammen Papierwaren, 1 Büchern, 
Schmuck· Schul· und Fachzelt· 

waren Büroartikeln schriften 

134,6 127,2 129,3 122,4 135,6 
148,0 136,8 141,4 130,8 148,6 
156,3 144,5 154,5 137.4 188,7 
163,3 149,5 162,5 141,8 179,0 
176,5 161,1 172,9 160,9 192,2 
159,4 137,6 r 187,2 r 167,4 r 211,1 r 
161,2 r 131,7 r 176,6 r 161,2 r 187,5 r 
166,4 130,3 r 174,8 r 147,0 r 199,2 r 
221,7 192,7 193.4 170,3 219,3 
401,0 468,6 289,2 261,3 344.4 
151,1 129,0 165,8 143,2 183,4 
137.4 111,6 147,2 128,7 158,1 
164,7 142,7 1B6,0 145,0 178,8 
156,2 134',7 163,2 135,4 176,7 
159,7 132,9 151,7 124.B 162,8 
160,2 133,3 166,1 133,1 188,0 
162,6 139,9 ' 168,7 135,6 194,0 
166,2r 147,8 r 186,9 r 164.4 r 210,6 r 
166,0 137,3 193,1 173,2 212,7 
172.3 140.7 191.3 159.6 220.1 

Einzelhandel mit 
Fahrzeugen, Maschinen, 

Büroeinrichtungen Versand· sonstigen Warenhaus- handels· 

Textilwaren, Schuhen 
darunter mit 

zusammen Schuhen, Textilwaren 2l Schuhwaren 

127,4 124,2 118,6 
134,1 129,7 124,1 
144,6 137,6 137,3 
149,3 142,4 141,6 
159,4 150,3 152,5 
128,3 r 123,2 r 121,9 r 
160,1 144,8 r 161,7 r 
182,2 r 169,1 r 190,2 
198,9 181,2 194,4 
234,2 226,6 194,6 
150,0 142,5 128,6 
119,8 118,0 105,8 
167,6 147,6 168,1 
166,3 142,7 181,0 
161,8 149,0 176,0 
147,6 141,6 150,2 
149,8 139,3 146,5 
148,3 r 138,7 r 142,0 r 
179,9 156,5 198,3 
196.4 168,6 216,7 

„. „. „. 

pharmazeutischen, kosmetischen 
u. ä. Erzeugnissen 

darunter in 

zusammen Apotheken 
1 

Drogerien 

130,2 135,9 116,2 
142,3 161,3 119,0 
154,4 183,8 126,5 
162,9 171,3 134,6 
188,7 ~ . 142,0 
161,4 r 183,8 139,3 r 
161,9 r 167,9 r 133.B r 
163,6 r 173,1 132,0 r 
167,9 175,8 138,4 
216,7 201,1 223,1 
166,9 181,2 127,9 
166,0 183,2 122,6 
176,1 186,6 141,0 
173,2 183,0 146,4 
176,6 182,4 162,4 
181,3 189,1 156,8 
177,8 184,6 165,6 
175,1 r 180,7 r 149,4 r 
170,2 179,9 139,1 
177.4 188,2 139,6 

Nach Betriebsformen , 

Facheinzelhendalsunternehmen 
Konsum· mit 
genossen· 

zusammen 
1 darunter mit 

Kraftwagen, Waren unternehmen unternehmen schaften 4 1 1-4 '1 5 u. mehr 
Krafträdern Verkaufsstellen 

110,2 107,8 135,6 133.3 131,8 122,0 124.B 149,2 
103,6 99,2 140,9 144,0 145,2 126,6 127,9 169,2 
129.4 127,6 147,7 156,2 166,6 136,2 136,9 195,8 
148.4 148,7 160,6 169,7 166,6 163,2 145,5 217.B 
169,1 170,6 173,9 163,4 182,2 163,7 154,4 241,6 
140,8 136,3 r 173,4 r 146,6 r 146,1 r 161,3 r 141,3 228,7 r 
158,7 r 158,3 r 180,9 r 149,0 196,5 r 160,0 150,8 r 242,7 r 
163,8 r 164,2 r 184,8 r 160,9 232.4 r 161,8 154,5 r 266,5 r 
162,6 160,6 186,9 198,1 287,1 167,3 165,6 273,2 
202,8 193,5 211,6 261,1 218,7 200,6 213,2 337,6 
139,0 143,8 136,8 162,0 128.3 156,1 137,3 230,7 
158,9 166,1 141,2 132,8 155,1 154,1 137,1 220,9 
218,3 228,9 190,9 154,2 215.B 177,7 166,0 276,6 
202,2 208,6 197,8 160,9 188,2 176,2 159,6 262,9 
191,2 196,4 196,0 161,2 181,4 178,7 168,1 266,5 
216,9 221,5 182,0 161,2 167,4 184,5 162,8 287,9 
184,8 187,4 176,6 161,1 126,2 179,7 156.4 260,0 
152,0 r 147,3r 179,7 r 154.4 r 160.3 r 176,4 r 147,4r 251,2 r 
176,0 176,6 189,8 163,7 208,6 173,1 168,7 264,3 
191,4 192,8 200,6 164,7 262,3 172,2 165,6 277.3 

1} Umsauwerte In Jewelll9!n Preisen, einschl. Umsatz·(Mehrwen-Jsteuer. - 2} Ohne ausgeprägten SchMrpunkt. - 3) Anderweitig nicht genannt. - 4) Und sonstige Verbraucherorganisationen. - 6) Der Jahres· 
durchschnitt 1977 entspricht dem letzten Stand der Aufbereitung. wogegen nachtrögllch3 Korrekturen der Monatswerte erst nach 12 Monaten tabelliert werden. - 6) VorUiuflges Ergebnis. 
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Meßzahlen der Umsätze des ~ 1
) 

1970 = 100 

Gast- Beherbergungsgewerbe Gaststättengewerbe 
Jahr gewerbe Fremden- Erholungs- Gast-u. Bahnhofs- Bars, Tanz- Trink-u. 

Monat Ins- zu- Hotels Gast· halmau. u. Ferien· ZU· Speisewirt· wlrt· Cafes u. VargnQ- Kantinen Eis· Imbiß-
gesamt samman höfa Pensionen helme sammen schaftan schaftan gungslokala dielen hallen 

973 11B,3 120,9 120,8 118,4 130,0 149,4 117,0 118,6 111,8 116,4 99,7 118,4 124,8 120,0 
974 123,7 127,6 l26,6 124,0 144,4 186,9 121,8 124,2 110,4 124,2 97,9 123,3 126,6 127,8 
976 131,2 136,6 136,7 132,1 148,6 209,9 128,6 131,7 110,9 136,8 96,1 126,8 144,9 134,0 
976 138,2 144,9 148,3 137,8 147,2 217,4 134,9 138,6 112,6 142,0 100,7 129,2 163,9 142,2 977 2)3) 146,1 166,2 161,0 146,3 1'64,1 226,9 141,6 145,9 116,6 163,7 106,0 129,6 166,2 160,5 
977 Aug. 160,4 191,0 188,3 179,0 246,7 377,2 146,7 148,3 124,8 176,8 103,6 114,7 268,8 150,6 

Sept. 169,7 187,3 202,2 161,0 209,2 283,6 146,4 161,4 117,7 160,2 106,9 130,1 180,3 148,2 
Okt. 164,2 r 170,6r 186,6 r 160,4 r 162,0r 236,9 r 146,4 r 162,6r 118,8 r 166,1 r 113, 1 r 136,0 r 76,0r 164,6 r 
Nov. 130,0 120,2 129,6 113,2 89,4 121,6 134,8 140,3 108,8 138,0 96,8 140,0 61,6 162,2 
Dez. 137,6 130,0 132,9 134,6 83,3 110,6 141,3 147,6 116,3 166,1 110,6 130,7 41,1 146,7 

978 Jan. 127,6 126,1 130,9 123,7 92,6 101,6 128,8 134,1 109,7 133,6 96,7 130,3 39,6 137,9 
Febr. 126,1 124,9 132,9 120,3 89,9 121,8 126,2 130,7 99,9 136,7 93,6 123,6 49,0 129,0 
März 143,9 148,6 164,2 142,8 131,9 187,6 141,7 146,1 116.3 168,4 106,7 128,6 167,6 143,4 
April 31 147,7 160,7 163,7 137,6 121,3 181,4 146,2 160,6 114,1 164,6 103,3 133,3 232,4 149,0 
Mal 168,6 188,6 192,4 180,3 193,6 262,7 168,9 164.3 124,0 174,6 108,6 129,6 282,3 168,3 
Juni 166,1 180,8 188,0 180,3 219,3 323.3 142,8 ~. 120,1 162,8 96,0 141,2 289,8 162,7 
Juli 172,6 206,3 197,7 197,6 287,2 426,1 166,9 160,0 136,3 182.2 112,6 123,8 310,1 162,1 
Aug. 168,3 202,6 200,4 189,1 266,4 424,6 161.9 166,4 124,8 186,6 103,4 209,6 296,0 166,8 
Sept. 167,9 r 196,6 r 214,1 r 186,8 r 219,9r 2B6,6 r 164,1 r 180,8 r 119,4 r 164,1 r 114,7 r 129,1 r 178,1 r 164,4 r 
Okt. 167,7 173,9 192,7 161,6 149,7 233,8 149,9 166,8 120,9 169,7 111,4 148,8 82,2 166,9 

1eh8 auch Feehserle e. Ralha 4. 
·1 1 Umsatzwerte In Jewalllgen Preisen, einschl. Umsatz·{Mellrwart-lsteuer. - 21 Der Jahresdurchschnitt 1977 enuprlcht dem letzten Stand dar Aufbereitung. wo-n nechtrllgllcha Korrekturen der Monemwrte erst 

ach 12 Moneten -liiert warden können. - 31 Vorllluf1!181 Ergebnis. 

Reiseverkehr1) 
1000 

Übernachtungen nach Betriebsarten 
Jahr Hotels Fremdenhaima Erholungs- Heilstätten Ferienhäuser, Privat· nach Betriebs-

Monat insgesamt Hotels garnis Gasthöfe und und und Ferien- quartiere arten nicht 11 Pensionen Ferienhelme Sanatorien wohnungen aufgeteilt ,, 

976 Shj 161 467,8 30901,6 8862,8 14064,8 20897,8 9810,9 16976,0 6980,6 33 342,7 21661,6 
;I 

976/77Whj 68364,2 19 676,2 6 492.9 6676,6 6 710,0 6063,6 12 487,6 2087,7 6366,6 2814,4 !' 
977 ShJ 163 689,2 32198,8 9492,6 13 749,6 20 661,6 9686,2 16114,0 7 099.3 33318,7 21428,6 
977/78Whj 72860,2 20860,8 6862,9 6163,3 7 602,7 6477,8 13 342,1 2976,9 7 462,6 3 231.2 
978 Sh! 163616,6 32 638,7 9 639,4 13861,6 20 679,8 10020,1 16 426,6 8466,6 32388,2 19 906,6 
977 Aug, 36 797,6 6823,6 1 761,3 2 967,2 4676,6 1 923.4 2809,6 1 708,6 9050,1 6187,1 

Sept. 26 763,3 6049,8 1 784,9 2 222,7 3464,4 1 620,7 2 767,3 909,6 4 783,3 2 260,6 
Okt. -17 269,2 6082,1 1 397,7 1464,3 1 829,2 1302,3 2711,3 699,9 1862,6 939,8 
Nov, 9 230,6 2932,6 860,0 897,2 682,6 698,9 2384,8 124,3 496,3 393,9 
Dez. 9498,1 2 696,9 710,9 970,9 908,0 606,4 1 656,1 391,4 1 231,8 326,6 

978 Jan. 10 683,3 3046,8 873,2 924,9 1 091,6 810,6 1 948,4 449,4 1136,7 303,0 
Fabr. 10 794,7 3186,3 890,9 844,4 1181,1 820,1 2184,9 416,8 966,6 314,8 
März 16 494,2 3927,2 1130,3 1 271,6 1830,3 1239,4 2477,6 896,1 1 768,6 963,1 
April 13612,6 4011,1 1166,3 1127,8 1 321,2 1141,2 2 465.2 432,2 1 228,3 740,4 
Mal 21 264,3 6179,3 1 464,7 1 929,7 2 762,0 1 628,4 2 727,6 908,8 3060,3 1 716,6 
Juni 26 774,8 6 268,4 1 667,9 2 137,4 3624,6 1 668.8 2 720,9 1141,1 4649,9 3117,9 
Juli 38 042,7 6 971,3 1 766,6 3129,6 4668,6 2033,7 2840,7 2444,1 9 044.4 6163,8 
Aug. 38482,2 8083,0 1 798,4 3046.3 4 792,8 2027,4 2863,1 2368,1 9398,2 6106,1 
Sept. 28449,9 6136,6 1 806,7 2281,9 3 630,9 1824,7 2818,2 1172,2 6017,1 2062,8 
Okt. 17 839,7 

Übernachtungen von Auslandsgästan nach ausgewählten Herkunftsländern 2 > 
Jahr Belgien/ Großbritannien Vereinigte Monat Insgesamt Frankreich Italien Niederlande Dänemark und Österreich Schweiz Luxemburg Nordirland Staaten 

1976 Shj 12 217,3 972,4 778,8 316,4 3338,0 617,0 844,8 392,2 669,9 1 692.3 
1976/77Whj 6671,1 261,3 377,2 276,2 768,2 283,7 476,2 264,7 323,2 811,6 
1977 ShJ 13009,0 973,7 764,3 372,9 3614,0 643,6 863,6 424,9 696,2 1 736,0 
1977/78Whj 6063,6 289,7 376,6 299,7 963,4 302,1 603,8 287,6 343,7 834,6 
1978 Sh! 13 490,1 1 012,8 762,7 389.3 3 982,9 683,8 969,0 462,8 631,2 1 616,8 
1977 Aug. 2 613,2 246,8 182,8 71,6 688,4 109,6 160,0 79,4 100,4 310,6 

Sept. 2120,7 118,7 124,6 79,8 400,7 100,0 171,6 80,3 106.2 379,8 
Okt. 1 620,9 67,1 82,2 61',1 236,1 90,8 128,2 63,3 94,4 260,2 
Nov. 866,6 36,6 60,9 49,0 72,6 32,1 77,7 42,1 49,4 127,9 
Dez. 787,8 46,7 46,9 33,9 172,7 28,0 68,6 31,0 37,1 99,0 

1978 Jan. 844,1 41,0 66.9 48,6 149,0 27,6 72,9 40,7 44,6 103,2 
Febr. 981,4 48,6 70,6 64,9 164,0 46,7 78.3 44,6 68,4 111,8 
März 1 063,9 61,9 69,1 62,2 169,0 77,0 88.2 46,0 69,8 132,6 
April 1 242,7 63,7 89,6 67,7 182,8 63,9 111,6 68,9 79,9 167,8 
Mai 1 689,9 100,8 113,4 62,8 382,7 78,7 137,9 76,6 99,1 226,6 
Juni 2018,1 110,1 97,6 66,6 662,8 110,1 163,1 66,3 90,4 296,4 
Juli 3668,2 360,7 166,9 60,6 1 468,4 196,6 177,7 80,8 132,6 337.3 
Aug. 2829,0 268,4 181,6 77,8 947,6 116,2 189,8 83,4 110.9 276,3 
Sept. 2142,3 119,1 124,8 83,9 448,7 100,6 189,1 80,8 118,3 324,4 
Okt. 1 698,9 63,1 86,1 63,2 282,9 101,9 139,1 73,6 109,8 226,7 

11 Ab April 1976 rd. 2 400 Berlch-matnden. - 2) Grundsl!tzllch Ist deB Wohnsitzland, nicht die Staatsangehörigkeit (Nationalität) mellgebend. 
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Jahr 
Monat insgesamt 

Warenverkehr 1) mit Berlin (West) 
, Miii. DM 

Lieferungen aus Berlin (West) 
Erzeugnisse 

der Lend· "' .„....1 
1 

wlrtschaft sowie der der der sowie der ~~ · Investitions· Insgesamt 
Nahrungs· u. Verbrauchs· 
Genußmittel· Produktions· 

Lieferungen nach Berlin (Wast) 
Erzeugnisse 

der Lancb .„.-". I 
1 

Wirtschaft sowie der der der sowie der Grundstoff· 1 est"t' 
Nahrungs· u. und nv 1 1ons- Verbrauchs· 
Genußmittel- Proc;luktlons· 

Industrien güterlndustrlan industrien güterindustrlen 

1973 MD 1 620 580 220 609 211 1466 387 387 
1974 MD 1 725 623 256 623 224 1 536 417 409 
1975 MD 1 737 682 239 607 210 1 545 460 363 
1976 MD 1 898 756 266 656 219 1 689 501 384 
1977 MD 1 973 826 250 634 263 1 738 569 360 
1977 Sept. 2160 875 257 695 334 1 867 610 361 

Okt. 2147 922 247 663 324 1 954 657 402 
Nov. 2043. 861 240 628 312 1 592 439 342 
Dez. 2002 881 233 686 303 1 774 663 339 

1978 Jan. 2 026 868 246 595 317 1 805 654 403 
Febr. 1 969 866 227 661 306 1 684 628 301 
März 2129 977 248 572 332 1872 691 388 
April 2016 934 227 650 306 1 862 607 375 
Mai 1 968 942 237 514 276 1 708 679 364 
Juni 2180 1 018 266 691 305 1 809 685 343 
Juli 2030 972 247 537 274 1 684 543 338 
Aug. 1 898 948 262 448 260 1 634 504 329 
Sept. 2112 1 063 253 626 270 1 801 680 346 
Okt. 2332 1168 270 566 338 1 947 661 376 
Nov. 2339 1166 262 596 316 1 976 667 382 

~ 6, Reihe 5. 
1) ~ für dia ErmJ!tlung der Zahlen bllden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleltachelne. Ohna Post- und Luftfrachtverkehr. 

Jahr 

Warenverkehr 1} mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 
Miii. DM 

Erzeugnisse der Erzeugnisse der 
Bergbauliche 

327 
306 
290 
312 
299 
327 
322 
303 
313 
303 
284 
342 
343 
.309 
365 
304 
256 
345 
346 
354 

1 
1 1 Monat Insgesamt Lend-und Nahrungs- und · Erzeugnisse Grundstoff- und Investitions- Verbrauchs-Forstwirtschaft, Genußmittel- Produktions· 

Fischerei industrien güterindustrien 

Bezüge des Bundesgebietes 
1973 MD 221,6 27,6 22,8 7,3 74,6 22,2 65,8 
1974 MD 271,0 26.4 19,9 9.4 106,9 26,9 80,1 
1975 MD 278,6 33,2 16,8 7.4 101.4 28,3 89,6 
1976 MD 323,1 36,0 20,6 9,6 124,3 36,1 96,8 
1977 MD 330,0 r 34,2 19,3 10,8 127,2 r 37,6 98,6 
1977 Sept. 343,0 r 27,3 24,7 12,6 120.4 r 67,6 98,3 

Okt. 335,8 r 26,0 19,5 16,8 124,8 r 41.4 106,1 
Nov. 367,9 r 28,1 23,6 12,3 142,4 r 47,2 112,0 
Daz. 389,2 r 26,2 26,1 14,2 137,3 r 62,3 130,2 

1978 Jan. 289,3 21,2 19,2 8,0 108,4 33,6 97,2 
Febr. 290,3 34,3 17,0 7,0 105,1 28,0 96,7 
März 320,8 32,7 16,2 11,4 121,5 33;1 104,1 
April 326,8 45,9 21,9 9,2 110,0 33,6 104,2 
Mai 331,1 47,6 16,6 8,7 129,3 30,7 96,8 
Juni 349,9 46,3 16,2 12,5 133,3 37,6 101,6 
Juli 324,0 29,1 10,2 10,7 131:1 33,1 101,4 
Aug. 318,3 26,8 17,7 7,7 120,8 36,6 107,2 
Sept. 294,1 23,2 15,2 7,1 114,1 32,6 99,4 
Okt. 363,9 26,0 16,6 14,8 149,6 44,2 110,3 
Nov. 338,8 26,1 12,6 8,7 140,8 39,0 110,1 
Dez. 363,0 p 

Lieferungen des Bundesgebietes 
1973 MD 249,9 2,7 27,7 9,9 103,0 73,2 30,7 
1974 MD 305,9 2,6 26,9 9,6 162,0 67,6 34,6 
1976 MD 326,8 2,2 25,6 30,7 169,9 76,0 28,3 
1976 MD 355,7 2,8 28,9 39,9 144,9 104,2 30,6 
1977 MD 361,9 r 2,0 33,9 r 40,6 139,5 111,3 30,6 
1977 Sept 332,8 r 1,1 31,6 r 39,9 127,9 103.4 24,6 

Okt. 392,8 r 2,3 27,5 r 31,1 160,6 138,6 28.4 
Nov. 423,6 2,2 49,3 41,5 151,4 150,5 23,6 
Dez. 505,1 4,1 38,7 46.4 124,0 249,6 38,3 

1978 Jan. 306,1 1,0 18,6 22,1 132,7 103,7 23,9 
Febr. 368,6 2,3 24,1 72,7 145,5 91,1 28,8 
März 380,9 8,3 31,7 14,1 161,0 123,9 36,5 
April 414,1 1,6 39,0 54,6 177,6 99,0 37,6 
Mai 401,8 1,7 31,1 50,8 160,3 118,6 34.B 
Juni 388,3 2,3 44,8 20,7 137,7 141,3 37,1 
Juli 396,6 0,9 37,6 43,2 166,9 101,8 39,1 
Aug. 326,4 2,3 45,6 10,2 160,9 ' 81,9 30,6 
Sept. 316,0 1,1 39,0 9,3 131,6 98,1 33.4 
Okt. 396,0 1,2 40,0 41,9 147,0 126,4 34,7 
Nov. 341,9 1,7 46,8 14,3 129,7 119,1 27,1 
Dez. 488,0 p 

Siehe auch Fachserle 6, Reihe 6. 

366 
405 
433 
492 
509 
669 
572 
608 
469 
546 
472 
661 
537 
466 
616 
499 
446 
529 
676 
672 

Sonstige Waren 
(insbesondere 

Rückwaren und 
Ersatzlieferungen 

u.ä.) 

1.4 
1,6 
1,7 
1,8 
2,2 
2,2 
2,0 
2,3 
2,8 
1,6 
2,2 
1,7 
2,0 
2,6 
2,3 
2,4 
2,7 
2,6 
2,6 
2,4 

2,7 
2,8 
4,2 
4,4 
4,1 
4.4 
4.4 
5,0 
4,2 
4,1 
4,1 
6,6 
4,7 
4,6 
4,3 
8,1 
4,0 
3,6 
4,9 
3,3 

1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die fi.Jr diesen Warenwrkehr in beiden Richtungen vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und andere Anmeldepapiere. Oie BezÜgB und Ueferungan warden ohne Rilck· 
sieht auf die Art dar Verrechnung nachgewiesen. 

:1 
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Jahr lnsg135Smt 1 > Monat zusammen 

173 MD 12118 2 336 
174 MD 14 978 2 446 
176 MD 15 369 2 694 
176 MD 18 514 3 003 
177 MD 19 698 3 276 
177 Sapt. 19 538 3169 

Okt. 
l 

19 928 3 217 
Nov. 20 400 3 686 
Dez. 21 214 3 620 

178 Jan. 19414 3097 
Febr. 18 765 3044 
März 20420 3 399 
April 20 674 3 316 
Mai 19 443 3 306 
Juni . 21 668 3 654 
Juli 19656 2 972 
Aug. 18 823 3079 
Sapt. 20098 3 201 
Okt. 21 858 3164 
Nov. 21 843 3369 
Dez. 21192 3114 

173 MD 129,2 123,0 
174 MD 127,4 118,4 
175 MD 130,7 125,1 
176 MD 152,3 136,9 
177 MD 159,0 134,9 
177 Sapt. 160,6 131,7 

Okt. 165,4 135,4 
Nov. 167,8 152,2 
Dez. 175,4 149,9 

178 Jan. 161,2 136,6 
Febr. 168,3 133,3 
März 169,0 148,3 
April 176,8 144,7 
Mai 163,8 145,7 
Juni 185,8 159,4 
Juli 164,3 135,3 
Aug. 156,7 145,5 
Sapt. 169,4 150,0 
Okt.· 188,1 148,7 
Nov. 188,9 157,6 

173 MD 14866 668 
174 MD 19 215 829 
175 MD 18466 866 
176 MD 21 387 951 
177 MD 22801 1144 
177 Sapt. ' 23 217 1178 

Okt. 24 735 1172 
Nov. 23484 1 094 
Dez. 25 435 1 266 

178 Jan. 21 313 1 096 
Febr. 21 366 993 
März 24 608 11164 
April 23 926 1 262 
Mai 22483 1157 
Juni 25622 1 243 
Juli 21403 1 016 
Aug. 21 943 1 214 
Sapt. 24 828 1143 
Okt. 26670 1 259 
Nov. 25 395 1 210 
Dez. 25 018 1 067 

173 MD 133,3 165,9 
174 MD 149,9 187,6 
176 MD 134,3 192,2 
176 MD 152,6 214,1 
177 MD 160,1 260,2 
177 Sept. 163,9 255,9 

Okt. 173,8 257,6 
Nov. 166,3 246,1 
Dez. 176,6 279,0 

178 Jan. 151,2 248,4 
Febr. 151,9 226,6 
März 176,2 269,2 
April 172,4 288,6 
Mai 160,1 267,6 
Juni 181,2 284,0 
Juli 160,6 230,6 
Aug. 156,4 278,7 
Sapt. 176,8 265,7 
Okt. 188,7 292,2 
Nov. 179,0 291,7 

1he auch Fachserle 7, Rel he 1 . 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein· und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernährungswirtschaft 
Nahrungsmittel 

Lebende tieri· 
1 

pflanz- Genuß-
Tiere sehen liehen mittel zusammen 

Ursprungs 

Einfuhr 
Tatsächliche Werte In Mill. DM 

48 693 1 409 286 9642 
42 679 1 679 245 12 358 
50 608 1 644 292 12562 
47 716 1 817 424 16 273 
51 717 1 924 684 16065 
76 776 1 788 629 16147 
69 806 1 776 676 16 357 
54 837 2 060 634 16 498 
68 866 1 951 646 17 40\ 
49 701 1 874 473 16084 
69 679 1 811 495 15 508 
69 764 2 003 573 16 793 
60 747 1 993 625 17 097 
69 778 2 009 460 16 881 
56 746 2165 587 17 687 
62 714 1 736 471 16408 
63 807 1 771 440 15 627 
66 817 1 851 467 16645 
54 820 1 774 506 18377 
48 791 1 969 661 18 092 

17 816 
' Index des Volumens 1970 c 100 

134,3 123,6 123,3 119,4 130,9 
137,9 123,2 119,9 101,6 129,5 
147,0 128,1 123,6 124,4 131,8 
126,7 137,3 136,8 138,1 156,7 
137,8 135,4 134,1 137,2 164,3 
207,5 144,8 127,1 121,9 167,6 
162,7 149,3 129,6 134,9 171,1 
144,2 165,2 151,6 151,1 170,5 
152,4 157,5 143,2 167,2 181,0 
138,3 134,6 138,3 132,4 167,0 
166,1 134,9 132,6 130,7 164,5 
170,3 148,8 147,7 147,9 174,1 
155,6 148,2 143,7 142,1 184,3 
179,7 153,9 145,3 129,9 167,9 
170,7 149,3 162,6 160,5 190,4 
158,3 142,6 131,3 138,3 170,8 
195,2 160,8 141,6 131,7 159,5 
195,8 162,9 145,9 141,1 174,0 
160,1 164,0 141,3 164,5 196,9 
144,7 161,8 163,2 171,0 195,1 

Ausfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

58 205 324 81 14116 
34 283 425 87 18 282 
68 318 389 101 17 482 
48 335 434 134 20 315 
38 413 529 164 21 520 
42 417 562 167 21 910 
41 403 588 140 23 417 
44 382 538 131 22 237 
42 467 594 162 24 004 
40 394 515 148 20 045 
32 361 453 147 20 243 
39 403 534 178 23 314 
40 459 576 177 22 625 
46 451 487 173 21185 
42 436 573 192 24 216 
37 386 441 152 20 260 
45 480 522 166 20 692 
51 454 478 169 23 539 
46 476 663 164 26 240 
49 481 507 173 24 002 

23 806 

1 Index des Volumens 1970 c 100 
134,1 177,1 169,0 154,2 132,1 

90,3 230,6 182,7 179,3 148,6 
131,1 233,6 174,6 202,3 132,1 
103,6 246,2 206,7 245,5 150,3 

87,5 306,7 239,2 277,4 166,7 
160,5 
170,7 
163,3 
172,7 
147,3 
149,2 
172,8 
168,1-
156,1 
177,4 
147,7 
151,9 
173,5 
184,7 
174,B 

Rückwaren und Ersatzlieferungeß sind nicht in den einzelnen Warengruppen, sondern nur In der Gesamteln· bzw. -ausfuhr enthalten. 
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Gewerbliche Wirtschaft 
Fertigwaren 

Roh- Halb- . 

zusammen 1 1 
Vor- End-stoffe . waren 

erzeugn isse 

1 563 1 798 6 281 1 906 4 375 
2 888 2 534 6 937 ~ 4 795 
2 612 2 304 7 746 2100 5 646 
3 008 2 891 9 374 2619 6 755 
2 929 2 954 10 181 2 771 7 409 
2 859 2 858 10430 2675 7 755 
2 754 2 947 10 656 2 806 7 850 
2 788 3085 10 626 2 785 7 841 
2 935 3 399 11 067 2 758 8309 
2 590 3108 10 385 2 842 7 543 
2 348 3 019 10141 2696 7 445 
2 696 3184 10 913 3028 7 885 
2 448 3094 11 555 3103 8453 
2 702 2 966 10 213 2 813 7 399 
2 607 3 046 12135 3 207 8 928 
2 664 3104 10 750 2 810. 7 939 
2 698 2 993 9936 2 538 7 398 
2 446 3120 11 079 2809 8 270 
2 662 3 217 12 608 3324 9 283 
2 546 3 369 12177 3 297 8 881 

108,7 118,0 141,0 138,6 142,1 
105,1 115,8 140,5 129,3 145,5 

96,1 108,0 149,4 130,6 157,8 
104,8 126,7 178,8 159,9 187,3 
103,6 130,2 191,8 175,1 199,3 
109,4 128,4 196,0 169,0 208,2 

96,6 131,6 204,1 181,0 214,5 
103,3 131,8 201,2 176,8 212,1 
106,8 158,6 208,4 174,4 223,7 
100,3 141,0 193,5 176,5 201,2 

94,2 142,1 190,7 168,7 200,6 
110,0 143,2 201,4 189,4 206,8 
99,1 146,5 219,5 194,4 230,8 

112,6 143,7 190,7 173,8 198,3 
104,4 144,3 228,5 199,3 241,6 
104,1 137,9 199,4 170,9 212,2 
101,3 131,8 184,1 156,5 196,5 

98,4 140,8 205,2 174,5 218,9 
110,5 149,6 235,4 204,9 249,2 
113,6 153,7 230,5 201,1 243,7 

339 1104 12 673 2 778 9 895 
460 1 716 16106 4 261 11 845 
442 1344 15 696 3361 12 335 
474 1 657 18 283 3 803 14480 
471 1 523 19 525 3 882 15644 
492 1 532 19 886 3 927 15 959 
507 1 543 21 367 3 938 17 429 
496 1 604 20 137 3 945 16192 
531 1 656 21 918 3 958 17 960 
468 1 502 18 074 3679 14395 
473 1 498 18 272 3 736 14 535 
639 1 666 21110 4 211 16 898 
564 1 761 20 210 4 205 16 004 
605 1 671 19010 3 932 15 077 
629 1 722 21 964 4 562 17 402 
454 1 556 18 250 3 792 14468 
464 1 703 18426 3 933 14 493 
623 1 806 21 210 4433 16 777 
584 1 895 22 761 4 709 18 052 
613 1 849 21 640 4 557 17 083 

120,6 139,3 131,8 148,9 127,2 
132,9 152,0 148,7 175,9 141,3 
119,5 123,4 133,2 138,4 131,8 
125,9 146.4 151.4 163,0 148,2 
127,8 148,6 158,3 169,9 155,1 
137,6 149,5 162,2 175,4 158,6 
138,6 '152,9 173,2 176,6 172,3 
140,2 163,3 164,0 176,9 160,4 
143,4 157,8 174,9 177,6 174,1 
125,7 151,4 147,5 166,7 142,3 
129,6 152,3 149,5 171,0 143,6 
145,2 172,7 173,6 193,1 168,3 
150,4 179,1 167,6 194,5 160,3 
140,3 171,1 155,2 181,1 148,2 
148,4 172,8 178,6 208,2 170,6 
128,2 155,3 147,6 170,6 141,3 
129,2 168,1 151,1 177,4 143,9 
140,1 178,0 174,1 203,3 166,1 
157,6 187,3 185,3 218,7 176,2 
141,6 176,7 176,4 210,8 165,7 
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Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländem 1) 

Miii. DM 

Jahr Frank· Belgien· Nieder· Italien Groß· Dänemark Schweden Schweiz öster- Sowjet· Vereinigte Iran Monat reich Luxemburg lande britaMien reich union Staetan 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1973 MD 1 580 1185 1 726 1170 430 177 300 346 247 166 1 019 141 
1974 MD 1742 1326 2102 1 246 622 205 367 407 293 272 1164 267 
1976 MD 1646 1312 2144 1436 578 232 364 466 316 270 1186 303 
1976 MD 2163 1 592 2649 1 676 712 277 392 680 429 363 1463 415 
1977 MD 2 276 1630 2569 1 727 871 296 403 666 508 380 1418 361 
1977 Sept. 2299 1671 2641 1 713 974 317 425 668 573 370 1 249 335 

_Okt. 2370 1647 2553 1838 933 368 412 764 552 416 1 327 444 
Nov. 2389 1654 2776 1 717 894 337 393 772 580 517 1402 298 
Dez. 2458 1 733 2728 1 718 1 013 377 422 783 567 585 1547 333 

1978 Jan. 2267 1497 2659 1 665 901 313 362 664 488 515 1382 408 
Febr. 2317 1591 2458 1 739 862 310 386 700 529 337 1 273 332 
März 2447 1 778 2693 1 778 973 336 438 750 594 430 1 323 360 
April 2534 1 791 2721 1 916 945 372 442 816 587 419 1493 273 
Mai 2218 1-588 2553 1839 1 055 322 441 683 529 361 1318 357 
Juni 2656 1953 2704 2191 1 015 323 502 877 639 380 1649 335 
Juli 2341 1522 2292 2072 1 019 287 375 800 599 529 1 264 406 
Aug. 1818 1569 2414 1965 934 293 334 702 647 402 1 367 383 
Sept. 2 212 1 745 2628 1 863 1 053 373 445 817 639 495 1331 306 
Okt 2567 1894 2559 2 254, 1 073 407 473 944 687 536 1528 388 
Nov. 2570 1876 2615 2064 1134 361 495 902 664 465 1646 398 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1973 MD 1928 1 222 1 622 1 246 700 337 488 640 703 260 1 267 157 
1974 MD 2 279 1465 1 956 1 581 918 387 656 961 646 398 1445 244 
1975 MD 2164 1406 1 849 1 349 841 386 675 797 819 579 1 096 433 
1976 MD 2805 1689 2070 1 583 1 016 654 752 965 1 045 563 1 201 480 
1977 MD 2804 1792 2 294 1 561 1 217 502 731 1 046 1212 638 1 517 629 
1977 Sept. 3119 1 947 2424 1 534 1177 532 708 1117 1342 581 1 769 662 

Okt. 2931 1 886 2480 1 561 1 543 639 870 1157 1 372 579 1649 502 
Nov. 2824 1 770 2360 1606 1 315 515 699 1113 1430 556 1 761 456 
Dez. 2971 1 778 2411 1 579 1 372 538 734 1125 1 342 688 1 776 662 

1978 Jan. 2 710 1652 2230 1547 1 296 429 577 1 049 989 678 1440 463 
Febr. 2624 1 885 2212 1478 1175 417 598 1 073 1 094 488 1590 436 
März 3278 2190 2 546 1 615 1 327 527 653 1165 1 236 501 1. 460 
April 2870 2005 2455 1 562 1 472 512 636 1 304 1 302 601- 1626 521 
Mai 2786 1898 2228 1 585 1 461 461 582 1 099 1106 526 1439 687 
Juni 3336 1986 2521 1 811 1 458 551 663 1 296 1 299 559 1990 624 
Juli 2577 1563 2030 1461 1 296 427 473 1 075 1094 421 1 713 557 
Aug. 2 240 1646 2 246 1 309 1 279 544 602 1162 1'204 436 1 503 590 
Sept. 2974 2076 2446 1 703 1424 566 688 1 391 1322 512 1 704 739 
Okt. 3216 2360 2628 1 862 1 667 609 747 1 401 1 395 580 1 981 695 
Nov. 3204 2066 2521 1 859 1 506 582 700 1 213 1 315 432 1 768 596 

Siehe auch Fachsena 7, Reihe 1. 
U Die Auswahl dar Länder erfolgte nach d8r Höhe das Umsatzes 1m Jahr 1977. 

Ein- und Ausfuhr nach Uindergruppen 
Miii. DM 

Industrialisierte westliche Länder Entwicklungsländer Ostblockländer 

Jahr Ins· Andere Vereinigte 
Monat gesamt 1 l EG- 21 europäische Staatan übrige ZU· Afrika Amerika Asien ZU· darunter zusammen Länder und Länder sammen 3 > sammen 4 > Europa Länder Kanada 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1973 MD 12118 9562 6 295 1 617 1152 498 1995 656 501 808 552 615 
1974 MD 14978 10914 7179 1 852 1331 652 3349 1192 581 1 546 701 664 
1975 MD 15359 11546 7604 1956 1332 657 3070 1 015 558 1462 722 665 
1976 MD 18514 13791 8923 2427 1656 784 3 787 1 226 668 1 838 915 848 
1977 MD 19596 14626 9443 2682 1614 887 4005 1 281 817 1 866 946 887 
1977 Sept. 19638 14801 9601 2724 1494 981 3 772 1 086 797 1 837 939 876 

Okt. 19928 15006 9788 2902 1505 811 3868 1143 790 1 884 1 027 960 
Nov. 20400 15394 9859 3046 1601 886 3857 1 246 847 1 711 1128 1 066 
Dez. 21 214 16003 10123 3099 1741 1 040 3964 1 373 800 1 758 1 232 1163 

1978 Jan. 19414 14562 9362 2757 1 582 871 3 793 1178 668 1887 1 060 997 
Febr. 18765 14502 9344 2887 1 423 847 3439 1107 720 1693 602 745 
März 20420 15565 10079 3183 1 450 852 3835 1161 829 1 816 1 012 936 
April 20874 16080 10356 3183 1616 924 3803 1146 826 1 624 975 908 
Mai 19443 14892 9650 2819 1 456 967 3664 1100 851 1660 881 816 
Juni 21658 17002 10929 3318 1 800 955 3595 1 052 927 1 695 1 043 963 
Juli 19656 14926 9605 3007 1 411 903 3600 952 839 1 779 1109 1 043 
Aug. 18823 14141 9057 2672 1 524 888 3673 1 060 724 1 868 992 922 
Sept. 20098 16376 9857 3135 1 493 890 3 597 1 078 781 1 715 1104 1 032 
Okt. 21 858 17050 10869 3498 1 745 938 3 663 949 786 1 607 1 230 1159 
Nov. 21843 17034 10710 3511 1851 963 3619 1.115 743 1687 1171 1 071 
Dez. 21192 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1973 MD 14866 12225 7005 3288 1387 544 1690 437 531 737 903 824 
1974 MD 19215 15155 8626 4158 1 603 768 2646 637 850 1182 1 325 1214 
1975 MD 18468 13919 8045 3998 1 255 621 2997 757 744 1 530 1452 1 326 
1976 MD 21387 16383 9776 4 571 1369 667 3486 926 731 1 824 1 463 1 310 
1977 MD 22801 17442 10236 4842 1 700 666 3898 1107 792 1 995 1 392 1 285 
1977 Sept. 23217 18 250 10797 4903 1 941 608 3587 942 751 1889 1 312 1 204 

Okt. 24 735 18863 11 006 5 296 1 832 729 4419 1 386 944 2081 1386 1 232 
Nov. 23464 18130 10461 5059 1 950 660 3879 1121 908 1 845 1406 1312 
Dez. 25436 18672 10716 5210 1 970 777 4 775 1 329 1 046 2391 1 930 1 778 

1978 Jan. 21 313 16183 9938 4072 1 592 680 3655 1109 780 1 761 1414 1 266 
Febr. 21 366 16602 9920 4276 1 783 622 3460 1 025 882 1 746 1 246 1 074 
Marz 24608 19119 11 570 4 799 1914 835 4057 1133 750 2168 1381 1159 
April 23926 18403 10949 4981 1 798 675 3937 1 091 917 1 919 1 521 1333 
Mai 22483 17176 10518 4366 1 596 694 3813 957 780 2 071 1437 1 276 
Juni 25622 19702 11 766 4965 2186 793 4154 1 023 815 2310 1698 1 527 
Juli 21403 16152 9462 4134 1 867 690 3841 1 034 765 2038 1331 1192 
Aug. 21943 16529 9544 4586 1 638 762 ~ 1 029 751 2161 1396 1227 
Sept. 24828 19270 11 277 5101 1 951 941 4008 1 010 719 2272 1492 1 304 
Okt. 26670 20762 12432 5353 2159 818 4389 1 246 734 2401 1459 1308 
Nov. 25396 19619 11 832 5056 1940 791 4184 1126 821 2230 1 519 1 278 
Dez. 25018 

$iahe euch Fachserie 7, Reihe 1. 
1) Einschl. SchHfs· und Luftfahrzeugbedarf, Polargebtete und Nicht ermittelte Länder. - 2) Europäische Gememschaft (Frankrmch, Belgien und Luxemburg, N1edarlande, ltahen, Großbntannten, Republik Irland, 
Dänemark). - 3) Einschl. Ozeanian. - 4) Einschl. ass.at1sche Ostblockländer. - 6) Vorläufiges Ergebnis. 
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Zum Aufsatz: "Neuberechnung des Außenhandelsvolumens und der ~ auf Basis 1976" 
Index des Volumens und der Durchschnittswerte nach alter und neuer Berechnung 

Einfuhr Ausfuhr 
Jahr . 'Ernährungs- ( Gewerbliche Wirtschaft . IErnährungs_I Gewerbllcha Wirtschaft 

insgesamt wlrtschaft 1 zusammen 1 Rohstoffe 1 Halbwaren !Fertigwaren insgesamt wlrtschaft 1 zusammen 1 Rohstoffe 1 Halbwaren IFenigwaren 

~ . . • . . . . . . . . . • • . a) 65,7 73,0 

b) 73,6 76,9 

071 • . . • • . . . . . • . . . • a) 72,6 80,3 

bl 79,6 82.0 

072 ....•.......... a) 80,0 88,6 

b) 85,6 90,0 

073 ..•............ a) 84,8 89,8 

b) 90,1 91,1 

974 ..•............ al 83,7 ' 86,6 

b) 86,9 87,4 

976 ............. : . a) 85,8 91,4 

b) 87,4 91,8 

976 ............... a) 100 100 

b) 100 100 

977 . . . . . . . . • . • . . . . a) 104,4 98,5 

b) 103,7 98,5 

an./Nov. 1977 ......... a) 103,4 97,6 

b) 102,7 97,5 

lan./Nov. 1978 ......... a) 112,3 106,6 

b) 110,8 106,6 

1970 ............... a) 

bl 

1971 ............... a) 

b) 

1972 .•............. a) 

b) 

1973 .•............. a) 

b) 

1974 ....•.......... a) 

b) 

1976 ............... a) 

b) 

76,1 

67,0 

74,4 

67,9 

72,6 

67,8 

77.2 

72,7 

96,7 

93,1 

96,6 

94,9 

1976 ............... a) 100 

b) 100 

1977 ............... a) 101,4 

b) 102,0 

Jan./Nov. 1977 ......... a) 101,7 

b) 102,3 

Jan./Nov, 1978 ......... a) 97,3 

b) 98,7 

79,5 

76,5 

78,9 

77,3 

78,3 

77,0 

86,6 

85,4 

94,1 

93,2 

94,6 

94,1 

100 

100 

110,7 

110,7 

111,1 

111,1 

100,8 

100,8 

el Orlglnelbesls 1970 umgerechnet auf 1976 ° 100. -bl 1976= 100. 

eft 1/79 

64,2 

73,3 

71,1 

79.2 

78,4 

84,8 

84.1 

90,1 

63,2 

86,9 

84,6 

86,5 

100 

100 

106,6 

104,7 

104,6 

103,7 

113,6 

111,6 

74,1 

64,9 

73,4 

65,9 

71,2 

65,7 

76,1 

70,1 

97,3 

93,2 

97,2 

95,1 

100 

100 

99,7 

100,6 

99,9 

100,7 

96,6 

98,2 

Index des Volumens 

96,4 

100,3 

92,8 

99,1 

97,3 

101,9 

103,7 

108,9 

100,3 

102,8 

90,7 

91,2 

100 

100 

98,9 

97,1 

98,6 

96,7 

99,6 

95,1 

78,9 

77,9 

80,6 

80,3 

67,9 

86,2 

93,1 

94,1 

91,4 

90,7 

86,2 

85,0 

100 

100 

102,8 

104,1 

100,7 

102,0 

113,0 

112,6 

66,9 

63,3 

66,6 

72,6 

73,2 

78,9 

78,9 

82,9 

78,6 

80,6 

83,6 

86,4 

100 

100 

107,3 

107,3 

106,4 

106,4 

116,9 

116,6 

Index der Durchschnittswerte 

43,0 

40,9 

47,4 

44,3 

46,2 

43,1 

60,0 

47,7 

95,8 

93,4 

92,1 

91,6 

100 

100 

98,6 

100,3 

98,8 

100,6 

84,9 

89,0 

64,5 

66,3 

58,5 

58,6 

53,9 

66,0 

66,8 

66,1 

96,9 

96,6 

93,5 
0

93,7 

100 

100 

99,6 

98,1 

100,1 

98,9 

96,3 

96,5· 

87,0 

77,0 

86,1 

77,8 

84,9 

78,7 

84,9 

80,9 

94,2 

91,9 

98,9 

96,7 

100 

100 

101,2 

101,2 

101,2 

101,2 

102,0 

101,4 

65,6 

71,6 

69,4 

74,8 

76,5 

79,7 

87,4 

91,1 

98,2 

101,5 

86,0 

89,8 

100 

100 

104,9 

106,4 

103,9 

104,4 

109,9 

109,3 

74,6 

68,2 

76,3 

70,8 

76,8 

72,9 

79,5 

76,3 

91,4 

88,5 

98,1 

96,1 

100 

100 

101,6 

101,1 

101,5 

101,1 

100,4 

100,9 

46,7 

64,6 

63,1" 

63,9 

62,0 

70,0 

77,6 

86,2 

87,6 

93,4 

89,8 

92,1 

100 

100 

116,9 

120,2 

116,6 

118,6 

126,0 

126,4 

82,2 

70,3 

84,2 

69,9 

84,0 

74,4 

90,6 

81,5 

99,6 

93,4 

101,5 

98,9 

100 

100 

102,9 

100,0 

103,0 

100,4 

97,6 

96,3 

66,5 

72,4 

70,3. 

76,3 

76,2 

80,1 

87,9 

91,4 

98,8 

101,9 

87,9 

89,6 

100 

100 

104,3 

io4,7 

103,3 

103,7 

109,0 

108,4 

74,1 

68,1 

76,0 

70,9 

76,6 

72,8 

79,1 

76,1 

91,1 

88,3 

97,9 

96,0 

100 

100 

101,6 

101,2 

101,6 

101,1 

100,6 

101,2 

79,4 

93,4 

79,1 

89,0 

81,7 

87,8 

96,8 

99,7 

106,6 

113,6 

94,9 

98,9 

100 

100 

101,6 

104,2 

100,4 

102,6 

111,0 

120.6 

70,5 

60,0 

72,4 

64,3 

72,9 

67,8 

74,7 

71,7 

91,8 

86,3 

98,2 

94,2 

100 

100 

97,9 

96,4 

97,8 

96,8 

96,9 

89,1 

68,3 

80,8 

76,4 

86,7 

80,7 

88,7 

96,2 

102,7 

103,8 

113,5 

84,3 

86,8 

100 

100 

101,6 

102,1 

100,9 

101.6 

115,8 

117,9 

75,0 

63,4 

73,4 

65,4 

69,3 

63,0 

74,5 

69,0 

106,2 

97,1 

102,4 

99,4 

100 

100 

96,4 

95,8 

96,8 

96,1 

93,9 

92,3 

66,1 

71,2 

69,6 

74,1 

76,7 

79,2 

87,1 

90,2 

98,2 

100,6 

88,0 

89,6 

100 

100 

104,6 

104,9 

103,6 

103,9 

108,4 

107,3 

74,1 

68,8 

76,4 

71,6 

77,3 

73,9 

79,6 

76,9 

89,7 

87,6 

97,6 

95,8 

100 

100 

102,1 

101,8 

101,9 

101,6 

101,3 

102,4 
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Index der tatsächlichen Werte, des Volumens und der Durchschnittswerte nach Warengruppen der 
Ernährungswirtschaft und der Gewerblichen Wirtschaft 

1976 = 100 

Einfuhr 
Ernährungswirtschaft Gewurbflche Wirtschaft 

Jahr ins· Nahrungsmittel Fertigwaren 
ge- zusam- tier. 1 pflanzl. Genuß- zu- Roh· Halb-

zu- · 1 Vor· 1 .End· samt 11 men 2> mittel sammen stoffe waren 
Ursprungs sammen erzeugmsse 

Insgesamt 
1 ndex der tatsächlichen Werta 

1970 . ' .. ' • ' 49,3 58, 1 56, 1 59,0 67, 1 47,6 41,0 
1971 ... ' . . . 54, 1 63,3 61,3 ' 64,5 62,7 52,2 44,0 
1972 .. : ... ' 57,9 69,3 73,8 67,6 66, 1 56,7 43,9 
1973 . ' ' . . . . 65,5 77,8 82.8 77,6 67.4 63, 1 52,0 
1974 ... ' . . . 80,9 81.4 80,9 86,9 57,8 80,9 96,0 
1975 ...... ' 83,0 86,4 84,9 90,6 68,9 82,3 83,6 
1976 .. ' . . . . 100 100 100 100 100 100 100 
1977 •.. ' . ' . 105,9 109, 1 100,2 105,9 137,9 105,2 97,4 
Jen./Nov. 1977 . . 105, 1 108,3 98,3 106,7 136,6 104,4 97,4 

. ~. 1978 . • 109,3 107.4 106,2 104,9 119,3 109,8 84,6 

1970 73,6 75,9 72, 7 76, 7 76, 7 73,3 100,3 
1971 79,6 82,0 77,3 83;1 85,6 79,2 99,1 
1972 85,5 90,0 89,0 89,9 90,0 84,8 101,9 
1973 90, 1 91,1 88,9 92,1 89,1 90,1 108,9 
1974 86,9 87,4 88,5 89,0 76,5 86,9 102,8 
1975 87,4 91,8 91,9 91,1 91,9 86,5 91,2 
1976 100 100 100 100 JOO 100 100 
1977 103,7 98,5 97,6 98,3 100,0 104,7 97, 1 
Jan./Nov. 1977 . . 102,7 97,5 96,1 97,6 98,2 103,7 96,7 
Jan./Nov. 1978 . . 110,8 106,6 107,1 106,2 106,2 111,6 95,1 

50,9 48,7 54, 1 
47,1 56,4 69,5 
47,4 62,1 66,0 
62,2 67,0 72,8 
87,7 74,0 81,8 
79,7 82,6 80,2 

100 100 100 
102,2 108,6 105.S 
100,8 107,7 106,9 
107,6 118,2 '112,1 

Index des Volumem1 

77,9 63,3 68,8 
80,3 72,5 78,3 
86,2 78,9 88, 1 
94, 1 82,9 91,2 
90,7 80,5 83.2 
85,0 85,4 82.0 

100 100 100 
104,1 107,3 106,5 
102,0 106,4 106,5 
112,6 116,5 116,1 

46,6 
55,2 
60,6 
84,8 
71,0 
83,6 

100 
!09,7 
108,5 
120,3 

61,1 
70,3 
76,4 
79,6 
79,6 
86,8 

100 
107,6 
106,4 
117,1 

Index der Durchschnittswarta 

1970 67,0 76,5 77,1 76,9 
1971 67,9 77,3 79,3 77,7 
1972 67,8 77,0 82,9 75,2 
1973 72. 7 85,4 93,2 84,3 
1974 93,1 93,2 91,4 97,6 
1975 . . . . . . . 94,9 94,1 92,5 99,3 
1976 ..... ' ' 10d 100 100 100 
1977 ' ' . . . . . 102,0 110,7 102,7 107,7 
JanJNov.1977 . . 102,3 111,1 102,3 108,3 
Jan./Nov. 1978 . . 98,7 100,8 99,2 98,7 

74,4 64,9 40,9 
73,2 65,9 44,3 
73,5 65,7 43,1 
75,6 70,1 47,7 
75,7 93,2 93.4 
75,0 95,1 91,li 

100 100 100 
138,0 100,5 I00,3 
139,0 I00,7 100,6 
113,4 98,2 89,0 

65,3 
58,6 
55,0 
66,1 
96,6 
93,7 

100 
98,1 
98,9 
95,5 

77,0 
77,8 
78,7 
80,9 
9'1,9 
96,7 

100 
101,2 
101.2 
101,4 

78,7 
76,0 
74,9 
79,8 
98,3 
97,8 

IOO 
99,4 
99,4 
97,9 

EG-Länder 3 1 

76,2 
78,5 
80,4 
81,3 
89,3 
96,3 

100 
101,9 
101,9 
102,8 

Index der tatsächlichen Werta 

~ 50,8 53,9 
1971 58,0 61,7 
1972 84,6 71,2 
1973 70,5 75,8 
1974 80,5 80,9 

.1975 ..... ' . 85,2 86,6 
1976 . ' . ' .. ' 100 100 
1977 ' .. ' . . . 105,8 98,9 
Jan./Nov. 1977 . . 105, 1 98,3 
Jan./Nov. 1978 . . 111,9 107,3 

49,6 
56,2 
66,6 
74,5 
77,5 
84,5 

100 
97,7 
96,1 

106,6 

1970 . ' . ' . . . 69,6 69,6 64,3 
1971 78,4 78,0 71,9 
1972 86,8 87,8 90,9 
1973 90,0 87, 1 82,8 
1974 87,6 91,5 88,9 
1975 89,0 91,8 91,4 
1976 100 100 100 
1977 104,2 94,9 96,6 
Jan./Nov. 1977 . . 103,4 94,4 94,3 
Jan./Nov. 1978 . . 112,1 107,6 106,7 

Fußnoten siehe S. 35• 
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56,4 65,1 
64,7 69,7 
72,3 81,2 
74,7 84,8 
84,0 72,1 
86,9 86,4 

100 100 
98,4 105,3 
99,0 101,4 

107.3 112,3 

72,6 70,2 
81.1 85,0 
91,3 90,5 
89,5 87,5 
94,4 77,5 
91,6 86,7 

100 100 
92,8 !03,4 
93,2 99.S 

107,9 104,2 

60,0 71,6 
67,2 69,5 
63,2 75,6 
69,6 88,2 
80,4 92,2 
84,8 78,6 

100 100 
107,2 132,4 
106,5 132,2 
112,8 145,4 

39,0 
42,0 
42,8 
59,0 
86,4 
82,2 

IOO 
100,5 
99,8 
98,3 

62,5 . 55.4 
61,2 62,3 
68,7 70,0 
72,1 76,6 
78,3 88,3 
85,8 83,3 

IOO 100 
108,3 102,8 
107,6 103,2 
115,9 108,9 

1 ndex des Volumens 

69,6 97,6 71,7 
78,4 96,3 80,2 
86,8 101,1 88,2 
90,9 107,9 99,6 
86,9 92,8 96,2 
88,2 86,6 90,0 

IOO 100 IOO 
106,1 133,2 101,9 
105,3 . 133,2 100,7 
113,0 157,4 103,9 

67,9 
77.3 
85,8 
87,7 
84,3 
87.S 

100 
106,4 
105,6 
114,1 

68,7 
79,8 
91,0 
94,0 
88,4 
85,3 

100 
103,8 
104,1 
113,2 

51,3 
60,7 
68,2 
70,1 
73,9 
86,9 

100 
110,6 
109,6 
118,9 

67,6 
76.2 
83,6 
85,0 
82,5 
88,9 

100 
107,5 
106,3 
114,5 

Ins-
ga-

samt 1> 

48,8 
53,0 
58,1 
69,5 
89,8 
86,3 

100 
106,6 
!05,6 
110,3 

71,6 
74,8 
79,7 
91,1 

101,5 
89,8 

100 
105,4 
104,4 
109,3 

68,2 
70,8 
72.9 
76,3 
88,6 
96,1 

100 
101,1 
101,1 
100,9 

49,4 
54,0 
59,6 
71,7 
88,2 
82,3 

100 
104,7 
104,2 
110,8 

71,4 
75,1 
81,0 
93,2 
99,3 
85,4 

100 
103,8 
103,2 
109,9 

Emäh-
rungs-
wirt· 

schaft 

38,4 
44,7 
52,1 
70,2 
87.2 
91,1 

100 
120.2 
119,1 
121,7 

64,6 
63,9 
70,0 
86.2 
93,4 
112,1 

100 
120,2 
118,6 
126.4 

70,3 
69,9 
74,4 
81,5 
93,4 
98,9 

100 
100,0 
100,4 
96,3 

33,3 
39,7 
49,1 
84,6 
85,7 
96,4 

100 
117,6 
116,7 
120,5 

45,5 
51,7 
61.6 
77,0 
92,9 
96,li 

100 
116,5 
116,3 
121,3 

zu-
sammen 

49,3 
53,4 
58,3 
69,5 
90,0 
86,1 

100 
105,9 
104,8 
109,7 

72.4 
75,3 
80,1 
91,4 

101,9 
89,6 

100 
104,7 
103,7 
108,4 

68,1 
70,9 
72,8 
76,1 
88,3 
98,0 

100 
101,2 
101,1 
101,2 

50,6 
65,0 
60,3 
72,1 
88,4 
81.2 

100 
103,7 
103,3 
110,1 

73,3 
76,7 
82.3 
94,3 
99,7 
84,4 

100 
102,7 
102,2 
109,0 

Ausfuhr 
Gewerbliche Wirtschaft 

Roh· 
stoffe 

56,0 
57,3 
59,5 
71,6 
96,9 
93,2 

100 
99,4 
98.2 

107.4 

93.4 
89,0 
87,8 
99,7 

113,6 
98,9 

100 
104.2 
102,6 
120,6 

60,0 
64,3 
67,8 
71,7 
85,3 
94,2 

100 
96,4 
96,8 
89,1 

56,6 
60,3 
61,5 
70,7 
96,1 
96,0 

100 
96,7 
95,7 

109,1 

98,8 
96,7 
93.0 

103,3 
117,9 
102,0 
100 
102,4 
100,9 
123,3 

Halb-
waren 

~ .
56,1 
55,9 
70,9 

110,2 
86,3 

100 
97,8 
97,6 

108,7 

80,8 
85,7 
88,7 

102,7 
113,5 
86,8 

100 
102,1 
101,6 
117,9 

63,4 
66,4 
63,0 
69,0 
97,1 
99,4 

100 
95,8 
96,1 
92,3 

49,6 
53,3 
56,6 
69,8 

106,6 
81,5 

100 
96,3 
96,1 

105,8 

80,3 
84,2 
88,1 
98,8 

107,6 
82,6 

100 
100,5 
100,0 
113,3 

Fertigwaren 

zu· 1 Vor- 1 End· 
iammen erzeugnlsse 

49,0 
53,1 
58,5 
69,3 
88,1 
85,8 

100 
106,8 
~

109,9 

71,2 
74,1 
79,2 
90,2 

100,6 
89,6 

100 
104,9 
103,9 
107,3 

68,8 
71,6 
73,9 
76,9 
87,6 
95,8 

100 
101,8 
101,6 
102,4 

·50,5 
65,0 
60,8 
72,6 
86,0 
80,5 

100 
104,9 
104,5 
110,6 

71.4 
75,0 
81.2 
93,4 
98,1 
83,9 

100 
102,9 
102,8 
107,9 

60,5 
52,3 
56,7 
73,0 

112.0 
88,4 

100 
102,1 
101,9 
109,4 

67,4 
71,6 
79,3 
96,7 

112,8 
87,0 

100 
103.9 
103,5 
116,5 

48,6 
53,3 
59,0 
68,3 
81.S 
86,2 

100 
108,0 
106,6 
110,0 

72,2 
74,8 
79,2 
88,5 
97,4 
90,3 

100 
106.2 
104,0 
104,9 

74,9 67,3 
73,2 71.2 
71,6 74,5 
75,6 77,2 
99,3 84,0 

101,6 94,3 
100 100 
98.2 102,7 
98,6 102,5 
.~ 104,9 

50,0 
51,9 
57,3 
72,8 

101,7 
80,8 

100 
98,1 
98,6 

105,2 

65,9 
70,3 
78,6 
95.2 

105,0 
81,1. 

100 
98,7 
99,0 

109,9 

50,6 
56,9 
61,9 
72,4 
81.3 
80,5 

100 
106,9 
106,2 
112,2 

. 73,1 
76.4 
82,0 
92.9 
96,0 
84,7 

100 
104.2 
103,6 
107.4 
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Index der tatsächlichen Werte, des Volumens und der Durchschnittswerte nach Warengruppen der 
Ernährungswirtschaft und der Gewerblichen Wirtschaft· 

1970 

1971 

1972 

1973 

1974 

1975 

Jahr 
, 

1976 •••.••. 

Ins-
ge-

samt 11 

72,9 

74,1 

74,4 

78,4 

91,8 

~

100 

zusam-
man2l 

77,4 

79,1 

81,1 

87,0 

88,5 

94,3 

100 

Ernährungswirtschaft 
NehrunusmltlBI 
tlar. 1 pflanz!.. 

Ursprunus 

77,3 

78,1 

82,4 

90,0 

87,2 

92,4 

100 

77,7 

79,7 

79,2 

83,5 

89,0 

94,9 

100 

Genuß· 
mlttBI 

78,6 

82,0 

89,8 

96,9 

93,1 

99,7 

100 

Einfuhr 

ZU· 
sammen 

71,9 

72,9 

72,8 

76,6 

92,5 

96,1 

100 

Roh· 
stoffe 

73,2 

72,2 

74,8 

81,8 

99,4 

90,8 

100 

1976 = 100 

Gewurbllche Wirtschaft 
Fertfllweren 

Halb· 
ZU· 1 Vor· 1 End· waren 

sammen erzeugnlsse 

1 ndex der Durchschnittswerte 

64,3 

52,4 

48,5 

59,2 

90,7 

91,4 

100 

'77,3 

79,2 

80,1 

82,1 

92,9 
97,7 

100 

80,7 

78,1 

76,9 

81.5 
99,9 

97,7 

100 

75,9 

79,7 

81,6 

82,6 

89,6 

97,7 

100 

Ins-
OB· 

samt 1> 

69,2 

71,9 

73,6 

76,9 

88,9 

96,4 

100 

Ernäh-
rungs-
wir!· 
schuft 

73,1 

76,7 

79,8 

83,9 

92,2 

98,9 

100 

ZU· 
sammen 

69,0 

71,7 

73,3 

78,5 

88,8 

96,2 

100 

1977 • • • . • • . 101,5 1Q4,2 102,3 106,0 101,8 101,0 99,5 98,6 101,8 99,0 102,9 101,0 100,8 101,0 

JenJNov. 1977 • . 101,7 104,1 101,9 106,3 101,8 101,2 99,3 99,1 101,8 99,1 103,0 101,1 101,2 101,0 

JanJNov. 1978 • . 99,8 99,7 99,0 99,4 107,8 99,8 92,3 94,6 101,6 96,2 103,9 100,8 99,3 101,0 

1970 

1971 

1972 

1973 

1974 

1976 

48,0 

50,4 

51,8 

60,7 

81,3 

80,9 

62,5 77,2 

65,1 ~ .

67,2 97,6 

79,9 110,3 

82,0 92,1 

86,2 88,5 

1976 100 100 

120,0 

119,1 
107,6 

100 

108,3 

105,8 
108,3 

1977 105,9 

JanJNov. 1977 . . 105,0 
JanJNov. 1978 .. · 106,9 

1970 77,4 82,5 100,7 

1971 80,8 86,2 95,0 

1972 84,3 92,3 115, 7 

1973 90,1 95,3 108,9 

1974 86,1 83,1 87,2 

1975 86,9 91,7 93,3 
1976 100 100 100 

1977 103,3 102,4 104,4 
Jan./Nov. 1977 • . 102,0 100,8 102,0 

JenJNov. 1978 • • 109,6 106,4 1U8,6 

1970 

1971 
1972 

1973 

1974 

1976 

1976 

1977 

JenJNov. 1977 . . 

JanJNov. 1978 .. 

62,0 75,7 

62,3 75,5 

61,4 72,8 

67,4 83,8 
94,4 „ 98,7 

94,1 93,9 

100 100 

102,5 117,2 

102,9 118, 1 

97,6 102, 1 

Siehe auch Fachserle 7, Reihe 1. 

76,7 

82,1 

84,3 

101,3 

105,6 

92,8 

100 

103,7 

103,7 

99,7 

Übrige Länder ' l 

Index der tatsächlichen Werte 

61,3 

64,4 

63,4 
80,1 

89,5 

93,6 

57,7 45,4 38,9 65,9 

60,2 47,6 42,2 53,4 

60,9 49,0 41,8 53,2 

61,4 57,3 49,5 66,2 

52,9 81,4 98,3 89,2 

62,9 79,9 83,8 76,5 

100 100 '100 

103,4 

102,5 
106,7 

100 

96,0 

95,0 
80,4 

100 

104,4 

102,1 
119,3 

112,5 ' 149,2 

111,7 148,7 
102,7 121,7 

43,3 
49,7 

52,8 

59,9 
68,0 

78,2 

51,9 

54,7 

59,0 

66,4 
70,7 

74,9 
100 100 

109,1 111,0 

108,0' 110,5 
121,5 119,3 

Index des Volumens 

80,4 79,0 

84,8 85,7 

88,6 89,8 

94,3 89,7 

84,3 76,1 

90,7 93,8 
100 100 

103,2 98,8 
101,6 97,8 

104,7 106,6 

76,8 

80,0 

83,1 

89,4 
86,8 
83,Q 

100 

103,4 

102,2 

110,3 

100,6 85,7 

99,3 80,6 

101,9 83,8 

109,0 87,2 

103,5 85,1 

91,6 78,8 
100 100 

94,6 107,0 

94,2 103,6 

90,8 123,6 

58,7 

65,9 

89,3 

76,1 
75,3 

82,2 
100 

108,6 

107,6 

119,9 

68,9 

75,8 

83,1 

86,4 
74,3 
76,5 

100 

111,0 

110,4 

118,4 

40,5 

48,0 

50,8 

57,8 

67,1 

79,3 

100 

108.4 
107,2 
122,2 

52,7 

82,8 

84,8 

72,7 

,5,6 
84,0 

100 

107,8 

106,6 

120,4 

Index der Durchschnittswerte 

78,3 

76,9 

71,6 

84,9 

106,1 
103,2 

100 

109,0 

110,0 

98,1 

73,1 

70,2 
67,8 

68,5 

69,5 

67,1 

100 

151,0 

152,2 

115,3 

59,1 

69,8 

59,0 

64,0 
93,7 

94,1 

100 

99,9 

100,2 

96,8 

38,8 

42,6 
41,0 

45,4 

93,0 

91,6 

100 

100,4 

100,8 

88,6 

76,9 

.~

63,5 
75,9 

104,9 
97,1 

100 

97,8 

98,5 

96,5 

76,3 
75,4 

76,2 

78,8 

90,3 

95,2 

100 

100,4 

100,4 
101,3 

76,2 

72,2 

71, 1 

78,8 

95,1 

98,0 

100 

100,1 

100,0 

100,8 

76,8 

76,7 

78,4 

79,6 

88,8 

94,4 

100 

100,5 

100,5 

101,5 

48,3 

52,2 

56,8 

67,7 
91,2 

89,7 

100 

108,2 

106,5 
109,9 

71,7 

74,6 

78,6 

89,4 

103,3 

93,5 
100 

106,9 
105,4 

108,8 

67,3 

69,9 

72,2 

75,8 

88,3 

95,9 

100 

101,2 

101,0 

101,0 

49,4 

55,4 

58,5 

82,4 

90,5 

81,8 

100 

126,3 

124,3 
124,4 

74,1 

90,2 

88.2 
106,0 

94,5 

82,6 
100 

128,3 

125,8 

137,5 

68,8 

61,5 

66,3 

77,8 

95,8 

99,0 

100 

98,4 

98,8 

90,5 

48,3 

52,1 

56,7 

67,4 

91,3 

89,9 

100 

107,7 

106,0 
109,4 

71,7 

74,2 

78,4 

89,0 

103,8 

93,8 
100 

106,3 

104,9 

107,9 

67,3 

70,2 

72,3 

75,7 

88,1 
95,9 

100 

101,3 

101,1 
101,4 

Ausfuhr 
Gewarbllche Wirtschaft 

Roh· 
stoffe 

57,3 

62,3 

66,1 

68,5 

81,5 

94,1 

100 

Halb-
waren 

81,8 

63,3 

83,1 

70,7 

99,1 

98,8 

100 

Fertigwaren 

ZU· 1 
sammen 
J 

70,7 

73,3 

74,9 

77,6 

87,7 

96,0 

100 

Vor· 1 End-
erzeugnlsse 

75,8 

73,8 

72,9 

76,5 

96,8 

99,6 

100 

69,3 

73,1 

75,5 

77,9 

84,7 

95,0 

100 

94,4 

94,9 

88,5 

95,9 101,9 99,4 102,6 

96,1 10l,9 99,6 102,5 

93,5 102,S 95,8 104,5 

54,7 53,5 

49,8 59,9 

54,8 56,3 

73,4 72,3 

98,8 115,1 

86,4 92,8 

100 

106,1 

104,5 
103,2 

80,1 

70,2 

74,9 

90,8 

103,1 

91,4 
100 

108,7 
106,6 

113,9 

68,2 

71,0 

73,2 
80,8 

95,9 

94,5 

100 

97,6 

'98,0 

90,6 

100 

99,9 

99,7 
112,7 

81,6 

87,7 

89,4 

108,1 

121,6 

92,6 

100 

104,2 

103,8 

124,1 

65,6 

68,2 

63,0 

66,9 

94,6 

100,2 

100 

95,8 

96,1 
90,8 

47,9 50,9 

51,8 52,7 

56,8 56,1 

67,0 73,2 

89,7 121,3 

89,8 95,1 

100 

108,2 

106,5 
109,3 

71,0 

73,4 

77,7 

87,8 

102,5 

93,9 

100 

106,4 

104,9 

106,8 

67,4 

70,3 

73,0 

76,3 

87,5 

95,6 

100 

101,7 

101,5 

102,3 

100 

105,6 

104,9 
113,0 

68,7 
72,6 

79,9 

98,0 

119,7 

92,2 
100 

108,6 
107,5 

122,5 

7,,1 
72,6 
70,2 

74,7 

101,3 

103,2 

100 

97,2 

97,5 

92,3 

47,1 

~

56,9 

65,6 

82,1 

88,5 

100 
108,8 

106,8 
108,4 

71,5 

73,6 

77,2 

85,3 

98,4 

94,3 

100 

105,9 
104,3 

103,I 

65,9 

69,8 

73,7 
76,7 
83,5 

93,9 

100 

102,8 

102,4 

105,1 

1) Rückwaren und Ersatzlieferungen sind nicht in den einzelnen Warengruppen, sondern nur In der ~ bzw. -ausfuhr enthalten. -2) Einschl. Lebende Tiere, -3) Frankreich, Belgien u. Luxemburg. Niederlande. 
Italien, Großbritannien. Rap. Irland und Dänemark. - 4) Einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte Länder. 
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Einfuhr nach Ländergruppen 
Insgesamt EG . Länder 1 l Übrige Länder 21 

Index Index Index 
Jahr Tatsäch· der der Tatsäch- Volu- der des der Tetsäch- Volu· der des der Volu· tatsäch- des Durch- liehe tatsäch- Durch- liehe tatsäch· Durch-liehe men 3 1 Volu· men 3 > Volu- men 3 1 Volu-Monat Werte liehen schnitts- Werte liehen schnitts- Werte liehen schnitts-mens Werte mens werte Werte mens werte Werte werte 

Mill.DM 1976 = 100 Mill.DM 1976=100 Mill.DM 1976=100 

1970 • . . . . . . . . 109 606 163 630 49,3 73,6 67,0 64366 74 613 50,8 69,6 72,9 66 261 89117 48,0 77.4 62,0 
1971 . . . . . . . . . 120119 176913 64,1 79,6 67,9 62166 83931 68,0 78,4 74,1 67 963 92982 60.4 80,8 62,3 
1972 . . . . . . . . . 128 744 190 001 67,9 86,6 67,8 69140 92 990 64,6 86,8 74,4 59606 97010 61,8. 84,3 61.4 
1973 . . . . . . . . . 145417 200090 66,6 90,1 72,7 76639 96 366 70,6 90,0 78,4 69879 103 724 60,7 90,1 67.4 
1974 • . . . . . . . . 179 733 192963 80,9 86,9 93,1 86147 93834 80,6 87,6 91,8 93686 99129 81,3 86,1 94,4 
1976 . . . . . . . . . 184313 194149 83,0 87,4 94,9 91 246 96 262 85.2 89,0 96,8 93 067 . 98897 80,9 86,9 94,1 
1976 . . . . . . . . . 222 173 222168 100 100 100 107 079 107 073 100 100 100 116094 116 085 100 100 100 
1977 • . . . . . . . . 235178 230469 106,9 103,7 102,0 113320 111608 106,8 104,2 101,6 121 857 118 861 106,9 103,3 102,6 

1970 Januar ..... 8601 13061 46,6 70,6 65,9 4149 5814 46,5 65,2 71,4 4452 7 237 46,4 76,6 61,6 
Februar .... 8100 12163 43,7 66,6 66,7 4127 6 709 46,3 64,0 72,3 3 973 6444 41,4 67,2 81,6 
März ...... 9056 13410 48,9 72,4 67,6 4 678 6245 51,3 70,0 73,3 4478 7166 46,7 74,7 62,6 
April ...... 9 646 14083 62,1 76,1 68,5 4856 6 616 64,4 73,0 74,6 4 788 7 567 49,9 78,9 63,3 
Mai. :„ „. 8607 12835 46,6 69,3 67,1 4186 5686 46,9 63,7 73,6 4 422 7148 46,1 74,5 61,9 
Juni ...... 9 666 14193 61,7 76,7 67,4 4808 6 617 53,9 74,2 72,7 4 757 7 576 49,6 79,G 62,8 
Juli ....... 9 292 13887 50,2 76,0 66,9 4664 6 326 62,2 70,9 73,8 4638 7 562 48,4 78,8 61,3 
August ..... 8069 12 282 43,6 66,3 65,7 3839 6 270 43,0 69,1 72,9 4 229 7 012 44,1 73,1 60,3 
September ... 9 208 13894 49,7 76,0 66,3 4 663 6307 51,1 70,7 72,4 4646 7 687 48.4 79,1 61,2 
Oktober .... 9841 14602 53,2 78,9 67,4 6064 6 930 56,6 77,7 72,9 4 787 7 673 49,9 80,0 62.4 
November ... 9 740 14437 62,6 78,0 67,5 4 811 6 619 63,9 74,2 72,7 4930 7 819 51,4 81,6 63,0 
Dezember ... 9862 14804 63,4 80,0 66,8 4 731 6 476 63,0 72,6 73,1 6161 8329 63,7 86,8 61,8 

1971 Januar ..... 8 700 13028 47,0 70,4 66,8 4290 6 779 48,1 64,8 74,2 4410 7 249 46,0 76,6 60,8 
Februar .... 9779 14229 62,8 76,9 68,7 4 737 6325 53,1 70,9 74,9 6041 7904 62,6 82.4 63,8 
März ...... 11 000 16 896 69,4 85,9 69,2 6812 7 685 66,1 86,1 76,6 6188 8 212 64,1 86,6 63,2 
April ...... 10261 14 703 65,4 79,4 69,8 6 266 6912 69,0 77,6 76,2 4995 7 791 62,1 81.2 64,1 
Mai ....... 9 697 14099 62,4 76,2 68,8 5066 6 756 66,7 76,7 74,8 4641 7343 48,4 76,6 63,2 
Juni ...... 10 553 16467 67,0 83,6 68.2 5482 7 464 61,4 83,6 73,5 6 072 8012 62,9 83,6 63,3 
Juli .•..... 10 411 15164 56,2 81,9 68,7 6419 7 398 - 80,7 82,9 73,3 4992 7 766 62,0 81,0 64,3 
August „ „. 8 991 13489 48,6 72,9 66,7 4460 6156 50,0 69,0 72,4 4531 7 333 47,2 76,5 61,8 
September ... 9780 14515 52,8 78,4 67,4 5 235 7111 68,7 79,7 73,6 4645 7 403 47,4 77,2 61,4 
Oktober .... 10286 15211 56,6 82,2 67,6 5 550 7 470 62,2 83,7 74,3 4 736 7 741 49,4 80,7 61,2 
November ... 10114 15148 64,6 81,8 66,8 5440 7 422 61,0 83,2 73,3 4674 7 727 48,7 80,6 60,6 
Dezember ... 10 646 15963 57,0 86,2 66,1 5408 7 463 60,6 83,6 72,5 6139 8 600 63,6 88,6 60,5 

1972 Januar ..... 9320 14122 50,3 76,3 66,0 4901 6602 54,9 74,0 74,2 4419 7 520 46,1 78,4 68,8 
Februar .... 10133 16061 54,7 81,3 67,3 6 346 7 226 59,9 81,0 74,0 4 787 7 835 49,9 81,7 61,1 
März ...... 11 241 16 577 60,7 89,6 67,8 6172 8 216 69,2 92,1 76,1 5069 8361 62,9 87,2 60,6 
Aprll ...... 10339 16 212 56,8 82,2 68.0 5 721 7 687 64,1 86,1 74,4 4 618 7 526 48.2 78,6 61.4 
Mai ......• 11174 16431 60,4 88,7 68,0 6 305 8438 70,7 94,6 74,7 4 869 7 993 50,8 83,3 60,9 
Juni ...... 11199 16650 60,5 89,9 67,3 6162 8407 69,1 94,2 73,3 5037 8242 62,5 85,9 61,1 
Juli_ ....... 10019 15056 54,1 81,3 66,6 5355 7 366 60,0 82,5 -72,7 4664 7 690 48,6 80,2 60,6 
August ..... 10037 14949 64,2 80,7 67,1 6 240 7107 68,7 79,6 73,7 4 797 7 841 50,0 81,8 61.2 
September ... 10 490 16553 56,7 84,0 67,4 5637 7 553 63.2 84,6 74,6 4863 8000 50,6 83,4 60,7 
Oktober .... 11 794 16991 63,7 91,8 69,4 6397 8 479 71,7 96,0 76,4 5 397 8512 66,3 88,8 63,4 
November ... 11 668 16 937 63,0 91,6 68,9 6106 8176 68,4 91,6 74,7 5562 8 762 68,0 91,4 63,5 
Dezember ... 11 329 16462 61,2 88,9 68,8 5 797 7 733 66,0 86,7 76.0 5 632 8729 67,7 91,0 63,4 

1973 Januar ..... 11 706 16 662 63,2 89,4 70,7' 6041 7 863 67,7 88,0 76,9 6 666 8699 69,1 90,7 66,1 
Februar .... 11 801 16421 63,7 88,7 71,9 6 297 8072 70,6 90,6 78,0 6504 8350 67,4 87,1 66,9 
März ...... 12 347 17 382 66,7 93,9 71,0 6506 8334 72,9 93,4 78,1 6 842 9048 60,9 94,3 64,6 
April ...... 11 606 16166 62,7 87,3 71,8 6276 8029 70,3 90,0 78,2 6331 8138 66,6 84,8 65,6 
Mai ....... 13046 17979 70,5 97,1 72,6 6884 8801 77,1 98,6 78.2 8161 9178 84,2 96,7 67,1 
Juni ...... 12022 18900 64,9 91,3 71,1 6 476 8366 72,6 93,8 77,4 5 647 8634 67,8 89,0 65,0 
Juli ....... 11 581 16494 62,6 89,1 70.2 6018 7 922 67,4 88,8 76,0 6564 8 672 68,0 89,4 64,9 
August „ „. 10800 16299 58,3 82,6 - 70,6 6 377 7013 60,3 78,6 76,7 6424 8286 66,6 86,4 66,6 
September ... 11129 16629 60,1 84,4 71,2 6 761 7 479 64,4 83,8 76,9 6'378 8150 66,1 86,0 66,0 
Oktober .... 13966 19002 76,4 102,6 73,4 7 347 9 362 82,3 104,9 78,6 6609 9640 88,9 100,6 68,6 
November ... 13 395 17 305 72,3 93,6 77.4 6804 8333 76,3 93,4 81,7 6 691 8972 68,7 93,6 73,6 
Dezember ... 12 029 14959 66,0 80,8 80,4 5 766 6 802 64,6 76,2 84.7 6264 8157 65,3 85,0 76,8 

Fußnoten siehe s. 37• 
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Einfuhr nach Ländergruppen 

lnsg""'mt EG • Länder 11 Übrige Länder 2 1 

Index Index Index 

Jahr Tatsäch· Volu- der des der Tetsäch· Volu- der des der Tatsäch· Volu- der des der 
Monat liehe mena> tetsäch- Volu· Durch- liehe men31 tetsäch· Volu· Durch- liehe men 3 > tetsäch· Volu- Durch· 

Werte liehen schnltts· Werte liehen schnitts- Werte liehen schnitts· 
Werte mens werte Werte mens werte Werte mens werte 

Mill.DM 1976 g 100 Mill.DM 1976g100 Mill.DM 1976=100 

1974 Januar ..... 13 966 16096 76,4 86,9 86,7 6 693 7 606 76,0 87,6 86,8 7 261 8291 76,7 86,4 87,6 
Februar .... 12 367 13618 66,8 73,6 90,8 5 932 6652 66,5 74,6 89,2 6435 6966 67,1 72,6 92.4 
März ...... 15088 16427 81,6 88,7 91,9 7 248 8114 81,2 90,9 89,3 7 840 8313 81.7 86,7 94,3 
April ...... 14 768 16 242 79,8 87,7 90,9 7 277 8075 81,6 90,5 90,1 7491 8167 78,1 85,2 91,7 
Mal .•..... 16083 17 415 86,9 94,1 92.4 8087 8 870 90,6 99,4 91,2 7996 8645 83.4 89,1 93,6 
Juni ...... 14341 15 523 77,5 83,8 92,4 6 922 7 699 77,6 85,2 91,1 7 419 7 924 77,4 82,6 93,6 
Juli ....... 15 952 16876 86,2 91,2 94,5 7 679 8 230 86,1 92,2 93,3 8 272 8646 86,2 90,1 95,7 
August ..... 16064 16691 81,3 84,7 96,9 6811 7169 76,3 60,2 96,1 8 243 8631 85,9 89,0 96,6 
September ... 14 744 16342 79,6 82,9 96,1 7132 7 648 79,9 84,6 94,6 7 612 7 796 79.4 81,3 97,7 
Oktober .... 16 770 17 472 90,6 94,4 '96,0 8199 8 672 91,9 97,2 94,5 8 671 8799 89.4 91,7 97,4 
November ... 15 739 16 648 86,0 89,4 95,1 7 304 7 799 81,9 87,4 93,7 8435 8750 87,9 91,2 96,4 
Dezember ... 14 872 16 713 60.3 84.9 94,6 6 860 7 313 76,9 82,0 93,8 8012 8401 83,5 87,6 96.4 

1976 Januar ..... 13 786 14673 74,6 78,7 94,6 6257 6 619 70,1 74,2 94,6 7 630 7 955 78,5 82,9 94,7 
Februar .... 14 261 15148 77,0 81,8 94,1 7161 7 672 60,2 84,9 94,6 7 090 7 576 73,9 79,0 93,6 
März ...... 14089 15003 

\ 
76,1 81,0 93,9 7 214 7 620 60,8 86,4 94,7 6 876 7382 71,7 77,0 93,1 

April ...•.. 16883 17993 91,2 97,2 93,8 8386 8806 94,0 98,7 96,2 8 498 9187 88,6 95,8 92,6 
Mal ....•.. 14238 16190 76,9 82,0 93,7 7 206 7 663 60,8 84,8 96,3 7032 7 626· 73,3 79,5 92,2 
Juni ...... 15404 16559 83,2 89,4 93,0 7 965 8378 89,3 93,9 95,1 7 439 8181 77,6 85,3 90,9 
Juli ....... 16 339 16517 82,8 89,2 92,9 7 757 8172 86,9 91,6 94,9 7 582 8345 79,1 87,0 90,9 
August ..... 13 728 14388 74,1 77,7 95,4 6 519 6 753 73,1 76,7 96,5 7 209 7635 75,2 79,6 94,4 
September ... 15 681 16464 84,7 88,9 95,3 7 800 8069 87,4 90,4 96,7 7 881 8384 82,2 87,4 94,0 
Oktober .... 17 639 18247 95,3 98,6 96,7 8 850 9142 99,2 102,6 96,8 8 788 9105 91,6 94,9 96,5 
November ... 15 926 16421 86,0 88,7 97,0 7 691 7 907 86,2 88,6 97,3 8235 8514 85,9 88,8 96,7 
Dezember ... 17348 17 656 93,7 96,4 98,3 8442 8650 94,6 96.9 97,6 8906 9006 92,9 93,9 98,9 

1976 Januar ..... 16000 16174 86,4 87,4 98,9 7 786 7 788 87,3 87,3 100,0 8 213 8386 85,6 87,4 97,9 
Februar .... 16976 17120 91,7 92,5 99,2 8 213 8189 92,0 91,8 100,3 8 763 8931 91,4 93,1 98,1 
März ...... 18987 19164 102,5 103,5 99,1 9444 9 636 106,8 106,9 99,0 9 543 9628 99,6 100,4 99,1 
April ...... 18 633 18858 100,6 101,9 98,8 9360 9436 104,8 105,7 99,1 9 284 9422 96,8 98,2 98,5 
Mal ....... 18082 18238 97,7 98,5 99,1 9063 9142 101,6 102,6 99,0 9029 9096 94,1 94,8 99,3 
Juni ...... 18606 18508 100,5 100,0 100,6 9164 9162 102,7 102,6 100,1 9442 9356 98,4 97,6 100,9 
Juli ....... 18 786 18675 101,6 100,3 101,1 9037 8968 101,3 100,5 100,8 9 749 9607 101,7 100,2 101,5 
August ..... 18 076 17 851 97,6 96,4 101,3 8269 8186 92,7 91,7 101,0 9 806 9666 102,2 100,8 101,5 
September ... 18421 18237 99,5 98,5 101,0 8910 8 829 99,9 98,9 100,9 9 611 9409 99,2 98,1 101,1 
Oktober .... 19 326 19295 104,4 104,2 100,2 9 286 9 277 104,1 104,0 100,1 10041 10018 104,7 104,4 100,2 
November ... 19 237 19182 103,9 103,6 100,3 8996 8 997 100,8 100,8 100,0 10 241 10185 106,8 106,2 100,6 
Dezember ... 21 044 20 956 113,7 113,2 100.4 9 572 9 573 107,3 107,3 100,0 11 472 11 383 119.6 118,7 100,8 

1977 Januar ..... 17 811 17 499 96,2 94,5 101,8 8 232 8044 92,3 90,2 102,3 9 579 9455 99,9 98,6 101,3 
Februar .... 18 266 17734 98,7 96,8 103.0 8 748 8 688 98,0 96,2 101,9 9 617 9147 99,2 96,4 104,1 
März ...... 21 638 20869 116,9 112,7 103,7 10 624 10 384 119,1 116,4 102,3 11 014 10474 114,8 109,2 105,1 
April ...... 18 982 18291 102,6 98,8 103,8 9 333 9106 104,6 102,0 102,6 9 649 9186 100,6 96,8 105,1 
Mal ....... 19133 18 696 103,3 101,0 102,3 9 436 9 313 106,7 104.4 101,3 9 697 9 381 101,1 97,8 103,4 
Juni ...... 20 439 19 776 110.4 106,8 103,4 9 793 9 646 109,7 108,1 101,6 10 646 10130 111,0 106,6 105,1 
Juli· ....... 19 426 18993 104,9 102,6 102,3 9 378 9227 106,1 103,4 101,6 10048 9 767 104,8 101,8 102,9 
August ..... 18404 17 940 99,4 96,9 102,6 8403 8176 94,2 91,6 102,8 10000 9 766 104,3 101,8 102,4 
September ... 19 638 19237 106,6 103,9 101,6 9601 9466 107,6 106,0 101,6 9 936 9781 103,6 102,0 101,6 
Oktober .... 19928 19762 1ll7,6 106,7 100,8 9 788 9 736 109,7 109,1 100,6 10139 10028 106,7 104,6 101,1 
November ... 20 400 20392 110,2 110,1 100,0 9869 9 849 110,6 110,4 100,1 10 641 10643 109,9 109,9 100,0 
Dezember ... 21 214 21 292 114,6 115,0 99,6 10123 10086 113,4 113,0 100,4 11091 11 206 115,6 116,8 99,0 

1978 Januar ..... 19414 19489 104,9 106,3 99,6 9362 9300 104,9 104,2 100,7 10062 10190 104,8 106,2 98,7 
Februar .... 18 766 18930 101,4 102,2 99,1 9 344 9 309 104,7 104,3 100,4 9421 9620 98,2 100,3 97,9 
März ...... 20 420 20493 110,3 110,7 99,6 10079 10046 113,0 112,6 100,3 10340 10448 107,8 108,9 99,0 
April ...... 20 674 20976 111,7 113,3 98,6 10 356 10454 116,1 117,2 99,1 10318 10621 107,6 109,7 98,1 
Mai ....... 19 443 19 768 106,0 106,7 98,4 9 650 9683 108,1 108,6 99,7 9 793 10075 102,1 106,0 97,2 
Juni ...... 21 668 21 962 117,0 118,6 98,6 10 929 11064 122,6 123,9 98,9 10 729 10908 111,9 113,7 98,4 
Juli ....... 19666 19735 106,2 106,6 99,6 9 605 9 616 107,6 106,6 100,9 10061 10 220 104,8 106,6 98,3 
August ..•.. 18 823 19118 101,7 103,3 98,5 9067 9041 101,6 101,3 100,2 9 766 10077 101,8 106,1 96,9 
September ... 20098 20399 108,6 110,2 98,5 9867 9897 110,6 110,9 99,6 10241 10602 106,8 109,5 97,5 
Oktober .... 21 868 22368 118,1 120,8 97,8 10869 10907 121,8 122,2 99,7 10989 11 451 114,6 119,4 96,0 
November ... 21 843 22426 118,0 121,1 97,4 10710 10 827 120,0 121,3 98,9 11133 11 600 116,1 120,9 96,0 

S1"he euch Fachserle 7, Reihe 1. 
11 Frankreich, Belg1"nu. Luxemburg. Niederlande, ltal1"n, Großbritannien. Rap. Irland und Dän8merk. - 21 Einschl. Schiffs· und Luftfehrl8Ul!bederf, Polergableta und Nicht ermlttelta Ulnder. -3) Mengen bewar· 
tet mit Durchschnltt&vwrten des Jahres 1976. 
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Jahr 
Monat 

1970 • ........ 
1971 . ........ 
1972 . ........ 
1973 . ........ 
1974 . ........ 
1976. ........ 
1976 • ........ 
1977. ........ 

1970 Januar ..... 
Februar .... 
März ...... 
April ...... 
Mai ....... 
Juni ...... 
Juli ....... 
August „ „ . 
September ... 
Oktober .... 
November ... 
Dezember ... 

1971 Januar •1· ••• -Februar .... 
März ...... 
April ...... 
Mai ....... 
Juni ...... 
Juli „ „ „. 

August „ „. 

September ... 
Oktober .... 
November ... 
Dezember ... 

1972 Januar ..... 
Februar .... 
März .. „ „ 

April •...•. 
Mai .... - .. 
Juni ...... 
Juli ...•... 
August „ „. 
September ... 
Oktober .... 
November ... 
Dezember ... 

1973 Januar ..... 
Februar .... 
März ...... 
April ...... 
Mai ..•.... 
Juni ...... 
Juli ....... 
August „ „ . 

September ... 
Oktober .... 
November ... 
Dezember ... 

, _ Fußnoten siehe S. 39* 

38* 

Tatsäch- Volu- der 
liehe men 3 l tatsäeh-

Werte liehen 
Werte 

Mill.DM 

125 276 183 776 48,8 
136011 192 (}16 63,0 
149 023 204 547 68,1 
178 396 233 816 69,6 
230 678 260 412 89,8 
221 689 230480 86,3 
256 642 266 650 100 
273 614 270 549 106,6 

8 736 13 289 40,8 
9413 13899 44,0 

10 661 15 698 49,4 
10 766 16816 60,3 
9 717 14401 45,4 

10699 15862 60,0 
11 266 16318 62,6 
9016 13238 42,2 

10 661 16 232 49,4 
11 554 16 718 54,0 
10 413 16112 48,7 
12 684 18 273 68,8 

9 528 13791 44,6 
10 716 15303 60,1 
12 897 18463 60,3 
11 330 16040 53,0 
10930 15484 61,1 
11 485 16366 53,7 
11 810 16 521 56,2 
10324 14434 48,3 
11 708 16 289 54,7 
11 815 16542 66,2 
11 051 16464 61,7 
12 417 17 320 68,1 

10391 14513 48,6 
11 892 16 510 65,6 
12 925 18021 60,4 
11 697 16 221 54,7 
12 497 17 284 58,4 
12442 17101 68,2 
11 644 16 968 54,4 
11 381! 15404 63,2 
12 114 16474 56,6 
14427 19650 67,6 
13 373 18 255 62,6 
14 240 19148 66,6 

13311 17 805 62,2 
13 743 18 212 64,3 
14688 19467 68,7 
14177 18818 66,3 
15·a10 20,815 73,9 
13640 18017 63,8 
14612 19010 67,9 
14020 18395 65,6 
14910 19 591 69,7 
17 915 23 210 83,8 
16611 21 248 77,7 
16 069 19 228 70.4 

Index Index 

des der Tatsäeh- Volu- der des 
Volu- Durch- liehe men 3 l tatsäeh- Volu-schnitts- Werte liehen mens werte Werte mens 

1976 = 100 Miii.DM 1976 = 100 

71,6 68,2 58006 83816 49.4 71,4 
74,8 70,8 63320 88049 54,0 75,1 
79,7 72,9 69949 94983 69,6 81,0 
91,1 76,3 84066 109 299 71,7 93.2 

101.S 88,6 103616 116487 88.2 99.3 
89,8 96,1 96542 100148 82,3 86,4 

100 100 117311 117 316 100 100 
105,4 101,1 122 815 121 668 104,7 103,6 

62,1 65,7 4066 6066 41,6 62,0 
66,0 67,7 4461 6466 46,6 66,0 
72,9 67,7 4985 7181 51,0 73,6 
74,0 68,1 5 221 7 542 53,4 77,1 
67,3 67,6 4366 6400 44,9 65,5 
74,3 67.4 4997 7 247 61,1 74,1 
76,3 69,0 5107 7 264 62,2 74,3 
61,9' 68,1 3826 6 567 39,1 67,0 
71,2 69,3 6d20 7193 61,4 73,6 
78,2 69,1 6 392 7 718 66.2 78,9 
70,7 68,9 4919 7 087 60,3 72,5 
85,4 68,9 6630 8095 ' 57,6 82,8 

64,6 69,1 4527 6474 46,3 66,2 
71,6 70,0 5087 7133 52,0 73,0 
86,3 69,9 6060 8631 62,0 87,3 
75,0 70;6 5346 7440 54,7 76,1 
72,4 70,6 6069 7057 51,9 72,2 
76,5 70.2 6497 7 673 66.2 78,6 
77,2 71,6 6317 7 389 54,4 76,6 
67,5 71,6 4424 6099 45,2 62,4 
76,2 71,9 6564 7 613 56,9 77,9 
77,3 71.4 5613 7 748 57,4 79,3 
72,3 71,5 6 276 7 297 64,0 74,6 
81,0 71,7 6 542 7 696 66,7 77,7 

67,9 71,6 4936 6801 50,6 69,6 
77,2 72,0 6 616 7 699 57,4 78,8 
84,3 71,7 6271 8630 64,1 88,3 
76,8 72,1 6 703 7 812 58,3 79,9 
80,8 72,3 6 821 7 919 59,5 81,0 
80,0 72,8 5868 7944 60,0 81,3 
74,7 72/a 6 240 7112 53,6 72,7 
72,0 73,9 5017 6 742 61,3 69,0 
77,0 73,6 5762 7 784 68,9 79,6 
91,9 73,4 6817 9 212 69,7 94.2 
85,4 73,3 6 275 8469 64,2 86,6 
.89,6 74,4 6624 8 859 67,8 90,6 

' 

83,3 74,8 6394 8 522 65,4 87,2 
85,2 76,5 6684 8 798 68,4 90,0 
91,0 75,4 7026 9 203 71,9 94,1 
88,0 75,3 6 768 8868 69.2 90,7 
97,3 76,0 7416 9 691 75,9 99,1 
84,2 75,7 6449 8400 66,0 86,9 
88,9 76,3 6621 8 562 67,7 87,6 
86,0 76,2 6362 8312 65,1 85,0 
91,6 76,1 7024 9130' 71,8 93,4 

108,6 77,2 8438 1091:! 86.3 111,6 
99,4 78,2 7 854 10002 80,3 102,3 
899 783 7031 8901 71 9 91 0 

Übrige Länder 2 l 
Index 

der Tatsäeh- Volu- der des der 
Durch- liehe men 3 1 tatsäch- Volu- Durch-

schnitts- Werte liehen schnitts-
werte Werte mens werte 

Miii.DM 1976 = 100 

69.2 67 270 99 961 48,3 71,7 67,3 
1 71,9 72 690 103 967 62,2 74,6 69,9 

73,6 79074 109 664 56,8 78,6 72,2 
76,9 94330 124617 67,7 89,4 76,8 
88,9 127 062 143924 91,2 103,3 88,3 
96,4 126046 130332 89,7 93,5 96,9 

100 139 330 139 333 100 100 100 
101,0 160 799 148981 108,2 106,9 101.2 

66,9 4 680 7 224 40,3 62,6 64,8 
69,1 4962 7443 42,6 64,1 66,6 
69,4 5 576 8418 48,0 72,6 66.2 
69,2 6545 8274 47,8 71,3 67,0 
68,6 5331 8001 45,9 68,9 66,6 
69,0 5 702 8635 49,1 74,4 66,0 
70,3 6149 9054 53,0 78,0 67,9 
68,7 5190 7 670 44,7 66,1 67,7 
69,9 6635 8039 47,7 69,2 68,9 
69,9 6161 9000 53,1 77,6 68,5 
69,4 5494 . 8026 47,3 69,1 68,5 
69,8 6954 10178 59,9 87,7 68,3 

69,9 5002 7 317 43,1 63,0 68.4 
71,3 5629 8169 48,5 70,4 68,9 
71,0 6836 9932 68,9 86,5 68,8 
71,8 5 985 8599 61,6 74,1 69,6 
71,8 5860 8427 50,5 72,6 69,5 
71,8 6989 8693 51,6 74,9 68,9 
72,0 6493 9132 56,9 78,7, 71,1 
72,6 6900 8336 150,8 71,8 70,8 
73,1 6144 8675 62,9 74,7 70,8 
72,4 6 202 8°794 63,4 76,7 70,6 
72,3 5 775 8167 49,7 70,3 70,7 
73,0 6875 9725 59,2 83,8 70,7 

72,6 6466 7 712 47,0 66,4 . 70,7 
72,9 6 276 8811 54,0 75,9 71,2 
72,7 6654 9 390 67,3 80,9 70,9 
73,0 5 993 8410 61,6 72,4 71,3 
73,6 6676 9366 57,6 80,7 71,3 

.~ 6674 9157 66,6 78,9 71,8 
73,7 6404 8856 66,2 76,3 72,3 
74,4 6364 8662 64,8 74,6 73,5 
74,0 6352 8689 54,7 74,8 73,1 
74,0 7610 10438 66,6 89,9 72,9 
74,1 7098 9 786 61,1 84,3 72,5 
74,8 7 616 10289 65,6 88,6 74,0 ,, 

75,0 6 917 9283 59,6 79,9 74,6 
76,0 7068 9414 60,8 81,1 75,0 
76,3 7661 10 264 66,0 88,4 74,6 
76,3 7410 9950 63,8 85,7 74,6 
76,5 8 395 11124 72,3 95,8 75,6 
76,8 7191 9617 61,9 82,8 74,8 
77,3 7 891 10448 68,0 90,0 76,6 
76,5 7 658 10083 66,0 86,8 75,9 
76,9 7 887 10462 67,9 90,1 75,4 
77,3 9478 12 299 81,6 105,9 77,1 
78,6 8 757 11 246 75,4 96,9 77,9 
790 8028 10328 69,1 88,9 7 7,7 
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Ausfuhr nach Ländergruppen 

Insgesamt EG - Länder 11 Übrige Länder 2 l 
Index Index Index 

Jahr Tatsäeh· Volu- der des dar Tatsäch· Volu· der des der Tatsäch- Volu· der des dar 
Monat liehe men 3l tetsäch- Volu· Durch· liehe men3l tatsäch· Volu- Durch· liehe men 3l tetsäch- Volu· Durch· 

Warte liehen schnltts- Warte liehen schnltts- Werte liehen schnltts· 
Warte mens warte Werte mens werte ~

mens werte 
Mill.DM 1976=100 Miii.DM 1976=100 Miii.DM 1976=100 

1974 Januar ..... 17 616 21 946 81,9 102,6 79,8 8402 10547 86,9 107,9 79,7 9114 11 401 78,6 • 98,2 79,9 
Februar .... 17 437 20921 81,6 97,8 83,3 8117 9663 83.0 98,7 84,1 9320 11 268 80,3 97,0 82,7 
März ...... 10n0 23351 92,2 109,2 84,6 9250 10858 94,6 111,1 86,2 10478 12493 90,2 107,6 83,9 
Aprll ...... 19356 22361 90,6 104,6 86,6 8911 10203 91,1 104.4 87,3 10446 12168 90,0 104,7 86,9 
Mal ....... 20974 24062 98,1 112,6 87.2 9684 10831 98,0 110,8 88,6 11 390 13221 98,1 113,9 86,2 
Juni ...... 16861 18902 78,8 88,4 89,2 7 863 8 771 80,3 89,7 89,6 9007 10130 77,6 87,2 88,9 
Juli .....•. 20 414 22 607 96,6 106,7 90,3 9406 10323 96,2 106,6 91,1 11009 12 285 94,8 105,8 89,6 
August •.•.. 18 218 19835 85,2 92,7 91.S 7608 8266 77,8 84,6 92,0 10612 11 670 91,4 99,6 91,7 
September ... 18843 20402 88,1 95,4 92,4 8696 9336 88,9 96,6 93,1 10148 11066 87.4 95,3 91,7 
Oktober ~ . . . 21 409 23343 100,1 109,1 91,7 9447 10216 96,6 104,5 92,6 11 961 13127 103,0 113,1 91.1 
November ... 19 665 21 098 91,9 98,6 93,2 8318 8986 86,1 91,9 92,6 11 347 12113 97,7 104,3 93,7 
Dezember ... 20 169 21 692 94,3 101,0 93.4 7929 8600 81,1 86.9 93.3 12 230 13092 106,3 112,8 93.4 

1976 Januar ..... 17 398 18338 81,3 85,7 94,9 7 669 7 931 77,3 81,1 96,3 9 839 10407 84,7 89,6 94,6 
Februar .... 17 746 18401 83,0 86,0 96.4 7746 8013 79.2 82,0 96,7 10000 10388 86,1 89,6 96,3 
März ...... 17 637 18416 82,0 86,1 96,2 7647 7972 78.2 81,6 96,9 9 890. 10444 85,2 89,9 94,7 
Aprll ...... 19 689 20684 92,1 96,2 95,7 8 785 9123 89,9 93.3 96,3 10906 11461 93,9 98,7 95,1 
Mal ..•.... 17 498 18128 81,8 84,8 96,6 7 270 7 648 74.4 77,2 96,3 10 228 10 679 88,1 91,1 96,7 
Juni ...... 18 546 19 293 86,7 90,2 96,1 8262 8612 84.4 87,1 96,9 10294 10 782 88,7 92,9 96,6 
Juli „ „ „. 19056 19 722 89,1 92,2 96,6 7949 8191 81,3 83,8 97,0 11107 11 631 96,7 99,3 96,3 
August „. „ 16465 16983 72,3 74,7 96,8 6370 6692 65,2 67,4 96,6 9096 9391 78,3 80,9 96,9 
September ... 18498 19331 86,5 90.4 95,7 8518 8854 87,1 90,6 96,2 9980 10477 88,0 90,2 95,3 
Oktober .... 20 498 21 363 95,8 99,9 95,9 9178 9488 93,9 97,1 96,7 11320 11 876 97,6 102,3 95,3 
Nove111ber ... 19080 19661 89,2 91,9 97,1 8439 8789 86,3 89,9 96,0 10840 10862 91,6 93,6 98,0 
Dezember ... 20 678 21 269 9.6.2 99,4 96,8 8830 9134 90,3 93.4 96,7 11 748 12135 101.2 104,6 96,8 

1976 Januar ..... 18476 18772 88.4 87,8 98,4 8450 8683 86.4 87,8 98.4 10026 10189 86,3 87,8 98.4 
Februar .... 19160 19668 89,6 91,4 98,0 9280 9443 94,9 96,6 98,3 9861 10116 85,1 87,1 97,7 
März ...... 22 952 23368 107,3 109,3 98,2 10911 11 087 111,6 113.4 98.4 12041 12281 103,7 106,8 98,0 
Aprll ...... 20 942 21 221 97,9 99.2 98,7 9748 9800 99,7 100,2 99,6 11194 11 421 96,4 98,4 98,0 
Mai ....... 21 354 21476 99,8 100,4 99.4 9886 9883 101,1 101,1 100,0 11469 11 693 98,8 99,8 98,9 
Juni ...... 20 626 20 788 96.4 97,2 99,2 9631 9622 98,5 98.4 100,1 10994 11166 94,7 96,2 98,5 
Juli ....... 21 366 21156 99,9 98,9 101,0 9389 9287 96,0 96,0 101,1 11 977 11 869 103,2 102,2 100,9 
August „. „ 19 273 19006 90,1 86,9 101,4 8428 8348 86,2 86,4 100.9 10846 10668 93.4 91,8 101,8 
September ... 23097 22 856 108,0 106,9 101,1 10 616 10407 107,6 106,6 101,0 12 581 12448 108.4 107,2 101,1 
Oktober .... 22 891 22 668 107,0 106,0 101.0 10431 10 373 106,7 106,1 100,6 12460 12295 107,3 106,9 101,3 
November ... 22 209 22 006 103,8 102,9 100,9 10094 10 046 103,3 102,8 . 100,6 12116 11 960 104,3 103,0 101,3 
Dezember ... 24 296 23 774 113,6 111.2 102,2 10 648 10 437 107,9 106,8 101,1 13 747 13336 118.4 114,9 103.1 

1977 Januar ..... 19 792 19408 92,6 90,7 102,0 9 223 9120 94,3 93,3 101,1 10 669 10288 91,0 88,6 102,7 
Februar .... 20993 20 692 98,2 96,3 101,9 9886 9749 101,1 99,7 101,4 11107 10843 96,7 93,4 102.4 
März „ „ „ 26 834 26662 120,8 119,6 101,1 12197 12081 124,8 123,6 101,0 13638 13481 117,6 116,1 101,2. 
April ...... 21 916 21 493 102,6 100,6 102,0 10010 9 790 102.4 100,1 102,2 11906 11 703 102,6 100,8 101,7 
Mai ....... 22 761 22 438 106.4 104,9 101.4 10367 10198 106,0 104,3 101,7 12394 12240 106,7 106,4 101,3 
Juni ...... 23339 23045 109,1 107,8 101,3 10671 10406 108,1 106.4 101,6 . 12 768 12640 110,0 108,9 101,0 
Juli ....... 21172 21123 99,0 98,8 100.,2 8904 8 777 91,1 89,8 101,5 12267 12346 105,7 106,3 99,4 
August ..... 20 936 20858 97,9 97,5 100,4 8677 8678 88,8 87,7 101,2 12 259 12 280 105,6 105,8 99,8 
September ... 23 217 23011 108,6 107,6 100,9 10 797 10747 110,4 109,9 100,5 12420 12 264 107,0 105,6 101,3 
Oktober .... 24 735 24616 116,7 115,1 100,6 11 006 10965 112,6 112,2 100.4 13 728 13651 118,2 117,6 100,6 
November ... 23484 23453 109,8 109,7 100,1 10461 10 612 107,0 107,5 99,5 13023 12941 112,2 111,6 100,6 
Dezember ... 25435 24950 118,9 116,7 101,9 10 716 10645 109,6 108,9 100,7. 14 719 14306 126,8 123.2 102,9 

1978 Januar ..... 21 313 21176 99,7 99,0 100,7 9938 9 933 101,7 101,6 100,0 11 376 11241 98,0 96,8 101,2 
Februar .... 21 366 21 247 99,9 99,3 100,6 9920 9945 101,6 101,7 99,8 11 446 11 302 98,6 97,3 101,3 
März „ „ „ - 24 608 24632 116,1 115,2 99,9 11 670 11 663 118.4 119,2 99,3 13038 12979 112,3 111,8 100,6 
Aprll ...•.• 23 926 23938 111,9 111,9 99,9 10949 10935 112,0 111,9 100,1 12976 13004 111,8 112,0 99,8 
Mal ....... 22 483 22362 106,1 104,5 100,6 10618 10473 107,6 107,1 100,4 11965 11 878 103,0 102,3 100,7 
Juni ...... 26622 26 284 1t9,8 118,2 101,3 . 11 766 11 629 120,3 119.0 101,1 13 866 13655 119.4 117,6 101,6 
Juli ....... 21 403 21 069 100,1 98,5 101,6 9462 9270 96,8 94,8 102,1 11 941 11 798 102,8 101,6 101.2 
August „ „. 21 943 21678 102,6 101.4 101.2 9644 9344 97,6 96,6 102,1 12399 12334 106,8 106,2 100,6 
September ... 24 828 24667 116,1 115,3 100,7 11 277 11149 116,4 114,0 101,2 13 651 13 518 116,7 116,4 100.2 
Oktober .... 26 670 26129 124,7 122,2 102,1 12432 12134 127,2 124,1 102,6 14238 13996 122,6 120,5 101,7 
November ... 26 396 24967 118.7 116,7 101.7 11 832 11 733 121.0 120,0 100,8 13562 13234 116,9 114.0 102,6 

Siehe euch Fachserle 7. Reihe 1. 
1) Frankreich, Belgien u. Luxemburg, Niederlande, Italien, Großbritannien, Rep. Irland und Dänemark. - 21 Einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und nicht ermittelte Länder. ~ 3) Mengen bewer· 
tat mit Durchschnittswerten des Jahres 1976. 
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Warengruppe bzw. -zwaig 

Einfuhr nach Warengruppen und -zweigen 
1976 

Index der tatsäthllchen Warte 
Lfd. 
Nr. 

1 1 1 1 1 1 1 1 
Januer/Novamber 

1970 1971 1972 1973 1974 1975 1976 1977 1977 1 1978 

Erzeugnisse der Land·, Font„ Jagdwirtschaft und Fischerei • • • • • • • • • • • • • • 63,5 

Erzeugnisse das Nabnmus- uud Genußmlttelgawerbas • • • • • • • • • • • • • • • • • 56,2 

3 Elektrlzltit, Gas, Fernwärme, Wasser 2l • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • X 

4 Bergbaulh:ba Erzeugnisse 31,4 
Kohle, Jlrlketts, Koks, Rohteer und ·banzol . • • • • • • • • • • • • • • . • . • • • • 79,9 

6 Erdöl, Erdgas und bituminöse Gesteine . • • • • • . • • • • • • • • • • . • . • • • • 23,4 
7 Eisenerze „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ . 76,4 
8 NE·Matallerze und Schwafelklas • • • • • . • • . • • • • • • • • • • . • • • • • • • • 63,9 
9 Kaßsalze und Rohphosphate • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • . • • • • 43,7 

10 Stein-, Hütten- und SeOnansalz, Sole . • • • • • • • • • . . • • • • • . • • • • • • • 31.li 
11 Flußspat, Sehwarspat, Graphit, sonstige bergbauliche u.ä. Erzeugnisse • • • . • • • • 80, 1 
12 Torf . • • • . • • • • • • • • . • . . • • . • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 35,5 

13 Erzeugnisse das Grundstoff· und PruduktlonsglitergewBrbas • • • • • • • • • • • • • • 54,1 
14 Spelt· und Brutstoffe „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ . „„ „ „ . 24,1 
15 Steine und Erden, Asbestwaren, Schlalfmlttel • • • • • • • • • • • • . • • • . • • . • 63,0 
16 Elsen und Stahl 31 • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 65,5 
17 Elsen·, Stahl· und Temperguß • • • • • • • • • • • . . • • • • • • . • • • • • • • • • 53,6 
18 Erzeugnisse der Zlaheralen und Kaltwalzwerke . . • • • • • . • • . • . • • • • • • • 50,0 
19 NE-Metalle und ·Metallhalbzeug 4l • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 97,9 
20 NE-Metallguß (einschl. Edelmatallguß) • • • • • . • . • . • . • • • • . . . . • . • • 36,8 
21 Minerelölerzuugnlsse . • • • • • • • • . • • • • • . . . . . • • • • • • • • • • . • • • 23, 1 
22 Chemische Erzeugnisse „ „ „ „ „ .... „ „ . „ ..... „ .. „ 45,8 
23 Schnittholz, Sperrholz und sonstiges bearbeitetes Holz . • . • • • • • • • • • • • • • 65, 1 
24 Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe ••••••..•.• : • • • • • • • . • • • • 55,8 
25 Gummiwaren „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ , „ „ .... „ 48,5 

26 Erzeugnisse das lnvastltlonsglltar pruduzlereuden Gewerbes • • • • • • • • • • • • • • 50,4 
27 Stahlbauerzeugnisse und Schienenfahrzeuge • • • • • • • • • • • • • • • • • . • • • • 53, 1 
28 Maschinenbauerzeugnisse (einschl. Ackerschlepper) • • • • • • • • • . . • . • • • • • 64,4 
29 Straßenfahrzeuge (ohne Ackerschlepper) • • • • • • • • • • • • • • • • • • . • . . • 44,2 
30 Wasserfahrzeuge „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ .. „ „ . „ . 72.6 
31 Luft· und Raumfahrzeuge •I • • • • • • • • . • • • . • • • • • . • • • • • • . • • . 45,9 
32 Elektrotechnische Erzeugnisse . • • • . • . • . • . • • . • . . . . . . . . . . . . . • 45,9 
33 Falnmachanlscha und optische Erzeugnisse; Uhren ••.••.•••••.•.• , • • 38,0 
34 Erzeugnisse der Stahlverformung • • . • . • • • • • • • . • • • • • • • • • . •• • • • 49,6 
35 Elsen-, Blech· und Metallwaren • . • • . • • . • • • • • • • • . • • . . . . . • . • . 43,8 
36 Büromaschinen; Datenverarbeitungsgeräte und -einrlchtungen • . . • • • . • • . • . 59,5 
37 Fertigteilbauten Im Hochbau • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • . • . • • 44,0 

38 Erzeugnisse das Verbrauchsufiter produzierenden Gewvrbas • • • • • • • • • • • • • • 44,0 
39 Feinkeramische Erzeugnlise • . • • • • • • • • • • • • • • . . . . . . . . . . . . . • 33,6 
40 Glas und Glaswaren • . • . . . . . • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • . . • . • • 50,8 
41 Holzwaren • . • • • . • • • • • • • . • • . . . . • . • • • • • • . • • . • . • • • • • 31,9 
42 Musikinstrumente, Spielwaren, Sportgeräte, Schmuck. belichtete Fiime, 

Füllhalter u. ä. • • • • • . . . . . • . . • • . . . • • • • • • • • • • • . • . • . • • 39,3 
43 Papier· und Pappawaren • • • • • • • • • • . • • • • • . . . • • • • . • • • • • • • • 42.9 
44 Druckereierzeugnisse, Llchtpeus- und verwandte Waren • • • • • • . • • • • . • • • • 49,7 
45 Kunststofferzeugnisse •.••.•..• , • • • . • . • • • • • • . • • • • . • • • • • 37,4 
46 Lader • • . • • . . • • • • • . • • . . • . • . • • • • . • • . • . . • . • • • . • • • 50, 1 
47 Lederwaren ~ . Reiseartikel) • • • • • • • . . . . • • • • • • • • • • • • . . • • 34,6 
48 Schuhe • „ „ „ „ „ „ „ „ „ . „ . „ . „ „ „ „ „ .. „ 40,8 
49 Textilien • • • • • • • • • • . . . . . . . . . . . . . . • . • • • • • • • • . • • . . . 54,7 
50 J!sklaidung „ „ „ „ . „ „ „ „ „ . „ „ . „ „ „ „ „ . . . 33,3 

51 Sonstige Waren 61 • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 51,8 

52 Insgesamt ' ...................................... 49,3 

66,1 70,3 

62,1 • 70,2 

X X 

35,& 35,2 
65,5 65,3 
30,3 29,9 
68,3 65,5 
61,6 56,4 
43,4 . 41,6 
39,& 45,2 
80,6 60,2 
40,7 32,0 

63,2 &5,8 
42,7 49,4 
68,9 75,7 
61,8 70,5 
59,5 68,7 
52,7 61,3 
71,7 69,7 
43,ll 50,3 
30,5 ·128,1 
50,2 52,8 
69,6 77,7 
54,3 57,0 
52,3 56,9 

57,6 61,6 
81,5 85,5 
68,6 70,3 
55,2 58,7 

113,0 114,5 
50,6 45,5 
47,9 54,3 
46,1 54,1 
47,1 49,4 
52,2 62,0 
70,0 72,0 
64,9 99,6 

53,2 64,3 
44,4 62,0 
58,7 71,3 
42,9 60,3 

47,4 53,0 
50,7 57,0 
66,7 63,5 
46,0 56,7 
58,5 80,6 
39,1 60,6 
51,1 62.3 
64,, 74,0 
41,8 55,6 

73,2 60,2 

54,1 57,9 

78,3 

79,1 

X 

42,9 
65,3 
36,7 
76,8 
74,8 
43,9 
69,9 
69,7 
24,8 

67,6 
29,2 
80,4 
76,1 
73,5 
72,2 
85,2 
60,8 
51,8 
62,6 
93,7 
63,0 
63,8 

86,4 
82,7 
70,8 
62,0 
64,8 
44,8 
65,2 
61,9 
60,0 
69,7 
71,1 
99,9 

70,7 
74,5 
79,1 
73,8 

63,3 
66,3 
69,6 
68,3 
77,0 
60,7 
62,5 
77,7 
63,0 

54,7 

66,& 

83,0 

81,5 

X 

92,4 
87,9 
90,4 

102,9 
105,1 
124,9 
77,7 
97,6 
30,8 

87,11 
34,4 
90,3 
81,8 
96,5 
84,0 

112,3 
62,4 
81,0 
86,3 
75,0 
91,2 
76,6 

67,9 
76,4 
73,0 

. 52,6 

42,5 
57,3 
75,1 
70,1 
65,9 
76,7 
79,3 
85,0 

78,8 
71,4 
77,6 
72,6 

80,9 
85,8 
82,4 
81,0 
73,8 
67,7 
75,9 
81,0 
77,1 

68,& 

80,9 

84,7 

86,2 

X 

84,0 
116,7 
81,9 
87,9 
86,7 

130,6 
76,4 
96,9 
43,2 

81,3 
78,6 
91,0 
81,2 

101,9 
80,7 
78,6 
53,3 
111.0 
80,5 
68,6 
63,5 
96,1 

81,3 
86,3 
85,4 
77,4 
55,2 
69,7 
82,8 
84,0 
79,4 
84,7 
85,6 
76,9 

86,2 
82,0 
79,1 
63,2 

97,6 
99,1 
91,3 
81,0 
78,0 
82,6 
85,4 
85,8 
86,3 

80,9 

83,0 

100 

100 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 

100 
100 -
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

100 

109,7 

10&,5 

117,5 

100,0 
96,0 

102,2 
86,6 
89,4 
87,4 

114.li 
100,8 
75,3 

101,8 
163,t 
103,7 
95,0 
92,0 

102,9 
105,8 
138,5 
95,3 

104,6 
113,4 
97,3 

107,4 

112.6 
85,4 

110,0 
117,6 
120,5 
119,4 
112.1 
110,0 
110,1 
113,6 
106,6 

97,1 

109,9 
124,8 
104,4 
123,4 

111,9 
108,6 
114,3 
112,0 
108,4 
119,3 
114,0 
107,7 
105,9 

86,4 

105,9 

109,3 103,1 

104,4 110,4 

117,9 115,8 

99.3 91,6 
94,8 91,2 

101,2 93,4 
86,2 84,1 
91,1 76,9 
88,2 71,7 

111,7 111,2 
100,3 93,8 
77,5 114,9 

101,5 106,0 
149,6 221,1 
104,2 106,7 
96,0 104,6 
91,7 97,8 

102,5 110,7 
105,7 101,5 
139,7 110,4 

93,5 102,0 
104,3 108,5 
113,2 124,4 
97,9 93,2 

107,6 109,9 

110,6 123,3 
85,3 90,5 

108,3 . 116,6 
114,9 136,9 
119,4 87,8 
11&,3 123,2 
110,3 122,2 
!07,8 125,8 
110,2 114,6 
113,4 120,& 
104,9 117,1 
97,7 129,7 

110,0 119,9 
125,8 143,7 
104,5 109,6 
120,9 141,6 

107,9 128,1 
108,5 112.2 
113,6 131,9 
112,6 123,6 
108,6 110,8 
120,4 134,6 
116,2 126,!I 
107,9 113,9 
107,5 117,1 

84,6 87,7 

/ 
10&,1 109,3 

1 l Nacll dem Stand von 1976. - 21 Ab 1976 einschl. elektri!Cher Strom. - Dar Außenhandel mit elektrischem Strom umfaßt die finanziellen Abracllnungen (einschl. elnlgsr Somlerllllle). - 3) Erteugnlsse der Elsen 
schaffenden und Ferrolegierungs-lndustrle. - 4) Einschl. Edelmetalle und deren Halbzeug. - 6) Einschl. Flugbetriebs-, Rettungs-, Sleherhelts- und Bodengerilte. - 6) Weron die nlcltt zugeordnet werden konntan. 
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des Warenverzeichnisses für die lndustriestatlstlk1) 
= 100 

1970 

88,3 

69,9 

X 

93,1 
130,1 
92,2 
98,6 
81,1 
99,9 
51,0 
96,0 
50,4 

76,6 
34,8 
86,3 
80,2 
73,0 
60,6 
94,4 
29,4 
75,4 
63,4 
92,2 
87,1 
63,9 

66,9 
79,0 
92,9 
62,3 
95,3 
61,7 
64,4 
60,2 
68,3 
53,9 
72,8 
72,2 

64,3 
41,3 
70,7 
42,4 

52,1 
60,1 
55,8 
43,1 
77,9 
39,4 
50,7 
63,6 
43,6 

69,9 

73,6 

Index des Volumens 

1971 1972 1973 1974 1976 1976 

89,8 95,6 96,0 89,6 93,3 100 

78,0 87,1 68,4 84,6 89,7 100 

X X X X X 100 

93,0 98,6 106,6 103,9 91,3 
104,5 108,2 117,3 98,9 102,9 
94,9 98,3 107,0 102,4 90,3 
83,2 84,4 106,4 122,5 94,3 
72,6 82,3 97,4 103,3 96,8 
97,8 103,6 104,3 112,6 96,5 
57,7 64,6 92,6 98,7 80.S 
86,6 67,0 83,7 109, 1 96,6 
65,5 

80,6 
62,1 
69,3 
62.6 
82,0 
66,9 
90,6 
36,6 
83,8 
70,7 
97,8 
84,2 
67,8 

73,7 
111,9 
95,8 
73,9 

144,3 
84,7 
57,7 
59,6 
·68,3 
63,3 
68,1 

45,I 

88,1 
73,8 
98,7 
97,9 
96,1 
80,4 
69,6 
48,7 
90,0 
78,5 

109,3 
90,6 
73,2 

77,0 
108,0 
94,7 
73,9 

144,8 
68,0 
65,0 
~

63,0 
76,8 
69,7 

34,7 

95,0 
45,6 

101,6 
96,8 
96,2 
92,I 
94,7 
57,8 

100,I 
90,2 

113,3 
97,I 
81,3 

80,9 
103,9 
93,6 
77,5 
80,4 
55,9 
77,I 
82,7 
74,5 
83,8 
78,I 

38,5 

89,6 
35,6 

105,7 
86,7 

104,1 
65,9 
92,3 
55,2 
68,6 
69,0 
75,9 
98,0 
86,6 

45,5 

84,8 
80,6 
95,9 
81,9 

100,1 
85,7 
81,9 
44,1 
90,9 
83,6 
75,8 
78,2 
97,0 

85,3 
89,1 
90,6 
82,8 
68,6 
73.S 
84,7 
91,8 
76,8 
86,6 
89,8 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

91,0 124,9 136,3 

78,6 
92,3 
91,7 
81,1 
49,4 
87,0 
82,4 
68,3 
69,I 
82,8 
84,8 
96,0 78,4 100 

65,6 
54,5 
79,8 
57,4 

64,I 
69,4 
60,7 
66,5 
68,4 
48,6 
62,5 
76,0 
54,2 

98,1 

79,6 

77,4 81,1 
73,6 ~ 82,4 
92,3 98,3 
76,3 88,7 

67,6 
73,7 
69,2 
66,0 

111,0 
59,4 
73,5 
95,6 
69,1 

79,0 

65,5 

74,2 
88,2 
77,3 
81,3 
91,2 
70,7 
75,0 
84,9 
73,6 

69,3 

90,I 

80,8 
70,2 
96,1 
80,0 

74,4 
96,2 
88,0 
80,5 
85,2 
69,1 
65,8 
80,1 
80,0 

73,8 

88,9 

88,1 
78,2 
84,6 
89.S 

92,9 
99,5 
90,1 
76,9 
88,1 
88,8 
86,4 
88,2 
90,4 

84,6 

87,4 

100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

tOO 

Heft 1/79 

Januer/Navember 
1977 1977 1978 1970 

98,6 95,7 102,3 73,6 

99,6 98,3 110,4 78,9 

117,3 117,5 119,0 X 

100,2 99,0 98,9 33,7 
61,4 
25,3 
77,5 
78,8 
43,8 
61,9 
83,4 

99,2 97,3 100,2 
101,7 100,2 97,3 
85,6 85,3 94,3 
96, 1 98,2 90, 1 

113,6 114,0 106,2 
106,8 103,5 101,8 
104,3 103,8 103,6 
67,6 69,3 117,2 70,4 

104,8 103,9 114,3 70,8 
164,3 160,9 222,8 69,2 
101,1 101,5 104,2 72,9 
100,5 101,1 110,9 81,7 

69,1 88,9 97,8 73,4 
103,4 102,6 132,0 82,6 
106,2 105,2 107,0 103,8 
119,9 121,2 90,5 125,1 
98,1 95,8 113,5 30,7 

108,6 108,2 116,9 72,3 
109,2 108,7 127,5 70,7 
103,2 103,2 112,3 64,1 
107,3 107,8 110,5 75,9 

111,3 109,4 121,2 76,3 
82,0 81,6 91,2 67,2 

109,9 108,7 115,5 69,3 
111,9 109,4 124,0 71,0 
120,2 119,2 86,5 78,1 
117,5 ~ 120,8 74,4 
111,2 109,5 122,2 84,4 
111.S 110,1 126,0 75,8 
107,5 108,0 115,0 85,0 
112,6 112,2 120,1 81,2 
113,6 109,9 141,2 81,7 
98,0 97,3 121,7 61,0 

104,6 104,7 113,6 81,0 
121,9 123,2 141,7 81,4 
101,2 101,I 105,2 71,9 
115,8 113,7 132,2 75,3 

105,2 
110,2 
115,3 
111,3 
105,0 
110,2 
107,6 
102,1 
99,6 

86,3 

103,7 

101,9 
109,7 
115,1 
111,5 
104,9 
110,7 
109,3 
102,2 
100,9 

84,8 

102,7 

108,4 
120,1 
135,7 
123,9 
109,5 
132,8 
108,8 
109,7 
109,6 

86,0 

110,8 

76,4 
71,3 
89,0 
87,0 
64,3 
87,6 
80,4 
86,0 
78,3 

74,1 

67,0 

1971 

73,7 

79,7 

X 

38,2 
62,7 
31,9 
82,1 
71,1 
44,3 
68,5 
93,2 
73,3 

68,1 
68,8 
77,2 
75,0 
72,6 
78,8 
79,2 

117,6 
36,4 
71,0 
71,2 
64,5 
77,1 

78,2 
72,8 
71,6 
74,7 
78,3 
78,2 
83,0 
77,3 
80,8 
82,5 

102,8 
71,3 

81.2 
81,4 
73,5 
74,8 

74,0 
73,0 
91,8 
86,4 
68,2 
64,0 
81,7 
86,I 
77.2 

78.2 

67,9 

1972 

73,5 

80,6 

X 

38,4 
60,4 
30,5 
77,6 
68,5 
40,0 
70,0 
89,9 
71,0 

83,3 
68,9 
76,7 
72,0 
72,2 
76,3 
77,8 

103,3 
31,2 
67,3 
71,1 
63,0 
77,7 

80,0 
79.2 
74,3 
79,4 
79,0 
78,5 
83,6 
71,7 
78,4 
80,7 

103,3 
79,7 

83,1 
64,3 
77,3 
78,9 

78,4 
77,4 
91,8 
85,9 
72,6 
85,I 
84,8 
86,5 
B0,4 

77.2 

87,8 

Index der Durchschnittswerte 

1973 1974 1976 1976 

82,4 

89,4 

X 

40.2 
55,6 
34,3 
74,1 
76,9 
42,1 
75,6 
83.2 
71,3 

71,2 
64,0 
79,I 
78,7 
76,5 
78,3 
69,9 

105,2 
51,8 
69,4 
82,7 
84,8 
78,5 

80,8 
79,6 
75,8 
80,1 
80,6 
80,3 
64,6 
74,8 
80,5 
83.2 
91,1 
73,3 

92,7 90,8 100 

96,4 98,I 100 

X X 100 

88,9 92,0 
88,8 113,4 
88,3 90,7 
84,0 93,2 

101,7 90,4 
110,9 138,8 
76,7 94,4 
89,4 100,3 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

80,1 94,8 100 

97,9 
96,6 
85,4 
94,3 
92,8 
97,8 

121,6 
112.S 
91,4 
96,9 
98.S 
93,0 
88,4 

86,6 
82,8 
79,7 
86.4 
86,2 
85,5 
91.2 
79,3 
95,4 
91,5 
93,5 
88,5 

98,0 
97,6 
94.S 
99,2 

101,8 
94,I 
96,0 

120,9 
89,2 
98,3 
90,6 

106,7 
99,I 

96,3 
96,8 
94,3 
93,5 
94,4 
94,3 
97,7 
91,5 

104,8 
97,8 
95,3 
98,2 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

87.2 97,6 97,9 100 
90,5 101,6 104,9 100 
80,4 80,6 93,6 100 
83,2 90,7 92,6 100 

85,3 
75,1 
90,0 
84,1 
84,5 
85,9 
83,3 
91,6 
85,6 

78,9 

72,7 

108,7 
89,2 
93,7 

100,7 
86,5 
98,0 
88,4 

101,2 
98,4 

90,3 

93,1 

105,1 
99,7 

101,3 
105,3 
90,5 
95,1 

100,0 
97,3 
95,6 

95,7 

94,9 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

100 

1977 
Januar/November Lfd. Nr. 
1977 1978 

113,8 114,3 100,8 

106,0 106,1 100,0 2 

100,2 100,4 97,3 

99,8 100,3 94,8 4 
96,7 97,4 91,0 5 

100,5 101,0 96,0 6 
101,0 101,1 89,2 7 
94,0 94,6 87,6 8 
77,0 77.4 67,5 9 

108,2 101;9 109,1 10 
96,7 96,7 90,6 11 

98,0 12 111,3 111,7 

97,3 
99,3 

102,6 
94,6 

103,3 
99,6 
99,7 

115,6 
97,2 
96,3 

103,8 
94.2 

100,1 

101,1 
104,2 
100,1 
105,1 
100,3 
101,6 
100,8 
98,3 

102,3 
100,8 
93,8 

97,7 92,7 13 
99,2 99,3 14 

102,7 102.4 15 
95,0 94,3 16 

103,2 100, 1 17 
99,9 83,8 18 

100,5 94,8 19 
116,2 122,0 20 
97,6 89,9 21 
96,4 92,8 22 

104,1 97,5 23 
94,9 83,0 24 

100,0 99,5 25 

101,I 101,8 26 
104,5 99,3 27 
99,7 102,7 28 

105,0 110,4 29 
100,2 101,5 30 
101,5 102,I 31 
100,7 100,0 32 
97,9 99,8 33 

102,0 99,6 34 
101,0 100,4 35 
96,6 82,9 36 

101,2 100,3 106,6 37 

106,0 106,1 106,7 38 
102,4 102, 1 101,4 39 
103,2 103,3 104, I 40 
106,6 106,3 107,I 41 

106,4 105,9 
98,6 98,8 
99,1 . 98,7 

100,7 100,9 
103,2 103,6 
108,2 108,8 
108,0 106,2 
105,6 105,5 
106,3 106,6 

100.2 100,0 

102,0 102,3 

118.2 42 
93,4 43 
97,2 44 
99,8 45 

101,2 48 
101,4 47 
116,7 48 
103,9 49 
106,8 50 

102,0 51 

98,7 52 

1 
1 

.1 

'I 
1 
1 

·' 

·I 
1 

; 
1 

1 

,, 
1 
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Warenbanennung 

Ausfuhr nach Warengruppen und -zweigen 
1976 

Index dar tatsächlichen Warte 
Lfd. 
Nr. 

1 1 1 1 1 1 1 1 
Januar/November 

1970 1971 1972 1973 1974 1975 1976 1977 1977 1 1978 

Erzaugnisse der Land-, Font-, Jegdwlrtscbaft und Flscbarel • • • • • • • • • • • • • • 54,2 

Erzeugnisse des Nehrunus- und Genußmlttelguwerbes • • • • • • • • • • • • • • • • • 33,2 

Elaktrlzitit, Gas, Fernwärme, Wasser X 

4 Bergbaulh:he Erzeugnisse „ „ „ „ „ „ „ „ . „ „ „ „ „ „ „ 60,9 
Kohle, Briketts, Koks, Rohteer und ·banzol ••••••••••• , • • • • • . • • • • 61,0 
Erdöl, Erdgas und bituminöse Gestalna • . • • • • • • • • • • • • • • • . • . • • • • 33,0 
Eisenerze •• , • • • • . • . . • • • • • • • . • • • • • • . • • • • • • • • . • • • • 137,0 
NE·Metallerze und Schwafalkles • • • • • • . • • . • • • • . • . . • • • • • . • • • • 39,0 
KeUsalze und Rohphosphate • . • • • • • • • • • • • • • • . • • • • • • • • . • • • 6B,6 

10 Staln·, Hüttan· und Sellnensalz, Sole • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • . • • • . 71,3 
. 11 Flußspat, Schwerspat, Graphit, sonstige bergbauliche u. i. Erzeugnisse • • • . • • • • 57,2 
12 Torf „ „ „ „ „ „. „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. „. „.. 56,3 

13 Erzeugnisse des Groodstoff· und Prudukthlnsgiltergewerbes • • • • • • • • • • • • • • 60,6 
14 Spalt· und Brutstoffe ••• " • „ ................. , . . . . . . . . . 23,7 
15 Stalne und Erden, Asbestwaren, Schleifmittel • • . • • • • • . • • • • • • . • • • • • 45,1 
16 Eisen und Stahl 2> • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 56,8 
17 Eisen·, Stahl· und Temperguß . • . • • • • . • • • • • • • • • • . . . . . . . • • . • 49,3 
18 Erzeugnisse der Zlaheraian und Kaltwalzwerke • • • • • • • • . • • • • . • • • • • • 55,3 
19 NE-Metalle und ·Matalll)albzeug 3l • • • . • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • . 54,4 
20 NE·Metallguß (einschl. Edalmetallguß) • . • • • • • . • . • . . . . . . . • • • • . . 56,7 
21 Mlneraliilerzeugnisse • • • • • . • . . • • • • • . • . . • • • • • • • • . . • . • • • • 40,8 
22 Chemische Erzeugnisse .••••.••••••• ". ••. , • • • • • . • • . • • • • • 49,8 
23 Schnittholz, Sperrholz und sonstiges bearbeitetes Holz . • • • • • • • . • • • • • • . 40,4 
24 Holzschliff, Zellstoff, Papier und Peppe • . • • • • . . • . • • • • • • • • • • • • • • 39,7 
25 Gummiwaren • • • • • • • • . • • • • • • • • • • • • • . • • • • • . • • • • • • • • 41,8 

26 Erzeugnisse des lnvastltlonsgilter produzierenden Gewerbes • • • • • • • • • • • • • • 48,6 
27 Stahlbauerzeugnisse und Schienenfahrzeuge • • . • . . • • • • • • • • • • • • • • . . 36,9 
28 Maschinenbauerzeugnisse (einschl. Ackerschlepper) . • • • • • • . • . • . • • • • • • 50,7 
29 Straßenfahrzeuge (ohne Ackerschlepper) • . • • . . • . • • • • • • • • • . • • • • • 46,4 
30 Wasserlehrzeuge • • • . • • • . • • • • • • • • • • • • • • . . . . . . . . • . • • . • 27,4 
31 Luft· und Raumfahrzeuge 41 • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 29,4 
32 Elaktrotachnlsche Erzeugnisse • • • • . • • • . • . • • • • • • • • • • . • • . • • • . 47, 1 
33 Feinmechanische und optische Erzeugnisse; Uhren . . • • • . • • • • . • • • • . • • 54,0 
34 Erzeugnisse der Stahlverformung . . • . • • • • • • • • . • • • • • • • . . . • • • . 49,7 
35 Elsen·, Blech· und Metallwaren ••••••••••••••••• ; • • • • . • • • • . 66,3 
36 Büromaschinen; Datenverarbeitungsgeräte und ·alnrichtungan • • • • • • • • • • • • 56,3 
37 Fertigteilbauten Im Hochbau „ „ „ „ „ „ „ . „ „ „ „ „ „ „ 6,6 

38 Erzeugnisse des Verbrauchsgiiter produzierenden Gewerbes • • • • • • • • • • • • • • 49,0 
39 Feinkeramische Erzeugnisse • • • . • • • • . • • • • • . • • • • • • • • • • • • • • • 60,2 
40 Glas und Glaswaren • • • • • • . • • • • • • • • • • . • • • • • • . • . • . . • • • • 60,7 
41 Holzwaren . • • • • • • • • • • • • • . • • . • . • • • • • • . • • • • • . • • • • • . 40,4 
42 Musiklnstrumenta, Spielwaren, Sportgeräta, Schmuck, ballchteta Fiime, 

Füllhalter u.ä. • • • • • • • • • . • • . • • . • • • . . . . • • • . • • • . • • . • • 62,3 
43 Papier· und Pappewaran • • . • . • • . • • • • • • • . • • . . . • • • • . • • • • . • 43,4 
44 Druckereierzeugnisse, Lh:htpeu„ und verwandte Waren •.••••••..• , •1• • • 50,4 
45 Kunststofferzeugnisse „ „ „ „ „ „ . „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 39,2 
46 Leder • „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ . „ . „ „ „ . „ „ „ . „ 63,3 
47 Lederwaren (einschl Reiseartikel) . • . . . . • • • • • . • • • • • . . . . . • . .. • . 67,4 
46 Schuhe . • • • • • • • • . • • • • • • • . • • • • . • • . . • • • • • • • • . • • • • 57,4 
49 Textilien • . • • • • • . • . • • • • • . . • • • • • • • • . • . • . . • • . • • . • • • 54,7 
50 Bekleidung „ „ „ „ „ . „ . „ „ „ „ „ „ „ . „ „ „ . „ 36,2 

51 Sonstige Waran Sl 4B,6 

52 lnsgemmt 4B,8 

49,6 

43,0 

X 

64,6 
64,3 
37,6 

112,3 
43,1 
77,2 
65,6 
62,7 
64,5 

52,7 
26,6 
50,6 
58,1 
54,2 
53,9 
49,6 
49,4 
46,4 
52,6 
40,5 
44,7 
47,3 

63,3 
37,9 
65,0 
64,2 
50,1 
20,9 
50,5 
55,9 
52,8 
59,6 
62,5 

6,7 

54,6 
69,7 
62,0 
46,9 

54,1 
48,3 
54,2 
44,6 
67,4 
64,4 
58,4 
62,9 
42,1 

63,2 

63,0 

83,3 

48,2 

X 

63,6 
63,0 
36,3 
82,5 
45,7 
79,6 
55,2 
68,7 
70,0 

66,8 
54,7 
64,1 
69,2 
50,7 
54,8 
51,5 
45,4 
44,6 
56,9 
42,8 
50,6 
64,0 

69,3 
45,2 
60,B 
59,4 
60,8 
24,1 
56,4 
62,4 
51,8 
64,0 
78,6 

B,5 

60,6 
66,6 
66,3 
53,6 

57,4 
54,2 
61,2 
62,6 
80,9 
67,3 
63,2 
66,6 
51,7 

56,4 

68,1 

81,3 

6B,4 

X 

71,0 
70,1 
39,9 

112,5 
55,3 
88,1 
66,5 
80,8 
80,2 

70,7 
69;1 
62,0 
80,6 
60,7 
74,5 
70,6 
64,5 
56,2 
68,6 
68,4 
67,0 
72,2 

68,6 
46,7 
69,9 
68,5 
76,2 
38,B 
67,5 
73,1 
63,8 
74,4 
80,8 
16,5 

72,6' 
76,3 
77,2 
54,6 

70,4 
61,3 
68,8 
66,7 
83,2 
77,1 
68,6 
81,6 
61,4 

54,6 

69,5 

77,6 B3,3 

91,0 92,5 

X X 

112,6 106,2 
114,7 104,9 
56,6 76,7 

169,3 127,0 
B4,1 89,6 

110,0 -127,6 
86,6 75,8 
93,7 94,6 
94,3 101,2 

110,1 80,6 
51,3 46,6 
84,1 B8,5 

138,8 118,1 
77,0 100,2 

131,9 102,1 
114,6 76,6 
73,6 87,1 

114,4 8B,6 
100,1 82,1 
92,3 74,3 

109,3 70,6 
96,4 90,4 

B1,2 
62,1 
87,2 
73,6 
68,7 
40,2 
83,1 
86,5 
93,1 
90,0 
94,4 
22,6 

86,4 
90,1 
96,4 
77,4 

82,0 
85,3 
75,0 
91,6 
79,4 
79,3 
66,5 
92,6 
67,6 

&B,6 

89,6 

84,6 
79,3 
90,3 
79,4 
95,5 
54,4 
82,9 
86,6 
97,5 
83,5 
83,2 
42,0 

80,1 
84,1 
61,0 
76,6 

82,6 
80,4 
83,8 
79,6 
6B,9 
79,0 
73,5 
81,7 
74,9 

82,0 

86,3 

100 

100 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100,0 

125,1 

75,B 

98,4 
91,7 

810,9 
97,5 

114,7 
99,0 

115,9 
119,5 
114,9 

101,3 
185,4 
108,2 
91,4 

107,0 
103,6 
103,3 
128,7 
101,3 
103,1 
97,7 

105,1 
111,2 

100 107,7 
100 122,9 
100 104,0 
100 111,2 
100 94,7 
100 122,2 
100 ' 107,9 
100 110,4 
100 106,9 
100 111,3 
100. 102,5 
100 134,3 

100 106,7 
100 102,5 
100 110,9 
100 112,5 

100 110,2 
100 105,4 
100 107,1 
100 10B,9 
100 108,9 
100 107,2 
100 111,5 
100 101,5 
100 111,5 

100 129,9 

100 10B,6 

99,6 98,7 

123,8 127,6 

72,2 84,7 

96,4 140,1 
B0,6 115,5 

468,8 3 694, 1 
99,9 172,2 

110,6 95,0 
101,8 122,4 
111,7 113,0 
115,8 136,0 
116,9 126,6 

101,3 10B,1 
155,B 344,2 
108,4 114,6 
91,3 106,6 

106,6 104,8 
103,1 106,8 
103,1 114,lt 
12B,B 117,6 
101,7 94,5 
103,2 106,8 
97,6 96,1 

105,3 106,7 
111,5 112,2 

106,1 
123,1 
101,9 
109,7 
99,3 

117,0 
105,7 
1,06,6 
106,7 
110,5 
100,5 
134,3 

106,9 
102,8 
111,1 
112,0 

110,9 
104,6 
106,6 
108,7 
106,6 
107,5 
114,3 
101,2 
114,8 

12u 

105,5 

108,B 
114,4 
103,3 
113,3 
60,6 

124,8 
115,6 
116,4 
103,2 

~

95,2 
166,B 

113,2 
109,9 
115,4 
123,0 

119,8 
111,6 
119,7 
118,3 
98,3 

110,4 
115,0 
104,8 
119,4 

126,4 

110,3 
~ Stencl von 1976. - 2) Erzeugnisse der Eisen sch,..affenden und Ferroleglerungs·lndustrle. - 3) Einschl. Edelmetalle und deren Halbzeug. -4) Einschl. Flugbetriebs-, Rettungs-, Sicherheits· und Boden-

geräte. - 6) Waren, die nicht zugeordnet werden konnten. 
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des Warenverzeichnisses für die lndustriestatlstik1) 
=100 

Index das Volumens 

1970 1971 1972 1973 1974 1975 1976 

77,1 80,1 86,4 103,6 93,0 1 91,5 100 

48,8 67,9 64,0 80,1 94,4 92.2 100 

X X X X X X 100 

129,2 117,0 112.4 123,4 153,7 108,3 100 
100 
100 
100 
100 
100 

133,l 118,7 113,5 124,1 167.2 108,8 
97,6 75,6 64,3 78,6 97,0 91,8 

246,1 227,9 128,0 163,1 134.2 117.2 
51,0 58,9 74,6 85, 1 93,5 90,8 

112,4 117,6 118,7 131,6 140,2 116,5 
184,7 
88,8 
64,8 

70,6 
32,6 
67,9 
78,0 
76,2 
76,9 
52,9 
71,7 

121,6 
68,8 
47,7 
54,9 
53,2 

73,8 
66,6 
78,6 
74,7 
42,1 
56,4 
70,7 
76,0 
70,1 
76,0 
72,8 
10,1 

62.2 
89,8 
82,3 
49,1 

85,8 
57,0 
71,6 
51,8 
88,1 
86,0 
80,5 
59,6 
46,1 

73,8 

71,8 

174,9 
88,8 
71,4 

74,5 
39,6 
72,2 
83,8 
80,3 
73,9 
66,6 
63,2 

121,9 
72,6 
47,7 
60,9 
69,6 

76,0 
64,2 
77,9 
81,1 
71,5 
38,2 
71,3 
75,4 
70,0 
77,1 
73,3 
11,7 

68,5 

144,4 
93,0 
76,5 

80,6 
83,4 
71,7 
87,9 
73,7 
77,4 
63,1 
54,8 

122,0 
80,5 
49,9 
69,7 
66,9 

80,1 
65,4 
79,7 
84,3 
82,4 
61,1 
76,4 
80,6 
69,0 
81,6 
97,6 
11,9 

78,4 
85,1 91,1 
80,5 1 84,6 
54,8 63,4 

91,1 93,1 
60,7 66,6 
72,2 82,0 
60,0 71,8 
93,9 106,8 
80,8 85,5 
76,7 81,4 
69,4 76,6 
54,6 65,7 

76,8 76,8 

74,8 79,7 
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160,6 209,2 86,0 100 
108,1 109,1 99,6 100 
87,3 91,6 101,3 100 

96,7 112,1 88,8 100 
87,2 52,6 47.2 100 
79,9 99,6 94,0 100 

109,1 139,1 106,9 '100 
88,3 97,3 103,4 100 
96,4 139.2 100,2 100 
76,2 96,8 76,1 100 
63,2 69,6 79,8 100 

133,7 129,7 97,5 100 
94,7 102,9 82,3 100 
75,2 92,7 76,6 100 
89,9 106,1 66,9 100 
91,1 107,2 92,8 100 

89,4 98,1 90,8 100 
71,0 84,4 84,6 100 
89,1 104,0 98,6 100 
92,7 91,4 84,2 100 
99,7 82,9 102,0 100 
62,6 63,9 73,2 100 
87,0 98,1 88,7 100 
90,2 102,4 91,2 1!10 
83,6 104,4 96,0 100 
92,8 101,4 85,7 100 
94,4 122,7 86,1 100 
20,0 26,7 47,7 100 

87,1 91,7 83,3 100 
98,1 105,3 88,3 100 
92,0 107,4 84,9 100 
73,6 84,3 79,6 100 

99,7 92,9 85,7 100 
74,8 92,2 82,0 100 
90,3 86,9 85,4 100 
91,8 107,0 89,6 100 
96,6 91,3 80,7 100 
89,2 83,2 86,5 100 
86,1 78,4 77,9 100 
89,1 91,0 81,8 100 
71,8 73,2 78,5 100 

70,6 80,4 97,4 100 

91,1 101,6 89,8 100 

Januar/November 
1977 1977 1978 1970 

99.2 98,9 96,9 70,2 

124,9 123.0 133,4 71.0 

74,8 71.2 84,4 K 

107,8 104,1 162,8 47,2 
46,9 
33,8 
56,7 
76,5 
61,1 

101,7 100,0 139,9 
857,9 611,8 3687,1 
85,3 87,1 181,0 

103,4 101,0 96,0 
110,9 114.2 162,1 
113,2 
106,9 
117,8 

104,7 
189,6 
106,5 
100,7 
107,7 
103,7 
102,0 
123,8 
103,0 
105,7 
90,9 

109,9 
112,1 

104,6 
129,1 
100,8 
105,5 
92,0 

122,9 
105,6 
105,3 
103,4 
107,8 
109,2 
128,3 

108,8 114,0 38,6 
106.2 110,7 64,4 
119,4 130,6 86,9 

104,4 118,7 71,7 
160,4 356,4 72,8 
108,5 111,2 67,3 
100,0 121,9 72,9 
107,3 109,2 64,7 
102,9 116,3 72,0 
101,4 120,3 102,8 
124,1 114,1 77,7 
103,4 104,2 ~

105,6 114,6 72,5 
90,9 87,9 84,7 

110,0 120,6 72,3 
112,3 114,9 78,6 

103.2 1112,4 65,9 
131,3 99,4 55,4 
99,0 98,2 64,4 

104,2 104,1 64,8 
96,5 57,5 65,1 

118,2 111,0 62,2 
103,9 110,6 66,6 
103,7 108,8 71,1 
103,4 99,2 71,0 
107,2 111,1 75,1 
107,3 104,8 77,3 
130,1 143,3 65,2 

102,9 103,1 108,7 78,7 
97,0 97,0 99,8 67,0 

108,3 108,2 113,1 73,7 
104,4 104,4 107,7 82,2 

106,7 107,2 110,4 61,0 
106,6 105,9 118,8 76,2 
105,6 105,9 117,6 70,4 
107, 1 107,0 119,4 75,6 
102,0 101,3 96,7 71,8 
97, 1 - 97,9 100,5 78,4 

107,6 110,0 104,6 71,3 
99,2 98,7 102,3 91,7 

101,9 104,6 109,7 76,5 

126,3 119,6 122,1 66,8 

106,4 104,4 109,3 68,2 

1971 

61,8 

74.2 

X 

65.2 
54,2 
79,8 
49,3 
73,1 
65,6 
37,6 
70,7 
90,3 

70,7 
67,4 
70,1 
69,3 
67,5 
72,8 
87,6 
78,2 
39,7 
72,4 
84,9 
73,5 
79,4 

70.2 
59,1 
70,6 
66,9 
70,0 
54,7 
70,9 
74,2 
75,5 
77,3 
85,2 
57,8 

79,5 
69,3 
77,0 
83,7 

69,4 
79,6 
75,1 
74,4 
71,8 
79,6 
76,2 
90,6 
77,1 

70.2 

70,8 

1972 

74,1 

76,4 

X 

66,B 
55,5 
54,9 
84,4 
61,3 
67,1 
38,3 
73,8 
92,7 

69.Z 
65,6 
75,4 
67,3 
68,7 
70,8 
81,6 
82,9 
36,6 
70,8 
85,6 
72,6 
80,7 

74,0 
69,2 
76,3 
70,6 
73,8 
47,2 
73,9 
77,2 
75,0 
78,4 
80,6 
71,1 

79.Z 
73,1 
78,4 
84,6 

61,6 
81,4 
74,7 
73,3 
75,8 
78,7 
77,7 
87,2 
78,7 

73,1 

72,9 

Index der Durchm:hnlttswarta 

1973 

78,5 

62,8 

X 

67,6 
66,6 
50,7 
69,0 
66,0 
67,0 
41,4' 
74,8 
91,9 

73,1 
67,8 
77,6 
73,8 
68,7 
77,3 
92,6 
86.2 
42,1 
72,4 
90,8 
74,4 
79,3 

77,0 
68,6 
78,5 
73,9 
76,4 
61,9 
77,6 
81,1 
76,3 
80,1 
85,6 
77,6 

83,3 

Januar/November Lfd. Nr. 1974 1975 1976 1977 1977 1978 

83,2 91,0 100 100,9 100,9 99,8 

98,4 100,4 100 100,1 100,6 95,8 2 

X X 

73.Z 97,1 
73,0 96,3 
58,3 83,6 

126.2 108,4 
90,0 98,7 
78,5 109,5 
41,4 88,2 
85,9 94,9 

102,9 99,9 

98.Z 102,1 
97,7 102,9 
84,6 94,2 
99,8 110,5 
79,1 96,9 
94,7 101,9 

119,6 100,6 
105,8 109,1 
88.2 90,9 
97,3 99,8 
99,5 97,0 

103,0 105,5 
89,9 97,4 

82,8 93.Z 
73,6 93,8 
83,8 91,7 
80,5 94,3 
82,9 93,6 
62,8 '74,2 
84,7 93,4 
84,4 93,9 
89,2 101,6 
88,8 97,5 
76,9 96,7 
84,4 87,9 

93,1 96,1 

100 101,4 101,3 100,4 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

91,3 91,6 
90,1 90,6 
94,5 95,5 

114,4 114,6 
110,9 109,5 

89,2 89,2 
100 102,4 102,7 
100 112,8 110,1 
100 97 ,5 97,9 

100 98,8 97,0 
100 97,8 97,1 
100 101,6 101,7 
100 90,8 91,2 
100 99,4 99,3 
100 99,9 100,3 
100 101,3 101,7 
100 103,9 103,8 
100 98,4 ·98,4 
100 97,5 97,7 
100 107,5 107,4 
100 95,7 95,8 
100 ' 99, 1 ' 99,2 

100 103,1 102,8 
100 95,2 93,7 
100 103,1 102,9 
100 105,4 105,3 
100 102,9 102,8 
100 99,4 99,0 
100 102,2 101,7 
100 104,9 104,7 
100 103,4 103,2 
100 103,2 103,1 
100 93,8 93,6 
100 104,6 103,3 

86,0 4 
82,6 5 

100.2 6 
95,1 7 
99,0 8 
80,5 
99,2 10 

122,9 11 
96,9 12 

92,6 13 
96,6 14 

103,0 15 
87,5 16 
96,1 17 
91,8 18 
95,0 19 

103,1 20 
90,7 21 
93,2 22 

109,3 23 
90,1 24 
97,7 25 

106,0 26 
115,1 27 
105,2 28 
108,9 29 
105,5 30 
112,4 31 
104,6 32 
106,0 33 
104,0 34 
104,5 35 
90,8 36 

116,4 37 

100 103,7 103,7 104,1 38 
77,8 85,5 95,2 100 105,7 106,0 110,1 39 
83,9 89,8 95,4 100 102,4 102,6 102,0 40 
87,6 91,8 96,3 100 107,8 107,3 114,2 41 

70,7 88,4 96,3 100 103,3 103,4 108,5 42 
82,0 92,5 97,9 100 98,8 98,8 93,9 43 
76,2 86,3 98,2 100 101,4 100,7 101,8 44 
72,7 85,5 88,9 100 101,7 101,6 99,2 45 
86,1 87,0 85,5 100 106,7 107,1 101,6 46 
85,5 95,3 91,4 100 110,4 109,8 109,9 47 
79,7 84,8 94,3 100 103,8 103,9 109,9 48 
91,6 101,6 99,8 100 102,4 102,5 102,4 49 
86,5 92,4 96,4 100 109,5 109,8 108,9 50 

n.z 86,6 94,4 100 102,9 102,& 103,6 51 

76,3 88,5 96,1 100 101,1 101.1 100,9 62 
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Jahr Ins· 
gesamt•> 

1970 ....... 49,3 
1971 ....... 64,1 
1972 ....... 67,9 
1973 ....... 66,6 
1974 ....... 60,9 
1976 ....... 83,0 
1976 ....... 100 
1977 ....... 106,9 
Jan./Nov. 1977 .. 106,1 
Jan./Nov. 1978 •. 109,3 

1970 ....... 73,6 
1971 ....... 79,6 
1972 ....... 88,6 
1973 ....... 90,1 
1974 ....... 86,9 
1976 ....... 87,4 
1976 ....... 100 
1977 ....... 103,7 
Jan./Nov. 1977 . • 102,7 
Jan./Nov. 1978 •. 110,8 

1970 ....... 67,0 
1971 ....... 67,9 
1972 ....... 67,8 
1973 ....... 72,7 
1974 ....... 93,1 
1976 ....... 94,9 
1976 ....... 100 
1977 ....... 102,0 
Jan./Nov. 1977 •• 102,3 
Jan./Nov. 1978 • . 98,7 

1970 ....... 48,8 
1971 ....... 63,0 
1972 ....... 58,1 
1973 ....... 69,6 
1974 ....... 89,8 
1976 ....... 86,3 
1976 ....... 100 
1977 ....... 106,6 
Jan./Nov. 1977 •• 106,6 
Jan./Nov. 1978 •. 110,3 

1970 ....... 71,6 
1971 ....... 74,8 
1972 ....... ' 79,7 
1973 ....... 91,1 
1974 ....... 101,6 
1976 ....... 89,8 
1976 ....... 100 
1977 ....... 106,4 
Jan./Nov. 1977 .. 104,4 
Jan./Nov. 1978 • . 109,3 

1970 ....... 68,2 
1971 ....... 70,8 
1972 ....... 72,9 
1973 ....... 76,3 
1974 ....... 86,6 
1976 ....... Ss,1 
1976 ....... 100 
1977 ....... 101,1 
Jan./Nov. 1977 .• 101,1 
Jan./Nov. 1978 .• 100,9 

Einfuhr und Ausfuhr von Investitions- und Verbrauchsgütem1) 
1976 = 100 

lnvestltltonsgüter •> Verbrauchsgüter 4) 

darunter darunter 
Elektro· 

ZU· Stahl- 1 Maschinen- Straßen- techn. Biiro· ZU· Straßen- Elektro- 1 Chemische sammen bau· bau- fahr- lnvestl· maschl· sammen fahr· techn. 
erzeugnlsse zeuge•> tldns- nen 6 > zeuge 7 > Verbrauchsgüter güter 

Einfuhr 
Index dar tatsilchllchen Werte 

58,6 68,6 71,3 36,2 60,2 68,4 37,7 49,B 40,9 36,6 
66,9 84,6 76,3 39,6 66,8 66,0 48,3 64,8 47,9 46,6 
69,0 86,8 76,1 47,2 66,8 72,9 66,6 67,6 58,6 67,8 
66,6 62,7 72,6 63,1 66,0 73,4 66,4 69,3 63,6 66,3 
67,6 76,0 70,0 36,1 76,6 79,6 74,0 66,9 74,8 71,1 
81,6 87,0 86,1 72,4 87,1 88,6 86,9 B0,9 91,8 83,8 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
112,6 87,1 109,3 121,8 118,0 103,2 107,6 114,8 108,6 110.0 
109,6 86,6 107,6 116,4. 116,2 100,6 106,8 112,6 106.4 110,9 
122,3 93,6 120,4 168,1 126,0 116,7 117,8 130,1 117,3 118,6 

Index des Volumens 
B0,6 84,0 99,3 61,9 66,4 84,6 67,4 72,8 47,7 37,1 
86,6 116,8 102,7 60,7 71,4 74,0 69,0 89,7 66,0 48,6 
88,1 110,6 101,6 68,2 76;1. 72;1. 77,6 88,2 61,6 61,6 
62,8 106,2 93,4 66,6 61;1. 81,9 82,2 86,9 71,1 72,9 
79,6 92,6 88,6 43,8 87,6 83,7 78,6 66,6 77,6 77,6 
84,6 88,7 90,0 76,6 87,7 88,4 90,3 87,6 89,9 82,9 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
111,6 62,6 108,9 116,6 114,0 107,3 103,9 108,2 107,6 109,1 
108,4 81,8 107,6 109,8 111,1 103,3 102,9 106,2 106,2 109,7 
119,1 92,6 116,9 162,8 117,4 127,9 112,7 114,9 116,3 118.0 

Index dar Durcluchnit!Bwerte 
72,6 67,3 71,8 69,8 76.S 69,0 66,7 88,4 85,8 96,8 
77,3 73,1 73,3 78,0 78,3 89;1. 70.0 72,2 87,2 93,6 
78,3 78,6 74,7 83,9 74,6 101,0 71,8 76,6 91,8 94,0 
B0,3 77,9 77,7 81,1 81,3 89,7 79,6 79,7 89,3 90,9 
84,7 81,0 B0,8 87,0 87,4 96,0 94,1 86,6 96,6 91,7 
96,6 98,0 94,6 96,9 99,3 100,3 96,1 92,6 102,0 101;1. 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
101,0 106,6 100,4 104,6 103,6 96,2 103,6 106,1 101,1 100,8 
101,1 106,9 100,0 106,1 103,7 97,4 103,7 106,9 101.2 101,1 
102,6 101,0 103,9 110,0 107,3 90,6 104,6 113;1. 101,7 100,3 

Ausfuhr 
Index der tsts!lchllchen Werte 

46,6 36,1 49,7 43,0 48,1 66,4 62,6 67,7 44,6 63,6 
61,2 36,2 63,3 46;1. 63,6 70,6 69,2 68,9 47;1. 61,1 
69,0 43,1 • 60,0 68,3 67,4 88,0 63,7 70,3 68,0 66,2 
66,9 46,8 68,9 63,7 66,6 83.0 74,6 BO,O 71,3 77,1 
78,9 60,4 84,9 70,6 79,7 92,7 B0,1 . 77,8 81,9 94,9 
88,1 77,1 89,6 84,3 83,1 82,1 77,2 72,6 78,4 B0,0 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
106,3 123,6 102,1 106,9 110,9 106,9 111,9 119,6 102,3 110,1 
104,2 124,1 99,7 106,4 107.0 103,4 111,3 118,1 100,6 110,3 
106,6 116,0 101,0 112,8 124,1 98,7 114,9 119,3 100,4 113,9 

Index das Volumens 
72,0 62,0 77,4 64,2 79,4 82,2 78,7 96,6 69,3 62,4 
72,9 67,1 76,0 67,6 B0,8 81,2 86,7 112,9 60,3 72,3 
78,9 61,8 77,7 82,4 81,5 108,9 86,7 106,9 68,8 60,6 
86,2 67,8 86,8 84,7 86,0 92,7 98,1 114;1. 86,4 94,4 
96,1 81,0 100,8 85,8 97,3 107,6 92,6 96,4 90,6 107.0 
93,8 62,3 97,9 91;1. 92,8 62,9 81,0 77,6 81,1 84,0 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
103,3 128,4 99,1 101,1 109,6 111,3 106,9 112,2 101,4 108,4 
101,7 130,7 97,1 99,0 106.S 106,1 106,6 111,1 99,6 108,6 
98,7 97,1 96,7 103,3 116,1 101,4 106,9 104,8 100,0 116.2 

ll1jlex der Durchschnittswerte 
64,8 56,6 64,3 67,0 60,6 80,7 66,8 69,7 76;1 86,8 
70,3 61,7 71,1 68,6 66,4 86.S 68;1. 61,1 78,3 84,6 
74,7 69,7 77,3 70,8 70,4 82,3 71,8 66,7 81,3 82,3 
77,6 69,0 79,4 76.2 74,6 89,6 76,0 70,1 83,6 81,6 
83,0 74,6 84,2 62,3 62,0 88,2 86,6 B0,7 90,4 86,7 
91,9 93,6 91,6 92,4 89,6 99,0 96,4 93,7 96,6 96,3 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
102,9 96,3 103,0 107,7 101.2 96,0 104,6 106,6 100,9 101,6 
102,4 96,0 102,7 107,6 100;1. 96,6 104,6 106,3 100,9 101,6 
106,9 118,6 106,6 109.2 107,B 97,3 108,6 113,9 100,3 98,8 

Schuhe, 
Textilien Möbel und 

Bekleidung 

29,0 39,8 
41,2 49,6 
66,B 62,2 
68,0 66,4 
71,7 76,4 
86,6 88,2 

100 100 
121,8 107,0 
117,7 108,4 
139,0 117,2 

34,9 47,6 
62,6 69,1 
70,3 72,9 
83,0 76,9 
B0,6 79,6 
94,1 BB;J. 

100 100 
112,2 101,0 
106,9 102,0 
127,6 108,9 

83,1 81,6 
78,3 83,7 
B0,9 86,3 
82,0 87,4 
89,0 96,0 
91.0 97,7 

100 100 
106,6 106,0 
108,2 106,2 
106,9 107,7 

34,6 44.4 
41.2 60,8 
49,1 68,4 
69,3 67,1 
71,7 71,4 
74,3 77,0 

100 100 
112,3 110,9 
111,6 113,4 
124,3 118,7 

41,8 64,8 
48,8 63,2 
67,2 71,9 
66,7 78,2 
76,1 76,7 
76,0 79,2 

100 100 
102.2 104,0 
102,1 106,0 
107,1 108,6 

82,9 81,0 
84,4 80,3 
85,8 81;1. 
86,9 85.S 
96,4 93,1 
97,7 97,3 

100 100 
110,0 106,6 
109,3 107,0 
116,0 109,3 

1) Nach dem Stand von 1976. - 2) Alle Waren (einschl. lnvestltlons· und Verbreuchsgiltel'). - 3) Ohne Beulnvestltlomgllter. - 4) Ohne Nehrungs- und Genußmittel - 5) Penonenkreftwagen llher 21, Kombine-
tlonskraftwagen llher 1,51, Llefer· und Last--. Zusmaschlnen und Anhänger. - Bl Einschl. Oatenwrarbeltu"9'98rilte und -elnrlchtungun. - 7) ~ bis 21, Kombinationskraftwagen bis 1,51, 
l<lllftr!laer und Fehrri!der. 
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Jahr 

Einfuhr und Ausfuhr nach Teilen des Internationalen Warenverzeichnisses für den Außenhandel 
(SITC - Rev. 11) 

1976=100 
Darunter SITC - Tell 

0 1 2 3 4 5 6 7 

1 nsgesamt 1 1 Nahrungsmittel Rohstoffe Minaralische Tierische und Bearbeitete Maschinenbau-
und lebende Getränke (ausgenommen Brennstoffe, pflanzfiche Waren, ~ und elektro· 

8 

Sonstige Chemische Tiere, und Nahrungsmittel Schmiermittel Öle, Fette Erzeugnisse. wiegend nach technische bearbeitete 
vorwiegend \Zur Tabak und mlnarallsche und verwandte und beschaffenhelt Erzeugnisse, Waren 

Ernährung Brennstoffe) Erzeugnisse Wachse gegliedert Fahrzeuge 

Einfuhr 
Index dar tatsächlichen Werte 

0 ....... 49,3 59,2 60,0 65,0 24,1 79,0 43,3 63,8 51,5 39,8 
'1 ....... 54,1 62,9 76,2 61,9 '30,6 89,0 47,3 64,1 58,4 48,9 
'2 ....... 57,9 70,0 81,3 64,1 29,6 74,7 50,6 70,6 62,1 59,3 
'3 ....... 65,5 77,9 82,0 76,7 41,0 90,5 59.0 78,5 65,1 64,7 
'4 ....... 80,9 7B,O 63,9 95,7 86,1 173,7 83,0 86,3 ~. 74,5 
'5 ....... 83,0 83,5 87,0 85,6 80,9 113,8 79,6 83,4 80,5 85,8 
'6 ....... 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
'7 ....... 105,9 108,2 105,2 100,0 100,5 122.4 106,9 105,0 113,1 110,4 
./Nov. 1977 • • ' 105,1 107,7 102,5 99,7 99,3 125,1 106.0 105.2 111.0 110,5 
./Nov. 1978 .. 109,3 107,6 114,2· 93,6 96,3 113,6 113,0 110,4 123,9 122,5 

Index des Volumens 
•o ....... 73,6 79,0 70,4 86,8 86,5 99,9 60,8 74,4 69,1 50,1 
'1 ....... 79,6 84,5 84,1 84,2 90,1 106,9 68,3 80,2 74,8 60,9 
'2 ....... 85,5 92,8 91,5 89,3 94,3 108,1 76.4 90,3 77,4 72,4 
'3 ....... 90,1 92,3 91,0 97,0 103,1 114,3 87,0 93,3 80,7 77,3 
'4 ....... 86,9 88,0 70,4 95,8 96,6 113,0 86,0 87,3 77,5 80,5 
'5 ....... 87,4 91,5 90,1 89,8 89,1 99,6 82,5 85,5 84,7 88,4 
'6 ....... 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
•1 ....... 103,7 97,7 103,4 97,1 101,1 105,7 111.4 104,4 111,6 106,3 
1./Nov. 1977 .. 102,7 97,0 100,9 96,2 99,4 107,2 110,4 104,5 109,6 106,3 
1./Nov. 1978 .. 110,8 106,6 109,1 102,7 102,7 109,4_ 121,6 112,0 121,2 117,3 

Index der Durchschnittswerte 
•o ....... 67,0 75,0 85,2 74,9 27,9 79,1 71,3 85,8 74,5 79,4 
r1 ....... 67,9 74,5 90,5 73,5 33,9 83,3 69,3 80,0 78,0 80,2 
r2 ....... 67,8 75,4 88,9 71,8 31.4 69,1 66,2 78,2 80,3 82,0 
r3 ....... 72,7 84,3 90,2 79,1 39,7 79,2 67,9 84,1 80,6 83,7 
74 ....... 93,1 88,7 90,8 99,9 89,2 153,8 96.4 98,8 86,2 92,6 
75 ....... 94,9 91,2 96,6 95,4 90,8 114,2 96,5 97,5 95,1 97,1 
76 ....... 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
77 ....... 102,0 110,7 101,7 103,0 99,4 115,9 95,9 100,5 101.4 103,9 
1./Nov: 1977 .. 102,3 111,0 101,6 103,6 99,9 116,8 96,0 100,7 101,3 104,0 
1./Nov. 1978 . . 98,7 100,9 104,7 91,1 93,B 103,9 93.0 98.6 102.2 104,4 

Ausfuhr 
Index dar tatsächlichen Werte 

70 ....... 48,8 38,6 35,5 52,0 50,3 35,6 47,6 52,7 47,8 51,3 
71 ....... 53,0 43,9 40,5 51,9 55,1 47,5 50,2 58,1 52,8 55,0 
72 ....... 58,1 52,9 44,9 55,1 53,1 46.S 55,4 59,0 58,9 61,4 
73 ....... 69,5 71,3 59,6 72,6 61,5 65,9 66,9 75,0 68,5 71,0 
74 ....... 89,8 86,0 61,4 98,5 108,8 131,3 99,4 107,4 80,4 82,1 
75 ....... 86,3 90,0 77,0 78,9 93,4 119,0 81,5 93.3 84.4 82,5 
76 ....... 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
77 ....... 106,6 118,7 122,2 96,2 98,1 128,5 104,6 102,1 107,5 109,9 
1./Nov. 1977 . . 105,5 117,1 122,5 95,5 96,1 129,0 104,7 101,9 105,7 109,7 
1./Nov. 1978 . . 110,3 122,1 127.2 94,0 121,8 119,6 108,6 '109,2 108,2 116,7 

Index des Volumens 
70 ....... 71,6 58,9 37,1 65,9 120,4 46,5 68,3 67,6 73,5 69,6 
71 ....... 74,8 65,2 43,4 70,7 113,4 56,9 72,1 72;1 76,0 72,4 
72 ..... ·-· 79,7 72,1 45,3 74,4 109,7 66,6 80,6 77,7 80,2 78,9 
73 ....... 91,1 89,2 59,1 88,6 119,9 79,3 95.2 93,5 89,4 87,8 
74 ....... 101,5 95,9 66,3 95,2 138,7 92,2 105,0 111,1 97,6 92,7 
75 ....... 89,8 93,2 80,6 82,9 98,8 96,0 82,8 91.2 91.0 85,8 
76 ....... 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
77 ....... 105,4 121,2 120,2 96,7 ' 104,5 112,9 106,9 104,8 103,9 104,6 
i./Nov. 1977 . . 104,4 119,2 120.2 96,8 102,0 112,1 106,8 104,4 102,4 104,7 
i./Nov. 1978 .. 109,3 127,7 130,9' 99,8 138,7 122,0 116,6 113,3 102,0 109,7 

Index der Durchschnittswerte 
70 ....... 68,2 67,8 95,6 79,0 41,8 76,5 69,8 77,9 65,0 73,7 
71 ....... 70,8 67,3 93,4 73,4 48,6 83,5 69,7 77,2 69,5 75,9 
72 ....... 72,9 73,4 99,1 74,0 48,4 70.3 68,8 75,9 73,5 77,9 
73 ....... 76,3 80,0 100.S 81,9 61,3 83,1 70,2 80.2 76,6 80,9 
74 ....... 88,5 89,7 92,7 103,5 78,5 142,4 94,7 96,7 82,4 88,5 
75 ....... 96,1 96,6 95,5 95,2 94,5 124,0 98,4 102,3 92,8 96,1 
76 ....... 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
77 ....... 101,1 97,9 101,7 98,4 93,9 113,8 97,9 97,5 103,5 105,1 
i./Nov. 1977 .. 101,1 98,3 101,9 98,6 94,3 115,0 98.0 97,6 103,2 104,8 
i./Nov. 1978 .. 100,9 95,6 97,2 94,1 87,8 98,0 93,1 96,3 106,1 106,4 

~ und Warenverkehrsvorgänge, anderwaltlg nicht arlaßt; Goldmünzen. 
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Insgesamt 
Jahr 

1 Durch· 
Monat Volumen schnitts-

werte 

1970 . . . . 97,3 101,8 
1971 . . . . 94,0 104,3 

1972 . . . . . . 93,2 107,5 
1973 . . . . . 101,1 105,0 

1974 . . . . . 116,8 95,1 

1975 . . . . . 102,7 101,3 

1976 . . .. 100 100 
1977 . . .. 101,6 99,1 

1970 Januar .. 88,1 99,7 

Februar 99,1 101,5 
Marz .. 100,7 100,3 

April .. 97,2 99.4 
Mai . . .. 97,1 100,6 
Juni .. 96,9 100,0 
Juli .. . . 101,7 103,1 
August ... 93.4 103,7 

. ~ 94,9 104,5 

Oktober . 99,1 102,5 

November 90,6 102,1 
Dezember 106,8 103,1 

1971 Januar . 91,6 103.4 
Februar 93,1 101,9 
Marz '. 100,5 101,0 
April .. 94,5 101,1 

Mai .. 95,0 102,6 
Juni 91,6 102,9 

Juli .. . . 94,3 104,1 
August· 92,6 107,2 
September 97,2 106,7 

Oktober . 94,0 105,6 

November .. 88.4 107,0 

Dezember .. 94,0 108,5 

1972 Januar . .. 89,0 108,5 
Februar '. 95,0 107,0 
März .. 94,2 105,8 

,April ... 92,2 106,0 
Mai . . .. 91,1 106,3 

Juni '. '. 89,0 108,2 
Juli .. . . 91,9 109,6 

August .. 89,2 110,1 
September 91,7 109,1 
Oktober . .. 100,1 105,8 
November .. 93,3 106,4 

Dezember .. 100,7 108,1 

1973 Januar , .. 93,2 106,8 
Februar .. 96,1 105,0 

Marz .. 96,9 106,2 
April 100,8 104,9 
Mai .. 100,2 104,7 
Juni .. 92,2 106,5 
Juli .. . . 99,8 108,7 

August .. 104,1 107,9 
September 108,5 106,9 
Oktober ... 105,8 105,2 
November .. 106,3 101,0 

Dezember .. 111,3 97,4 

Siehe auch Fachsarie 7, Reihe 1. 

Austauschverhältnis1) nach Ländergruppen 
1976=100 

EG · Länder 21 Übrige Länder J I Insgesamt 

1 Durch· 1 Durch· 
Jahr 

1 Durch· 
Volumen schnitts· Volumen schnitts· Monat Volumen schnitts; 

werte , werte werte 

. 102,6 94,9 92,6 108,5 1974 Januar . . . 118,1 92,0 
95,8 97,0 92,3 112,2 Februar .. 132,9 91,7 

93,3 98,9 93,2 117,6 Marz .. 123,1 91,9 

103,6 98,1 99,2 112,5 April .. 119,3 95,3 

113.4 96,8 120,0 93,5 Mai . . .. 119,6 94,4 

96,0 100,6 108,8 101,9 Juni ' . 105,5 96,5 

100 100 100 100 Juli .. 115,9 96,6 

99,4 99,5 103,5 96,7 
August 109.4 96,7 
September 115,1 96,1 
Oktober .. 115,6 95,5 

95,1 93,7 82,4 105.4 November 110,3 98,0 
103,1 95,6 95,4 108,0 Dezember 119,0 98,7 

105,0 94,7 97,1 105,9 

105,6 92,9 90,4 105,8 1975 Januar . 108,9 100,3 
102,8 93,1 92,5 107,6 Februar 105,1 102.4 
99,9 94,9 94,2 105,1 Marz 106,3 101,4 

104,8 95,5 99,0 110,8 April 99,0 102,0 
96,4 94,2 90,4 112,3 Mai 103,4 103,0 

104,1 96,5 81,5 112,6 Juni ~ 103,3 

101;5 95,9 96,9 109,8 Juli . . 103,4 104,0 

97,7 95,5 84,8 108,7 August .. 96,1 '101,5 

, 114,0 95,2 101,0 110,5 September 101,7 100,4 
Oktober .. 101,3 99,2 
November 103,6 100,1 

102,2 94,2 83,3 112,6 Dezember 104,1 98,5 
103,0 95,2 85,4 108,0 
101.4 93,9 99,9 108,9 

1976 Januar . .. 100,5 99,5 
98,2 94,2 91,3 108,6 

Febr,uar 98,8 98,8 .. 
95,4 ,96,0 94,8 110,0 März 105,6 99,1 „. 
94,0 97,4 89,7 108,8 April 97.4 99,9 .. 
91,2 98,2 97,2 110,6 Mai 101,9 100,3 
90,4 100,1 93,9 114,6 Juni . ' 97,2 98,7 
97,7 99,3 96,8 115,3 Juli ' . . ' 98,6 99,9 
94,7 97,4 93,8 115,2 August 92,2 100,1 

89,7 98,6 87,2 116,9 September 108,5 100,1 

92,9 100,7 94,6 116,9 Oktober . 101,7 100,8 
November 99,3 100,6 
Dezember 98,2 .' 101,8 

94,1 97,8 84,7 120,2 
97,3 98,5 92,9 116,5 
95,9 96,8 92,8 117,0 

1977 Januar . 96,0 100,2 
Februar 100,5 98,9 

92,8 98,1 92,2 116,1 
März 106,0 97,5 .. 

85,6 98,4 96,9 117,1 April '. 101,7 98,3 
86,3 100,8 91,9 117,5 Mai ~ 99,1 
88,1 101,4 95,1 119,3 Juni 100,9 98,0 . ' 

86,7 100,9 91,2 120,1 Juli . . 96,3 97,9 
94,1 99,2 89,7 120,4 August .. 100,6 97,9 
99,2 98,1 101,2 115,0 September 103,6 99,3 
94,5 99,2 92,2 

' 
114,2 Oktober . \01,9 99,7 

104,5 99,7 97.4 116,7 November 99,6 100,1 
Dezember 101,5 102,3 

99,1 97,5 88,1 114,4 
99,4 97,4 93,1 113,8 

100,7 97,7 93,7 115,5 
1978 Januar . .. 94,0 101,1 

101,1 
Februar .. 97,2 101,5 

100,B 97,6 113,7 
März .. 104,1 '100,3 

100,5 97,8 100,1 112,5 April 98,8 101,3 
91,6 99,2 93,0 116,1 Mai 97,9' 102,2 
98,6 101,7 100,7 116,3 Juni 99,7 102,7 .. 

.108,1 99,7 100,5 1,15,9 Juli . . 92,4 102,0 
1M,5 100,0 106,0 114,2 August .. 98,2 102,7 
106,4 98,5 105,4 112.4 September 104,6 102,2 
109,5 96,1 103,6 106,0 Oktober ... 101,2 104,4 
119,4 93,3 104,6< 101,2 November .. 96,4 104,4 

EG ·Länder 21 Ubrige Länder 3i l Durch· 1 Durch· 
Volumen schnitts- Volumen schmtts-

werte werte 

123,3 92,9 113,7 91,2 
132,3 94,3 133,6 89,5 
122,2 95,4 124,1 89,0 
115,4 96,9 122,9 93,7 
111,5 97,0 127,8 92,1 
105,3 98,2 105,6 95,0 
114,5 97,6 117.4 93,6 
105,4 ,96,7 111,9 94,9 
112,9 98,5 117,2 93,9 
107,5 97,9 123,3 93,5 
105,1 98,8 114.4 97,2 
106,0 99.5 128,8 97,9 

109,3 100,8 108,1 99,8 
96,6 102,2 113,3 102,9 
95.4 101,3 116,8 101,7 
94,5 101,2 103,0 102,8 
91,0 101,0 114,6 104,9 
92,8 101,9 108,9 105,1 
91,5 102,2 114,1 105,9 
89,0 100,1 101,6 102,6 

100,2 99,6 103,2 101.4 
94,7 99,9 107,8 98,8 

101,5 98,7 105,4 101,3 
96,3 99,1 111,2 97,9 

100,6 98,4 100,5 100,5 
105,2 98,0 93,6 99,6 
106,1 99,4 105,4 98,9 
94,8 100,4 100,2 99,5 
98,6 101,0 105,3 99,6 
95,9 100,0 98,7 97,6 
94,5 100,3 102,0 99,4 
93,1 99,9 91,1 100,3 

107,7 100,1 109,3 100,0 
102,0 100,5 101,4 101,1 
102,0 100,5 97,0 100,8 
99,5 101,1 96,8 102,3 

103.4 98,8 89,9 101,4 
103,6 99,5, 97,9 98,4 
106,2 98,7 106,3 '96,3 
98,1 99,7 105,2 96,8 
99,9 100,4 107,8 98,0 

98.4 100,1 103,1 96,1 
86,8 99,9 104,4 96,6 
95,7 98.4 103,9 97,5 

103,7 99,0 103,5 99,7 
102,8 99,8 112,4 99,6 
97.4 99,4 101,5 100,6 
96,4 100,3 105,5 103,9 

97,5 99,3 91,1 102,5 
97,5 99,4 97,0 103,5 

105,9 99,0 102,7 101,5 
95,5 101,0 102,1 101,7 
98,7 100,7 97,4 103,6 
96,0 102,2 103,4 103,2 
88,9 101,2 95,3 103,0 
94,4 101,9 101,0 103,7 

102,8 101,6 106,3 102,8 
101,6 102,8 100,9 105,9 
98,9 101,9 94,3 106,8 

1) Volumen- bzw. Durchschnittswertindex der Ausfuhr in% des Index der Einfuhr. - 21 Frankreich, Belgien und Luxemburg. Niedartande, ltahen, Großbmann1en, Aep. Irland und Dänemark als Herstellungs- bzw. Ver 
brauchsländer. - 3) Einschl. Schiffs„ und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte Länder. 
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Jahr 
Monat 

1973 
1974 
1976 
1976 
1977 
1977 Aug. 

Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1977 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug_ 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1973 
1974 
1976 
1976 
1977 
1977 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Verkehr 
Meßzahlen ~ Personen- und Güterverkehrs 

1976 = 100, kalendertägllch 

Personenverkehr 

Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen, Obusse und Kraftomnibusse 
' Eisenbahnen 1 1 

insgesamt Allgameiner Sonderformen des Gelegenheits- Luftverkehr 31 
Linienverkehr Linienverkehrs 2) verkehr 

Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 
1 

Personen· 
Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen k1lometer Personen kilometer 

102 104 101 9B 102 101 93 97 B7 83 88 87 
102 101 102 98 103 102 97 98 92 89 91 91 
101 99 105 102 106 105 100 101 100 98 95 94 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

98 100 99 103 99 99 103 100 106 112 106 104 -92 108 83 97 84 85 69 61 120 148 131 126 
106 107 102 121 100 102 113 106 144 170 139 137 
101 96 101 111 100 102 104 101 121 136 114 113 

99 86 109 101 108 110 122 116 86 73 80 78 
98 9B 105 93 106 106 109 104 77 60 74 72 

100 89 102 90 102 103 104 101 72 55 83 82 
103 103 112 101 111 112 128 122 85 65 84 84 
90 92 96 90 97 97 90 88 74 78 96 95 
9B 98 103 102 102 103 117 108 94 96 107 106 
9B 107 97 114 95 94 104 96 131! 168 117 114 
95 109 101 122 98 98 116 113 161 177 130 127 
93 115 81 101 eo 78 82 77 143 167 141 135 
86 105 80 97 82 82 52 54 127 167 141 134 

109 105 102 124 101 103 111, 106 161 183 150 146 
„. --· 103 113 102 103 112 108 126 139 126 124 

GüterverkehJ' 
Eisenbahnen 1 l Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Verkehr deutscher Fahrzeuge •l Grenzilberschre1tender Verkehr Beförderte Tarif-tkm 4 1 Effektiv- Gewerb!. Verkehr 71 1 Werkverkehr Bl ausländischer Fahrzeuge Güter 4 1 tkm SI 
Beförderte Güter I Tarif-tkm Bl 1 Beförderte Güter 1 Tarif-tkm 101 Beförderte Güter 1 Tarif-tkm 11 l 

114 114 ' 114 97 94 70 70 71 I 66 
119 117 117 94 93 77 77 83 79 

96 93 94 90 89 87 86 84 82 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 
95 94 95 102 102 106 107 105 107 
87 89 92 95 95 105° 104 89 92 
89 90 90 98 97 112 111 97 98 
98 98 101 109 109 118 118 114 115 

100 96 98 108 107 117 117 110 113 
105 100 100 106 108 107 109 114 117 

97 92 94 97 100 99 100 99 102 
90 85 83 98 100 96 99 105 108 
94 91 91 104 107 97 100 112 116 
96 92 96 101 103 107 108 117 118 
99 95 100 109 109 115 115 118 121 
93 92 91 104 106 109 109 114 115 

104 105 108 115 116 128 127 127 128 
95 94 97 103 103 112 109 93 93 
95 9B 98 104 103 118 117 107 108 

104 105 109 111 111 125 124 121 123 

Güterverkehr 
Binnenschiffahrt 121 Seeschlffahrt LuftVerkehr 1 3 1 Rohrfernleitungen 14) 

Effektiv-tkm Beförderte Güter 1 Bl 

darunter Grenz· 
Beförderte auf Schiffen verkehr bei Im Verkehr mit HäfOn Nord- Beforderte Effektiv- Beförderte Effektiv-

Güter insgasamt der Bundes- Emme- insgasamt innerhalb 1 außerhalb Ostsee· Güter tkm Güter tkm 
republik rich 1a1 Kanal 17 l ' 

Deutschland des Bundesgebietes 

107 106 108 99 9B 78 99 104 86 81 114 116 
110 112 113 108 107 84 108 115 ~ 84 103 105 

99 104 104 101 91 74 92 94 83 90 91 f 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
101 108 105 108 98 103 98 100 115 115 96 97 
108 115 115 110 92 98 92 100 107 106 97 93 
99 103 101 104 103 105 103 104 116 111 86 86 

109 116 113 120 99 96 99 105 140 135 94 99 
98 102 100 108 106 83 107 111 131 126 96 102 
95 103 99 113 90 110 90 104 112 110 91 92 
95 101 94 115 93 101 93 106 134 132 89 96 

105 111 110 114 96 104 96 102 141 139 91 90 
116 118 114 131 96 93 9B 115 137 134 84 82 
106 110 103 119 100 95 100 101 120 117 93 92 
123 134 127 134 . „ „. -·· 99 122 • 119 90 90 
117 128 125 121 .„ „. ·-· 105 111 107 96 91 
113 121 119 122 .„ „. „. 96 109 105 97 94 
116 123 123 131 „. „. „. 112 119 115 98 94 
„. .„ „. .„ „. „. „. 113 124 119 97 -f37 
„. „. .„ .„ . „ „. .„ 113 .„ „ . 97 117 

1) Ohne Kraftwagenverkehr. - 2) § 43 PBafG; und Frei gestellter Sehuferverkehr - 3) Beförderte Personen im In· und Auslandsverkehr; Effektlv-Pkm über dem Bundesgebiet. - 4) Frachtpflichtiger Verkehr. -
6) Beladene Güterwagen In allen Zügen. - 6) Mit Standon im Bundesgebiet. - 7) Einschl. Transporte der bundesbahne!genen und der Im Auftrag der Deutschan Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge. -
8) Unvollständig erfaßt, hier ausgewiesene Ergebnisse enthalten die geschätzte Untererfa1i5ung. - 9) Wirkliches Gewicht mal Tarifkilometer Im Bundesgebiet, gg1. einschl. der Entfernung zwischen Berlin (West) und 
dem übrigen Bundesgebiet. - 10} Wirkllches Gewicht mal Krelsmlttelpunktentfernung (ab März 1973; vorher mal Tarlfentfemung) Im Bundesgebiet. - 11) Wirkliches Gewicht mal Kre1smlttelpunktentfernung 
Im Bundesgebiet. - 12} Einschl. gesamter Binnen-See-Verkehr. - 13) Beförderte Fracht im In- und Auslandverkehr; Effektiv-tkm über dem Bundesgebiet. - 14) Nur rohes Erdöl. - 16) Guter- Ein und Ausgang 
über die Grenzzollstelle Emmerich. - 16) Ohne Eigengewicht der Fahrzeuge des Reise- und Güterverkehrs, dar Container, Trailer und Trtlgarschlffslelchter sowie ohne Seeverkehr der Binnenhafen mrt Häfen außerhalb 
des Bundesgebietes. - 171 Beförderte Güter Im Durchgangs- und Teilstreckenverkehr. 
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Eisenbahnen 1) 

Betriebsleistungen Leistungen im Personen-
verkehr 2 > Leistungen im Güterverkehr 

Wagenachskilometer Effektiv- - Beförderte Güter Tariftonnenkilometer 
Jahr tannen- Güter- Be- Expreß-

Monat km der förderte Personen- Gepäck- gutverkehr 1 darumer 1 derumer darunter Güterwagen wagen- kllometer verkehr 3 > fracht· . fracht· insgesamt Reisezüge; in allen stellung Personen insgesamt pflichtiger insgesamt pflichtiger 
Züuen Verkehr Verkehr 

Mill. 1 000 Mill. 1 OOOt Mill. 

1973 MD 2110 784 6850 1607 90 612 3355 84 62 32166 30933 5 785 5 605 
1974 MD 2102 786 6998 1602 89 780 3 218 179 52 33689 32421 5949 5 764 
1975 MD 1851 758 5 617 1449 88457 3147 188 49 27434 26197 4 769 4588 
1976 MD 1895 731 6003 1 435 87 895 3196 227 45 28559 27 293 5118 4933 
1977 MD 1849 724 5 712 1368 85832 3 201 253 44 27032 25 790' 4 823 4646 
1977 Juli 1 903 812 5611 1 302 80458 3 712 461 40 25539 24198 4623 4438 

Aug 1 879 li03 5516 1351 82458 3 514 290 41 26175 24765 4 711 4504 
Sapt. 1 935 759 5937 1 450 91 603 3 370 250 45 27 782 26344 4964 4 761 
Okt. 1881 717 5 979 1 477 90234 3104 248 45 29035 27 605 5023 4 824 
Nov. 1 813 652 5 920 1456 85350 2 656 193 45 29519 28272 5 031 4854 
Dez. 1 846 713 5 713 1 362 87 941 3100 212 52 27 671 26824 4736 4616 

1978 Jan. 1 736 715 5068 1162 89421 2902 201 40 25746 24930 4 371 4 256 
Febr. 1632 640 4990 1108 82833 3013 201 40 24348 23 6361 4221 4117 
Marz 1875 732 5 767 1 252 80315 2984 193 45 27634 26349 4815 4632 
April 1 859 697 5881 1 255 84 832 3 018 256 43 28100 26636 4806 4604 
Mai 1 840 743 5553 1 201 86138 3 474 261 41 27182 25877 4 785 4 592 
Juni 2029 770 6 376 1 351 82 240 3 425 292 45 29589 27 969 5314 5 082 
Jull 1 984 824 5 916 1 250 82 898 3 744 451 39 27 640 26 204 4910 4 706 
Aug. 1 962 816 5 978 1 275 76 316 3408 275 40 27 916 26441 5005 4 791 
Sept. 2023 777 6419 1346 94052 3 314 230 44 29 275 27 751 5298 5080 

Siehe euch Fachserle 8, Reihe 2. 
1) Schienenverkehr der dem bffentllchen Verkehr dienenden Eisenbahnen. - 21 Ohne Militärverkehr. - 31 Ab Januar 1976 einschl. LKW 1m Fährverkehr. 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen, Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen 
Verkehrsleistungen im Personenverkehr mit Stadtschnellbahnen, Zulassungen fabrikneuer 

Straßenbahnen, Obussen und Kraftomnibussen Kraftfahrzeuge 2) 

Allgemeiner Sonderformen des Geleganheits· darunter 
Jahr insgesamt Linienverkehr Linienverkehrs 1 1 verkehr 

1Personen· 31 1 Last 41 Monat insgesamt Kraft· 
Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen· Beförderte 1 Personen- räder kraftwagen Personen k1 lometer Personen ki lometer Personen ki lometer Personen kilometer 

1 000 1 Mill. 1 000 1 Mill. 1 000 1 Mill. 1 000 1 Mill. Anzahl 

1974 MD 556 500 5502 500 763 3254 48662 929 7 086 1318 157 356 2 764 141 084 7483 
1975 MD 572 412 5744 514 537 3338 50157 952 7 718 1454 193 544 3606 175 504 7 550 
1976 MD 544 764 5611 486933 3181 50079 947 7 752 1482 214310 4830 192 672 9691 
1977 MD 540100 5 762 480 335 3157 51557 946 8209 1659 235977 5 692 213 440 9612 
1978 MD .. .. ... ... . .. ... . .. 247153 7138 221 980 10959 
1977 Okt 558856 6339 496300 3312 53069 975 9487 2051 219 329 2589 199 229 10004 

Nov. 584 706 5 567 517 888 3436 60243 1 073 6 574 1057 203 256 1 353 186 276 9915 
Dez. 583 614 5309 522125 3399 55470 1 001 6019 908 199 710 1105 182147 9117 

1978 Jan. 564425 5157 505884 3353 52859 969 5682 835 223 609 2040 205 994 9 375 
Febr. 562 542 5220 497 483 3 276 59017 1062 6042 882 222 628 3173 205140 8691 
März 532 259 5157 480 419 3140 46049 846 5 792 1171 343404 14 747 305630 12782 
April 555063 5630 490461 3 226 57 462 1 005 7139 1400 306 959 16663 271 208 11164 
Mai 536 776 6503 473135 3042 52 832 927 10808 2 535 273916 13606 242 568 10951 
Juni 542 584 6 728 473 014 3093 57317 1 056 12253 2 579 304 988 11320 272191 13450 
Juli 450 867 5 795 397 976 2548 41620 737 11 272 2 510 242629 8053 216166 11924 
Aug. 445 358 5530 408 952 2648 26438 624 9968 2 358 176 229 7 065 152 794 9 711 
Sept. 550045 6 878 484009 3 225 54 526 982 11 510 2671 232083 3488 210 845 10677 
Okt. 571 204 6476 504 542 3 343 56 836 1 037 9 826 2097 253 553 ' 2596 230 355 12119 
Nov. ... .. ... ... . .. . .. ... . .. 213 655 1 685 195 217 11 009 
Dez. ... . .. ... .. . .. ... . .. 172171 1 217 155446 9 656 

Stehe euch Fachsarie 8, Reihe 3.2. 
11 Gemäß § 43 PBefG und Freigestellter Schülerverkehr - 2) Quelle Kraftfahrt· Bundesamt, Flensburg. - 3) Elnachl. Komblnatlonskraftwagen. - 41 Mit Normal· und Spezialaufbau. 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort im Bundesgebiet 1 Grenzüberschreitender 

1 
Gewerblicher 

1 1 1 

Fernverkehr Fernverkehr 
Jahr Werkfernverkehr 21 zusammen ausländischer insgesamt 

Monat Güterfernverkehr 1 1 1 Möbelfernverkehr Fahrzeuge 
Beförderte Gütermenge - Tonnenkilometer im Bundesgebiet 

1 000 t jM111.tkm31 1 1 000 t jMill.tkm 31 j 1 000 t jMill. tkm 41 j 1 000 t 1 Mill tkm 1 1 000 t j Mill. tkm 61 j 1 000 t i Mill.tkm 

1973 MD 9 988,8 2 779,5 84.9 30.0 5 266,6 928,7 15340,3 3 738,3 2717,2 916,9 18 057,5 4 655,2 
1974 MD 9669,8 2727,1 78,8 28,3 5 802,4 1-016.7 15 551,0 3 772,2 3166,5 1105,2 18 717.5 4 877,4 
1975 MD 9282,8 2 621,3 73,3 26,4 6600,9 1143,3 15 956.9 3 791,0 3 202.2 1152,8 19159.1 4 943,7 
1976 MD 10 346,7 2 960,7 74,4 26,4 7 589,5 1327,1 18010,6 4314,2 3 836,8 1402,8 21 847.4 5 716,9 
1977 MD 10490,7 3 022.6 82,7 28,7 8025,8 1411,5 18 599,2 4 462,9 4018,9 1 493,9 22618,1 5 956,8 
1977 Juli 9 983.2 2 868,7 84,1 28,2 8080,1 1398,5 18147,4 4 295,4 3 473.0 1308.3 21 620,4 5 603,7 

Aug. 10 273,7 2 919,4 87,8 29,5 8661,2 1499,0 19022,8 4448,0 3 787,6 1392,5 22 810,4 5 840.5 
Sept. 11 047.2 3165,1 89,7 30,8 8808,1 1541,6 19 945,0 4 737,5 4 294,5 1 585.0 24239,5 6 322.5 
Okt. 11 307.6 3 218,4 B0,1 28,7 8992,6 1 575,5 20 380.3 4 822,7 4306.5 1 607,0 24686,8 6 429,7 
Nov. 10812.3 3129,3 90,7 31,4 7 999,2 1 418,4 18 902,2 4 579,2 4308,3 1620,0 23 210,5 6199,1 
Dez. 10 209,0 2 989,3 97,3 35,2 7 655.8 1353,8 17 962,1 4 378,3 3866,1 1 449,5 21 828.2 5 827,7 

1978 Jan. 10 307,5 3007,4 86,6 30,1 7 391,2 1333,7 17 785,3 4 371,2 4101,6 1 533,9 21 886,9 5905,2 
Febr. 9911,5 2 903,0 64,7 23,1 6 772,6 1 213,8 16 748,8 4140,0 3 936,7 1484,0 20685,5 5 624,0 
März 10 664.9 3113,0 66.8 23.1 8232,1 1459,0 18 963,8 4595,1 4 545,9 1675,8 23509,6 6 270,9 
April 11062,4 3187.9 64,8 23,0 8551,3 1501.3 19 678,4 4 712.2 4457,6 1 667,2 24136.0 6379,4 
Mai 10914.3 3147.3 71,7 25,8 8423,9 1467.0 19 409.8 4640,1 4460,8 1 643,0 23870,6 6283,1 
Juni 11690.3 3 347,2 78,7 28.1 9 559.1 1 651,8 21 328,0 5027.1 4 785.8 1 762,0 26113,8 6789,1 
Juli 10 785,7 3083.8 85,4 28,8 8640,2 1 475,7 19511,3 4 588,4 3610,6 1329,7 23121,9 5 918.2 
Aug. 10621.6 3001,5 65,0 21,7 8824,9 1 526.7 19511,3 4 549,9 4052,5 1491,2 23 563,8 6041,1 
Sapt. 11 333,4 3 245,8 49,0 16,7 9 349,0 1618,9 20 731,4 4881.4 4581.1 1 699,2 25 312.S 6 580,6 

1) Einschl. der Transporte der bundesbahneigenen und der Im Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge - 2) Unvollständig erfaßt; die hiaf ausgswiesanen Ergebnisse enthalten 
aber die gaschätzte Untererfassung. - 3) Wirkliches Gewicht mal Tanfkllometer 1m Bundesueblet, ggf. elnsehl. der Entfamung zwischen Berlin {West) und dem übrigen Bundesgeblet. - 4) Wirkliches Gewicht 
mal Krelsmlttalpunktentfernung (ab ~ 1973; vorher mal Tarifentfernung) im BundesgebJet. - 6) Wlrkllches Gewicht mal Kralsmlttelpunktantfemung Im Bundesgebiet. 

Quellen: Bundesanstalt für dan Güterfernverkehr/Kraftfahrt * Bundesamt. 
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Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl In Rohrfernleitungen 

Blnnsnschlffahrt 
Geleistete Rohes Erdöl In 

Beförderte Güter Tonnenkllameter '> Rohrfernleitungen 

Jahr Verkehr Grenzilber· Interna- dar. auf dar. von 
Monat Binnen· mit der DDR schreitender tloneler Sdliffen der Schiffen der Befördertet Tonnen-

verkehr und Berlin (Ostl Verkehr Durch· Insgesamt Bundes· insgesamt Bundes· Rohöl kilometer gangs- republik republik 
Versand 1 Empfang Versand 1 Empfang verkehr Deutschland Deu1Sehland 

1 OOOt Miii. tkm 1 OOOt Mlll.tkm 

1973 MD 8085 107 183 4059 7211 824 20470 11310 4030 2272 7 680 1403 
1974 MD 7 678 166 186 4 670 7400 1018 21009 11387 4248 2385 6867 1263 
1976 MD 6 667 146 168 4098 6977 998 18944 10201 3963 2 206 5986 1090 
1976 MD 6878 145 151 3874 7289 833 19169 10319 3817 2121 6681 1209 
1977 MD 6694 172 138 4226 7063 1183 19377 10305 4105 2226 6363 1165 
1977 Sept. 7142 164 181 4 740 6844 1 265 20338 11092 4318 2398 6371 1100 

Okt. 6686 223 162 4396 6812 1053 19331 10128 3983 2167 6844 1068 
Nov. 6901 223 161 4666 , 7428 1152 20521 10980 4301 2364 6163 1178 
Dez. 6129 149 145 4203 7283 1104 19013 10070 3948 2169 6533 1255 

1978 Jan. 6644 144 B1 4375 7261 1145 18549 9404 4003 2137 6194 1132 
Febr. 6000 105 64 3801 6823 936 16729 8631 3524 1835 6449 1066 
März 6680 173 104 4370 8031 1185 20442 11040 4290 2364 6183 1106 
April 6988 263 147 6457 8037 1018 21910 11522 4413 2368 6520 970 
Mai 6260 231 139 4943 7798 1209 20679 10473 4268 2223 6317 1127 
Juni 7243 315 172 5242 8853 1376 23202' 12091 5021 2645 6809 1068 
Juli 7668 284 153 . 4212 9055 1348 22 719 12387 4966 2697 6488 1112 
Aug. 6810 272 100 5255 8240 1251 21927 11645 4680 2573 6611 1163 
Sept. 7166 242 106 5353 7854 1184 21896 11567 4614 2670 6438 1116 
Okt. 7 337 281 146 5083 7990 1011 21849 11697 4629 2473 6554 1195 
Nov. „. „. . „ „. „. „. „. „ . „. „. 6365 1384 

~ 8, Reihe 4. 
1 J Nur auf Blnnenwasserstraßen dea Bunciasgebletes gelelstate Tonnenkilometer. 

Seeschlffahrt 
Schiffsverkehr Güterverkehr 11 

mit Hilfen•! der Hilfen mit Hilfen außerhalb des Bundesgebietes 
Jahr lnnsrhalb 1 außerhalb 31 Nord· des Bundes· europäische 1 außereuropäische Nord· 

Ostsee- Insgesamt gebletes Ostsee-Monat des Bundesgebietes Kenal 4) unter· Häfen Kanal 41 
Ankunft J Abgang 1 Ankunft 1 Abgang einander Ankunft 1 Empfang 1 Versand 1 Empfang 

1 000 NRT 1 OOOt 

1973 MD 1 073 1014 9433 6662 3691 11 823 322 1328 4073 988 5112 4709 
1974 MD 1137 1080 10032 7214 4118 12898 343 1693 3720 1369 5874 5210 
1975 MD 1101 1 057 10137 7555 3545 10952 305 1389 3299 941 6018 4267 
1976 MD 11B6 1117 10927 7778 3715 12076 412 1450 3575 969 5669 4536 
1977 MD 1237 1204 10824 8301 3676 11803 425 1408 3565 1280 5115 4617 
1977 Juli 2106 2024 12402 9648 3718 12198 455 1206 3866 1377 5294 4601 

Aug. 1919 1879 11448 9427 3491 11909 6B2 1359 3779 1476 4735 4280 
Sept. 1484 1398 10677 9032 3 716 10922 397 1352 3616 1684 4073 4481 
Okt. 1029 993 10777 8411 3869 12696 441 1383 3671 1464 5736 4774 
Nov. 744 726 10432 7941 3960 11 716 389 1400 4100 1353 4473 4674 
Dez. 918 668 11035 8301 4106 13053 349 1416 4004 1 673 6711 6112 

1978 Jen. 814 830 9988 7292 3953 11100 459 1380 3296 1096 4869 4804 
Febr. 659 641 9663 7898 3694 10338 383 1272 3808 1432 3441 4408 
März 999 941 10970 8643 3865 11 726 433 1304 3566 1836 4787 4 716 
April 976 844 11088 8933 4019 11370 378 1321 3352 1668 4661 5121 
Mal 1624 1505 11828 8947 3800 12230 396 1317 3847 1404 6268 4847 
Juni .„ „. „. „. 3760 „. „. „. „. „. .„ 4396 
Juli „. „. „. „. 3999 „. „. . „ „. „. „ . 4834 
Aug. „. „. „. „. 3 728 „. „. „. „. „. „. 4423 
Sept. .„ „. „. .„ 4252 „. „. „. „. „. „. 4979 
Okt. „. „. „. „. 4324 „. „. „. „. „. „. 6205 
Nov 4154 6019 

Siehe auch Fechserle 8, Reihe 6. 
1) Ohna Elgengewtchte der Fahrzeuge das Reise- und Gilterverkehn, dar Container, Trailer und TrAgamchlffslelchter &OWle ohne Seeverkehr der Binnenhäfen mlt Häfen außerhalb das BundSS;Bb!etes. - 2} Nur Handels-
schiffe, die In den l<Ostenhäfen mit Ladung zum L6schen angekommen oder nach Beladung abgegangen almt. - 3) Schiffe, die auf der glelchan Reise mehrare Häfen des Bundesg:ebletes angelaufen haben. sind In 
der Ankunft bzw. Im Abgang nur einmal gezählt. - 4) Durchgangs- und Teilstreckenverkehr von Handelsschiffen. 

Luftverkehr 
Flugplatzverkehr Verkehrsleistungen 

Gesamtverkehr (l n- und Auslandsverkehr} über dem Bundesgebiet 

Jahr Sterts Fluggäste 1 1 Fracht 1> Post 1l 
1 Personen- 1 Monat 1 dar. nicht· 1 1 1 

Flug· Fracht- Post-

Insgesamt gewerblicher Ein- Aus· Ein- Aus· Ein- Aus- 1an tkm 
Verkehr 21 stelger ledung ladung 

Anzahl 1 000 t 1000 

1973MD 173 968 139163 1408,1 1412,6 23768 23300 6191 6103 10610 648 399 12467 2051 
1974MD 172416 137 339 1466,1 1473,3 24229 24426 6377 6163 10826 873 760 13010 2076 
1975MD 181 071 147176 1 610,9 1619,0 22053 23 257 6111 6010 10431 702473 12777 2035 
1976MD 189896 138454 1 597,3 1611,0 27080 28624 6387 5200 10330 746012 16499 2039 
1977 MD 169 643 126820 1681,6 1691,4 31320 31612 6601 6244 11 281 773824 17 767 2062 
1977 Aug. 214 998 171 373 1 983,4 2084,0 27 910 26689 6177 4802 12179 966 211 14761 1941 

Sept. 197139 168804 2106.4 2191,8 30387 29244 6061 4871 11476 1003775 16129 1961 
Okt. 144619 112213 1 800.4 1918,8 32838 31193 6382 6198 10792 668 235 17416 2043 
Nov. 100013 71854 1269,8 1286,7 37393 35187 6235 6811 9577 671 630 20504 2316 
Dez. 82244 66'if/7 1231,7 1184,1 33132 34665 6193 6682 9296 648638 19667 2438 

1978Jan. 82 374 54929 1331,6 1403,6 27594 31656 4227 3956 9652 624078 17379 1686 
Febr. 77836 62743 1 274.8 1289,6 28614 34575 4013 3811 8935 676622 18 ~ 1822 
März 132 924 102 226 1 624.4 1 540.4 33048 40162 4698 4240 10156 718 388 ' 2194 1835 
April 220032 186 240 1719,9 1739,1 32147 38945 4610 4244 10897 776876 20358 1786 
Mal 228978 188396 1894,2 1800,6 29610 33223 4365 4214 11 765 894 912 18422 1761 
Juni 223659 183 677 2060,7 1985,0 32462 30763 4821 4403 11801 929416 18133 1872 
Juli 268541 224980 2249,1 2104,9 31106 28787 4451 4166 12566 1 026040 16806 1737 
Aug. 250 603 206165 2096,7 2193,1 30023 29088 4668 4348 12922 1011902 16474 1816 
Sept. 180039 142085 2225,3 2365,1 31350 31693 4696 4331 12304 1 069395 17467 1792 
Okt. 168167 132669 1978,5 2101,0 33860 34157 4773 4683 11 712 936 751 18716 1899 

Siehe auch Fachserle 8, Reihe 6. 
11 Ehm:h). umgestiegene FluRJjlh1B bzw. umgeladene Frach1 oder Post. - 2) Ohne Stam mit Motorflugzeugsn auf Segelfl._1-.. 
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/ Deutsche Bundespost, Rundfunk 
1 

Briefsendungen Tele- Fernsprechdienst Elnzehlun· Postscheckdienst ~

1 

Paket· gremme„ gen auf 
Gut· 1 · 'Lest· H6rfunk· 1 ~ ·elnge- sendungen, abgehende Zahlkarten Guthaben 1 Jahr gewöhn- schrie- gewöhnl. eufge- Sprach· Fern· u. Postan· auf den tallnehmer 21 Monat liehe bene gebena stallen 11•1 gaspril<:he welsungen Konten 3 > schrlften 

Miii. 1000 Mill. Mill.DM 1000 

1973 MD 858 11 26 969 17803 366 16060 6067 58726 68686 19329 17 361 
1974 MD 863 11 23 873 18 767 377 18067 6467 64164 64126 19396 17656 
1976 MD 863 10 22 787 19603 404 19913 6982 67 686 67 622 19658 17 796 
1976 MD 917 11 22 761 21162 442 27 297 7467 70 674 70693 20244 18481 
1977 MD 944 II 22 721 22932 486 22816 7984 73860 73733 20602 18768 
1977 Sept. 998 II 22 768 22 611 606 22794 7868 76267 77268 20631 18808 

Okt. 1 016 11 23 726 22646 610 22 710 7 976 72 623 71 442 
Nov. 1 099 II 29 646 22 786 610 24130 8332 77108 76316 
Dez. 1 043 11 34 722 22932 493 24916 9034 85 824' 87 669 20646 18909 

1978 Jen. 1010 11 19 699 23904 496 23493 8466 77038 76166 
Febr. 945 10 19 ~ 23233 616 21663 8447 71485 71166 
März 1062 11 24 23 371 616 23 751 8634 80646 82278 20667 18868 
April 984 10 21 656 23619 616 22744 8632 76136 76969 
Mai 938 10 19 747 23660 653 23872 1 8807 76614 74123 
Juni 904 10 19 716 23806 648 24377 8816 83238 84186 20616 18924 
Juli 822 9 10 734 23963 ... 24024 8907 76014 75601 
Aug. 946 10 16 768 24104 616 23628 7 827 78926 79106 
Sept. 949 9 21 707 24266 691 22844 8774 77 637 78867 20667 18972 
Okt. 1163 II 26 706 24419 „. 24039 8801 18513 77616 
Nov. 1138 10 29 622 .„ .„ 26290 9207 81239 79649 

11 Haupt· und NebenanschUJsse und &ffemllcha Sprechstellen. - 2) Jahresa bzw. Monatsande. - 3) Monatsdurchschnltt. 
Qualle: PosttechnlSches ~ RundfUnk. 

Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 
Insgesamt An Unfällen Beteiligte 

Jahr Schwer· „, Leicht· Perso;nen· L~-Monat Kraft· Mopeds, Unflllle Getötata 11 verletzte Insgesamt räder 3 > kraftwagen Mofiis Fahrräder Fußgänger_ Sonstige•> 

1973 MD 29477 1359 12601 28186 68632 2822 38996 3693 2283 3689 6143 1108 
1974 MD 27 683 1 218 11660 26602 62869 2710 33841 3317 2627 3634 6916 1014 
1976 MD 28144 1239 11603 26647 63216 2904 33992 3067 2899 3718 6466 1170 
1976 MD 29 976 1235 12144 27904 68906 3422 36992 3267 3329 4130 6687 1179 
1977 MD 31687 1247 12813 29634 60432 3331 38760 3385 3804 4373 6631 1169 
1977 Aug. 33092 1 271 13 741 31112 62 917 4391 38160 3622 4 790 6114 4634 1216 

Sapt. 33686 1330 r 13776r 31106 r 64963 r 4263r 39291r 3766 r 6089r 6 797 r 6401 r 1367r 
Okt. 33618 1389 13677 31 014 64783 3380 41177 3729 4602 4821 6792 1282 
Nov. 33122 1391 13073 30169 64606 2076 42706 3826 3920 3736 7081 1263 
Dez. 31 030 1333 12673 28763 69313 1361 41292 3264 2783 2618 6,814 1191 

1978 Jen. 27120 1165 10848 26091 61 026 1064 36629 2975 2442 2164 6767 1014 
Febr. 21787 832 8192 21 069 42220 865 29747 2894 1859 1454 4628 ·973 
März 27 671 1068 11108 26383 ' 63377 2416 36198 2881 2940 2900 4987 1066 
April 31 269 1087 12690 28739 69945 4333 37 417 3070 4209 4466 6392 1'069 
Mel 36143 1326 14166 33168 67 624 4692 42113 3247 4 770 6806 6844 1262 
Juni 37 209 1 261 14984 ' 34263 71461 6254 43269 3854 6 602 6943 6314 1326 
Juli 34442 d48 14474 32676 66693 4881 40642 3267 6048 6676 4800 11B9 
Aug. 34116 1339 14307 02202 66 237 4717 40201 3683 6386 6607 4621 1162 
Sapt. 36 700r l 317r 14207 33061 69692 4113 43666 3943 6470 6476 6606 1429 
Okt. 33674 1316 44674 

Slehe auch Fachserle 8, Reihe 3.3. 
1J Elnscf'tl. der Innerhalb 30 Taee an den Unfallfal93n Gestorbenen. - 2) Stationärer ~ zugsführte Verlatzta. - 3) Einschl. ~ . - 4) Einschl. Zugmaschinen und Sattelschlepµar sowie 
ab 1976 Sonderkraftfahrzeug:a zur Lastenbeförderung. - 6} Ab 1976 ohne Sond.erkraftfahrzeuga zur Lastenbeförderung, 

Geld und Kredit 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von Inländischen Nichtbanken 

Mill. DM 
Geldvolumen und Queslgeldbestllnde (M2) Einlegen und 

Währungs· Kredite der Kreditinstitute aufgenommene Kredite 
Termingelder reserven an Inländische Nichtbanken Inländischer Nichtbanken 

Jahres- Geldvolumen (M11 mit Befristung u. sonstige bei Kreditinstituten 
bzw. insgesamt bis unter 4'Jahre • 1 Auslapds- ' 

1 Unter· 1 Off nt 
Insgesamt 1 

Monatsende aktlva der darunter 
zusammen 1 Bargeld· 

1 
Sicht· 1 darunter Deutschen Insgesamt ~~ . H ~ - Spar-zusammen bis unter. umlauf 21 einlagen 3Monata Bundesbank personen 3) aushalte einlagen 

1973 ,266 861 142 862 47429 96433 122 999 67081 92468 746124 631 276 113848 638 769 280486 
1974 279 603 168432 61 624 106908 121171 74302 83441 804 610 672 122 1ß2 386 689674 310 733 
1976 279 318 179 898 66480 123418 99420 68 697 86 417 883 699 703190 180409 774 643 376 637 
1976 298180 186 862 60 671 1262B1 111 328 69640 88603 980076 769168' 210 908 940977 410 207 
1977 331812 208 076 67 606 140671 123 736 69541 90226 1076298 838 696 237 600 921 672 437066 
1977 Sapt. 298432 193081 64749 128332 106361 61 098 B7696 1033402 809666 223847 862680 414662 

Okt. 306719 194 997 63748 131249 111722 64319 90054 1044 276 816 617 227 769 876989 41B105 
Nov. 323788 210 828 66471 144 365 112962 57180 92563 1 06B603 824 766 233 737 896364 420 613 

. Dez. 331 B12 208 076 67 605 140671 123 736 69541 90 226 1076296 838696 237 600 921 672 437066 
1978 Jan. 316 679 201 877 66307 136 670 113702 61832 92634 1070402 829168 241 234 910 234 436116 

Febr. 316 772 203054 66939 137116 112 718 68073 94642 1076883 833883 242 020 914817 436B23 
März 310 983 204242 67 996 136 247 106741 61498 96117 1 083994 841231' 242 763 909348 436132 
April 316 667 207 699 69102 136 797 108 658 62029 93 273 1 091 063 1146 786 244 266 917116 437486 
Mal 323446 212 231 68611 143620 111214 63391 90 780 1099629 854666 246 073 927 679 438 886 
Juni 324448 216 369 71 661 143 708 109089 61461 91672 1116373 868 969 248 414 9211180 440164 
Juli 331143 218 712 72291 146421 112431 64877 92024 1122101 871661 260460 936 822 441160 
Aug. 336 290 217 708 71644 146164 117 682 68779 96 787 1134 427 876468 268 969 947468 443668 
Sapt. 336 710 217 498 72022 . 146 476 118212 66697 98 227 1161921 889660 262 271 961133 444691 
Okt. 349017 221114 71 238 149878 127 903 68764 106016 1169841 696330 264611 967644 447690 
Nov. 4 > 389760 237 466 74 796 162671 132 264 66495 112691 1177 369 907167 270 212 988842 449836 

1) Ouasigeldbestände. - 2) Ohns KassenbeStiinde d8T Kredltlnatltute, Jedm:h einseht der Im Ausland beflncßlchan DM ·Noten und ·Mnnzen. - 3) Elnscbl, Bundesbahn und Bundaspost. - 4) Vorläuflgas Ergebnis. 

Quelle: Deutsche Bundesbank. 
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Jahres· bzw. 
Monatsende 

Passiv- und Aktlvges.chäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Miii. DM 

Umlauf.an Schuldverschreibungen 11 Darlehensbestand 2 > 

darunter Hypotheken auf ~

Hypo- Schiffs· ins- Ins-theken- Wohn· zu- Reine hypo· 
Landes- Sonstige kultur-1 

1 Kommunal· gesamt obliga- gesamt pfand· tionen 

gewerb· f 1endwlrt· 1 . 
liehe schaftllche sonstige 

1 darunter 
sammen Kommunal- theken darlehen Darlehen 

briefe Grundstücke darlehen 

1973 160 098 69543 80128 216 802 74 806 19 466 12098 1336 90995 72 455 5 299 
1974 179 698 76 520 92424 244 886 81 524 22 837 12 615 1454 106918 86686 5690 
1975 215 990 83835 120 889 281 498 86 676 26345 12 476 1 608 130 822 107801 6 557 
1976 248 037 89186 146825 316013 91 572 28609 12445 1482 166 937 129 208 7 220 
1977 282 383 98636 171098 347 351 98019 31426 12 669 1284 174 970 145 352 8456 
1977 Juli 267 230 93 388 161 516 333983 94095 30008 12 608 1 342 168 409 139 549 8060 

Aug 270 797 94196 164168 336 387 94 558 30158 12 576 1 363 169983 141 035 8183 
Sept. 272 311 94 852 164 952 338 858 94991 30 291 12 587 1361 171493 142175 8 281 -
Okt. 275 304 96122 166 664 341 724 95 961 30831 12 598 1 363 172 795 143184 8248 
Nov. 278 456 97179 168600 343 824 96 737 30972 12 602 1342 173 723 144042 8 373 
Dez. 282 383 98636 171 098 347 351 98019 31 426 12 669 1 284 174 970 1'45 352 8456 

1978 Jan. 289 606 101 257 175 832 351 869 98819 31 742. 12684 1 285 178 449 148818 8447 
Febr. 294401 102332 179 509 355 698 99 506 31 908 12 707 1 315 181189 151 524 8568 
Marz 296 020 102851 180611 359 412 100 206 32162 12 733 1310 183 578 153 529 8 599 
April 297 073 102 908 181 763 361 633 101 121 32433 12 742 1 324 184382 154313 8657 
Mai 299 770 103 769 183 590 363172 1g2 045 32 731 12 728 1 327 184 435 154 350 8 696 
Juni 304 090 105 619 185 479 365 465 1 3 247 32 939 12 789 1 361 184981 154 877 8734 
JulL 305 691 106 339 186351 367 616 104 486 33240 12 835 1344 185495 155 366 8 766 
Aug. 310 000 108 226 188 852 372 625 106 637 33560 12 906 1377 188851 158 661 8 798 
Sept. 313001 r 109 236 r 190 935 r 375 373 106 639 33 777 12 948 1 374 190 447 160 232 8704 

Siehe auch Fachserle 9, Ralha 1 
1) Nur Neugaschäft. - 2) An Nichtbanken. - 3) Vorläuflges Ereebnls. 

Jahr Ins-
ZU• Monat gesamt sammen 

, 

1974 D 81,6 82,8 
1975 D 93,7 93,5 
1976 D 101,5 102,4 
1977 D 101,4 102,3 
1978 D 108,9 109,7 
1977 Okt. 103,9 104,3 

Nov 105,6 106,2 
Dez. 103,9 104.4 

1978 Jan, 105,9 106,5 
Febr. 107,3 108,1 
Marz 106,4 107,2 
April 105,6 106,3 
Mai 103,9 104,7 
Juni 106,6 107,2 
Juli 108,0 108,7 
Aug. 110,8 111,6 
Sept. 113,2 114,1 
Okt. 115,1 116,1 
Nov. 111,9 112,7 
Dez. 111,9 112,6 

Siehe auch Fachserle 9, Ral he 2 

Index der Aktlenkurse1> 
29.12.1972 = 100 

Produzierendes Gewerbe 
Energiewirtschaft, Montanindustrie 2 > Industrie (ohne Montan· und Bauindustrie) 

darunter 1 darunter 
Energie-- Eisen-

ZU· wirt- Stein- und ZU· Ma· 1 Straßen· 
sammen schalt, kohlen· S\llhl· Farben- schinen- fahrzeug- Elektro· sammen werte31 technik Wasserver- bergbau industrie bau sorgung usw. 

89,2 79,3 87,2 95,5 80,0 81,3 76,8 70,0 86,5 
100,8 80,4 104,6 114,7 90,1 91,9 99,6 92,4 89,8 
117,9 87,6 106,1 148,9 95,6 104,9 106,6 106,8 89,0 
120,3 101.4 102,3 142,3 94.4 103,8 109,0 114,1 79,6 
132,5 122,1 98,6 148,5 99,0 97,7 131,6 124,8 84,1 
122,6 107,2 98,6 142,1 96,1 102,0 1l4,2 119,3 82,7 
124,3 111,6 99,0 141,5 97,8 101,1 117,8 126,3 85,2 
124,0 111,9 92,5 141,3 96,4 97,0 117,3 121,6 84,1 
128,8 118,3 93,7 146,5 96,2 96.4 121,0 121,4 86,2 
131,4 119,3 93,3 160,2 97,3 97,3 126,6 121,0 86,9 
131,6 119,9 92,1 160,4 96,0 97,1 123,6 119,2 84,1 
130) 120,2 93,3 148,3 95,1 97,8 123,7 116.4 82,1 
127,2 119,1 90.4 142,6 94,3 98,0 120,9 114,9 80,6 
129,6 122,8 93,1 ,143,3 96,7 97,1 126,0 119,2 83,3 
131,1 122,8 97,7 146,9 98,2 94,4 130,6 123,7 83,8 
135,2 122,7 108,0 161,4 100,6 98.4 132,9 127,1 84.5 
136,1 125,2 108,7 149,5 103,8 100,8 137,1 132,0 86,0 
138,7 127,6 108,2 163,7 105,6 101,6 146,2 136,9 86,8 
134,9 123,6 102,5 150,9 102,6 97,7 146,4 134.4 83,8 
135,6 124,0 102,6 160,6 101,9 97.4 146,7 131,7 83,2 

Textil- Bau-
und industrie 

Bekle1-
dunes· 

industrie 

84,9 79,1 
96,0 87,7 
80,9 75,6 
80,5 84,6 
90,5 119,5 
83,6 95,7 
85,0 107,9 
84,2 107,4 
86,3 114,9 
88,3 114,2 
87,4 110,4 
87,2 112,8 
86,3 112,2 
86,8 122,6 
87,6 126,9 
90,7 128,0 
98,0 128,0 
99,1 126,9 
94,5 119.4 
93.4 118,2 

2849 9 964 
2865 11 083 
3 256 13 858 
3412 15336 
3 425 17101 
3 439 16022 
3442 16124 
3441 16413 
3436 16493 
3 427 16648 
3 425 17 101 
3 293 17151 
3308 17 198 
3310 17 514 
3303 17 670 
3 289 17 921 
3 274 18140 
3 257 18 203 
3 253 18 243 
3 246 18 238 

Ubrige 
Wirtschafts-

bere1che 

darunter 
ZU· Kredit-sammen banken 

74,1 74,3 
94,8 97,3 
96,8 96,0 
96,2 95,3 

104,5 106,8 
101,6 99,7 
102,2 101,6 

'100,8 102,2 
102,5 105,1 
102,9 107,2 
102,2 106,5 
102,1 105,8 
99,2 101,1 

102,2 103,8 
104,3 106.4 
106,1 106,8 
107,7 108,3 
109,7 111,8 
107.4 109,5 
107,9 109,2 

11 Jahres- bzw. Monatsdurchschnitte. Die Angaben für die Monate sind eus den Kursnotierungen aller Börsentage eines Monats errechnet, die Angaben fur die Jahre aus den Monatszahlen - 2) Montanindustrie"' 
Elsen- und Stahlindustrie, Bergbau. - 3) Nachfolger der IG-Farbet'undustrle. 1 

Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite der Aktien 
Al<t1engesellschaften Grundkapital Durchschnittswerte 

) 

darunter 1 darunter 1 Dividende 1 1 1 Rendite 1 1 
Jahres- bzw. insgesamt mit insgesamt börsen- Kurswert Kurs 

1 
mit 1 ohne 1 mit 1 ohne Monatsende Steuergut- notierte 

schritt 21 Stammaktien Steuergutschrift 2) 

Anzahl Mill.DM DM/100 DM· Stück 1 % 

1974 479 35429 109 957 310,36 13,83 4,45 
1974 31 479 36 729 32 249 101 683 314,99 13,73 4,36 
1976 471 39177 34 563 134406 388,98 13,67 3,52 
1976 469 40651 35 724 125 959 362,59 12,77 3,62 
1977 466 42019 36280 136 478 376,18 16,28 13,87 4,06 3,69 
1978 459 459 43 075 37 334 151892 406,85 19,07 12,20 4,69 3,00 
1977 Okt 465 41 502 36 271 137 823 379,98 14,34 3,77 

Nov. 465 24 41 597 36335 139344 383,50 14,87 13,95 3,88 3,64 
Dez. 465 43 42019 36 280 136 478 376,18 15,28 13,87 4,06 3,69 

1978 Jan. 464 51 42014 36298 138 605 381,87 15,34 13,86 4,02 3,63 
Febr 466 70 42471 36423 141 051 387,26 15.47 13,86 3,99 3,58 
März 465 133 42470 36622 140 668 383,83 15,91 13,52 4,14 3,52 
April 465 219 42533 36673 137 324 374,45 17,78 12,61 4,75 3,37 
Mai 463 348 42 680 36680 139 648 380,71 18,63 12,10 4,89 3,18 
Juni 464 414 42688 36 780 142 716 388,02 18,71 12,07 4,82 3,11 
Juli 482 440 42770 38916 148636 402,64 18,71 12,00 4,65 2,98 
Aug. 461 445 43126 .37 046 161 420 m.74 18,74 12,01 4,58 2,94 
Sept. 460 452 43170 37 369 166 958 ,34 18,76 12,02 4,49 2,88 
'Okt. 460 453 43303 37'439 162 961 408,56 18,79 12,04 4,60 2,95 
Nov. :g 460 43372 37 664 161 828 404,19 18,84 12,06 4,66 2,98 
Dez. 459 43 075' 37 334 161 892 406,86 19,07 12,20 4,69 3,00 

Siehe auch Fachserle 9, Reihe 2. 
11 Für die Berechnung Ist dla Jewells zuletzt bekanntgegebene Dividende herangezogen worden. - 2) Getrennter Nachweis aufgrund der Körperschaftstauerreform eb November 1977, - 3) Ab Dezember 1974 wird 
aufgrund mathodlscher Änderung fur die Bqrechnung von den bdrsannot1erten Aktlengesellschaftan nur der Nominalwert der ,an den deutschen Wertpap!erbör1>t1n zugetassenan Stammaktien beruckslchtlgt 
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Kursdurchschnltt1) der Im Umlauf befindlichen tarlfbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere 

Jahr Pfandbriefe Kommunalobligationen Anleihen der öffentlichen Hand 

Monat 6% 7% 8% 9% 10% 6% 7% 8% 9% 10% 6% 7% 8% 9% 10% 

1977 97,6 102,6 106,4 108,8 112,2 98,4 102,8 106,4 110,0 113.0 100,1 103,6 108,0 112,9 112,1 
1978 98,0 103,8 107,2 108,7 112,2 98,4 103,6 107,3 110,8 116,3 99,3 106,6. 109,3 114,2 116,E 
1977 Okt. 100,4 104,6 108,0 109,9 113,6 100,2 104,6 108,2 111,9 115,6 100,8 106,9 109,9 116,2 114,l 

Nov. 100,3 104,6 108,0 109,9 113,4 100,2 104,6 108,2 111,8 115,1 100,5 105,9 109,8 116,1 113,! 
Dez. 99,9 104,7 108,1 109,9 113,6 100,0 104,6 108,2 111,8 115,9 100,6 108,0 110,0 116,2 113,! 

1978 Jan. 100,6 105,4 108,6 110,4 114,5 100,7 105,2 '108,8 112,6 117,0 101,3 107,2 110,8. 116,8 113,1 
Febr. 101,2 105,8 108,8 110,4 114,4 101,5 105,6 109,2 112,9 117,4 101,4 107,8 111,3 116,5 113,! 
März 101,8 106,1 109,2 110,6 114,2 102,0 106,0 109,5 113,1 117,8 102,3 108,2 111,5 116,7 117,! 
April 101,3 106,9 109,1 110,0 113,8 101,7 106,0 109,3 112,9 117,8 101,9 107,9 111,4 116,7 .~
Mal 100,0 106,2 108,5 109,6 112,9 100,3 105,2 108,6 112,1 116,8 100,6 106,9 110,7 116,2 117,1 
Juni 98,4 104,0 107,3 108,7 111,7 98,6 103,6 107,3 111,0 115,6 99,8 106,2 109,6 116,0 .~

Juli 96,6 102,9 106,4 107,8 110,9 96,8 102,3 106,3 109,7 114,2 98,4 104,4 108,2 113,6 115,! 
Aug. 94,8 101,7 106,3 107,0 110,3 95,2 101,2 105,2 108,6 112,8 97,7 103,5 107,4 112,4 114,E 
Sept. 96,0 102,5 106,1 107,6 110,9 96,6 102,2 106,0 109,6 113,9 98,1 104,2 107,9 112,4 .~

Okt. 96,3 102,8 106,4 107,7 111,1 96,8 102,6 106,6 109,9 114,4 97,6 104,2 108,0 112,4 .~
Nov. 94,7 101,8 106,6 107,1 110,7 96,4 101,5 105,5 108,8 113,4 96,4 103,1 107,4 111,6 114,l 
Dez. 94,7 101,6 105,5 107,2 111,3 95,6 101,1 106,3 108,4 112,9 96,9 102,6 107,0 110,8 116,1 

~ . Monatsdurchschnitt aus den vier Bankwochenstichtegen (einschl. der Ultlmokursa das Vormonats}; Jahresdurchschnitt aus den Monatszahlen. 

Zum Aufsatz: 0 Kursbewegung am Aktienmarkt" 
Index der Aktlenkurse1) 

29. 12.1972 = 100 

1977 

Quelle: Deutsch8 Bundesb 

1978 
Wirtschaftsgruppe 1----H_ö_ch__,ststa.---_n_d _ __,ll--__ T_ief_st...,sta_n_d_---11 Jahras-

Stand 1 Tag 1 Stand 1 Tag 1 ende 
1----H_ö_chst-.-st_a_n_d _--+l ___ ~ ------ Jahres-

Stand 1 Tag 1 Stand 1 Tag 1 ende 

Produzierendes Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . • . . . 
Energiewirtschaft, Montanindustrie 21 . . • . . • . • • . . • 

Energiewirtschaft, Wasserversorgung . . . . . . . . • . . . 
!?,teinkohlenbergbau .................•.. 
U!Jrlger Bergbau. . . . . . . . • . . . • . . . . . . . . . . 
Eisen- und Stahlindustrie um. . • • . . . . . . . . . . . • 

Industrie (ohne Montan- und Bauindustrie) ........ . 
Farbenwerte 3 1 • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
Chemische Industrie 41 ••••••••••••••••••• 
Kunststoff- und gummiverarbeitende Industrie ...... . 
Zementindustrie . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . 
Industrie der Steine und Erden 51 •••••....•••• 
Feinkeramische und Glasindustrie ............ . 
NE-Metallindustrie 0 > •••••••••••••••••••• 
Stahl- und Leichtmetallbau ........••......• 
Maschinenbau . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . 
Straßenfahrzeugbau . . . . . . • . . . . . • . • . . . . . 
Schiffbau ......................... . 
Elektrotechnische Industrie ............... . 
Feinmechanische und optische Industrie ......... . 
EBM-, Spiel- und Schmuckwarenindustrie ........ . 
Holzindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 
Papier- und Druckereiindustrle . . . . . . . . . . . . . . . 
Leder-, Textil- und Bekleidungsindustrie . . . . . . . . . . 
dar.: Textil· und Bekleidungsindustrie .......... . 
Brauereien . . . . . • . . . . . . . l . . . . . . . . .. 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie 7 • • • • • • • . • • 

Bauindustrie ...•..................... 
Übrige Wirtschaftsbereiche . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Warenhausunternehmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Eisenbahnen, Straßen- und Luftverkehr . . . . . . . . . . 
Schiffahrt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • • . . . 
Kreditbanken ....................... . 
Hypothekenbanken . . . . . • . . • . . . . . . • . . . . . 

Insgesamt • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
dar.: Publikumsgesellschaften ............. . 

Volksektien °> .................. . 

107,4 
126,2 
114,7 
114,1 
110,7 
163,0 

99,1 
113,8 
91,3 
78,0 
62,6 
94,2 
73,9 
83,7 

114,0 
120,7 
127,6 
163,6 

86,8 
81,1 
63,2 
88,4 

129,3 
86,7 
86,8 
60,3 
92,3 

112,4 
103,4 
80,6 

167,6 
139,4 
102,8 

84,9 
106,7 
109,2 
118,6 

17. 11. 
27. 12. 
27.12. 
11. 5. 
1.12. 

29. 4. 
17. 11. 
3. 5. 

11. 6. 
26. 5. 
2. 11. 

16.11. 
10. 11. 
29.11. 
18.11. 
17.11. 
17.11. 
28.12. 
17.11. 
26. 8. 
21. 11. 
6.12. 

29. 4. 
17. 11. 
17.11. 
18.11. 
6.12. 

18.11. 
2.11. 

21.10. 
2.11. 

19. 4. 
27.12. 
17. 11. 
17. 11. 
17.11. 
17.11. 

95,6 
111,7 
92,2 
89,8 
96,4 

132,4 
88,5 
93,8 
81,4 
62,9 
61,2 
80,9 
64,1 
67,5 
89.0 
96,3 

103,8 
116,2 

72,6 
69,8 
49,2 
65,7 
99,4 
75,0 
76,8 
55,7 
81,7 
68,8 
89,0 
66,7 

131,3 
118,2 

89,1 
67,9 ' 
94,6 
95,1 
88,7 

10. 3. 
10. 3. 
28. 2. 
20. 12. 

3. 1. 
10. 3. 
10. 3. 
20.12. 
3. 1. 

10. 3. 
3. 1. 

29. 4. 
31. 1. 
27. 1. 
23. 3. 
10. 3. 
28. 2. 
8. 6. 
6. 4. 

15. 2. 
26. 1. 
29. 3. 
15.12. 
24. 1. 
11. 3. 

4. 3. 
10. 3. 
26. 1. 
10. 3. 
11. 3. 

6. 1. 
16.12. 
10. 3. 

5. 1. 
10. 3. 
10. 3. 
21. 1. 

104,4 
125,7 
114,7 

92,0 
108,4 
142,7 
94,6 
95,7 
86,9 
71,4 
59,7 
91,4 
69,2 
77,8 

110,4 
116,6 
120,6 
163,6 

83,9 
74,8 
61,1 
87,2 

101,6 
84,1 
83,6 
59,8 
89,2 

108,7 
100,6 
72,1 

148,8 
123,1 
102,6 
84,7 

103,9 
106,4 
109,6 

118,0 
141,1 
129,8 
112,7 
136,7 
157,4 ' 
107,2 
103,7 
100,2 
87,2 
79,1 

118,8 
99,6 
92,1 

124,4 
160,1 
139,3 
178,5 
88,2 
96,6 
86,0 

122,9 
117,6 
103,0 
101.0 
61,1 

103,6 
129,6 
111,9 
79,9 

171,9 
128,8 
114,2 
107,7 
117,0 
117,2 
141,6 

16.10. 
16.10. 
6.10. 

11.10. 
24. 8. 
16.10. 
16.10. 
16.10. 
23. 8. 
31. 7. 
28. 9. 
16.10. 
19. 9. 
16.10. 
16.10. 
20.10. 
16.10. 
6. 3. 

19.10. 
17.10. 
4.10. 
6. 9. 

13.10. 
10.10. 
12.10. 
11. 8. 
11. 9. 
4.10. 

19.10. 
4.10. 
7.12. 

19. 7. 
19.10. 
25. 9. 
16.10. 
16.10. 
20.11. 

103,4 
125,4 
116,8 

89,1 
104,6 
140,1 
93,2 
92,3 
81,8 
70,6 
59,6 
91,2 
69,8 
68,6 

106,6 
117,2 
113,5 
142,1 
79,5 
74,5 
60,6 
89,0 
93,8 
84,7 
84.0 
53,8 
87,9 

108,8 
98,3 
62,4 

139,5 
103,9 
99,1 
84,9 

102,7 
102,1 
103,6 

10. 5. 
17. 5. 

2. 1. 
17. 6. 
13. 4. 
16. 5. 
17. 5. 
28. 6. 
25. 4. 

4. 1. 
2. 1. 
4. 1. 
2. 1. 

17. 6. 
17. 5. 

2. 1. 
19. 4. 
1.11. 

17. 5. 
2. 1. 
5. 1. 
2. 1. 
3. 6. 
2. 1. 
2. 1. 

29. 5. 
3. 1. 

16. 3. 
16. 6. 
14. 2. 
25. 4. 
2.11. 

26. 5. 
2. 1. 

16. 6. 
17. 5. 
17. 6. 

112,1 
136,3 
124,8 
102,5 
136,1 
160,7 
100,8 
95,6 
94,9 
77,0 
74,6 

114,8 
88,1 
86,6 

113,5 
144,4 
130,6 
146,0 

82,5 
89,6 
79,8 

111,3 
110,2 
95,2 
93,1 
56,5 
95,6 

118,6 
107,2 

74,3 
170,6 
106,8 
107,9 
104,1 
111,3 
110,4 
137,9 

1) Erreehnet eus den Kunmotlerungen dar Stsmmaktlen von rd. 270 eu6Q11wählten Gesellschaften, Bereehnungsmethode In WISta 12/1974 S. 832 ff. - 2) Montanindustrie g Elsen- und Stahlindustrie, Bergbau. 
3) Nachfolger dar IG-Farben. - 4) Ohne Ferbenwerta. - 6) Ohne Zementindustrie. -6) Einschl. NE-Metsllgleßerel. - 7) Ohne Brauereien. - B) Preu6S111!, VW, Veba. 
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Kurs, Dividende und Rendite börsennotierter Aktien1) 
Stand am Jahresende 

Durchschnittswerte 

Aktien- Darunter Dividende 1 
gesellschaften ~ 21 börsennotierte mit ( ohne r mit J ohne / mit .Stammaktien 2) Kurs 

Rendite 

/ ohne 1 mit 1 ohne 
Wirtschaftsbareiche Steuergutschrift 31 

roduzierendes Gewerba .................. 

nerglawirtschaft, Montanmdustria •I ........... 
Energiawirtschalt, Wasserversorgung ........... 
Steinkohlenbergbau ....•...........•... 

Übriger Bergbau ..................... 
Eisen- und Stahlindustrie usw . . . . . . . . . . . . . . . 

ndustria (ohna Montan· und Bauindustrie) ......... 

Farbanwarta 61 ...................... 
Chemische lndustrla GI .................. 
Kunststoff- u. gummiverarb. lndustria .......... 
Zementindustrie ..................... 
Industrie der Steine und Erden 7 1 ............ 
feinkeramische und Glasindustrie ............ 
NE-Metallindustrie SI ................... 

Stahl· und Leichtmetallbau . . . . . . . . . . . . . . • . 

Maschinenbau . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . 

Straßenfahrzeugbau .................... 

Schiffbau ..........•....•...•..... 

Elektrotachnische lndustria ................ 

Feinmech. und optische Industrie ............ 
EBM·, ~ u. Schmuckwaranindustria ......... 
Holzindustrla .•••................... 

Papiar- und Oruckereiindustrie .............. 
Ledar-, Textil· und Bekleidungsindustrie ........ 
dar.: Textil- und Bakleidungsindustrle .......... 
Brauereien ........................ 
Nahrungs- u. Genußmittelindustrie BI .......... 

auindustrie ........................ 

ü briga Wirtschaftsberalche ................. 

A 

A 

Warenhausunternehmen ................. 
Handel (ohne Warenhausunternehmen) .......... 
Eisenbahnen, Straßen- u. Luftverkahr .......... 
Schiffahrt .•....................... 

Übriger Verkahr 101 ................... 
Kreditbankan ........•..•.••.•.•...• 

Hypothakanbankan •................... 

Versicharungsgewarbe .................. 
Sonstige 11 1 ....................... 

l11511asamt •••••••••••••••••••••••• 

dar.: Publikumsgesellschaften .............. 

Volksaktien 121 .................. 

-
ktien mrt Dividende ••.....•...••..•.••• 

ktian ohna Dividenda ................... 
Siehe euch Fachsene 9, Reihe 2. 

1977 1 1978 
Anzahl 

352 33D 

53 5D 

31 3D 

3 1 

5 5 

14 14 

290 270 

4 4 

23 22 

8 9 

7 6 

13 12 

13 12 

6 5 

7 6 

45 40 

7 7 

5 5 

15 19 

6 6 

12 10 

3 3 

12 12 

42 32 

38 31 

45 44 

17 16 

9 10 

113 129 

4 4 

15 15 

11 11 

7 7 

5 4 

18 18 

13 14 

24 24 

16 32 

485 459 

86 88 

3 3 

375 354 

90 105 

1977 1 1978 1977 1 1978 1977 1 1978 
Mill.DM 

33 98D 344D2 28 979 29 3D7 342,29 367,l!D 

10 842 10 78D 8354 8 21D 275,23 299,11 

5 351 5 618 3 394 3 559 361,43 378,38 

479 126 431 126 135,55 12D,DD 

68D 68D 545 545 222,70 278,34 

4332 4 356 3 983 3 980 224,09 236,74 

22 744 23 233 20 232 20 744 365,37 39D,90 

5 873 5 902 5 873 6 902 267,83 267,48 

3 269 2 832 2 920 2 487 299,26 353,18 

407 467 371 429 154,48 209,96 

278 257 233 212 429,28 525,12 

199 185 194 181 261,50 274,80 

437 430 290 330 301,07 372,88 

363 649 346 586 339,66 272,26 

248 293 183 228 494,47 483,09 

2 166 2170 1 827 1816 359,43 436,20 

3 939 4343 3110 3 514 576,70 602,99 

142 148 142 148 252,54 236,85 

3 623 3 827 3 096 3 327 420,08 424,51 

51 51 44 44 341,06 408,18 

104 100 86 82 339,45 442,45 

23 23 23 23 266,09 338,03 

292 292 291 291 172,17 201,86 

525 447 431 366 319,81 341,49 

454 387 365 306 325,18 338,25 

637 643 604 610 554,52 522,08 

170 175 169 168 488,50 506,23 

393 39D 393 353 579,16 615,97 

8 039 8 672 7 301 8 D27 510,71 549,03 

1 047 1 047 1 047 1 047 462,08 475,16 

380 400 218 234 311,70 340,81 

884 884 629 629 202,72 222,23 

276 279 271 272 228,24 198,78 

36 33 34 29 366,25 428,09 

3 863 4139 3 657 4 087 518,38 535,17 

442 505 410 470 648,63 737,54 

957 21 1 013 21 911 21 967 21825,60 985,26 

153 371 123 292 496,89 469,11 

42 019 43075 36280 37334 376,18 4D6.85 

31 672 32 589 28429 29 35D 356,26 374,63 

2 634 2 919 2 274 2 574 284,48 349,65 

38 840 38365 33 293 32 950 394,60 438,60 

3 179 4 710 2 987 4384 170 85 16814 

1977 1 1978 1 1977 1 1978 
DM/lDD DM - Stück 1 % 

14,92 13,28 18,15 11,62 4,36 3,88 4,93 3,16 

14,46 11,3D 16,42 10,51 5,25 4,11 5,49 3,51 

17,95 13,92 21,16 13,55 4,97 3,85 5,59 3,58 

6,86 6,86 - - 5,D6 5,D6 - -
8,27 8,27 12,78 8,18 3,71 3,71 4,59 2,94 

13,15 9,96 13,19 8,44 5,87 4,44 5,57 3,57 

15,17 14,13 18,85 12,07 4,15 3,87 4,82 3,09 

16,34 16,34 18,74 11,99 6,10 6,10 7,01 4,48 

12,21 12,21 14,44 9,24 4,08 4,08 4,09 2,62 

0,93 0,93 5,72 3,66 0,61 0,61 2,72 1,74 

10,63 10,63 15,55 9,96 2,48 2,48 2,96 1,90 
' 6,50 6,5D 9,65 6,18 2,49 2,49 3,51 2,25 

8,35 8,35 12,38 7,93 2,77 2,77 3,32 2,13 

8,57 8,57 7,40 4,73 2,52 2,52 2,72 1,74 

22,02 14,91 23,13 14,80 4,45 3,02 4,79 3,06 

14,10 12,10 17,71 11,34 3,92 3,37 4,06 2,6D 

21,08 20,70 31,95 20,45 3,66 3,59 6,30 3,39 

19,92 18,49 25,9D 16,57 7,89 7,32 10,93 7,0D 
' 14,84 10,30 16,33 10,45 3,53 2,45 3,85 2,46 

12,88 12,88 18,33 11,73 3,78 3,78 4,49 2,87 

10,79 10,79 15,26 9,77 3,18 3,18 3,45 2,21 

5,47 5,47 6,71 4,29 2,06 2,06 1,98 1,27 

9,36 9,36 2,11 1,35 5,44 5,44 1,04 0,67 

9,22 9,22 12,54 8,03 2,88 2,88 3,67 2,35 

8,91 8,91 11,32 7,25 2,74 2,74 3,35 2,14 

16,56 16,56 15,86 10,15 2,99 2,99 3,04 1,94 

20,66 15,97 22,02 14.09 4.23 3.27 4,35 2,78 

11,78 11,78 17,43 11,15 2,D3 2,03 2.83 1.81 

16,71 16,22 22,41 14,34 3,27 3,18 4,08 2,61 

14,99 14,99 15,66 10,02 3,24 3,24 3,30 2,11 

12,45 10,03 14,56 9,32 3,99 3,22 ~ 2,74 

6,19 6,19 8,37 5,36 3,05 3,05 3,77 2,41 

11,92 11,92 10,70 6,85 5,22 5,22 5,38 3,44 

14,95 14,95 18,54 11,86 4,D8 4,08 4,33 2,77 

18,86 18,64 26,49 16,95 3,64 3,60 4,95 3,17 

18,81 18,81 27,78 17,78 2,90 2,90 3,77 2,41 

19,07 16,91 26,58 17,01 2,31 2,05 2,70 1,73 

15,39 13,13 14,80 9,47 3,10 2,64 3,15 2,02 

15.28 13,87 19,07 12,20 4,DS 3,69 4,69 3,00 

15,26 13,78 18,82 12,D5 4,28 3,87 5,02 3,22 

10,62 10,62 15,68 10,04 3,73 3,73 4.49 2,87 

16,65 15,12 21,61 13,83 4,22 3,83 4,93 3,15 

X X X X X X X X 

0 Stammaktien von GeseJlscheften mit Sitz im Bundesgebiet, die im amthchen Handel und geregelten Freiverkehr notiert werden. - 2) Eingezahltes Kapital. - 3) Getrennter Nachweis aufgrund der Körper· 
schaftsteuerreform. - 4) Montanindustrie "' Eisen- und Stahhndustrie und Bergbau. - 51 Nachfolger der IG-Farbenindustrie. - 6) Ohne Ferbenwerte. - 7) Ohne Zementindustrie. - 81 Einschl. NE-Metall-
gießerei. - 9) Ohne Brauereien. - 10) Ohne Eisenbahnen, Straßen- und Luftverkehr sowie Schiffahrt. - 11) Land- und Forstwirtschaft, Fischer81. 01enstle1stungen, Vermögensverwaltungen, nicht tätige AG, 
u. a. - 12) Preussag, VW und Veba. ' 
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Sozialleistung.en 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversich1rung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosen llfe und Unterhaltsgeld 

Jahr Arbeitslosengeld 1 > Arbeitslosenhilfe Unterhaltsgeld 2 > 

Monat insgesemt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich 

""} 153 646 82 629 71117 22 780 18055 4 725· 95300 76658 19642 
1974 351.649 190147 161 502 40127 31174 8953 105 558 81315 24 243 
1975 03) 706 680 403 075 303 605 110175 86140 24035 117 634 86457 31177 
1976 616 352 313 998 301 354 164 476 126 206 38 270 85 454 62 390 23 064 
1977 657 272 266 348 291 924 163 390 120 370 43 020 64488 38 710 16 778 
1977 Aug. 498 981 213 225 286 756 156 038 113391 42 647 40 672 28 210 12362 

Sapt. 473 459 197 ;J37 276122 149 793 109 003 40 790 44 778 31 201 13 577 
Okt. 484 009 200 489 283 520 149 544 108 238 41 306 47 463 33 203 14 260 
Nov. 507 864 216 508 291 346 149 324 108014 41 310 61 791 36042 15 749 
Dez. 670 162 270 606 299 556 157138 114307 42831 52 795 36 662 16133 

1978 Jan. 683 046 366 593 316 453 165 541 120971 44 570 62 737 41129 21 608 
Febr. 698 771 389 465 309 306 173 245 127164 ·46081 64 934 42506 22428 
März 622 702 333 201 289 501 182 768 136 006 46 762 66133 43 289 22844 
April 518161 242179 275 982 173 738 128 245 45 493 65099 42 649 22650 
Mai 472 813 208 430 264 383 163199 119 222 43 977 66 859 42 737 23 122 
Juni 463 368 190 620 262 738 158 239 113 928 44311 65 667 42035 23 632 
Juli 461 591 186 534. 266 067 160616 107 655 42 961 68 522 37 321 21 201 
Aug. , 468 314 187120 271194 147 775 105161 42 624 53 725 34117 19608 
Sapt. 443 226 176510 266 715 143 648 101 853 41 795 60623 38 873 21 759 
Okt. 439 850 172 265 267 585 140828 99583 41 245 66128 42 942 23186 

1) Bis einschl. 1976 Unterhaltsgeld nach § 44 Abs 5 AFG an Personen, die innerhalb \IOO sechs Monaten nach Abschluß einer Maßnahme zur beruflichen Fortbildung und Umschulung arbeitslos geworden sind. -
2) An Teilnehmer von Maßnahmen zur beruflichen Fortbildung und Umschulung einschl. Ubergangsgeld für Behinderte. - 3) Errechnet aus 12 Monatswerten. 

·Einnahmen 

Jahr darunter 
Monat msgesamt 

1 
Beitrage 

""} 622.4 485,7 
1974 666,5 537,0 
1976 D3l 1 376,3 648,9 
1976 1420,9 1 041,4 
1977 1 280,7 1 147,8 
1977 Aug. 1 320,9 1 213,2 

Sapt. 1 235,3 1137,8 
Okt. 1 264,0 1151,1 
Nov. 1 303,5 1184,3 
Dez. 1 510,3 1 391,2 

1978 Jan. 1 266,0 1155,6 
Febr. 1190,1 1 087,2 
Marz 1 252.4 1117,8 

·April 1 390,3 1 153,0 
Mai 1316,9 1159,3 
Juni 1 393,6 1 303,2 
Juli 1 435,0 1 261,9 
Aug. 1 378,3 1 283,4 
Sapt. 1 323.4 1 228,5 
Okt. 2 779,2 1 216,6 

Winter· 
bau· 

umlage 

92,5 
77,6 
68,5 
64,6 
62,9 
65,6 
57,8 
66,5 
63,2 
64,3 
70,6 
62,3 
48,8 
33,3 
60,1 
65,7 
65,3 
68,9 
65,3 
69,0 

Einnahmen und Ausgaben 1) 
Mill.DM 

insgesamt ~ · l Schlecht· 
halts· 2 > wetter-

567,3 106,9 42,6 
862,7 128,6 44.4 

1 486,3 168,7 33,0 
1 327,5 120,6 56,5 
1 256,8 65,6 48,0 
1 059,2 49,9 3,9 
1 057,3 50.4 1,6 
1102,3 58,0 0,9 
1191,0 67,1 0,4 
1 389,1 66,1 32,7 
1 464,5 60,9 82,4 
1 537,4 57,8 118',0 
1 813,9 67,3 265,7 
1 658,3 66,9 160,6 

'1 269,7 64,5 64.4 
1 270,7 67,2 28,2 
1 117,5 56,7 15,6 
1 139,8 53,9 6,3 
1 078,0 63,6 2,2 
2 595,1 1:;6,3 0,9 

Ausgaben 
darunter 

1 Winter· 1 
Kurz- l Arbeits· 

1 

Anschluß· 
arbe1ter- losen- Arbaits· 

geld losenhilfe 

64,8 6,2 116,2 9,0 
65,8 56,6 296,0 18,5 
!i4,8 . 183,9 647,1 64,7 
42,8 82,5 575,5 108,3 
68,5 49,6 523,6 111,0 

7,2 44,6 469,1 106,5 
2,6 46,4 479,1 105,5 
1.4 35,7 474,0 108,5 
0,5 36,6 440,4 96,6 
0,7 40,7 646,7 111,6 

99,5 50,3 651,2 119,6 
130,9 54,6 667,2 115,0 
166,9 64,8 691,7 136,8 
124.4 58,1 591,9 140,1 

71,5 61,2 486,5 122,5 
37,6 73,0 468,8 120,6 
17,2 67,9 416,1 106,1 

7,5 64,9 462,5 112,3 
2,8 35,1 450,7 106,1 
1,2 35,4 442,0 106,2 

1) Der Bundesanstalt fur Arbeit. - 21 An Teilnehmer von Maßnahmen zur beruflichen Fortbildung und Umschulung einschl. Übargangsgeld fur Behinderte. - 31 Errechnet aus 12 Monatswerten. 

Mitglieder 
Jahr insgesamt 

Monatsanfang zusammen 1 männlich 1 weiblich 

""} 33 216 19173 14043 
1974 33494 19156 14338 
1975 D 21 33493 19006 14488 
1976 33 582 18 980 14602 
1977 33 831 r 19 003 r 14828r 
1977 Juni 33 670 18 902 14668 

Juli 33 652 18887 14665 
Aug. 33642 18 915 14727 
Sapt. 34013 19076 14938 
Okt. 34 239 19170 15 069 
Nov. 34 276 19 171 16106 
Dez. 34297 19162 15136 

1978 Jan. 34 223 19103 15120 
Febr. 34 214 19087 15128 
März 34 231 19089 15142 
April 34 222 19077 15145 
Mai 34 214 19068 15146 
Juni 34 230 19076 15164 
Juli 34 233 19074 16158 
Aug. 34 265 19 074 15181 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

Pfhchtmitglieder Freiwillig 
(ohne Rentner) Versicherte Rentner 

zusammen 1 mannlich zusammen J männlich zusammen I männlich 
1 000 

·19560 11 910 4 602 3 693 9064 3 571 
19392 11 676 4 753 3 790 9349 3690 
19137 11 450 4 724 3 747 9632 3809 
19300 11 661 4432 3 527 9850 3902 
19447 11606 r 4 349 3416 10035 r 3981 r 
19310 11 647 4 222 3370 10038 3985 
19288 11 533 4 217 3366 10048 3988 
19 297 11 530 4 284 3 391 10061 3 994 
19 504 11 633 4438 3445 10 071 3 998 
19 680 11 724 4483 3451 10076 3 996 
19691 11 719 4 500 3453. 10085 3 999 
19693 11 716 4 503 3441 10101 4005 
19630 11 672 4482 3422 10110 4010 
19624 11 670 4458 3400 10132 4017 
19623 11 664 4461 3-400 10146 4024 
19622 11 665 4448 3389 10·151 4024 
19607 11 657 4439 3381 10168 4°030 
19605 11 656 4446 3385 10179 4035 
19598 11 655 4449 3386 10186 4034 
19698 11 646 4461 3391 10 196 4037 

Quelle: Bundesanstalt tur Arbeit 

Krankenstand der 
Pflichtmitglieder '> 

insgesamt I männlich 1 weiblich 
% 

5,9 6,1 5,6 
5,5 5,8 5,3 
5,3 5,5 5,0 
5,3 5,6 5,0 
5.4 5,6 5,0 
5,0 5,2 4,7 
5,1 5.4 4,6 
4,5 4,7 4,1 
5,1 5,4 4,6 
6,4 5,6 5,0 
6,5 5,7 5,1 
5,9 6,2 5,5 
5,0 5,2 4,7 
6,5 6,7 6,1 
7,6 7,8 7,3 
5,3 5,5 5,0 
5,1 5,3 4,8 
5,3 5,6 5,0 
5,1 5.4 4,8 
4,7 5,0 4,3 

1) Arbeitsunfähig kranke Pfllchtmltglleder In % der Pflichtmitglieder. - 2) D errechnet aus 13 Monatswerten (Januar des laufenden Jahres bis einschl Januar des folgenden Jahres). 

Quelle· Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 
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Gesetzliche Unfallversicherung 1) 

Eingereichte Anzeigen über Rentenbestand 21 Ausgaben 
Unfälle darunter 

Jahr Arbeits- auf dem Renten Witwen-
Halbjahr unfälle Wege nach Berufs- an und Waisen· - im und von krank- Verletzte Witwer- renten insgesamt Heil- Unfall- Verwal-

Träger der engerQn der heiten und renten Renten behand- verhütung tungs-
Unfallversicherung Sinne Arbeits- Erkrankte lung 31 kosten 

statte 
Anzahl Mill.DM 

1973 2 221 268 228 542 32 827 802 861 161 891 60178 6483 3 668 799 171 467 
1974 1989315 186 827 36124 805 357 161 320 69 700 7 288 3 894 922 199 524 
1976 1 760 713 171 520 36 296 798 702 160 026 68 507 8197 4 335 992 227 660 
1976 1828743 188179 40036 796 398 159 042 57 997 8921 '4 756 1 060 240 587 
1977 1809810r 186 432 r 48189 r 797 557 r 158 076 r 67 890 r 9 504r 5095 r 1 245 r 268r 613 
1976 1. Halbjahr - 880 802 96043 20458 793 975 159 211 58272 3883 2418 504 105 ·286 

2. Halbjahr 949 591 91 951 19 597 796 398 169 042 67 997 4107 2327 548 134 301 
1977 1. Halbjahr 868 292 97 372 24 761 793 281 158 295 56 843 4 268 2 553 580 124 301 

2. Halbjahr 945 695 89582 23653 796047 167 582 56 245 4398 2533 642 142 311 
Gewerbliche aerufsganossen-

schatten und Sae - BG > 4) 756 986 74478 21 866 550 748 124 936 45 205 3 592 2061 504 127 259 
Landwirtschaftiiche -

Berufsgenossenschaften 107 994 1 450 232 181167 18 314 6 325 479 262 86 11 34 
Gemeinde- Unfallver-

sicherungsverbände 29 696 6147 643 18176 2 769 1 783 108 52 19 2 8 
Ausführungsbehörden 60921 8 507 

, 1 
912 45 956 11 663 2932 218 157 32 1 9 

~ - 2) Am Ende des Berichtshalbjahres bzw. ~ . - 3) Enthält Leistungen für ambulante Heilbehandlung, Heilanstaltspflege, Zahnersatz und oonstlge Heilbehandlungs-
kosten. - 4) Ausgaben vorlBufiges Ergebnis. 

Rentenbestand 1 l 

1 darunter Jahr 
Halbjahr Insgesamt Versicher-

tenrenten 

' 
1 000 

1973 7 471 4820 
1974 7 740 ' 5033 
1975 7 958 5197 
1976 8137 6330 
1977 8 295 5438 
1976 1. Hi 8060 6 269 

2. Hj 8137 6330 
1977 1. HJ 0) 8240 5397 

2. Hj 8295 5438 
1978 1. HJ 8319 5452 

} 

Rentenversicherung der Arbeiter 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 
darunter 

Zahlungen ins- ins· Aus-
gesamt, Beiträge aus Erstat- gezahlte öffentlichen tungen 2 1 gesamt 

Mitteln Renten 31 

Mill.DM 

46143 37178 7 814 157 46958 35058 
53154 40132 9 873 2326 64 288 40551 
62 940 41 049 10 974 10 245 61 725 46680 
70084 43 784 12197 13445 69641 61 616 
73 511 46148 13428 13 349 74 248 57499 
33 684 20486 6070 6 836 32 973 24521 
36400 23 298 6127 6 609 36 668 27 095 
36 941 21 370 6692 7 686 36 814 27 519 
37 569 24 777 6 736 6 764 37 434 29 980 
35 391 22 389 7 269 5466 37 002 30302 

Quelle Bundesministerium fur Arbeit und Sozialordnung. 

Ausgaben 
darunter 

Beitrage zur Ver-
Kranken- Gesund- waltungs-Erstat· versiehe- heitsmaß- und tungen 4 1 rung der nahmen 5 > Verfahrens-
Rentner kosten 

2414 6165 2 245 1 050 
2 636 7 433 2388 1 245 
2 796 9127 2626 1 344 
2948 10 722 2618 1 369 
2 717 9529 2 588 1 407 
1242 5 232 1 070 63& 
1 706 5490 1 548 734 
1 316 5 936 1 042 654 
1 400 3 593 1 546 763 

881 3690 1_052 667 

1) Bestand an laufenden Renten am Ende des Berichtszeitraumes; ohne ruhende Renten. - 21 Von der Rentenversicherung der Angestellten und von der Knappschaft liehen Rentenversicherung, - 3) Renten· 
lelstungen an Verslchene, Witwen lemschl. Witwenabfindungen) uhd Waisen. - 4) Zahlungen an die Rentenversicherung der Angestellten und an die Kneppschaftllche Rentenversicherung. - 6) Einschl. allgemeiner 
Maßnahmen zur Gesundheltaförderung. - 6) Vorläufiges Ergebnis (außer Rentenbestand). 

Rei;itehbestand 11 

darumer Jahr 
Halbjahr insgesamt · Versicher-

tenrenten 

1 000 

1973 2810 1694 
1974 2 978 1 827 
1975 ' 3160 1 962 
1976 3351 2120 
1977 3487 2 236 

"'"-"'} 3 254 2 045 
2. Hj 3351 2120 

1977 1. HJ 0) 3407 2169 
2. HJ 3487 2 236 

1978 1. Hj 3 648 2 289 

Rentenversicherung der Angestellten 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 
darunter' 

Zahlungen ins- ms- Aus-
gesamt Beiträge aus Erstat- gezahlte öffentl 1chen tungen 21 gesamt 

Renten 31 Mitteln 

Mill.DM 

31 460 27 940 632 759 24313 20192 
37 547 31 965 2363 787 30966 23 703 
42 535 36 223 2 699 801 43178 27152 
44859 36907 2 918 815 51 280 31 363 
46 938 41 310 3 233 432 66 2QO 35661 
21 606 18 628 1 456 396 24697 14 715 
23 253 20 279 1 462 419 26 583 16 648 
22619 19473 1 633 403 27 926 16868 
24319 21 837 1 699 29 28 275 18 793 
23409 20940 1 786 30 28088 19109 

Quelle· Bundesmintsterium fur Arbeit und Sozialordnung_ 

Ausgaben 
darunter 

Beitrcige zur Ver-
Kranken· Gesund· waltungs· Erstat- versiehe- heitsmaß- und tungen 41 
rung der nahmen 61 Verfahrens-
Rentner kosten 

420 2130 1 017 539 
2617 2 686 1 307 733 

10 560 3 240 1 398 809 
13 781 3 978 1 315 814 
13 718 4 518 1 400 867 
6969 2000 529 368 
6812 1 978 787 426 
7 716 2 302 545 394 
6002 2 216 856 473 
6 594 2 294 591 399 

~ laufenden Renten am Ende des Berichtszeitraumes, ohne ruhende Renten. - 2) Von der Rentenversicherung der Arbeiter und von der Knappschaftllchen Rentenversicherung, - 3) Renten-
leistungen an Vernicherte, Witwen (einschl. Wltvyenabflndungen) und Warnen. - 4) Zahlungen an die Rentenversicherung der Arbeiter und an die Knappschaftllche ~ . - 5) Emschl. allgemelner Maß-
n8hman zur Gesundheitsfbrderung. - 6) VorlSufiges Ergebnis (außer Rentenbestand). 

Quelle Bundesministerium fur Arbeit und Sozialordnung 
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' r 

Jahr 
Vierteljahr 

1973 
1974 
1975 
1976 
1977 171 

1977 3. Vj 101 

4. Vj 

1978 1. Vj} 
2. Vj 101 

3. Vj 

Jahr 
Vierteljahr 

1973 
1974 
1975 
1976 
1977 17 1 

1977 3. Vj 16 ' 

4' Vj 

1978 
1. Vj} 
2. VJ 101 

3. Vj 

Jahr 
Vierteljahr 

1973 
1974 
1975 
1976 
1977 

1977 3. Vj 

4. Vj 

1978 1. Vj 

2. VJ 
3. Vj 

Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, 
Fundierte Schulden, Gemeindesteuern 

Mill. DM 
Ausgaben der öffentlichen Haushalte 1 1 Einnahmen der öffentlichen Haushalte 1 1 

Lasten· ER P • daruRter Lasten· ERP • Gemein· 
Bund 2 1 ausgleichs· Sonder· Länder 31 

Gemein-
den/Gv. 

3)41 

ins-
gesamt 

3)4) 

Personal· Baumaß· Bund 21 ausgleich•· Sonder· Länder 3141 den/Gv. 
fonds vermdgen ausgaben 4 1 nahmen 61 

121 757 
134 000 
158 966 
165 234 
172 282 

42 569 
47 505 

49 544 
43 689 
45 771 

Bund 2 1 

+ 5177 
+ 9476 
+ 29 925 
+ 25 782 
+ 21 819 

+ 5 764 
+ 5 462 

+ 11 839 
+ 5 020 
+ 10 775 

3016 
2 921 
3118 
3169 
2926 

710 
598 

858 
650 
628 

L_asten-
ausgle1chs-

fonds 

- 546 
- 381 
- 203 

368 
- 1 020 

87 
362 

48 
676 
183 

Grundsteuer 

A 
1 

B 

401,9 2 807.4 
410,3 3110,6 
404,8 3 745,1 
430,3 4 369.4 
424,8 4 866,6 

119,4 1 390,3 
93,3 1 209.4 

96,7 1135,1 
110,6 1 295,7 
113,5 1444,6 

1 329 
1 746 
2062 
2 218 
1 991 

416 
586 

372 
466 
644 

114 669 
132 500 
144 620 
152 872 
160 378 

38 522 
48 431 

39 204 
40809 
41 853 

95 687 

102 012 
105 783 
110382 

25 645 
34 215 

23 860 
25 834 
26 500 

Nettokreditaufnahme 01 7 l 

218 503 
314 093 
354 009 
368 754 
386 026 

92 473 
111 753 

99 788 
95 856 
99082 

69 356 
107 238 
116 362 
122 848 
130 037 

30418 
35 725 

33 461 
31 481 
31 908 

25 500 
35 897 
36 210 
34 893 
33981 

8 585 
12 613 

5 983 
7 879 
9137 

118 986 
123 537 
123 959 
136 668 
149 654 

37 112 
44412 

37118 
37 604 
40129 

ERP· 
Sonder· 

vermögen 
Lander Gemeinden/ 

Gv. s1101 insgesamt Bund 2 1 
Lasten· 

ausgleich• 
fonds 

- 274 
- 45 
+ 140 
+ 454 
-121 

66 
28 

- 105 
- 124 
- 40 

Gewerbe-
steuer 

IE. u. K.) 
100% 

17 776,8 
18 774,5 
17 898,3 
20112,7 
23 027,7 

5 926,0 
6 096.4 

5 635,2 
5 8B9,6 
5910,3 

+ 2 586 
+ 7 713 
+ 16 964 
+ 15 788 
+ 7 935 

+ 1 671 
+ 4490 

+ 379 
+ 1 353 
+ 3466 

Lohn· 
summen-

steuer 

2 534,9 
2 793,7 
2 998.4 
3 221,1 
3 454.4 

886,9 
855.4 

967,1 
753,6 
816,7 

+ 5 682 

+ 5 394 
+ 6802 
+5577 
+ 2 944 

+ 666 
+ 774 

+ 625 
+ 319 
+ 816 

+ 12 625 
+ 22 155 
+ 53 628 
+ 47 233 
+ 31 557 

+ 7 947 
+ 10 335 

+ 12 690 
+ 5 892 
+ 15199 

57113,8 
69 420.4 

107 093,8 
125 344,0 
147 902,5 

140 012,9 
147 902,5 

158 254,3 
163 203,6 
174 202,4 

5 753,7 
5 373,2 
5176,1 
4 808,2 
3 770,6 

4152,2 
3 770,6 

3917,1 
3 049.4 
3 233,6 

Kassenmaßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 
Gemeinde-

Gewerbe· Gewerbe· anteil 
steuer· steuern an der 

umlage 11 1 netto Einkommen-
steuer 12 > 

- 7 014,5 13 297,2 12 253,3 
- 7 354,3 14 213,9 13 695,0 
- 6 829,5 14 067,2 14 098.4 
- 7 337,7 15 996,1 15 450,7 
- B 651,6 17 830.4 17 775.4 

- 2 085,1 4 727,8 3 907.4 
-4152,7 2 799,2 8 569,6 

- 271,1 6331,2 1 216,8' 
- 2 054,8 4 588.4 4178,3 
- 2 220,5 4 506,5 3 965,0 

fonds vermögen 3141 

3 476 
3480 
3384 
3 621 
3890 

861 

862 

865 
806 
822 

1 657 
1 667 
2017 
1 694 
1 944 

553 
448 

662 
588 
683 

112 801 
123 634 
124 914 
137 534 
152165 

38 065 
44 941 

37 529 
37 390 
40167 

86095 
91102 

101 913 
108 236 

26328 
33 716 

23482 
25 521 
26 782 

Fundierte Schulden 6 18191 

ERP· 
Sonder· 

vermögen 

1150,8 
1156,1 
1 297,0 
1 753,0 
1 634,0 

1 662,0 
1 634,0 

1 529,0 
1 406,0 
1 366,0 

Zuschlag 
zur 

Grund· 
erwarb-
steuer 

807,6 
814,7 
837,3 

1 017,3 
901,6 

202,2 
201,9 

233,9 
296,1 
251,9 

Länder 

39447,2 
47152,2 
66 332,9 
81 758,1 
89 744,9 

85 538,2 
89 744,9 

90 801,e 
92 306.4 
95 845,8 

Sonstige 
Gemeinde-
steuern 13> 

314,9 
413,5 
438.4 
467.4 
495,8 

117,0 
105,0 

147.4 
134,4 
104,7 

Gemeinden/ 
Gv. 101 

61 846,4 
60 676,5 
67 790,6 
73 261,7 
75 542,9 

74 830,1 
75 542,9 

75 616.4 
75 555,9 
76 458,1 

insgesamt 14 1 

29 882,3 
32 657,9 
33 591,3 
37 731,2 
42 294,6 

10 464,0 
12 978.4 

9161,2 
10 603.5 
10386,2 

ins-
gesamt 

3)4) 

214 551 
285 651 
288 607 
320 908 
353 957 

87 531 
104 797 

85 605 
86 218 
92 269 

insgesamt 

165 311,8 
183 778.4 
247 690.4 
286 925,0 
318 594,0 

306 195,4 
318 594,9 

330 118.4 
335 521,3 
351105,9 

darunter 
Stadt· 

staaten 15 > 

2 713,7 
3061,2 
3197,7 
3 525,3 
3 792,7 

982,7 
900,8 

1 095,6 
8B7.4 
980,6 

1) Kindergeld en Angehorige des öffentlichen Dienstes bis 1974 bei Personalausgaben, ab 1976 bei Renten, Unterstutzungen u. ä. nachgewiesen. Sonstige Erläuterungen zu den Ausgabe-/Einnnhmearten Siehe Fach-
serle 14, Reihe 2, Vierteljahreszahlen zur Fmanzwirtschaft. - 2) Einschl. der Deutschen Gesellschaft fur offentJlche Arbeiten AG sowie der Krankenhausfinanzierung, die ab 1974 in den Bundeshaushalt einbezogen 
wird. - 3) Bereinigt um Zahlungen von gleicher Ebene. - 4) Gemeinden/Gv bis 1973 nicht erhoben. - 6) Bis 1973 Gemeinden nur mit 10 000 und mehr Emwohnern und Gemeindeverbände. - 6) Ohne Schulden 
(Aufnahme/Tilgung) bei Gebietskörperschaften und Innere Darlehen. - 7) Nettokreditaufnahme c::i Saldo der Schuldenaufnahme (+) und Tilgung 1-) von Kred1tmarktmltteln. - BI Am Ende des jeweiligen Berichts-
zeitraums. - 91 Abweichungen der Ergebnisse bis 1973 gegenuber friJheren-Veröffenthchungen infolge methodischer Angleichung an die Erhebung zum 31.12.1974. -10) Ab 1. Vj 1974 ohne Schulden (Auf-
nahme) der Eigenbetriebe. - t1) An Bund/Lcinderabgefuhrt. -121 Soweit den Gemeinden zugeflossen. -13) Ab 1974 einschl. steuerähnhcher Einnahmen. - 141 Nach der Steuerverteilung. - 16) Nur gemeind-
licher Bereich. - 161 Neue Darstelluttgsmethode, mit den Vorjahren nicht voll vergleichbar. - 17) Ab 1977: bei den Gememden/Gv. Auslaufperiode weggefallen;kaufmännisch buchende Krankenhäuser der Gemein-
dan/Gv. z. T. nicht mehr in den Ergebnissen enthalten. ~
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Jahr 
Monat insgesamt 

1973 MD 16133,9 l) 
1974 MD 17126,7 1 1 
1975 MD 17 292,1 
1976 MD 19 070,9 
1977 MD 21 332,7 
1977 Sept. 26195,0 

Okt. 19 238,9 
Nov. 18 902,7 
Dez. 37 356,7 

1978 Jan. 19164,8 
Febr. 19 507,6 
März 26192,1 
April 17 445,0 
Mai 17 962,0 
Juni 27 095,2 
Juli 21127,3 
Aug. 19464,5 
Sept. 27 274,7 
Okt. 20 689.4 
Nov. 4) 20 217,0 

-

Jahr 
Monat insgesamt 

1973 MD 3106,2 
1974 MD 3109,3 
1976 MD 3 065,7 
1976 MD 3 272,3 
1977 MD 3 397,7 
1977 Sept. 3 570,2 

Okt. 3 332,6 
Nov. 3 512,7 
Dez. 5 268,4 

1978 Jan. 1 594,3 
Febr. 3 585,6 
März 3 352,3 
April 3311,0 
Mai 3 509,3 
Juni 3 570,9 
Juli 3 632,9 
Aug. 3691,0 
Sept. 3 093,4 
Okt. 3 969,7 
Nov. 4 > 3 941,0 

Jahr 
Monat insgesamt 

1973 MD 957,1 
1974 MD 982,5 
1975 MD 1 011,9 
1976 MD 1149,1 
1977 MD 1 248,6 
1977 Sept. 899,4 

Okt. 965,8 
Nov. 1 931,8 
Dez. 991,4 

1978 Jan. 1 076.4 
Febr. 1 646,1 
März 1 023,0 
April 1 021,5 
Mai 1 757,1 
Juni 1 021,1 
Juli 1 005,8 
Aug. 1 737,4 
Sept. 956,9 
Okt. 1 039,2 
Nov. 4 > 1 803,7 

Siehe auch Fachserie 14, Ae1 he 4 

Kassenmäßlge Stel,Jerelnnahmen des Bundes und der Länder 
Miii. DM 

Steuereinnahmen Gemeinschaftsteuern (gemäß Artikel l06 GGI 

EG - Anteile Veranlagte Nicht Körper- Umsatz-des der an Zöllen und insgesamt Lohnsteuer Einkommen- veranlagte schalt-Bundes Länder (100%1 steuer Steuern steuer 
Umsatzsteuer (100%1 vom Ertrag steuer (100%1 

9 579,8 6 373,8 180,2 12 536,9 6104,5 2 204,3 168,7 907,3 2 938,5 2 > 
9951,0 6 945,6 230,1 13 636,8 5 996,7 2232,8 214,5 866,9 2 799,4 2 1 

10001,0 6 796,7 494,4 13 797,8 5 932,6 2 333,4 187,2 837,8 2 976,8 
10 982,0 7 548,2 540,7 15 340,1 6 717,4 2 571,7 192,8 986,7 3046,6 
12 078,6 8 599,3 654,8 17 431,4 7 564,5 2959,0 281,7 1 402,5 3 279,7 
14 689,9 10847,1 658,1 23 810,9 7 468,6 7 452,3 115,3 3 958,6 2 911,4 
11169,5 7 445,0 624,4 14 536,3 7 656,0 912,7 388,1 362,5 3 268,2 
10 531,6 7 601,1 770,0 14001,0 7 451,2 606,8 121,5 243,2 3 574,6 
21 451,5 15 454,7 449,4 31 974,3 12 826,6 8633,9 160,5 4645,0 3670,8 
9 939,5 8 060,7 1164,5 17 835,1 8 461,1 1196,6 327,0 634,8 5196,7 

11 402,3 7 478,9 626,4 16181,1 6 368,7 907,7 172,6 274,1 5 279,8 
13 989,6 10 505,3 697,2 22 601,8 5 531,6 7 600,2 199,3 3 979,0 3154,4 
10154,1 6 613,6 677,3 12 502,1 5 826,9 727,9 292,2 146,7 3 223,3 
10137,2 7 056,1 768,8 13117,3 6134,2 505,8 222,0 262,0 3 804,8 
15161,9 11 270,8 662,5 24 539,3 7 266,1 7 337,3 366,6 3 845,4 3 514,7 
12 260,5 8 211,7 665,0 16163,4 8 311,3 773,0 857,0 288,4 3 710,6 
10 988,0 7 747,6 728,9 14 574,6 7 681,9 430,8 471,2 231,5 3 698,7 
15 008,8 11 604,4 661,6 25 388,6 7 586,2 7 906,6 85,0 4298,1 3 376,4 
12178,4 7 840,2 670,9 15 266,8 7 811,4 825.4 113,0 567,9 3 703,5 
11 614,8 7 911,3 690,9 16 036,6 7 6764 486 6 93,7 3311 3995 8 

Bundessteuern 
darunter 

Kapitalverkehrsteuern, Zolle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer> 
Versicherungsteuer darunter und Wechselsteuer 

1 darunter zusammen Zölle Tabak- Kaffee- Branntwein- Mineralöl-
zusammen Versicherung- (100%1 steuer steuer abgaben steuer 

steuer 

139,6 87,8 2 811,8 264,3 739.4 102,6 264,6 1 382,4 
134,6 93,2 2 794,5 277,7 746,0 99,2 274,0 1 337,6 
145,3 95,5 2 862,4 271,1 740,5 105,5 260,2 1 426,8 
154,2 103,2 3 054,5 310,1 781,6 107,8 280,6 1 510,1 
165,0 112,7 3 212,5 311,8 816,9 106,2 311,9 1 598,7 
140,9 91,5. 3418,0 292,9 978,2 93,7 266,8 1 727,7 
153,7 103,7 3166,2 294,5 836,4 80,1 253,5 1 636,3 
150,S 90,4 3 347,5 296,4 851,1 93,6 292,4 1 747,2 
146,0 85,2 5110,1 278,3 1 333,4 100,0 351,2 2 958,7 
152,4 91,6 1 423,4 305,0 231,5 107,2 366,5 305,0 
335,5 279,9 3 239,2 283,7 742,4 112,9 416,9 1 628,0 
176,1 128,5 3166,0 294,9 839,3 92,9 387,4 1 484,2 
179,8 126,4 3123,1 320,2 876,8 104,1 310,4 1 449,4 
163,7 118,0 3 334,2 295,3 867,6 115,7 293,5 1 698,9 
150,5 100,1 3411,1 305,6 862,5 118,4 316,6 1 740,8 
145,4 92,9 3471,1 304,6 946,2 104,6 330,2 1 718,0 
209,9 142,0 3 472,3 293,6 960,7 95,9 296,3 1 765,8 
143,8 94,2 2 940,5 301,7 797,9 107,1 282,7 1 392,7 
152,7 96,9 3 810,6 313,0 891,6 112,5 298,3 2129,3 
175,1 114,3 3 761,4 338,7 1 078,3 118,0 297,5 1 852,9 

Landessteuern Einnahmen 
darunter des Gemeinde-Bundes anteil an und der Lohnsteuer/ Rennwatt· Länder 

Vermögen- Erbschaft- Grund- Kraft- und Bier· aus der veranlagter 
erwertJ. fahrzeug- Einkommen-steuer steuer Lotteria- steuer Gewerbe- steuer 3 > steuer steuer steuer ~

umlege 

269,5 39,0 56,3 415,7 55,1 105,7 585,2 - 1 023,2 
284,2 39,2 47,4 429,9 60,1 105,2 612,0 -1152,1 
278,2 44,2 55,7 441,9 69,9 106,2 574,0 -1157,2 
326,4 88,3 63,4 469,1 77,8 109,7 609,9 - 1 300,5 
416,3 74,6 55,5 494,1 B5,6 107,3 728,4 -1 473,3 
136,8 59,3 35,5 467,0 84,1 113,0 3,4 -2088,9 
!39,3 69,2 53,0 493,4 85,9 116,3 1 604,9 -1199,6 

1100,4 76,9 60,0 471,5 94,3 103,4 585,3 -1128,1 
175,8 71,0 60,5 463,8 101,6 111,4 2126,0 - 3004,5 
114,7 85,4 60,8 601,9 90,1 109,5 11,0 -1 352,1 
875,6 66,6 59,4 440,8 80,5 80,3 113,5 -1 01B,7 
153,6 75,6 63,4 523,8 94,6 86,7 53,3 -1 838,4 

91,6 63,7 67,0 604,1 86,9 100,4 1 528,0 - 917,5 
896,0 66,8 58,1 535,5 90,4 104,3 508,0 929,6 
114,0 67,0 53,2 559,3 101,7 115,6 8,4 - 2044,5 
83,0 89,6 69,0 552,7 84,2 122,1 1 597,0 -1 271,B 

879,6 104,6 70,1 470,4 92,3 103,6 597,2 -1 l36,B 
138,8 73,9 51,9 469,4 86,0 128,0 4,8 - 2169,0 
116,4 81,7 67,2 562,2 95,6 100,7 1 632,8 -1 209,1 
929,1 . „ ... 495,6 ·-· 103,6 578,5 -1142,8 

Einfuhr-
umsatz-
steuer 

1 213,6 
1 526,4 
1 530,1 
1 825.0 
1 943,9 
1 904,6 
1 947,8 
2 003,7 
2 037,7 
2018,9 
2178,1 
2137,5 
2 286,0 

' 
2188,5 
2210,3 
2 223,2 
2160,7 
2136.4 
2 235,6 
2 4531 

Erganzungs-
abgabe 

154,4 
180,0 
57,9 
63,5 
20,1 
11,4 
12.7 
14,7 
12,3 
18,4 
10,8 
10,1 
8,2 

11,4 
9,3 

16,4 
8,8 
9,0 
6,4 
4,6 

Nachrichtlich 
Lasten-

ausgleichs-
abgaben 

108,1 
108,3 
103,4 
110,0 
111,9 

24,1 
21,0 

197,2 
25,3 
20,5 

178,1 
21,0 
18,1 

194,2 
19,7 
13,3 

176,2 
17,0 
15,5 
·--

1) Ohne stillgelegte Investitionssteuer. - 2) Einschl. Investitionssteuer. - 3) 14 % des Aufkommens - 4) Vorläuflgas Ergebnis. 
Quelle: Bundesministerium der Finanzen. 
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Jahr 
Monat 

1973 MD 
1974 MD 
1975 MD 
1976 MD 
1977 MD 

1977 Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1973 MD 
1974 MD 
1975 MD 
1976 MD 
1977 MD 

1977 Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Ma1. 
Jum 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Vierteljahr 

1973 VJD 
1974 VjD 
1975 VjD 
1976 VjD 
1977 V/D 

1977 3. Vj 
4 Vj 

1978 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 

1 • 

Ausgewählte Ergebnisse der Verbrauchsteuerstatlstiken 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, ~

Mengen 11 
Ziga-
retten 1 1 

Fein- 1 Zigarren schnitt 
Pfeifen-
tabak 

ins· 
gesamt 

Mill.St 

10465 
10668 
10517 
10758 
9677 

9960 
9922 

10 326 
8866 
9 944 
9375 

10 550 
10331 
10358 
11 097 
9936 

10 566 
10439 
11·231 
11 329 

234 
223 
213 
203 
214 

246 
242 
243 
158 
235 
191 
217 
201 
185 
226 
148 
191 
211 
230 
196 

1 

Bierausstoß 

darunter insgesamt Vollbier 

1 000 hl 

7 706 7 618 
7 732 7 644 
7 788 7700 
7 973 7 880 
7 862 7 775 

7 959 7 914 
7 400 7 320 
7 496 7 374 
7 819 7 669 
6 732 6 668 
6 253 6183 
7 900 7 789 
7 593 7 494 
8 464 8 361 
8 682 8 590 
7 809 7 747 
9128 9 060 
7105 7 057 
7 480 7 400 

494 
503 
629 
390 
940 

813 
882 
926 
737 
776 
901 
838 
748 
843 
970 
697 
829 
774 
882 
840 

170 
154 
160 
133 
155 

156 
151 
138 
127 
155 
13;! 
173 
122 
154 
174 

95 
159 
172 
127 
166 

insgesamt 

1 OOOdt 1 
-

74 368 
64185 
62 213 
68 166 
65 093 

64 877 
57 671 
68 734 
76894 
69 588 
83 740 
73034 
68 308 
59428 
63 381 
72867 
53 517 
60463 
65596 

1 269 
1 292 
)325 
1 383 
1 464 

1 506 
1 505 
1 562 
1 324 
1 499 
1 414 
1 583 
1 541 
1 547 
1 670 
1 463 
1 579 
1 569 
1 684 
1 691 

20 472 
20047 
21 729 
22 648 
24010 

24 684 
24 357 
24180 
24 376 
22 674 
20863 
25 436 
24 821 
27 291 
25 950 
25 926 
27 681 
25 276 
26 259 

Versteuerung von Tabakerzeugnissen 
Kleinverkaufswerte 11 Durchschnittswerte 

z· n 1 - - ~-- - - - - --- -- - - ---.-,Z-i-ga-r-re-n-,.:.l-F'-e-in'---,-1-Pf-e-if-eli---

1 
Ziga· 1 
retten 1garre schnitt tabak retten schnitt tabak 

Mill.DM Pf je St l DM je kg 

1174 
1199 
1 225 
1 294 
1 338 

1 376 
1 371 
1 428 
1 224 
1 376 
1 297 
1 469 
1 430 
1 433 
1 535 
1 375 
1 461 
1 445 
1 554 
1 669 

Leichtol 21 

1 OOOhl 

20 429 
19 997 
21 672 
22 594 
23 957 

24 630 
24 299 
24122 
24 323 
22 624 
20 813 
25 382 
24 768 
27 237 
26 897 
25 872 
27 622 
25 211 
26164 

64 
62 
60 
59 
62 

73 
73 
73 
48 
69 
56 
63 
59 
54 
66 
43 
58 
66 
70 
62 

20 
20 
28 
19 
50 

43 
48 
50 
40 
42 
49 
45 
40 
46 
53 
38 
45 
42 
48 
46 

11 
10 
12 
11 
14 

14 
13 
12 
12 
14 
12 
16 
11 
15 
17 
8 

15 
15 
12 
15 

11,23 
11,24 
11,65 
12,03 
13,82 

13,82 
13,82 
13,83 
13,81 
13,82 
13,83 
13,83 
13,84 
13,83 
13,83 
13,83 
13,83 
13,84 
13,84 
13.85 

Versteuertes Mineralöl 
darunter 

Gasöl 31 4 1 anderes 
(Diesel- Schwerol und Flüssiggas 

kraftstoff) Reinigungs-
extrakte 51 

1 OOOdt 

7 909 374 473 
7 571 328 481 
7 761 369 .511 
8 423 370 521 
8 957 377 625 

10 450 381 659 
10 387 396 724 
9 534 380 813 
8 533 337 856 
1436 339 844 
7 280 326 775 
9169 384 867 
9 950 354 563 
9162 372 502 

10 323 414 480 
9143 382 507 

19 622 398 566 
10287 370 747 
11 517 420 875 

' 

27,21 
27,60 
28.43 
28,80 
28,9J 

29,52 
30,13 
29,93 
30,41 
29,36 
29,37 
28,83 
29,34 
29,09 
29,09 
28,91 
30,49 
31,32 
30.49 
31,75 

39,75 
40.48 
44,98 
48,58 
53,65 

53,37 
53,94 
54,16 
54,19 
53,92 
54,36 
53,84 
53,86 
55,01 
54,24 
53,89 
54,08 
54,42 
54,16 
53,57 

Heizöl 

66,61 
67,97 
72,90 
80,16 
88,81 

87,67 
87,20 
85,89 
91,21 
89,64 
92,99 
90,26 
91.46 
94,19 
96,16 
84.41 
92,81 
88,60 
93,90 
90,56 

. Heizöl 1 Heizöl 
EL und L 41 1 M,S und ES 61_ 

43 794 21 504 
37 500 18011 
37 127 16 255 
41 043 17 551 
39045 15859 

38 599 14 585 
29 316 15 680 
39 208 18 641 
49 269 17 535 
44463 16388 
57 981 17005 
45 924 16 544 
41 442 15 808 
35 478 13 742 
38 203 13 818 
49 030 13643 
27 :170 14489 
32954 15 973 
33 522 19103 

7 211 7105 74 726 p 25 795 p 25 710 p 11 343 p 401 p 899 p 42 292 p 19 635 p 

8ranntwe1nerzeugung und -absetz· Versteuerung von Versteuerter Zucker 

Erzeugung 

1 

Absatz 1 darunter zu 

1 

schaumwein- Roh- und 

1 

Starkezucker 1 Rübensafte, 
der Monopol- Trinkbranntwein- Schaumwein 7 1 ähnlichen Verbrauchs- und Ruben- (Rohr-) insgesamt verwaltungen ß) zwecken Getranken zucker B) ~ zuckerablaufe 9 1 

1 000 hl Alkohol 1OOOg.FI. 101 1 000 dt 

809 811 365 53471 3 520 5112 416 298 
875 787 340 56 697 3 558 5 049 .412 273 
703 749 358 60 395 3 421 4 774 486 244 
742 740 303 69 212 3139 5 072 490 218 
753 693 268 72 257 3 457 4 831 636 243 

638 634 225 63 827 3 511 4 643 485 269 
722 645 246 108821 3 261 5 430 678 244 
836 507 282 63 342 3025 4 366 . 544 260 
615 474 274 64 338 4 307 6 076 598 275 
529 p 420 p 274p 63851 3098 4 993 612 . 253 

Sjeha auch Fachsene 14, Reihe 9. 
1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen - 21 Außerdem werden mittelschwere Öle und andere Kraftstoffe nach § 1 Abs. 2 Nr. 6 M1noStG nach der Raumeinheit {1) versteuert. - 3) Ohne ab 1. 4. 1973 
nach §§ 70 und 70 a AZO zu versteuernde Betriebsstoffe. - 4) Gasble und ihnen entsprechende Mineralöle der Nr. 27.07 - G des Zolltarifs. - 6) Andere Schweröle und Mineralöle der ~ 27.07 - G des Zolltarifs, 
Reinigungsextrakte nach § 1 Abs. 2 Nr. 3 MinöStG. - 61 Einschl. erzeugter Menge an 'ablleferungsfreiem Branntwein. - 7) Einschl. der in anderen Beh81tniss0n als Flaschen versteuerten Mengen. - 8) In Ver-
brauchszuckerwart, dabei wurd(:I der Rohzucker 1m Verhaltnls 10 : 9 umgerechliet. - 91 Und andere Rübenzuckerlösungan. - 10) Eine ganze Flasche"" 0,75 1. 
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Wirtschaftsrechnungen 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Verwendungszweck 

sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat1) 

DM 
Käufe für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszweck 21 

Güter für 
, Elektri· Übrige • Verkehrs· die Persön- Sonstige Ausgaben Jahr Nah· - Woh- zität, Güter 1 

zwecke, Körper· Bildungs· liehe Aus- ins-Monat Genuß· Kleidung, nungs- Gas, fur die und Aus- ins· ~ ?) rungs- mittel Schuhe mieten Brenn· Haus· Nach· und Unter· stattung; gesamt 
gaben?) 

mittel 31 u. a. 41 statte halts· richten· Gesund· haltungs· sonstige 
u. a. fuhrung 5 1 über· heits· zwecke Güter 6 1 mittlung pflege 

Haushaltstyp 1 (2 · Personen · Haushalte von Renten· und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) 

1973 MD 228,46 49,03 47,48 140,17 50,97 65,91 29,87 26,70 25,36 13,07 677,02 26,48 703,50 
1974 MD 242,96 48,96 64,95 159,97 56,77 73,09 3?,84 30,14 33,06 18,12 753,86 34,87 788,73 
1975 MD 262,22 50,10 56,55 181,90 ' -62,04 76,14 39,74 32,71 35,87 20,76 818,03 38,16 856,19 
1976 MD 283,68 56,53 55,85 198,22 67,9,1 74,23 48,18 31,08 41,42 20,47 '877,58 45,05 922,63 
1977 MD 286,78 61.16 59,25 205,75 75,90 83,94 63,17 38,2" 42,76 19,56 926,50 52,87 979,37 

1977 Juli 308.47 63,89 58,69 205,51 67,94 86,48 54,03 41,40 37,52 27,95 951,87 40,02 991,89 
Aug. 304,93 ' 59,02 45,35 204,11 58,!8 85,oo 62,22 38,48 35,15 44,39 937,01 36,52 973,53 
Sept. 289,71 60,73 50,32 204,73 76, 1 80,76 69,88 42,81 29,76 21,44 926,44 47,86 974,30 
Okt. 294,76 63,30 65,65 203,31 62,13 71,40 53,83 43,39 55,80 17,08 930,65 65;34 995,98 
Nov. 281,73 65,96 75,06 207,85 67,46 113,37 44,99 38,11 43,40 20,38 958,30 37,51 995,82 
Dez. 313,72 . 81,99 76,05 211,17 81,84 165,72 70,74 51,77 81,58 16,18 1, 150,75 191,84 1 342,59 

1978 Jan. 258,65 ~ 63,10 214,75 82,78 107,64 42,40 38,17 69,70 5,02 938,17 49,36 987,53 
Febr. 259,53 59,97 51,01 216.49 81,48 76,35 65,97 42,06 40,54 16,55 909,94 37,11 947,04 
Marz 299,35 63,17 67,65 215,72 76,10 88,06 42,53 40,76 34,75 11,49 939,60 49,85 989,44 
April 284,65 61,46' 66,07 218,75 57,49 80,41 51,56 43,50 52,11 27,02 943,03 53,21 996,24 
Mai 302,23 63,16 65,61 218,01 67,72 79,69 55,28 46,13 33,35 38,02 969,20 48,70 1 017,90 
Juni 326,72 61,75 70,03 220,98 70,55 78,54 66,11 42,36 45,96 33,92 1 016,93 48,02 1 064,95 
Juli 306,36 63,27 65,82 218,58 59,10 90,23 57,36 40,04 44,52 33,80 979,10 42,96 1 022,06 
J.\ug. 310,22 60,57 63,39 221,54 63,12 72,63 77,27 56,04 39,75 57,49 1 022,02 42,27 1 064,29 
Sept. 309,86 60,83 46,57 225,72 55,86 68,60 74,61 47,19 5t,53 42,12 982,89 37,95 1 020,84 

. Haushaltstyp 2 (4 - Personen - Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 

1973 MD 396,55 69,47 146,51 227,44 73,01 161,12 176,78 47,20 117,39 55,40 1 470,87 570,88 2 041,75 
1974 MD 426,10 72,65 161,25 254,49 80,07 164,45 193,27 50,64 133,89 63,31 1 600,12 659,56 2 259,68 
1975 MD 459,77 77,02 177,70 279,52 91,09 177,90 248,15 54,49 159,50 76,07 1 801,21 692,26 2 493,47 
1976 MD 499,34 83,79 176,61 306,88 102,46 184,27 280,21 58,35 185,44 83,41 1 960,74 792,75 2 753,49 
1977 MD 514,13 90,13 190,56 324,89 109,67 197,39 318,17 63,73 180,26 93,93 2 082,86 872,11 2 954,97 

1977 Juli 562,91 91,05 185,56 327,15 110,30 241,53 417,50 55,52 180,32 295,71 2 467,54 912,11 3 379,65 
Aug. 542,88 90,30 123,73 325,26 84,46 168,81 328,57 64,98 166,87 275,21 2171,06 849,83 3 020,89 
Sept. 508,61 89,54 200,28 328.46 107,51 153,60 282,73 69,07 166,02 84,15 1 989,96 854,88 2 844,84 
Okt. 505,49 91,14 196,03 327,24 103,69 197,98 329,00 62,12 177,25 30,30 2 020,14 834,69 2 854,82 
Nov. 511,90 97,15 270,11 330,21 102,31 247,04 332,89 58,31 234,24 28,03 2 212,18 1 035,60 3 247,78 
Dez. 559,17 129,98 272,31 333,00 115,05 269,69 328,24 85,30 368,16 84,59 2 545,49 1 015,74 3 561,24 

1978 Jan. 474,34 80,89 183,1'7 332,83 128,24 191,39 387,19 61,88 205,76 56,63 2102,32 894,72 2 997,05 
Febr 471,37 80,51 134,15 332,84 145,06 181,45 238,94 54,73 157,00 34,21 1 830,27 815,61 2 645,87 
Marz 549,03 102,47 203,34 336,84 130,37 195,42 396,89 65,80 148,41 85,81 2 214,39 818,25 3 032,64 
April 539,99 89,44 178,29 339,57 1\)1,85 166,99 372,35 64,36 147,58 41,06 2 041,48 840,88 2 882,36 
Mai 544,71 91,05 196,21 339,31 106,23 211,15 323,68 62,50 139,26 94,42 2108,52 886,34 21!94,87 
Juni 539,44 91,36 180,68 338,76 96,09 152,06 414,08 77,05 147,24 103,92 2140,68 913,51 3 054,18 
Juli 556,36 89,11 157,74 340,07 84,79 137,13 418,17 60,10 161,45 272,97 2 277,89 930,07 3 207,96 
Aug. 594,24 89,16 149,57 339,50 81,91 194,58 312,67 61,81 189,25 292,91 2 305,60 885,98 3191,68 
Sept 537,05 88,20 188,37 341,32 86,47 195,13 261,21 61,19 161,17 76,42 1 996,51 882,77 2 879,28 

Haushaltstyp 3 (4 - Personen - Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen) 

1973 MD 501,29 87,51 232,20 344,74 93,17 246,57 339,91 140,57 216,02 125,09 2 327,07 903,34 3 230,41 
1974 MD 527,62 88,12 257,32 389,76 110,75 288,37 365,80 161,64 247,69 136,48 2 573,55 1 062,98 3 636,53 
1975 MD 564,41 89,92 282,63 421,39 118,49 301,53 468,57 177,39 272,98 152,18 2 849,49 1112,53 3 962,02 
1976 MD 613,03 94,58 299,53 456,70 140,21 297,26 561,04 184,93 298,72 171,08 3 117,07 1 293,83 4 410,90 
1977 MD 636,07 106,58 304,25 481,64 142,62 340,50 567,35 205,75 310,38 193,18 3 288,33 1 415,96 4 704,29 

1977 Juli 685,00 99,18 273,18 482,54 156,37 313,23 504,33' 150,68 280,47 455,75 3 400,72 1 356,97 4 757,70 
Aug. 659,03 94,68 196,64 483,80 137,40 238,97 426,30 239,83 280,62 444,21 3 201,48 1 318,90 4 520,38 
Sept. 628,53 105,26 311,37 481,47 121,77 280,76 507,90 210,33 277,31 134,53 3 059,22 1 257,77 4 31g,98 
Okt. 622,33 113,08 352,83 483,66 108,92 259,90 612,45 163,27 297,29 120,05 3 133,77 1 305,52 4 439,29 
Nov. 631,65 120,83 398,57 487,91 151,56 458,67 538,45 201,89 411,66 81,43 3 482,64 1 736,45 6 219,09 
Dez. 688,41 160,26 423,56 489,72 139,97 604,63 708,24 323,20 564,26 169,67 4 271,91 1 952,86 6 224,77 

1978 Jan. 601,17 95,63 343,90 504,94 132,50 442,92 371,34 203,08 336,35 119,65 3151,48 1 396,28 4 547,76 
Febr. 574,85 95,21 225,81 516.42 193,62 , 254,22 435,51 196,69 244,10 78,88 2 815,30 1 300,02 4115,32 
März 654,35 108,57 335,51 507,21 143,67 351,60 601,11 206,86 281 ,44 255,54 3 445,87 1 361,07 4 806,94 
April 674,05 114,28 314,40 511,36 140,51 369,67 600,59 201,56 297,94 129,96 3 354,34 1 377,93 4 732,27 
Mai 669.47 109,99 321,57 509,79 122,17 366,33 429,77 219,11 297,84 135,44 3181,47 1 446,91 4 628,38 
Juni 702,97 108,65 275,03 510,79 139,65 310,66 782,43 196,47 260,88 177,13 3 464,67 1 414,03 4 878,70 
Juli 656,16 95,21 273,38 &12,18 142,86 298,29 511,36 209,42 315,05 378,43 3 392,34 1 447,93 4 840,27 
Aug. 697,37 105,57 260,86 510,57 142,17 349,72 562,65 194,74 294,10 444,72 3 562,49 1 327,79 4 890,28 
Sept. 673,14 104,34 376,44 509,67 129,23 298,76 372,47 214,23 332,54 151,44 3162,24 1 326,99 4 489,23 

1 J Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen; siehe auch Fachserie 15, Reihe 1. - 2) Der Begriff „Guter" m den Textbezeichnungen faßt „Waren und Dienstleistungen" zusammen. - 3) Emschl. fertige 
Mahlzeiten und Verzehr in Gaststatten und Kantinen. - 4) Einschl. Mietwert fur E1gentumerwohnungen, Untermieten u. ä - 5) Soweit nicht In anderen Verwendungszwecken enthalten. - 6) Dienstleistungen der 
Banken und Versicherungen, des Beherbargungsgewerbes, Pauschalreisan, sonstige Waren und Dienstleistungen tGebuhren u ä.) - 7) Einschl Einkommen- und Vermogansteuern sowie Pfhchtbeiträge zur Sozialver· 
sicherung Jedoch ohne Ausgaben fur Vermogensbildung und Kreditruckzahlung. 

Heft 1179 59* 



r- -- ----
Preise 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 
1970=100 

Landw. Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion / 
Jahr Betriebs-

1 

1 Futtermittel 1 

1 

Nutz· 

1 

Pflanzen· l Brenn· und Treibstoffe 
Monat mittel zusammen Handels-

1 1 
Futter· 

1 
Saatgut und schutz· 

1 1 
Treib· Insgesamt dünger zusammen getreide Zuchtvieh mittel zusammen stoffe 

Ohne Umsatz·(Mehrwert·)steuer 
1973 D 122,2 122,6 112,6 126,1 104,4 99,4 122,4 107,2 124,9 136,6 
1974 D 131,1 130,7 137,2 124,1 111,6 104,7 117,8 110,6 148,6 186,8 
1976 D 138,7 137,6 164,6 120,7 118,6 1116.4 134,6 144,1 168,3 181,7 
1976 D 147,8 147,7 157,6 137,0 130,2 142,9 138,7 143,7 167,9 197,7 
1977 D 162,0 161,1 163,8 140,3 131,9 161,8 144,3 121,6 168,4 194,9 
1977 Okt. 160,1 148,1 160,6 133,6 124,7 136,6 146,9 121,4 168,6 193,7 

Nov. 160,3 148,2 151,6 133.4 126,1 131,9 145,0 121,4 168,5 194,2 
Dez. 150,7 148,7 162,;J 133,6 126,0 131,9 147,4 121,4 168,7 194,4 

1978 Jan. 151,1 149,1 164;6 132,9 127,6 131,9 149,9 121,4 168,7 193,9 
Febr. 151,6 149,4 156,3 131,4 129,6 131,9 162,8 121,4 168,6 194,0 
März 151,9 149,8 167,5 131,7 130,2 139,9 161,3 116,9 168,5 194,1 
April 162,3 150,1 168,3 131,9 131,7 140,8 160,9 115,9 169,1 193,7 
Mai 162,9 150,4 166,8 131,8 133,9 140,8 161,6 115,9 171,4 194,0 
Juni 162,4 149,7 154.4 131,8 134,8 140,8 145,0 116,9 171,3 193,8 
Juli 161,9 149,0 160,0 131,0 132,1 140,8 146,0 116,9 171,4 193,7 
Aug. 161,0 147,6 149,3 127,7 121,8 140,8 141,2 115,9 171,7 193,4 
Sept. 160,9 147,4 149,9 127,0 122,2 141,6 142,1 116,9 171,4 193,0 
Okt. 160,7 147,0 160,9 126,2 122,7 141,2 138,7 116,9 171,6 192,9 
Nov. 160,9 p 147,3 p 151,8 127,3 123,8 141,1 132,9 116,9 173,3 196,6 
Dez. 161,8 p 148,3 p 162,6 128,2 126,6 141,1 136,7 116,9 176,9 201,3 

Einschl. Umsatz·(Mehrwert·)steuer 
1973 D 122,1 122,5 112,6 126,0 104,4 99,4 122,3 107,2 124,7 134,6 
1974 D 131,2 130,9 137,2 124,1 111,6 104,7 117,7 110,7 147,8 179,4 
1976 D 139,0 137,9 164,7 120,7 118,5 106,4 134,6 144,1 167,4 176,0 
1976 D 147,9 147,9 167,5 136,9 130,2 142,9 138,7 143,7 166,7 188,9 
1977 D 162,1 161,2 163,8 140,3 131,9 161,7 144,3 121,6 167,0 186,6 
1977 Okt. 160,3 148,3 160,5 133,6 124,7 136,5 146,9 121,4 167,2 185,4 

Nov. 160,6 148,4 161,5 133.4 126,1 131,9 145,1 121,4 167,3 186,8 
Dez. 150,9 148,9 162,3 133,6 126,0 131,9 147,4 121,4 167,4 186,0 

1978 Jan. 162,5 150.4 166,9 133,6 128,2 132,5 160,6 122,6 169,2 188,6 
Febr. 163,0 160,8 167,7 132,1 130,2 132,6 163,6 122,6 169,1 188,6 
März 163,3 151,2 169,0 132,3 130,9 140,6 162,0 117,0 169,0 188,7 
April 163,7 151,6 169,7 132,6 132,4 141,4 151,7 117,0 169,7 188,5 
Mai 164,3 161,8 167,2 132,5 134,5 141,4 162,4 117,0 171,9 188,7 
Juni 153,8 151,1 166,8 132,6 135;4 141,4 146,7 117,0 171,8 188,6 
Juli 163,3 160.4 151.4 131,7 132,7 141.4 146,7 117,0 171,9 188.4 
Aug. 162,4 148,9 160,7 128,3 122,3 141.4 141,9 117,0 172,2 188,2 
Sept. 162,4 148,8 151,2 127,6 122,7 142,2 142,8 117,0 171,9 187,9 
Okt. 162,2 148.4 162,3 126,8 123,3 141,8 139,4 117,0 172,1 187,7 
Nov. 162,6 p 148,8 p 153,1 127,9 124,4 141,7 133,5 117,0 173,8 190,0 
Dez. 163,3 p 149,8 p 163,9 128,8 126,1 141,7 136,4 117,0 176,3 196,0 

Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion Neubauten und neue Maschinen 

Jahr Unter· Unterhaltung von Maschinen und Geräten 1 Neubau Neuanschaffung größerer Maschinen 
Monat Allgemeine haltung 

1 

1 Technische landw. 

1 1 

Land· Wirtschafts· der zusammen Reparaturen Hilfs· zusammen Betriebs· zusammen Acker- maschinen ausgaben Gebäude materlalien gebäude schlapper und Geräte 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1973 D 117,8 126,6 128,9 131,9 117,7 121,1 127,0 119,1 113,9 121,2 
1974 D 128,1 135,0 145,1 149,6 131,1 132,1 135,9 130,9 119,3 136,6 
1975 D 136,3 138,2 157,9 163,6 139,6 142,3 139,4 143,3 130,9 149,7 
1976 D 141,9 142,7 164,3 170,8 142,0 148,2 144,4 149,6 138,6 165,9 
1977 D 145,9 149,3 173,3 181,1 146,0 166,0 152,9 165,8 146,9 161,3 
1977 Okt. 146,8 161,4 176,1 183,0 147,7 166,6 166,4 167,0 148,6 162,3 

Nov. 147,3 161,6 176,9 186,0 148,3 167,0 166,0 167,4 148,6 163,0 
Dez. 147,6 161,6 177,1 186,3 148,6 157,2 166,0 167,6 148,6 163,4 

1978 Jan. 147,7 151,6 178,1 186,4 148,8 167,6 166,0 168,1 149,2 163,8 
Febr. 148,6 152,9 180,1 188,9 149.4 158,1 167,6 168,3 149,2 164,1 
März 149,1 152,9 180,8 189,6 149,7 168,4 167,5 168,6 149,7 164,3 
April 149.4 162,9 181.4 190,3 160,0 158,9 157,6 159,3 161,8 164,5 
Mai 149,9 165,1 182,7 192,0 160,4 160,6 161,3 160,3 151,8 165,0 
Juni 150,3 155,1 182,9 192,1 150,8 160,8 161,3 160,7 152,9 165,3 
Juli 149,9 155,1 183,3 192,6 161,1 161,0 161,3 160,9 162,9 165,7 
Aug. 160,1 157,3 183,9 193,2 161,4 161,9 164,8 161,0 153,0 '166,8 
Sept. 150,2 157,3 183,9 193,2 161,7 161,9 164,8 161,0 163,0 165,8 
Okt. 150,6 157,3 184,1 193,3 162,0 162,3 164,8 161,6 163,0 166,4 
Nov. 150,9 157,3 p 184,9 194,3 162,2 162,4 p 164,8 p 161,6 163,2 166,6 
Dez. 161,3 167,3 p 185,5 194,8 162,4 162,8 p 164,8 p 162,1 163,2 167,1 

Einschl. Umsetz-(Mehrwert-)steuer 
1973 D 117,8 126,6 128,9 131,9 117,7 121,1 127,0 119,1 113,9 121,2 
1974 D 128,1 136,0 146,1 149,6 131,1 132,1 136,9 130,9 119,3 136,6 
1976 D 136,3 138,2 167,9 163,6 139,6 142,3 139,4 143,3 130,9 149,7 
1976 D 141,9 142,7 164,3 170,8 142,0 148,2 144,4 149,6 138,6 156,9 
1977 D 146,9 149,3 173,3 181,1 146,0 156,0 162,9 166,8 146,9 161,3 
1977 Okt. 146,8 151,4 175,1 183,0 147,6 156,6 166,4 167,0 148,6 162,3 

Nov. 147,3 161,6 176,8 186,0 148,2 157,0 166,0 167,4 148,6 163,0 
Dez. 147,6 151,6 177,1 186,3 148,6 167,2 166,0 167,6 148,6 163,4 

1978 Jan. 149,1 152,9 179,7 188,1 160,1 159,0 167,4 169,6 160,5 166,3 
Febr. 149,9 164,3 181,7 190,6 160,7 169,6 158,9 169,7 150,5 165,6 
März 160,6 154,3 182,4 191,3 161,0 159,8 168,9 160,1 161,0 166,8 
April 160,7 164,3 183,0 192,0 151,4 160,3 168,9 160,8 163,2 166,0 
Mai 161,3 156,6 184,3 193,7 161,7 161,9 162,7 161,7 153,2 166,6 
Juni 161,7 156,6 184,6 193,8 162,1 162,2 162,7 162,1 164,3 166,8 
Juli 161,2 166,6 184,9 194,3 162,4 162,4 162,7 162,3 154,3 167,2 
Aug. 161,6 158,7 186,5 194,9 162,7 163,4 166,3 162,4 154,3 167,3 
Sept. 161,6 158,7 186,5 194,9 153,1 163,4 166,3 162,4 164,4 167,3 
Okt. 161,9 158,7 185,7 195,1 153,4 163,8 166,3 162,9 164,4 167,9 
Nov. 162,3 158,7 p 186,6 196,0 153,6 163,8 p 166,3 p 163.0 164,6 168.0 
Dez. 152,6 168,7 p 187,1 196,6 163,8 164,2 p 166,3 p 163,6 164,6 168,6 

~ 17, Reihe 1. 
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Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1970=100 

L.andwlrtschaftllchs Produkte Pflanzliche Produkte 

ohne ohne Getreide Hackfrüchte 
Jahr 1) 

Sonder- und 

~ 1 
darunter Monat lnsgasamt 1 Sonder- Insgesamt kultur- HQlsen- Saatgut 

Milch kultur- Spaise-
erzeugnlsse 2> er2eugnlsse 21 frllchte kartoffeln 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausglelch 
1973 D 121,6 122,8 120,8 117,6 109,6 102.0 89,3 121,6 137,1 
1974 D 117,6 116,7 116,4 116,1 106,6 109.4 106,6 100,1 83,1 
1976 D 133,2 131,3 131,3 140,7 136,0 119,6 109,8 160.9 189,8 
1976 D 149,0 149,3 146,6 .1n,o 184,3 131,1 166,0 260,2 380,8 
1977 D 142,3 139,6 138,9 146,7 128,3 127,6 161,2 122,9 106,3 
1977 Okt. 141,6 137,9 - 139,0 136,9 116,8 123.6 120,2 106,8 71,3 

Nov. 142,2 138,1 139,2 138,1 117,3 124,8 121,2 106,2 69.9 
D82. 146,4 142,2' 142,3 140.6 118.4 128,2 121,9 106,0 71,B 

1978 Jan. 142.4 139,6 138,8 141,4 119,0 127,8 123,7 106,2 70,0 
Febr. 141,9 139,3 138,0 142,6 119,3 129,7 123,7 103,7 67,0 
Mär2 140,6 137,9 136,3 143,3 120,0 130,8 126.6 103,8 67,3 
April 136,7 133,2 132,8 141,3 121,3 131,9 126,6 106,9 71.4 
Mai 136,1 132,2 131,9 143,2 123,8 133,2 124,9 111,1 81,7 
Juni 134,3 129,6 130,2 146,6 130,2 133,6 124,9 127,3 113,9 
Juli 136,7 132,0 132,6 146,6 129,6 132,4 124.9 127,3 113,9 
Aug. 134,1 128,1 131,1 136,9 119,6 126,2 123,4 109,6 78,4 
Sept. 136,3 128,9r 132,6 134,8r 118,2 124,2 124,2 108,2 73,4 
Okt. 134,2 p 128,9r 131,1 p 136,6r 120,3 124.4 123,7 113,1 83,2 
Nov. 136,9 p 128,4 r 132,6p 140,9r 123,8 126,6 122.e 120.9 98,8 
D82. 137,8 p 130,6 134,0p 144,8 127,7 127,3 123,9 128,3 113,4 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausglelch über die Mehrwertsteuer 
1973 D 121,6 122,8 120,8 117,6 109,6 102,6 89,3 121,6 137,1 
1974 D 117,6 116,7 116,4 116,0 106,6 109.4 106,6 100,1 83,1 
1976 D 134,3 132,6 132,4 141,9 136,3 120,6 110,8 162,4 191,6 
1976 D 149,6 160,0 147,2 177,8 186,1 131,7 166,7 281,4 382,6 
1977 D 142,2 139,6 138,9 146,7 128,3 127,6 161,2 122,9 106,3 

'1977 Okt. 141,6 137,9 139,0 136,0 116,8 123,6 120,2 106,7 71,3 
Nov. 142,1 138,1 139,2 138,2 117,2 124,8 121,2 105,1 69.9 
Dez. 146,4 142,3 142,3 140,6 118,4 126,2 121,9 108,0 71,6 

1978 Jan. 142,4 139,7 138,7 141,6 118,9 127,8 123,7 106,2 70,0 
Febr. 142,0 139,3 137,9 142,8 119,3 129,7 123,7 103,7 67,0 
Mär2 140,6 136,0 136,3 143,6 120,0 130,8 126.6 J03,8 67,3 
April 136,7 133,3 132,7 141,6 121,3 131,9 126,6 106,9 71,4 
Mal 136,1 132,3 131,9 143.4 123,8 133,3 124,9 111,0 81,7 
Juni 134,2 129,6 130,1 146,8 130,2 133,6 124,9 127,2 113,9 
Juli 136,7 132,1 132,6 146.S 129,6 132.4 124,9 127,2 113,9 
Aug. 134,0 128,2 131,0 136,1 119,6 126,2 123.4 109,4 78,4 
Sept. 136,3 129,0r 132,6 136,0 r 118,2 124,2 124,2 108,2 73,4 
Okt. 134,2 p 127,0r 131,1 p 136,8 r 120,3 124,4 123,7 113,1 83,2 
Nov. 136,9 p 128,6r 132,3p 141,2 r 123,8 126,6 122,9 120,9 98,8 
D82. 137,8 p 130,7 133,9p 146,1 127,7 127,3 123.9 128,3 113,4 

Pf18ß211chs Produkte 
Sonderkulturerzeugnlsse •> 

Jahr 1) 
Schnittblumen und Topfpfl8ß2en 

Monat Genuß Schnittblumen 
zusemmen mittel- Obst Gemllse Beumschul- 1 darunter 

pflanzen erzaugnlsse zusammen 

1 
zusammen Treib-

rosan 1 nelken 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausglelch 
1973 D 127,8 83,2 177,2 138,6 127,3 104,2 102,3 108,8 104.S 
1974 D 127,3 73,8 171,6 146,6 134,1 108,3 104,0 102,2 102.6 
1976 D 147,9 67,3 218,6 163,6 138,2 112,4 111,3 106,6 114,4 
1976 D 167,6 82,1 206,3 194,4 143,0 119,7 122,2 104,7 122,1 
1977 D 168,0 62,3 268,0 178,8 163,1 124,4 129,7 116,1 126,7 
1977 Okt. 160,6 46,9 260,6 139,3 161,3 117,6 122,4 114,8 121,3 

Nov. 184,9 63,7 267,4 161,3 161,3 123,9 135,4 133,6 134,2 
D82. 169,0 69,4 268,1 166,8 161,3 136,3 168,6 182,4 169,7 

1978 Jan. 170,3 60,6 262,7 166,4 161,3 136,6 168,0 178,9 163,7 
Febr. 172,6 63,8 264,6 161,4 161,3 139,0 163,9 168,9 149,4 
Mär2 173,4 64,8 264,0 176,1 161,3 141,6 160,1 178,3 143,1 
April 167,0 64,8 232,3 176.4 161,3 134,2 142.S 139,4 130,7 
Mal 168,1 64,8 223,7 187,0 161,3 138,2 146.4 142,9 137,0 
Juni 166,6 64,8 210,9 214,1 161,3 124,4 126,0 109,2 113,1 
Juli 168,6 64,8 223,1 230,8 161,3 117,9 117,0 91,8 108,4 
Aug. 166,9 64,6 224,4 170,1 161,3 109.S 103,0 91,0 107,3 
Sept. 166,2r 103,1 208,6 r 167,3 162.S 116,6 112,1 102.0 111,2 
Okt. 167,6r 106,0 189,7 r 160,2 168,1 124,0 126,4 121,2 128,7 

1 Nov. 162.Sr 104,3 188,8 r 176,0 168,1 129,2 134,4 136,9 136,2 
Dez. 166,8 104,3 186,0 183,3 168,1 141,1 166,9 174,0 161,6 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausglelch über die Mehrwertsteuer 
1973 D 127,8 83,2 177,2 138,6 127,4 104,2 102,3 108.S 104,8 
1974 D 127,1 73,8 171,6 146,6 134,1 108,3 104,0 102,2 102,6 
1976 D 149,1 67,9 220,6 166,0 139,6 113,6 112,4 106.B 116,4 
1976 D 168,6 82,6 208,3 196,3 143,7 120,2 122.S 106,2 122,7 
19n D 168,1 62,3 268,0 178.S 163,1 124,4 129.S 116,1 126,7 
1977 Okt. 160,6 48,9 260,4 139,3 161.4 117,6 122,4 114,8 121,3 

Nov. 166,0 63,7 267,3 161,3 161,4 123,9 135,4 133.6 134,2 
Dez. 169,1 69,4 266,1 166,8 161,4 136,3 168,6 182,4 169,7 

1978 Jan. 170,7 60,6 262,7 166,4 161.4 138,5 168,0 178,9 163,7 
Febr. 172,9 63,8 264,6 161.4 161,4 139,0 164,0 188,9 149,4 
März 173,8 64,8 264,0 176,2 161,4 141,6 160,1 178,3 143,1 
April 167,4 64,8 232,3 176.4 161,4 134,2 142,8 139.4 130,7 
Mal 168,6 64,8 223,7 187,0 161,4 138,2 146.4 142,9 137,0 
Juni 166,9 64,8 210,9 214,1 161,4 124,4 126,0 109,2 113,1 
Juli 168,9 64,8 223,1 230,9 161,4 117,9 117,0 91,8 108.4 
Aug. 167,4 64,6 224.4 170,2 161,4 109,8 103,0 91,0 107,3 
Sept. 166,7 r 103,1 208,6r 167,3 162,8 116,6 112,1 102,6 111,2 
Okt. 168,1 r 106,0 189,7 r 160,3 168,1 124,0 126,4 121,2 128,7 
Nov. 163,4 r 104,3 188,8r 176,1 188,1 129,2 134.4 135,9 136,2 
D82. 167,4 104,3 186,0 183,4 168.1 141,1 165.9 174,0 161.6 

Slei... auch Fachsarie 17, Reihe 1. 

01- Heu 
pflanzen und 

Stroh 

103,6 88,2 
113,7 107,2 
122,6 131,0 
132,7 196,0 
134,3 169,8 
136,9 129,6 
136,3 129,6 
136.S 131,2 
136,8 129,7 
137,3 129,0 
137,3 124,4 
138,6 122,4 
137,9 118,4 
137,9 112,7 
136,1 113,7 
137,8 112,6 
138,2 116,7 
138.6 120.e 
138,7 122,1 
139,0 126,6 

103,6 88,2 
113,7 107,2 
123,7 132,3 
133,4 196,9 
134,3 169,8 
136,9 129,6 
136,3 129.6 
136,8 131,2 
136,8 129,B 
137,3 129.0 
137,3 124,4 
136,6 122,4 
137,9 118,4 
137,9 112,7 
136,1 113,7 
137,8 112,6 
138,2 115,7 
136,6 120,9 
138,7 122,1 
139,0 126,6 

Topfpflanzen 

zusemmen t darunter 
Cyclemen 

106,1 106,1 
112,6 109,0 
113,6 110,7 
117,1 116,3 
119,1 116,8 
112,7 115,6 
112,4 117,7 
114,0 119,9 
116,0 123,1 
113,9 116,3 
122.9 116,7 
126,6 119,7 
129,9 119,3 
123,9 120,3 
118,7 121,7 
116,8 120,6 
121,1 127,0 
122,6 130,6 
123,9 130,6 
126,2 136,2 

106,1 106,1 
112,6 109,0 
114,6 111,8 
117,7 116,B 
119,1 116,8 
112,7 116,6 
112,3 117,7 
113,9 119,9 
115,0 123,1 
113,9 116,3 
122,8 115,7 
126,6 119,7 
129,9 119,2 
123,8 120,3 
118,7 121,8 
116,7 120,6 
121,0 127,0 
122,6 130,6 
123,9 130,5 
126,1 136,2 

11 Oie Jahresdun:hsl:hnltta wurden - dun:h Wilgung der Vlertel]ahresdun:hsd1nlttvnel!zahlen der Blnzelnen Waren mit - """"'""""nden Vlerteijahresumslhzen (bei Schnittblumen und Topfplienzen 
Wägung der MonatsdurchschnlttameBzahten mit den emsprechend8n monatßchen Umsltzen, Im Kalenderjahr 1970. - 2) Sonderkulturerzeugnisse sind: Genußmfttel, Obst, Gemüse, Weinmost, Baumschulerzeugnlsse, 
Schnlttblumen und Topfpflanzen. 
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Jahr 1 > 
Monat Insgesamt 

1973 D 123,1 
1974 D 118,5 
1976 D 130,6 
1976 D 139,1 
1977 D 141,1 
1977 Okt. 143,5 

Nov. 143,6 
Dez. 147,1 

1978 Jan. 142,8 
Febr. 141,7 
März 139,6 
April 135,0 
Mai 133,6 
Juni 130,2 
Juli 133,1 
Aug. 133,6 
Sept. 135,6 
Okt. 133,3p 
Nov. 134,2p 
Dez. 135,3p 

1973 D 123,1 
1974 D 118,5 
1976 D 131,6 
1976 D 139,6 
1977 D 141,0 
1977 Okt. 143,4 

Nov. 143,5 
Dez. 147,1 

1978 Jan. 142,7 
Febr. 141,7 
März 139,5 
April 135,0 
Mai 133,6 
Juni 130,1 
Juli 133,0 
Aug. 133,3 
Sept. 135,4 
Okt. 133,2p 
Nov. 134,0p 
Dez. 135,2p 

Siehe auch Fachserle 17, Reihe 1. 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1970=100 

Tierlscha Produkte 
Schlachtvieh 

Großschlachivleh Nutz· 
zusammen 1 darunter Schlacht· und Milch :u 

geflDgel Zuchtvieh zusammen 1 Rinder 1 Schweins 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
122,1 122,3 126,2 120,6 116,7 121,2 117,6 
111.g 111,8 122,6 104,2 110,1 118,3 124.1 
125, 126,3 137,7 118,2 108,4 133,9 139,4 
131,4 131,9 139,1 127,3 119,6 137,9 148,2 
132,6 133.0 143,7 126,8 122,2 . 144,2 161,4 
136,4 136,9 143,8 132,5 122,5 145,4 153,9 
135,9 136,4 144,2 131,2 122,6 144,7 156,1 
137,8 138,3 144,3 134,3 122,8 146,9 156,1 
135,2 135,8 144,6 129,5 121,0 149,3 151,9 
134,7 135,1 145,0 128,1 122,6 152,4 161,1 
129,6 129,9 142,5 120,3 123,3 150,9 149.4 
124,4 124,6 142,1 111,2 121,0 151,3 148,6 
123,2 123,4 142,0 109,1 119,8 152,2 149,4 
119,0 119,0 141,5 101,8 119,2 146,3 150,6 
122,7 122,9 142,5 108,1 119,0 146,9 152,5 
123,0 123,1 141,8 109,3 119,8 141,9 154,7 
124,3 124,5 140,0 113,0 119,6 142,9 157,5 
121,3 121,4 138,0 109,0 119,4 139,9 169,1 p 
120,4 120,5 138,3 107,1 118,1 134,0 161,6p 
120,2 120,2 137,8 106,6 118,3 136,7 162,4p 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
122,1 122,3 126,2 120,6 116,7 121,2 117,6 
111,8 111,8 122,6 104,2 110,1 118,3 124,1 
126,8 127,5 139,0 119,3 109,5 135,2 140,3 
132,0 132,5 139,7 127,9 120,2 138,6 148.4 
132,6 133,0 143,7 126,8 122,3 144,1 161,1 
136.4 136,9 143,8 132,6 122,6 146,4 153,7 
135,9 136,4 144,2 131,2 122,7 144,7 155,8 
137,8 138,3 144,3 134,3 122,9 146,9 156,0 
135,2 135,8 144,6 129,6 121,1 149,2 161,7 
134,7 136,1 145,0 128,1 122,7 162,4 150,9 
129,6 129,9 142,5 120,2 123,3 150,9 149,4 
124,4 124,6 142,1 111,2 121,1 161,3 ,148,3 
123,2 123.4 142,0 109,1 11B,9 162,2 149,1 
119,0 119,0 141,6 101,7 119,2 146,3 150,1 
122,7 122,9 142,51 108,1 119,0 146,9 162,2 
123,0 123,1 141,8 109,3 119,9 141,9 154,2 
124,3 124,6 140,0 113,0 119,7 142,9 157,0 
121,3 121,4 138,0 109,0 119.4 139,9 158,8p 
120,4 120,5 138,3 107,0 118,2 134.0 161,1 p 
120,2 120,2 137,8 106,6 118,4 136,7 161,9p 

Eier 

166,0 
144,1 
126,8 
167,6 
167,6 
151,4 
148,6 
178,9 
154,7 
145,1 
160,4 
141,0 
126,0 
113,0 
116,1 
114,4 
,120,1 
108,4 
121,9 
132,8 

166,0 
144,0 
127,0 
168,2 
157,5 
161,4 
148,6 
178,9 
154,7 
145,1 
160,4 
141,0 
126,0 
113,0 
116,1 
114,4 
120,1 
108,4 
121,9 
132,8 

1) Die Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung der VlertelJahresdurchschnlttsmeßzahlen derelnzelnsn Waren mit den entsprechenden VlertelJahresurnsätzen Im l<alender)ahr 1970. 
aus Preisunterlagen des Bundesministeriums fQr Ernährung, Landwlrtschah und Forsten. 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte aus den Staatsforsten 
umbaslert auf 1970 = 100 

Stammholz 
1 1 Jahr'' Rohholz 

zusammen 1 
1 Rotbuche 1 

1 

Gruben- Faser· 
Monat insgesamt Fichte/ Elche B 

1 A 1 B 1 TannaB Kiefer B holz 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-Jsteuer 
1973 D 102,7 105,6 126,1 107,3 100,7 104,7 99,8 89,1 90,6 
1974 D 121,1 124,9 177,3 124,3 119,9 120,B 112,9 104,9 105,4 
1975 D 119,8 120,5 170,0 126,7 123;9 116,0 106,0 110,9 118,7 
1976 D 126,0 127,6 194,7 130,2 126,3 122,3 109,2 111,5 112,8 
1977 D 148,3 154.4 281,1 150,6 144,8 146,4 128,3 ·124,9 122,7 
1977 Sept. 146,0 150,9 248,5 161,6 136,1 146,4 119,4 128,9 124,0 

Okt. 146,3 161,3 236,2 156,1 140,8 147.4 122,7 130,1 126,7 
Nov. 147,0 151,6 242,6 149,3 146,6 146.4 121,1 126,9 129,0 
Dez. 154,1 160,9 254.4 161,8 161,5 • 153,5 133,8 126,2 126,2 

1978 Jan. 169,8 167.4 269,9 172,6 169,3 158,6 145,3 135.4 127.4 
Febr. 167,0 176,6 333,1 178,1 171,1 161,7 145,1 129,9 127,9 
Mllrz 163,1 172,0 303,6 176,7 168,8 159.4 144,5 133,3 126,7 
April 162,9 171,5 309,5 171,8 168,5 158,8 140,5 132,8 127,8 
Mal 160,6 168,6 294,5 ~ 167,7 157,3 137,7 136,2 129,0 
Juni 157,7 166.4 277,4 170,3 161,1 156,7 135,5 132,8 126,1 
Juli 156,1 163,2 268,1 172.4 162,3 155,5 130,6 131,9 127,2 
Aug. 156,0 162,9 269,8 173,8 159,0 155,4 130.4 131,6 128,0 
Sept. 156,0 162,8 266,0 175.4 161.4 155,9 129,6 133,7 127,9 
Okt 155.4 162,2 263,9 175.4 158,6 155,9 128,1 128,3 127,7 
Nov. 157,6 166,0 269,3 176,8 172,5 157,9 130,1 130,6 127,6 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-Jsteuer 
1973 D 102,7 105,5 126,2 107,3 100,7 104,8 99,8 89,1 90,6 
1974 D 121,2 124,8 177.4 124,3 119,8 120,8 112,9 104,9 105,4 
1975 D 121,0 121,7 171,6 127,9 125,1 117,1 107,1 112,0 119,9 
1976 D 126,2 128,8 196,7 131,4 127,6 123,5 110,2 112,6 113,9 
1977 D 149,8 155,8 263,6 151,9 146,1 147,9 129,6 126,2 123,9 
1977 Sept. 147,5 152,3 260,9 163,0 137,4 147,9 120,6 128,1 126,3 

Okt. 147,8 162,7 237,5 166,5 142,2 148,9 123,9 131,4 127,0 
Nov. 148,5 153,0 245,0 150,7 146,9 147,9 122,3 128,1 130,3 
Dez. 165,6 162,6 256,8 163,3 163,0 155,0 135,1 126,4 127,5 

1978 Jan. 162,1 169,8 263,7 175,1 171,7 161,0 147,5 137,4 129,3 
Febr. 169,5 179,1 338,0 180,6 173,5 164,1 147,3 131,8 129,8 
Mllrz 166,5 174,6 308,1 178,2 171,2 161,8 146,7 135,2 128,5 
April 166,3 174,0 314,0 174,2 170,9 161,2 142,6 134,7 129,7 
Mal 163,0 171,0 298,8 177,9 170,0 159,6 139,8 138,1 130,9 
Juni 160,1 167,7 281,5 172,8 163.4 159,0 137,5 134,7 128,0 
Juli 168.4 166,6 272,0 174,9 164,6 167,8 132,6 ·133,8 129,1 
Aug. 158,3 166,3 273,7 176,2 161,3 157,7 132,4 133,5 129,9 
Sept. 158,3 165,2 268,8 177,9 163,7 158,1 131,5 135,7 129,8 
Okt. 167,6 164,6 267,B 177,9 160,8 168,1 130,0 130,1 129,6 
Nov. 159,8 167,4 263,2 178,3 175,0 160,2 132,1 132,5 129,5 

Siehe euch Fachserle 17, Reihe 1. 
1 l Die Jahresdurchschnitte wurden bereclmet durch Wägung der VJerteljahresdurchschnlttsmeßzahlen der einzelnen GDteklass:en mit den jawatllgen Vlertel]ahresumsätzen. 

Wolle 

102,0 
102,0 
101,0 
171,0 
168,0 
146,7 
146,7 
146,7 
146,7 
157,6 
167,6 
157,6 
153,0 
150,4 
152,2 
162,2 
149,3 
149,3 
149,3 
140,8 

102,0 
102,0 
102,0 
172,0 
168,1 
146,8 
146,8 
146,8 
146,8 
157,7 
167,7 
157,7 
153,1 
160,5 
162,4 
152,4 
149,6 
149,5 
149,6 
141,0 

- 2) Berechnet 

Brenn-

95,0 
109,4 
119,1 
119.8 
128,8 
133,1 
129.4 
132,7 
132,6 
133,8 
134,7 
131,6 
132,9 
129,9 
130,1 
129,7 
131,0 
131,6 
132,1 
132,3 

96,1 
109,4 
120,3 
121,0 
130,2 
134.4 
130,7 
134,1 
133,9 
135,8 
136,7 
133,5 
134,9 
131,9 
132,0 
131,6 
132,9 
133,4 
134,1 
134,3 
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Jahr 
Monat 

973 D 
974 D 
975 D 
976 D 
1!77 D 
977 Sept 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

978 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juh 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 

Jahr 
Monat 

973 D 
974 D 
976 D 
976 D 
977 D 
977 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

978 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
,Aug. 
Sept. 
Okt. 
N,ov. 

Jahr 
Monat 

973 D 
974 D 
975 D 
976 D 
977 D 
977 Sept 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 

Grundstoffe , 

Index der Grundstoffprelse1) 
umbaslert auf 1970 = 100 

Gliederung nach Erzeugnisgruppen der Land· und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 
Grundstoffe industrieller Herkunft 

Grundstoffe aus der Land· Bergbau"11che Erzeugnisse, Erzeugnisse 
und Forstwirtschaft, , der Energiewirtschaft, Wasser 

Fischerei insgesamt 
1 Kohle, 

1 

Strom, 
zusammen Erdol 2 l Erze Gas, 

Wasser, 
insgesamt 1 inländ. 1 ausländ. zusammen 1 inländ. I ausländ. zusa!"men 1 inland.• 1 ausland. inländisch und auslandisch 1nland. 

115,3 115,7 114,1 119,9 118,4 122,8 113,9 115,0 110,2 120,0 125,3 102,4 115,5 
137,4 132,1 152,6 121,2 116,2 131,0 142,3 136,3 162,2 177,7 209,2 128,5 124,1 
137,7 135,4 144,1 124,1 127,6 117,2 141,8 137,6 156,1 195,9 231,2 121,9 144,8 
146,8 143,2 157,2 138,1 136,5 141,3 149,5 145,0 164,3 209,0 247,9 123,7 154,7 
149,2 144,6 162,6 148,0 140,8 162,4 149,5 145,6 162,6 208,8 248,4 114,5 157,0 
148,1 144,5 158,8 146,2 142,3 154,1 148,7 145,0 100;0 207,8 247,5 109,5 157,3 
147,6 144,2 157,5 145,3 141,7 152,4 148,3 144,9 159;8 208,2 248,2 109,1 157,6 
147,2 144,2 165,9 145,9 142,9 151,7 147,6 144,5 157,8 207,1 . 246,5 109,0 157,6 
146,6 144,2 163,7 145,4 143,9 148,5 147,0 144,3 156,0 206,0 244,9 108,1 157,6 
146,4 144,8 151,2 143,9 142,8 146,1 147,2 145,3 153,5 207,1 246,5 106,0 158,6 
145,7 144,4 149,5 142,4 141,9 143,6 146,7 145,1 152,1 205,7 245,1 102,2 158,8 
145,6 144,6 148,5 142,8 142,1 144,2 146.4 145,2 150.4 203,8 242,0 ' 102,2 158,8 
145,1 144,0 148,3 140,3 138,3 144,3 146,5 , 145,5 150,0 203,2 241,4 97,8 159,9 
145,6 144,1 149,9 140,2 137,7 145,2 147,3 145,8 152,0 204,9 242,7 98,8 162,8 
145.4 143,8 150,2 138,7 135,5 145,1 147,5 146,0 152,5 204,9 242,6 98,8 162,8 
145.4 14.4,2 1 148,8 138,7 137,2 141,6 147,4 146,0 152,0 204,0 241,2 98,3 163,2 
144,8 144,0 147,1 136,9 136,3 138,0 147,2 146,0 161,1 202,8 239,2 98,4 163,2 
145,3 144.4 147,6 138,7 138,0 140,0 147,3 146,2 161,0 201,9 237,7 99,1 163,2 
144,9 144,6 146,1 137,2 137,1 137;4 147,3 146,6 160,0 201,3 236,7 99,0 163,5 
145.4 144,8 147,2 138,7 138,0 140,0 147,5 146,6 150.4 202,1 237,6 100,5 163,5 

Glie<Jerung nach Erzeugnisgruppen der Land· und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 
Grundstoffe industrieller Herkunft 

Grundstoffe des Grund· verarbeitenden ~ 3l Holz· stoffe d. 
Eisen, Chemische Fein- 8ear· schliff, Kunststoff· Nahrungs· keramische Leder Textilien Steine Stahl, Erzeug· Erzeugnisse, beitetes Holzwaren Zellstoff, erzeugnisse u. Genuß. 

zusammen und NE· Metalle nisse Holz Papier mrttelge· 
Erden u. -Metall· Glas und Pappe wer bes 

halbzeug inSgesamt 
inlandisch und auslandisch ' 

111,6 118,3 106,5 105,4 113,6 120,0 119.4 100,1 102,3 136,2 126,0 116.4 
132,9 128,5 131,2 137,7 120,8 138,2 124,2 135,3 122,0 130,0 137.7 126,6 
126,6 134,0 118,2 136,8 126,8 123,6 125,6 152,3 127,2 128,3 124,8 126,2 
133,1 136,9 125,6 137.4 133,3 133,7 130,2 146,2 130,0 150.4 140,0 128,1 
132,8 143,2 121,4 137,6 136,6 143,7 137,8 142,2 132.4 159,2 140,5 132,2 
131,8 144,7 120,2 136,5 139,7 144,0 139,6 140,6 131,9 160,1 137,5 133.4 
131,3 144,7 120,0 135,8 139,0 142,9 140,0 138,6 131,2 158,8 136.4 131,9 
130,7 144,7 119,2 135,8 139,6 142.4 140,9 136,6 130,8 158,3 135,5 131,1 
130,1 144,5 118,9 135,3 139,5 140,8 140,9 135,2 131,8 157,2 134,5 131,3 
130,2 144,7 119,6 134,8 139,7 140,7 141,9 133,7 132,1 157,2 134,0 130,6 
130,1 145,3 119,1 135,0 140,1 140,3 142,4 132,7 132,5 157,8 133,8 129,6 
130,2 145,7 119,7 134,5 140,1 140,7 142.4 132,0 ~ 157,7 133,9 129,5 
130,7 147,1 120,9 133,9 140,1 140,9 142,8 130,9 130,8 156,9 133,7 128,0 
131,3 148,1 121,7 134,2 140,2 141,1 141,8 130,8 131.4 156,5 ·133,8 128,0 
131,7 148,9 122,2 134,3 140,2 141.4 142,1 130,7 131,0 156,0 134,5 127,0 
131,9 149,3 122,:il 134,6 141,0 141.4 143,5 130,9 130,2 166,7 134,9 126,8 
132,1 149,5 '122,9 133,7 142,2 141,5 145,5 130,0 130,1 157,1 134,9 126,0 
132,6 149,6 123,8 133,8 142,2 141,9 146,3 130,1 130,0 158,2 135,1 125,5 
132,9 149,6 124,5 133,9 142,2 141,9 146,7 131,7 130,1 157,4 134,8 124,5 
133,1 149,7 124,7 134,0 142,2 142,2 147,0 131,4 130,0 158,5 135,1 123,3 

Gliederung nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Grundstoffe der Ernährungswirtschaft Grundstoffe der gewerblichen Wirtschaft 

Grundstoffe Strom, Halbwaren 
insgesamt Lebende zur Genuß· insgesa!"t Gas und Rohstoffe u. Vorerz. m. 

Tiere mittelher· Grundstoff· 
stellung Wasser charakter 

zusammen 1 inländ. 1 ausländ. ~. u. ausland. zusammen 1 inländ. 1 ausland. inländ. inländ. u. ausland. ,, 

117,6 118,3 115,7 123,4 99,2 114,5 114,8 113,5 ' 115,5 120,1 113,2 
120,5 117,7 127,5 113,2 97,3 143,3 137,0 162,6 124,1 177,3 137,6 
125,0 128,5 116,0 127,6 98,4 142,1 137,8 155,3 144,8 184,2 133,1 
134,6 135,2 132,9 132,7 128,5 151,1 145,9 166,8 ~ 202,0 140,1 
143,0 137,6 157,0 134,3 160,6 151,4 146,9 164,8 157,0 203,9 139,9 
142,4 139,5 150,1 139,1 146,6 150,1 146,1 162,3 157,3 201,9 138,7 
141,3 138,6 148,2 138,2 140,5 149,8 146,1 161,3 157,6 201,1 138.4 
141,7 139,3 148,0 137,5 143,6 149,1 145,9 159,1 157,6 199.4 137,9 
141.4 140,0 144,9 139,3 143,0 148,5 145,6 157,1 157,6 198,0 137,3 
139,2 138,3 141,6 136,8 140,4 149,0 147,0 '156,0 158,6 199,6 137,6 
137,8 137,5 138,5 136,3 135,9 148,5 146,8 153,8 158,8 198,3 137,3 
136,8 136,0 138,9 131,8 130,4 148,7 147,5 152,3 158,8 198,9 137,3 
134,4 132,8 138,5 127,1 129,1 148,8 147,8 152,1 159,9 ' 197,8 137,7 
134,0 132,3 138,6 125,9 128,8 149,7 148,1 164,4 162,8 199,1 138,3 
132,6 130,4 138,3 122,2 129,7 149,9 148,3 164,9 162,8 198,9 138,6 
132,6 132,0 134.4 125.4 122,6 149,8 148,3 154,6 163,2 197,8 138,7 
130,9 131,0 130,5 125,6 118,5 149,7 148,3 163,7 163,2 196,4 138,8 
132,5 132,1 133,6 126,6 123,4 149,8 148,6 153,2 163,2 195,3 139,1 
131,3 131,1 131,8 123,8 121,5 149,8 149,1 151,8 163,5 193,4 139,5 
132,1 131,3 -134,2 123,3 120,0 150,1 149,4 152,4' 163,5 192,5 140,2 

&ehe auch Fachserle 17, Reihe 3. 
) VorläUfig noch nach· den Strukturdaten des Jahres 1962 berechnet. Ohne Umsatz-(Mehrwert-lsteuer. - 21 Minerelblerzeugnlsse. - 31 Ohne Nahrungs- und Genußmittel und ohne Erzeugnisse der Enet91ew1rtschaft. 
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r- ------ - ---- ----- - -----

Jahr 
Monat 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1977 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1977 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1977 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Fußnoten siehe fol!J)nde Seite. 
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Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 

1970=100 

Industrieerzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 21 

Investitions· 1 Verbrauchs· 
Insgesamt Erzeugnisse der 

einschl. 1 ohne Grundstoff- u. , 1 nvestltlons- 1 Verbrauchs· 1 
Nahrungs-

zusammen ~ · güter· güter- . und Genuß· güter 3 > guter- mittel· elektr. Strom, Gas, Wasser Industrien 

129,4 129,7 129,1 137,7 124,3 129,0 123,4 127,6 130,4 
135,5 134,8 133,3 136.4 133,4 132,5 128,1 138,6 137,6 
140,8 139,6 138,0 141,9 138,0 136,7 132,6 144,6 142,5 
144,5 143,3 141,8 140,8 143,3 140,9 141,9 160,6 145,2 
148,3 144,9 143,2 140,1 148,9 143.3 141,5 166,1 148,2 
144,7 143,6 141,9 140,1 144,0 141,1 142,2 151,6 145,7 
144,6 143,4 141,9 139,9 144,0 141,1 142,2 151,6 145,8 
144,6 143,4 141,9 139,7 144,0 141,1 !42,6 151,7 14_5,8 
145,2 144,0 142,3 139,5 144,9 141,9 142,2 152,7 146,3 
146,2 143,9 142,2 139,1 146.2 142,2 141,6 153,0 148,6 
146,6 144,3 142,5 139,4 146,7 142,3 141,9 153,7 148,6 
146,8 144,6 142,8 139,7 148.3 142,6 141,6 164,4 147,0 
146,3 144,9 143,3 140,0 147,1 142,9 141,8 166,3 147,9 
146,4 145,0 143,3 139.B 147,3 143,2 141,6 155,6 147,9 
148,6 145,0 143.4 139,7 147,6 143,6 141,6 156,8 148,0 
148,6 145,0 143,4 139,8 147,6 143,7 141,2 156,0 148,6 
146,6 145,2 143,5 139,9 147,6 143,9 141,2 165,9 148,7 
146,7 146,3 143,6 140,1 147,8 144,1 140,9 156,1 148,9 
147,2 146,8 144,1 141,6 147,8 144.4 141,0 166,2 150,6 
147,5 148,0 144.4 142 3 147 9 1445 141 0 1562 16 1, 1 

Bergbau!. Elektrischer Strom, 
~ Eisan und Stahl Erzeugnisse Gas, Wassar 

darunter Steine daruntar NE· Metalle 
Erzeugnisse darunter und Erzeugn lsse und 

darunter der Hochofen-, ·Metall· des zusammen elektrischer zusammen Erden zusammen 
Kohlen- Strom Heizöle Stahl- halbzeug 

bergbaues und Warm-
walzwerke 

154,7 124,3 123,3 181,8 226,7 124,7 136,9 137,2 114,1 
191,0 148,3 144,1 181,4 224,9 128,6 129,0 127,5 84,1 
205,2 158,5 150,8 193,4 245,0 130.B 138,9 139,0 93,7 
206,2 161,4 161,7 191,2 248,7 135,7 129,8 129,7 93,4 
218,6 168,7 167,2 186,4 234,4 140,0 134,9 136,1 88,7 
205,9 162,5 152,2 189,8 248,2 137,1 130,5 130,6 90,1 
206,9 162,6 152,2 189,7 260,6 137,1 130,5 130,6 89,2 
206,9 162,6 152,2 189,6 250,7 136,9 130,4 130,4 89,4 
219,1 163,5 153,3 186,7 241,9 137,5 132,6 132,7 88,3 
219,1 163,7 153,6 185,0 237,5 137,7 133,2 133,3 86,0 
21!!,1 163,7 153,6 184,4 231,7 138,0 133,9 134,1 86,8 
217,7 164,7 154,6 183,6 230,9 138,8 134.B 135,1 86,8 
217,7 167,5 168.4 184,9 233,7 139.B 134,4 134,6 87,9 
217,7 167,6 168,4 183,9 231,7 140,4 134.3 134,6 88,4 
217,7 168,0 158,9 182,6 229.3 140,9 134,2 134,4 88,2 
218,1 168,0 168,9 182.4 226,6 141,1 134,0 134,2 89,7 
218,1 168,0 168,9 181,6 222,7 141,3 136.4 136,7 90,1 
219,6 168,5 169.4 181,3 221,9 141,5 137,0 137,4 90,4 
219,6 168,6 159.4 191,9 248.4 141,6 - 137,0 137,4 90,5 
219.6 168,5 159,4 196,1 257,6 141,5 136,8 137,2 91,7 

Gießerei- Erzeugnisse der Zieherelen 
erzeugnlsse und Kaltwalzwarke und Stahlbauerzeugnisse Maschinenbauerzeugnisse 

dar Stahlverformung 
' darunter darunter darunter darunter Stahl-und gewarbliche Eisan·, Zleherelen 

Stahl· und zusammen und Kalt· zusammen Leichtmetall· zusammen Arbeitsmaschinen Kraft-

Bergbauliche 
Erzeugnisse 
zusammen 

158,0 
197,2 
210,9 
212,4 
222.2 
213,4 
212,6 
212,6 
223,8 
224,8 
224,8 
223,4 
220,6 
220,7 
220,6 
221,1 
221,1 
222,6 
221.4 
221 ,3 

Gießerei-
erzeugnisse 

129,6 
138,3 
145,3 
160,2 
161,3 
150,2 
150,1 
149,9 
149,9 
149,9 
149,5 
150,2 
151,2 
161,8 
152,1 
152,0 
162,3 
152,2 
162,0 
162,3 

1 Land-
Temperguß waizwarke konstruk· ·1 darunter maschlnen tlonen zusammen Fördermittel 

136,8 130,1 135,2 124,1 116,6 131,2 133.4 130,7 125,1 140,2 
153,1 136;8 135,6 135,6 123,2 143,1 146,0 142,0 140,7 163,9 
168,6 137,3 136,1 141,9 128,7 150,6 153,6 148,6 152,8 161,7 
163,9 140,3 133,8 148,6 133,1 168,1 161,5 154,2 160,4 167,6 
167,6 141,9 134,8 153,2 135,9 163,7 167,3 156.B 164,7 172,2 
164,7 138,6 130,6 149,0 133,4 169.3 162,8 166,2 161,5 168,4 
164,7 138,4 129,7 149,1 133,6 169,6 162,9 156,2 161,6 169,7 
164,7 138,2 128,6 149,1 133,6 169,5 162.B 154,6 161,5 170,4 
165,0 139,1 129,7 150,0 133,9 161,3 165,0 156,6 162,4 171,0 
165,3 139,8 131,0 160,1 133,8 161,9 165,7 166,0 162,6 171,2 
165,3 141,1 133,8 150,6 134,3 162,3 166,0 166,4 162,7 171,4 
166,3 142,1 136,2 162,0 135,0 163,3 166.B 156,4 164,3 171,3 
167,8 142,6 136,4 153.3 135,7 163,7 167.3 166,8 163,3 171,6 
168,6 142,4 136,0 163,6 135,9 164,0 167,6 166,9 165,5 171,8 
168,9 142,9 136,1 154.4 136,1 164,2 167.B 166,9 166,1 172,1 
168,7 143,2 136,2 154,6 136.4 164.3 168,0 157.2 166,1 172.3 
168,8 143,0 136,0 154.4 136,8 164.6 168.2 167,2 166,3 172,4 
168,6 142,7 135,5 155,1 137,5 164,6 168,4 157.2 165,8 173,0 
168,6 142,2 135,3 165,2 137,7 164,8 168,5 157,3 165,8 173,7 
168,5 142,1 135,2 166,2 137,7 164,9 168,6 157,1 .165.B 174,4 
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' 
Jahr 

· Monat 
zusammen 

1974 D 128,1 
1975 D 139,3 
1976 D 144,2 
1977 D 150,6 
1978 D 154,8 

1977 Okt. 161,4 
Nov. 161,4 
Dez. 151,4 

1978 Jan. 151,B 
Febr. 152,1 
März 153,0 
April 153,1 
Mai 166,6 
Juni 166,8 
Juli 166,9 
Aug. 156,9 
Sept. 165,9 
Okt. 166,1 
Nov. 166,1 
Dez. 1664 

Fein-Jahr keramische Monat Erzeugnisse 

1974 D 130,6 
1976 D 136,6 
1976 D 145,7 
1977 D 162,6 
1978 D 167,8 

1977 Okt. 163,3 
Nov. 163,7 
Dez. 153,6 

1978 Jan. 156,9 
Febr. 156,7 
März 166,9 
April 157,4 
Mal 157,7 
Juni 168,0 
Juli 168.4 
Aug. 168,6 
Sept. 168,6 
Okt. 168,6 
Nov. 168,6 
Daz. 168,6 

Jahr 
Monat Leder 

1974 D 125,5 
1976 D 124,3 
1976 D 145,2 
1977 D 152,4 
1978 D 154,6 

1977 Okt. 162,4 
Nov. 162,1 
Daz. 151,8 

1978 Jan. 152,6 
F.ebr. 163,6 
März 163,4 
April 163,7 
Mai 163,9 
Juni 163,9 
Juli 154,7 
Aug. 154,B 
Sept. 166,4 
Okt. 154,6 
Nov. 166,4 
Dez. 168,3 

Siehe euch Fachserle 17, Reim 2. 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 

1970 = 100 

Straßenfahrzeuge Feinmechanische und optische 
Erzeugnisse, Uhren Musik· 

daruntur Elektro- Elsen-, Instrumente, 
technische darunter Blech- und Spielwaren, Cham Ische 

Kraftwagen Teile für Erzeugn lsse fein· Metall· Turn-und Erzeugnisse 
und Kraftfahrzeuge zusammen mechanische waren Sportgeräte, 

Krafträder und Kraftfehr· Erzeugnisse Schmuckwaren 
zeugmotoren 

129,B 124,9 116,2 123,6 126,1 128,7 142,6 129,6 
140,9 136,7 120.4 134,0 139.4 135,5 152,9 132,0 
145,7 142,4 123,1 136,8 146,0 139,9 154,9 133,5 
162, 1 148,2 125,6 143,2 151,5 144,9 160,8 133,1 
157,0 11i1,3 127,1 146,7 156,4 149,5 167,7 131,0 

153,3 148,5 126,9 143,7 151,8 146,2 162,3 132,1 
163,3 148,5 126,8 143,7 151,8 146,Q 162,3 132,2 
153,3 148,6 125,8 143,B 152,0 146,0 162,6 131,9 
163.4 149,4 126,0 146,3 154,6 147,1 163.4 131,5 
163,4 150,1 126,2 145.5 154,B 147.4 165,2 131,3 
154,5 150,7 126,6 145,7 154,9 148,4 165,5 131,6 
154,6 151,2 126,8 146,1 165,2 149,1 167,1 131,8 
168,0 161,4 127,2 146,8 157,1 149,5 167,2 131,4 
168,6 161,7 127,3 147,1 167,1 149,8 168,2 130,9 
168,6 151,7 127,4 147,1 167,1 160,0 168,6 13b,9 
168,6 161,8 127.5 147,2 157,2 160,1 169,3 130,6 
168,5 161,9 127,6 147,2 157,1 160,1 169.4 130,4 
168,7 161,9 127.4 147,4 167,2 160,8 169,9 130,6 
168,7 161,9 127.4 147,3 157,2 150,8 169,5 130,3 
169 2 1619 127 6 1 74 4. 1 74 6. 16 0,9 169,6 130 ,3 

Holzwaren 

1 Kunststoff-
ScJtnlttholz, darunter Holzschliff, Glas Sperrholz Papier- Druckerei· 

und und sonstiges Möbel Zellstoff, und 
Glaswaren bearbeltetas zusammen und andere Papier und Pappewaren erzeugnlsse 

Holz Tischlerei- Pappe 
erzeugnlsse 

124,0 126,7 126,7 127,8 136,6 140,8 130,6 126,0 
129,3 119,1 130,2 132,6 144,8 151,4 144,8 125,7 
132,0 126,9 135,0 137,1 136,7 146,2 149,6 129,6 
135,0 138,8 142,7 144,3 135.5 145,4 166,0 131,8 
135,7 140,7 148,3 160,7 130,4 143,5 162,1 131,2 

135,2 140,0 144,2 145,8 134,1 144,1 167,5 131,0 
135,9 139,5 144,1 145,8 133,1 144,0 157,6 130,9 
135,9 139,1 144,1 146,0 132,3 143,9 167,6 131,2 
136,B 139,6 145,8 148,4 131,8 143,8 168,7 131,3 
136,6 139,9 146,7 149.4 131,2 143,6 159,6 131,1 
136,8 " 140.4 147,2 150,0 130,B 143,0 169,6 131,0 
136,6 140,9 147,7 160,6 129,7 142,9 160,9 131,4 
136,6 140,7 147,B 160,9 129,4 143,0 162,6 131,6 
136,3 141,0 148,0 160,9 129,4 143,1 162,9 131,3 
136,6 140,B 148,7 161,1 129,5 143,0 163,2 131,0 
136,9 141,0 149,2 161,3 129,6 143,1 163,1 130,8 
135,4 141,0 149,3 161,3 129,9 143,2 163,2 130,9 
134,7 141,1 149,6 151,5 131,0 144,2 163,5 131,0 
134,2 141,0 149,7 151,6 130,9 144,6 163,7 131,2 
133.4 141,1 149,9 151,9 131,2 144,7 164,0 131.2 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse der Ernährungsindustrie 
darunter 

darunter Textilien Bekleidung 
Mahl- und 1 Milch, 1 Fleisch und zusammen Schuhe zusammen Schälmühlen· Butter und Fleisch-
erzeugnlsse Molkereikäsa erzeugnlsse 

135,6 134,5 129,2 123,0 123,2 113,6 124,7 124,1 
141,0 139,6 124,7 127,8 128,3 118,4 136,2 129,1 
f47,3 146,2 131,6 131,0 133,3 124,7 142,B 136,4 
156,1 166,6 133,2 136,3 140,3 123,9 146,0 139,0 
163,3 162,5 131,9 141,1 139,9 120,8 148,2 139,9 

167,9 157,6 132,1 137,6 140,6 120,B 146,B 140,B 
168,3 168,0 131,9 137,9 140,7 120,6 147,1 141,3 
168,3 157,9 131,3 138,0 141,2 121,6 147,1 142,2 
160,9 159,9 131,3 139,4 140,8 121,6 147,3 142,0 
161,6 160,1 131,4 139,B 140,1 121,4 147,3 141,7 
161,7 160,4 131.4 139,8 140,6 121,7 147,3 141,7 
162',1 160,9 131,3 140,2 140,1 121,8 147.2 140,5 
·162,6 161,3 131,4 140,3 140,3 121,7 

' 
147,4 140,1 

162,8 161,7 131,7 141,1 140,1 121,7 148,2 138,9 
163,1 162,1 131,9 141,6 140,1 121,0 148,6 139,3 
164,5 164,0 132,1 141,9 139,6 120,6 148,B 139,3 
164,6 164,2 132,3 142,1 139,6 119,6 149,0 139,3 
166,3 165,1 132,3 142,3 139,2 119.4 149,2 138,8 
166,3 166,1 133,0 142,6 139,3 119,2 149,3 138,6 
166.4 166,1 133,2 142,7 139,3 119,6 149,3 138,3 

Büro-
maschinen; 

Daten-
verarbeltungs· 

geräta und 
-einrlchtungan 

95,7 
99.5 
99,6 
97.2 
94,1 

95,9 
95,9 
95,9 
95,9 
95,9 
96,6 
95,0 
94,9 
94,6 
93,5 
93,6 
93,4 
92,7 
91,9 

1 9 ,9 

Gummi· 
und 

Asbestwaren 

134,3 
146,7 
152,0 
161,6 
144,7 

148,6 
148,8 
148,7 
147,1 
143,3 
144,7 
143,B 
144.2 
144,7 
144,7 
144,8 
144,6 
144,6 
144,8 
144,7 

Tabakwaren 

124,1 
127,0 
129.2 
150,1 
149,7 

160,7 
160,2 
150,1 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 

1) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer. - 2) lndustrleerzeugttlsse Insgesamt ohne Erzeugnisse des Bergbaues. elektr. Strom, Gas, Wasser. - 3) Fertigerzeugnisse nach Ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend der 
Warengliederung des Index der Bruttoproduktion filr Investitions- und Verbrauchsgüter. 
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Jahr 
Monat 

Insgesamt 
' 

I 

1974 D 134,1 
1975 D 137,3 
1976 D 141,9 
1977 D 148,7 
197B D 157,4 

1976 Aug. 143,1 
Nov. 144,0 

1977 Febr. 145,1 
- Mai '148,9 

Aug. 150,2 
Nov. 160,7 

197B Febr. 153,3 
Mai 166.4 
Aug. 159,3 
Nov. 160,5 

Jahr 
Monat , 

Straßenbau 

1974 D 123,6 
1975 D 126,5 
1976 D 12B,3 
1977 D 131.4 
1978 D 139,5 

1976 Aug. 12B;9 
Nov. 12B,B 

1977 Febr. 128,8 
Mai 131,2 
Aug. 132,5 
Nov. 133,1 

197B Febr. 135,3 
Mai 138,0 

,Aug. 141,B 
Nov. 143,0 

~ 17, Reihe 4. 
1) Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer. 

Preisindizes für Bauwerke 1) 
Neubau und Instandhaltung 

1970 = 100 

Neubau 
Bauleistungen für Wohngebäude (nach Kostengruppen) 

Bau- Außen- Beuneben- Büro-leistungen Gerät 
am Bauwerk anlagen leistungen gebäude 

135,6 133,6 133,9 121,1 134,0 
138,9 139,7 138,6 122,8 136,8 
143,7 144,0 142,6 126,2 141,5 
150,7 160,B 149,5 131,3 148,2 
159,7 166,6 15B.4 137.S 167,3 

145,0 146,3 142,5 127,2 142,8 
145,7 146,6 146,3 127,B 143,5 
146,9 147,6 146,7 12B,5 144,5 
150,9 148,9 149,5 131,4 148,4 
152,2 162,9 150,6 132,6 149,7 
152,7 163,9 151,3 132,B 160,2 
155,5 155,9 . 153,6 134,6 163,1 
15B,6 166,5 157,3 137,0 156,2 
161,7 156,7 160,5 139,6 169,3 
162,8 157,1 162 2 140,3 160,6• 

Neubau 
' Bauleistungen am Bauwerk 

Brücken Straßentyp Wirtschafts- im Staumatler 
RO 28,6 ,. RO 11,5 wegebau Straßenbau 

124,2 123,0 126,1 125,5 122,8 
127,0 126,0 12B,7 127,0 122,2 
12B,8 127,B 130,6 130,0 125,3 
131,9 130,9 133,7 136,1 130,0 
140,1 139,0 141,6 144,0 139,0 

129,4 12B.4 131,2 131,4 126,5 
129,3 12B,3 131,2 131,B 126,9 
129,3 12B,3 131,1 131,7 126,B 
131,7 130,7 133,4 135,4 130,3 
133,0 131,9 134,7 136.4 131,2 
133,7 132,6 135.4 137,0 131,B 
135,9 134,B 137,6 139,8 134,3 
138,6 137.4 140,2 142.4 137.4 
142,4 141,2 143,B 146.4 141,6 
143,6 142,6 144,7 147.3 142,6 

Kaufwerte für Bauland 

Baulandarten insgesamt Baureifes Land 
Jahr 11 Fälle 1 Fläche 1 Kaufwert Fälle 1 Fläche 1 Kaufwert Fälle Vierteljahr 

1 1 OOOm2 1 1 1 OOOm2 1 Anzahl DM/m2 Anzahl DM/m2 Anzahl 

1973 106 238 144171 32,74 77 301 B2 228 40,77 22 677 
1974 94 236 112 64B 31,69 69 657 65 472 40,34 17 6B1 
1975 96 744 107 906 35,09 76 333 68 439 44,08 14412 
1976 102 90B 111 166 39,9B B1 261 74034 48,BO 14462 
1977 108 263 120 B77 43,BO B6 747 B1 416 53,9B 14269 

1977 2. Vj 25 235 27 45B 4Ü9 20125 1B 7B9 52,54 3370 
3. Vj 25 062 26 623 43.82 20 347 1B 740 52.35 3 210 
4. Vj 25415 29460 46,22 20167 19 27B 58,15 3 302 

1978 1. Vj 24454 27 275 45,04 19 719 18 779 54,97 3244 
2. Vj 29 294 33 OB4 47,41 23 673 22 904 '57,24 3 B69 

Stehe auch Fachserie 17, Reihe 6. 
1) Jahresergebnis mit Nachmeldungen. - 2} Industrieland. Land für Verkehrszwecke und Frelflachen. 
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Bauleistungen am Bauwerk 

1 

Laborato-
Landwirt· Gewerb· riums· 

schaftllche liehe anlagen Turnhalle 
der Chem. Betriebsgebäude Industrie 

134,9 130,5 138,3 138,3 
137,9 134,1 143,3 ·143,3 
143,3 139,5 4411,6 148,6 
151,7 146,6 155,8 156,4 
161,B 155.4 164,3 166,3 

144,7 141,4 149,9 150,2 
145,7 141,6 150,B 151,1 
147,2 142,8 152,3 162,4 
162,1 146,7 155,9 166.6 
153,5 14B,2 157,2 15B,O 
164,1 14B,6 157,6 158,5 
167,0 161,2 160,6 161,3 
160,7 153,7 163.4 164,9 
164,2 167„6 166,0 168,9 
165 3 16B 9 1671 1700 

Instandhaltung von Wohngebäuden 

Ein- 1 Mehr- Schönheits· 
famlliengebäude reparaturen 

mit 1 ohne in einer 
Schönheitsreparaturen Wohnung 

13B,5 138,3 137,2 141,5 
1,45,1 144,B 143,8 147,B 
160,5 160,2 149,0 153,4 
167,4 167,4 165,9 161,1 
166,2 165,6 163,4 171,1 

161,7 151,5 . 150,1 165,1 
152,5 152,3 151,1 155.4 
153,9 153,6 162,7 155,7 
167.4 167,4 155,8 161,2 
169,0 159,1 157.4 163,6 
169,2 169,3 157,6 163,7 
162,0 162,1 160,4 166,4 
184,4 164,6 162,7 169,6 
166,7 167.4 164,9 174,0 
167.5 168,0 165,7 174,4 

Rohbauland · Sonstiges Bauland 21 

1 Fläche 1 Kaufwert Fälle -[ Flache I Kaufwer1 
1 1 OOOm2 1 DM/m2 Anzahl 1 1 OOOm2 1 DM/m2 

43 742 '23,75 6 360 1B 201 1B,12 
30B51 22,20 6 99B 16325 14,91 
23081 21,71 6 999 16384 16,39 
23 512 25,14 71B5 13610 17,64 
23 910 26,13 7 247 ' 15 652 17,68 

5 344 26,9B 1 740 3326 19,76 
5113 25,74 1 505 2770 19,47 
6 9B1 26,61 1 946 4201 19,51 
5621 25,91 1 491 2876 17,66 
6 616- 28,95 1 B52 3664 18,7B 
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Groß-Jahr handel Monat Insgesamt 

1014 D' 132,0 
1976 D 136,6 
1976 D 144,4 
1977 D 147,0 
1978 D 146,6 

1977 Okt. 146,1 
Nov. 144,8 
Dez. 146,6 

1978 Jan. 146,4 
Febr. 146,6 
März 146,9 
April 146,9 
Mai 147,1 
Juni 147,2 
Juli 147,2 
Aug. 146,0 
Sept. 145,6 
Okt. 146,3 
Nov. 146,3 
Dez. 147 3 

Jahr 
Monat Textilwaren, 

Schuhen 

1974 D 129,1 
1976 D 134,6 
1976 D 136,7 
1977 D 143,9 
1978 D 148,6 

1977 Okt. 145,2 
Nov. 145,4 
Dez. ' 146,9 

1978 Jen. 147,8 
Febr. 148,3 
März 147,9 
April 147,9 
Mai 148,0 
Juni 148,1 
Juli 148.4 
Aug. '148,8 
Sept. 149,1 
Okt. 149.4 
Nov. 149,6 
Dez. 149,6 

Jahr Steine 
Monat und Erden, 

Asbestwaren 

1974 D 136,8 
1976 D 146,7 
1976 D 161,4 
1977 D 166,2 
1978 D 172.7 

1977 Okt. 166,3 
Nov. 166,3 
Dez. 168,9 

1978 Jan. 169,0 
Febr. 169,6 
März 172,1 
April 172,8 
Mai 173,3 
Juni 174,1 
Juli 174,0 
Aug. 174,8 
Sept. 174,6 
Okt. 172,6 
Nov. 172,7 
Dez. 173,0 

Siehe euch Fachserle 17, Reihe 6. 
11 Ohne Umsatz-(Mehrwert-)ateuer. 
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Waren 
verschiedener 
Art, O. e. S. 

137,8 
138,5 
143,B 
143,0 
144,7 

142,1 
142,0 
142,3 
143,1 
143,3 
143,9 
144,4 
145,1 
146,0 
144,7 
144,7 
144,6 
146,0 
146,9 
1464 

Meta II waren, 
Fertigwaren 
aus Kunst-

stoffen, Glas, 
Holz usw. 

132,5 
143,2 
147,0 
164,2 
159,3 

155,8 
156,7 
155,8 
157,0 
167,6 
167,9 
168,6 
169,9 
160,0 
160,4 
160.4 
160,6 
169,9 
160,0 
1696 

Eisen 
und Stahl 

142,7 
134,6 
140,4 
124,2 
130,8 

122,3 
122,2 
122,1 
126,6 
128,3 
130,4 
131,4 
131,1 
130,9 
130,6 
130,7 
131,1 
133,2 
133,1 
132 7 

Index der Großhandelsverkaufsprelse1) 
1970 = 100 

' Wirtschaftsgruppen (Institutionelle Gliederung) 
Großhandel mit 

Getreide, textilen Roh· 
Futter- und stoffen und technischen Kohle, Erzen, 

Düngemitteln, Halbwaren, Chemikalien, Mineralöl· Metallen, 
Tieren Häuten Kautschuk erzeugn issen Halbzeug 

119,0 144.4 141,9 170,8 134,6 
126.4 116,6 143,3 181,1 126,4 
138,3 166,6 144,9 199,7 131,7 
140,8 166,2 140,4 195,7 118,8 
136,2 167,4 130,9 197,1 122,2 

136,0 143,7 136,2 194,7 116,6 
136,6 146,3 134.4 195,2· 116,3 
137,9 148,0 134,0 196,9 116,0 
138,4 160,3 133,7 197,B 119,8 
138,1 162.4 133,7 196,6 120,8 
139,1 163,3 133,6 195,0 122,3 
1.38,6 163,6 133,9 193,6 122,5 
139,5 164,3 133,6 194,9 122,4 
138,6 153,1 131,8 193,9 122,B 
137,7 156,8 130,8 193,6 121,9 
133,0 161,0 129.2 195,1 122,0 
132,B 162,6 127,8 195,3 122,3 
131,6 160,2 127,6 196,8 123,2 
133,0 163.4 127,6 204,6 123,0 
1 34, 4 167,8 127,3 209,7 123.4 

Wirtschaftsgruppen (institutionelle Gliederung) 
Großhandel mit 

Elektro- pharma-
und Fahrzeugen, technischem zeutischen, Papier, 

optischen Maschinen, und kosmetischen ~-
Erzeugnissen, e. n.g. Spezialbedarf u.ä. erzeugnissen 

Uhren Erzeugnissen 

117,4 124.4 132.4 127,4 161,0 
121.4 136,6 139.4 137,0 166,0 
121,2 141,9 146,1 139,6 156,0 
122,2 148,0 150,3 143,9 169,0 
122.1 151,6 161,2 148,9 160,2 

121.4 149,0 160,4 145,1 169,0 
121,6 149,2 149,3 146,4 159,0 
121,5 149,3 149,1 145,9 168,9 
121,5 149,6 149,9 146,7 159,0 
121,1 149,9 160.6 147,2 159,6 
121,5 150,3 160.S 148,2 169,8 
121,7 160,6 151,1 148,3 169,8 
122,0 160,9 161,1 148.4 160,1 

~. 162,6 161,3 148,6 160,1 
122,0 162.4 161,3 149.4 160,1 
122,2 162,6 161,6 149,6 160,2 
123,0 162,6 161,6 149.8 160,2 
122,8 162,7 161,6 149,9 160,6 
122,5 162,8 161,7 160.4 161,4 
122 3 162 9 1620 160 ,2 161 ,6 

Warengruppen 
NE· Metalle Maschinen- Elektro· und bau- Straßen· technische Chemische 

-Metall- erzeugnlsse fehrzeuge Erzeugnisse Erzeugnisse 
halbzeug 

113,1 130,5 124,8 116,3 135,2 
74,8 142,2 137,6 118,9 146,2 
85,9 148,1 143,4 118,2 148,1 
82.4 156,2 149,2 120,3 149,0 
76,3 160,6 163,6 120,3 149,5 

77,7 157,0 160,7 119,9 148,2 
76,5 157,3 160,7 120,0 147,8 
75,3 167,7 160,7 119,9 147,8 
76,2 168,2 160,9 120,2 148,9 
73,9 168,5 161.2 119,9 160,2 
73,4 169,2 151,3 120,1 160,7 
73,9 169,7 161,4 120,3 150,9 
74,6 160,7 161,8 120,6 160,4 
76,6 160,9 154,5 120,7 149,3 
74,6 161,3 164,8 120,6 149,3 
76,6 161,3 164,9 120,6 148,5 
75,9 161,4 166,2 120,6 148,4 
76,7 161,3 165,2 120,6 148,8 
76,1 161,6 155,2 120,0 149,1 
77 6 1616 156 3 119,9 149,1 

Holz, Schrott, Nehrungs-
Baustoffen sonstigen und 

u.ä. Abfallstoffen Genußmitteln 

137,9 137,6 120,0 
143,0 88,9 129,2 
147,6 98,1 136,6 
153,B 83,6 148,3 
166,8 '' 79,6 143,0 

164,6 78,6 145,5 
164.S 76,9 144,0 
164,9 75,6 145,5 
156,0 74,7 145,3 
155,4 74,0 145,7 
165,6 74,0 145.S 
156,2 1 79,4 146,8 
166,8 77,9 144,9 
157,2 79,0 146,6 
157,3 77,9 146,4 
167,5 79,4 142,6 
157,4 60.4 140,0 
167,3 BB,9 138,0 
167,7 86,5 137,7 

1 168,2 84,8 138, 

Warengruppen 

Erzeugnisse 
der Land· Bergbauliche Mlnerah>I· 
Wirtschaft Erzeugnisse erzeugnlsse 

114,7 145,8 182,4 
124,8 176,0 183,3 
141,3 188,0 204,0 
161,5 187,1 197,6 
138,6 197;6 192,4 

140,4 188,3 196,3 
137,8 188,3 196,0 
141,9 187,5 197,0 
142,2 199,6 193,0 
143,6 199,4 189,6 
144,4 199,4 188,6 
144,6 196,3 187,9 
144,6 194,6 190,6 
145,6 194,8 189,0 
146,7 196,0 188,3 
138,6 195,6 190,1 
130,6 197,7 189,0 
127,6 199,4 190,4 
127,2 199,6 202,2 
1 29, 5 1997 2100 

Papier Erzeugnisse 
und Pappe, des Tabak-
Papier- und Ernährungs- waren 
Pappewaren gewerbes 

164,8 119,9 121,9 
165,3 126,6 124,5 
T50,2 131,6 126,7 
150,9 137,7 148,6 
160,0 136,7 148,2 

150,1 137,5 148,7 
150,5 137,0 148,7 
150,2 137,6 148,7 
150,3 137,4 148,1 
149,8 136,7 148,1 
149,8 136,1 148,1 
149,6 135,B 148,0 
149,6 135,9 148,1 
149,7 136,9 148,2 
149,6 136,B 148,2 
150,0 135,5 148,2 
150,1 135,3 148,2 
150,4 134,6 148,2 
160,6 134,6 148,2 
160,7 134,8 148,2 
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Jahr 21 Einzelhandel 
Monat insgesamt zusammen 

1974 D 125,1 121.4 
1975 D 131,9 128,3 
1976 D 136,5 133,7 
1977 D 141,7 140,5 
1978 D 145,1 141.4 
1977 Okt. 142,1 139,5 

Nov. 142,3 139,3 
Dez. 142,7 139,9 

1978 Jan. 143.4 140,5 
Febr. 144,2 141,3 
Marz 144,5 141,6 
April 145,0 142,7 
Mai 145,6 143,0 
Juni 145,9 143,5 
Juli 145,9 143,6 
Aug. 145,3 141.4 
Sept. 145,0 139,9 
OkL 145,0 139,3 
Nov. 145,5 139,6 
Dez. 146,1 140,4 

Index der Elnzelhandelsprelse1) 

1970 = 100 

Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Gemischtwaren 
darunter mit 

Nahrungs· und Kartoffeln, Milch, 
Genußmitteln Gemüse, Milcherzaug- Fischen Kaffee, 
versch. Art 3 1 Obst und nissen, und Fist:h- Süßwaren Tee und 

und mit Südfrüchten Fettwaren erzeugn issen Kakao 
Gemischtwaren und Eiern 

121,6 127,1 127,2 146.4 113,3 109,2 
128,7 143,9 135,4 150,3 • 119,0 110,1 
134,2 165,5 , 139,2 156,5 123,3 120,7 
139,7 164.7' 143,6 167,6 132,3 148,7 
140,7 155,l 145,3 176,8 136,3 141,0 
138,7 141,5 144,5 169,8. 135,2 155.2 
138,6 140,1 144,8 171,2 135,0 150,7 
139,1 144,8 145,1 177,8 135,1 148,7 
139,7 147,5 145,6 184.4 135.4 147.2 
140,6 153,5 145,5 182,6 136,2 146,6 
140,9 155,6 145,5 176,9 136,5 146,2 
142.1 168,9 146,5 176,2 136.4 144,8 
142.4 173,1 145,2 173,2 136.4 142,5 
142,9 179,5 146,1 170,6 136,6 141.4 
143.0 179,2 145,2 171,6 136,6 140,9 
140,8 154,8 145,3 171,0 136,7 140,6 
139,2 138,8 145,3 176,0 136,2 136,8 
138.6 131.7 145,1 177,8 136,2 135,7 
138,9 135,1 145,2 177,9 136,1 135,0 
139,7 143,0 145,5 183,2 136,2 133,9 

'-. 

Getränken Tabakwaren 

118,2 119.4 
122,2 123,9 
123,7 127.S 
129,1 144,4 
131,9 145,0 
130,1 144,6 
130,2 144,6 
130,3 144,6 
130,8 144,7 
131,4 144,8 
131,6 144,9 
131,8 144,9 
131,8 144,9 
131,9 1!14,9 
132,1 145,0 
132,1 . 145,0 
132.4 145,0 
132,4 145,2 
132.4 145,2 
132,5 145,2 

Einzelhandel mit Bekleidung, Wäsche, Sportartikeln und Schuhen Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf Einzelhandel mit Elektro-, 
mit Textilwaren davon mit Optikerzeugnissen u. Uhren 

darunter mit dar.mit 
'Jahr 2 1 mit Eisen-, Haushalts· Elektro· 
Monat zusammen Textil· Wäsche, Schuhen zusammen Metall· und keramik erzeugnissen, 

zusammen waren Ober· Wirk- und und Kunststoff- und Möbeln zusammen a. n. g., 

versch. bekleidung Strick- Schuhwaren waren, 11laswaren Rundfunk-, 
Art 3 1 waren . a. n. g. Fernseh- und 

Phonogeräten 

1974 D 129,6 127,9 127.4 129,9 127,6 139,9 124,3 123,0 131,1} 124.4 122,7 108,6 
1975 D 136,1 134,3 134,3 135,9 134,8 146,3 131,3 131,5 140,8 130,5 127.4 111.4 
1976 D 140,4 138,3 138.4 140,2 138,6 153,1 134,9 134,7 146,9 134,1 128.4 111,3 
1977 D 147,1 144,2 144,7 146.4 144,3 163.4 140,1 138,8 154,1 139,7 129,5 111,1 
1978 D 153,9 150,7 151,1 153,3 150,5 172,5 145,6 143,1 161.4 145,5 132,7 111,1 
1977 Okt. 149,2 146,2 146,7 148,5 146,1 166,7 141,5 140,1 156,3 141,1 130,0 110,9 

Nov. 149,9 146,9 147.4 149,3 146,9 167,4 141,9 140.3 156,7 141,5 130,2 110,9 
Dez. 150,2 147,1 147,7 149,4 147,2 167,6 142,1 140.4 156,9 141,7 130,3 110,9 

1978 Jan. 150,9 147,9 148.4 150,1 147,9 168,5 143,2 141,0 158,0 143,0 130,8 111,0 
Febr. 162,2 149,1 149,6 161,4 148,9 170,2 144,6 142,1' 159,6 144,6 131,8 111,2 
März 152,7 149,5 150,1 152,0 149,3 170,9 144,8 142.4 160,3 144,7 132,0 111,2 
April 153,1 149,9 150.4 152.4 149,6 171,4 145,1 142,7 160,8 145,0 132,3 111,2 
Mai 153,5 150.4 150,8 152,8 150,2 171,6 145.4 143,1 161,2 145,3 132.4 111,1 
Juni 153,6 150,5 151,0 152,9 150,3 171,7 145,7 143,3 161.4 145,6 132,5 111,1 
Juli 153,6 150,5 151,0 152,9 150.4 171,9 145,9 143,5 161,7 145,7 132,5 111,1 
Aug. 154,0 150,8 151,3 . 153,3 160,7 172.4 146,1 143,7 161,9 146,0 132,8 111,1 
Sept. 165,0 151,7 152,1 154.4 151,5 173,9 146,3 143,8 162,3 146,3 133,2 111,1 
Okt. 155,6 152,2 152,6 165,0 152,0 175,0 146,5 143.9 162,7 146,5 133,7 111,1 
Nov. 156,2 152,8 163,1 '155,8 152,5 175,9 146,8 144,0 163,0 146,8 134,3 110,9 
Dez. 156.4 153,0 163,2 156,1 152,6 176.4 146,9 144,1 163.4 147,0 134,3 110,8 

Einzelhandel mit pharmazeutischen, Einzelhandel mit Kohle Einzelhandel mit 
kosmetischen u. ä. Erzeugnissen und Mineralölerzeugnissen Fahrzeugen, Maschinen 

Einzelhandel und Büroeinrichtungen Einzelhandel 
Jahr 21 mit darunter in davon mit mit Papierwaren Monat und Druck· Mineralöl· dar. mit sonstigen 

erzeugnissen zusammen zusammen Brenn- erzeugn issen zusammen Fahrzeugen, Waren 
Apotheken Drogerien stoffen (Tankstellen· deren Teilen 

Absatz) und Zubehör 

1974 D 124,6 119,8 120,6 118,5 172,5 178,9 154,0 122,5 122,5 123,4 
1975 D 133,7 125,8 126.4 124,7 176.4 184,6 162,8 130,9 131,1 131,1 
1976 D 138,6 129,2 130,2 127,5 189,9 199,2 162,9 135,0 135,5 137.4 
1977 D 142,6 133,1 134,7 130,3 190,1 200,5 160,2 139,1 139,8 139,7 
1978 D 146.4 135,6 137,4 132,6 192,7 203,0 162,9 143,6 144,5 143,1 
1977 Okt. 143,3 133,7 136,4 130,9 189,8 200.4 169,3 140,2 141,0 137,7 

Nov.· 143,5 134,5 136,5 131,1 190,2 200,7 169,9 139,9 140,7 138,6 
Dez. 143.4 134,5 136,5 131,2 191,1 201,8 160,0 139,9 140,7 139,8 

1978 Jan. 144,2 133,8 135,3 131.4 193,1 204,1 161,1 140,9 141,7 142,6 
Febr. 145,0 134,7 136,3 132,1 192,1 202,7 161,5 141.4 142,1 143.4 
März 145,7 134,8 136,3 132,2 191.7 201,9 162,3 141,5 142,2 144,0 
April 146,0 134,9 136,6 132,3 189,9 199.4 1162,3 141,6 142.3 145,0 
Mai 146,2 135,3 136,9 132.4 190,5 200,1 ~ 144,0 145,0 144.4 
Juno 146.4 135,7 137,6 132,6 189,7 199,1 162,6 144,7 145,7 145.4 
Juli 146,6 136,0 138,0 132,7 189,0 198,1 162,4 144,7 145,7 143,1 
Aug. 146,8 136,1 138,0 132,8 191,0 200,7 162,9 144,8 145,9 141,6 
Sept. 146,8 136,2 138,1 132,9 191,1 201,0 162,7 144,8 146,9 140,2 
OkL 147,5 136.4 138,3 133,1 192,5 202,7 162,9 144,9 145,9 141,3 
Nov. 147,6 136,4 138.3 133,1 197,7 209.4 163,8 145,0 146,0 142,7 
Dez. 148,0 136,6 138,6 133,1 204.4 217,2 167,3 145,0 146,0 143,8 

Siehe auch Fachsene 17, Reihe 7. 
11 Ernschl. Umsatz-{Mehrwert-)steuer. - 2) Die Monatsindizes beziehen sich 1ewe1ls auf den Preisstand von Monatsmitte. - 010 Jahresindizes sind einfache Ourch.schnrtte aus den Monatsindizes. - 3) Ohne aus-
geprägten Schwerpunkt. 
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Lebenshaltung 

Jahr ohne Nahrungs· 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1970 = 100 

Hauptgruppe 7 1 

Elektri· Übrige Waren 
zität, und Dienst· 

Waren und Dienstleistungen für 
Verkehrs· die Bildungs· 

Monat GI insgasamt ~ und Kleidung, Wohnungs· Gas, le1stungen zwecke, Körper· und 
abhängig& Schuhe miete für die Nachrichten- und Gesund- Unter-
Waren B) Genußmittel ~ Haushalts· über- heits· haltungs· stoffe führung mittlung pflege zwecke 

Alle privaten Haushalte 1 1 

1974 D 127,1 125,9 123,6 129,7 125,1 149,8 123,1 134,9 131,8 123.4 
1976 D 134,7 133,3 130,1 136,3 133,2 165,5 131,0 143.4 141,3 130,8 
1976 D 140,8 138,7 136,8 140,9 140,0 176,4 135,5 150,1 148,1 135,8 
1977 D 146,3 144.4 143,7 147,3 144,7 178.4 140,2 153,6 154,4 139,3 
1978 D 150,1 148,7 145,2 154,1 149,0 183,6 145.4 158,7 160,7 142,6 

1977 Okt. 146,9 145,8 143,1 149.4 146,0 179,0 140,8 154,9 156,1 140,1 
Nov. 147,1 146,1 142,9 150,1 146,3 179,3 141,7 155,0 156,7 140,3 
Dez. 147,5 146,2 143,5 150.4 146,6 179,8 142,3 155,1 157,0 140,7 

1978 Jan. 148.4 146,9 144,3 151,1 147,2 - 182,3 143,8 156,2 157,6 141,0 
Febr. 149,2 147,6 145,2 152,4 147,6 182,3 144,8 156,9 158,7 141,5 
März 149,7 148,0 145,5 162,9 148,1 183.4 145,2 157,7 159,1 142,0 

April 150,1 148,2 146,6 153,2 148,3 181,8 145,5 167,9 159,5 142,2 
Mai 150,5 148,5 146,8 '153,7 148,7 ·181,9 145,3 159,5 160,0 142.4 
Juni 150,8 148,7 147,3 153,8 148,9 181,6 145,8 160,0 160,4 142,5 

Juli 150,8 148,7 147,5 153,9 149,2 181,5 145,1 159,0 161,0 142,7 
Aug. 150.4 149,1 145,2 154,2 149.4 182,7 145,3 159,2 161,5 142,9 
Sept. 150,0 149,3 143,6 155,2 149,6 183,3 145,0 159.4 161,9 143,1 

Okt. 150,0 149,5 142,9 155,7 149,9 184,5 145,6 159.4 162,6 143,5 
Nov. 150,5 149,7 143,1 156,3 150,3 187,5 146,5 159.4 163,0 143,6 
Dez. 151,1 149,9 144,0 '156,4 1So,6 190,8 146,9 159,9 163,2 143,7 

4 · Personen · Haushalte von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen 2 1 

1974 D 127,1 126,3 123,5 129,9 126,3 144,5 122,0 133,8 134,9 122,2 
1975 D 134,7 133,9 130,1 136,3 135,1 160,1 129,2 142,0 145,2 130,3 
1976 D 140,7 139,3 136,5 141,0 142,0 170,8 133,2 148,2 152,5 135,7 
1977 D 145,8 144,6 142,8 147,4 146,5 172,5 137,7 151,5 159,0 139,8 
1978 D 149,8 149,1 144,8 154,0 150,6 177.4 142,6 156,0 165,5 143,3 

1977 Okt. 146,6 146,0 142,5 149,4 147,7 172,7 138,1 152,6 160,9 140,6 
Nov. 146,8 146,3 142,3 150,1 148,0 172,9 138,9 152,7 161,5 140,8 
Dez. 147,1 146,4 142,9 150.4 148,2 173.4 139,5 152,7 161,7 140,9 

1978 Jan. 148,0 147,2 143,6 151,1 148,8 175,5 141,2 153,9 162.4 141,6 
Febr. 148,7 147,8 '144,7 152.4 149,2 175,3 142,1 154.4 163,2 142,2 
Marz 149,2 148,3 144,9 152,9 149,6 176,9 142,6 155,2 163,6 142,7 

April 149,6 148,5 146,0 153,2 149,9 176,1 142,8 155.4 164,2 142,9 
Mai 150,0 148,9 146,2 153,6 150,3 176.4 142,6 157,0 164,6 143,1 
Juni 150,2 149,1 146,1 153,7 150,6 176,1 143,0 157,5 165,1 143,2 

Juli 150,1 149,1 146.4 153,8 150,9 175,9 14?,3 156,1 165,7 143,5 
Aug. 150,1 149,5 144,8 154,1 151,1 177,0 142,2 156,2 166,5 143,7 
Sept. 149,9 149,8 143,5 155,1 151,3 177,1 141,9 156.4 166,9 143,8 

Okt. 150,1 150;0 143,0 155,7 151,6 177,7 142,6 156,5 167,6 144,2 
Nov. 150,5 150,2 143,5 156,3 151,9 180,5 143.4 156,5 168,0 144,3 
Dez. 151,1 150,4 144,3 156.4 152,3 183,9 143,9 156,9 168,2 144,5 

4 ·Personen· Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes 31 

1974 D 126,3 125,5 123,5 129,9 126,1 137,5 120,8 132,6 126,1 124,3 
1975 D 134,0 133,0 130,0 136.4 135,7 154,7 127,9 141,1 134,1 132,2 
1976 D 140,2 138,5 136,6 141,0 143,2 164,3 131,5 148,2 139,3 137,0 
1977 D .~ 144,0 142,6 147,5 147,9 166,2 135,6 151,7 144,5 140,6 
1978 D 148,9 148,1 144,2 154,2 152,1 171,8 140,2 157,0 149,8 144,0 

1977 Okt. 145,9 145,4 142,2 149,6 149,1 166,8 136,0 153,1 145,8 141,4 
Nov. 146,1 145,6 142,0 150,3 149.4 167,0 136,7 153,1 146.4 141,6 
Dez. 146.4 145,8 142,6 150,6 149,6 167.4 137,3 153,1 146,6 141,7 

1978 Jan. 147,3 146.4 143,3 151,3 150,2 169,9 138,8 154,3 147,0 142,2 
Febr. 148, 1 147,1 144,2 152,6 150,7 170,1 139,8 154,9 148,2 142,9 
Marz 148,5 147,5 144.4 153,0 151,1 171,7 140,2 155,7 148,5 143,4 

April 149,0 147,7 145,5 153.4 151.4 170,6 140,5 155,9 148,9 143,6 
Mai 149,3 148,0 145,6 153,8 151,8 170,6 140,3 157.4 149,3 143,8 
Juni 149,5 148,1 145,6 153,9 152,0 170,5 140,8 157,9 149,6 144,0 

Juli 149,5 148,2 145,7 154,0 152,3 170,6 140,1 157,5 150,0 144,2 
Aug. 149,1 148,6 144,1 154,3 152,5 171,4 140,0 157,7 150,3 144.4 
Sept. 148,8 148,8 142,8 155,3 152,7 171,9 139,6 157,9 150,7 144,5 

Okt. 148,9 148,9 142,4 155,9 153,0 172,7 140,3 157,9 151,3 144,9 
Nov. 149.4 149,1 142,8 156,5 153,3 174,7 140,9 157,9 151,6 145,0 
Dez. 149,9 149,3 143,5 156,7 153,7 176,9 141,3 158,4 151,8 145,1 

Fußnoten siehe folgende Seite. 

Heft 1/79 

Persönliche 
Ausstattung, 

sonstige 
Waren und 

Dienst· 
leistungan 

124,4 
129.4 
133,6 
139,7 
143,7 

141,1 
141,3 
141,4 

141,8 
142,3 
142.4 

142,6 :1 142,8 

1 
142,8 

142,9 
144,9 
145,2 

145.4 
145,8 
145,8 

122,5 
127,2 
131.4 
137,1 
140,9 

138.4 
138,6 
138,6 

139,0 
139,5 
139,6 

139,8 
139,9 
140,0 

140,1 
142,2 
142,5 

142,7 
143,0 
143,0 

128,8 
133,2 
137,7 
145,1 1 
149,0 •! 

11 ., 
146,6 .1 
146,7 
146,7 

147,1 
147,6 
147,7 

147,9 
148,0 
148,1 

148,1 
150,3 
150,5 

150,6 
150,8 
150,8 
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Lebenshaltung 

Jahr ohne 
saison-Monat Gl insgesamt abhängige 

Waren °> 

1974 D 126,3 124,9 
1975 D 134,7 133,0 
1976 D 141,9 138,8 
1977 D 146,7 144,4 
1978 D 149,9 148,2 

1977 Okt. 146,9 145,8 
Nov. 147,0 146,0 
Dez. 147,5 146,2 

1978 Jan. 148,4 146,8 
Febr. 149,2 147,4 
Marz 149,6 147,8 
April 150,2 147,9 
Mai 150,4 148,0 
Juni 150,6 148,2 
Juli 150,7 148,3 
Aug. 149,9 148,5 
Sept 149,4 148,7 
Okt. 149,5 148,9 
Nov. 150,0 149,0 
Dez. 150,7 149,1 

1974 D 129.4 
1975 D 139,2 
1976 D 149.4 
1977 D 151,6 
1978 D 154,1 

1977 Okt. 14B,7 
Nov. 149,2 
Dez. 150,6 

1978 Jan. 151,9 
Febr. 15:p 
März 153,8 
April 155,9 
Mai 156,3 
Juni 157,2 
Juli 156,3 
Aug. 152,9 
Sept. 151,7 
Okt. 151,7 
Nov. 153,3 
Dez. 154,9 

Siehe auch Fachserle 17, Reihe 7. 

Nahrungs-
und 

Genußmittel 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1970 = 100 

Hauptgruppe 7 > 

Elektri- Übrige Waren 
zltät, und Dienst-

Kleidung, ~ - leistungen 
Schuhe miete 9 Gas, für die Brenn- Haushalts-Stoffe führung 

Waren und Dienstleistungen für 
Verkehrs- die Bildungs-
zwecke, Körper- und 

Nachrichten- und Gesund- Unter-
über- heits- haltungs-

mittlung pflege zwecke 

·2 · Personen · Haushalte von nenten· und Sozialhilfeempfängern 4 > 

123,4 131,3 125,2 139,2 122,5 138,7 126,5 127,8 
130,0 138,3 134,9 155,9 130,5 150,1 135,3 136,9 
138,0 143,3 142,8 165,4 134,9 153,7 140,8 142,6 
143,3' 150,4 147,7 168,0 139,2 154,0 146.4 146,4 
143,9 157,7 152,1 174,3 144,1 158,9 151,7 151,2 

142,1 152,6 149,1 169,3 139,6 155,6 147,9 147,4 
141,7 153,4 149,4 169,7 140,4 156,0 148,6 147,6 
142,4 153,6 149,6 170,0 141,1 156,1 148,8 147,8 
143,1 154,5 150,3 173,2 142,8 156,6 148,9 148,8 
144,0 155,9 150,8 173,9 143,6 156,9 149,9 149,3 
144,0 156,4 151,2 174,6 144,0 158,9 150,3 150,2 
145,5 156,8 151,4 172.4 144,5 159,2 150,6 150,5 
145,7 157,3 151,8 172,2 144,3 159,4 151,1 150,8 
145,9 157,4 152,0 172,2 144,9 159,8 151,6 151,0 
146,1 157,5 152,3 172,4 143,9 158,8 152,0 151,5 
143,8 157,8 152,5 173,1 143,7 159,1 152,3 151,7 
142,2 158,9 152,7 174.4 143,3 159,4 152,7 151,8 
141,6 159,5 153,0 1 176,0 144,2 159,4 153,2 152,6 
142,0 160,2 153,4 177,9 144,9 159,5 153,5 153,0 
142,9 160.4 1ij3,8 179,6 145,4 159,6 153,7 153,1 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes 6 > 

128,8 131,5 123,8 147,0 124,8 138,6 128,8 134,1 
138,3 138,9 133,3 167,2 132,5 155,2 139,2 144,6 
151,9 143,8 141,2 177,1 135,9 172,8 144,8 150,9 
150,7 150,4 146,2 180,3 141,4 182,5 150,0 156,9 
149,6 157,0 150,6 188,1 148,0 192,6 156,5 161,7 

142,8 152,6 147,7 182,2 143,1 187,7 151,7 158,3 
143,3 153,2 148,0 182,7 143,8 188,6 152,2 158,6 
146,0 ,153,5 148,3 183,0 144,4 188,6 152,6 158,8 
147,4 154,2 149,0 187,1 145,4 189,6 153,4 159,4 
150,1 165,3 149,4 188,1 146,8 190,2 154,9 160,3 
149,9 155,8 149,7 188,8 147,2 190,6 155,4 160,9 
154,1 156,2 149,9 185,6 147,6 191,5 155,6 161,2 
154,5 156,6 150,3 185,2 148,0 191,5 156,0 161,4 
156,1 156,7 150,5 185,3 148,2 191,6 156,3 161,5 

' 154,2 156,8 150,7 185,8 148,4 192,8 156,6 161,7 
147,0 157,1 150,9 186,4 148,5 193,3 157,0 162,2 
144,0 158,1 151,0 188,5 148,7 194,9 157.4 162,4 
143,4 158,7 151,3 190,7 149,0 195,2 158,0 162,8 
146,1 159,4 151,8 192,3 149,2 195,2 158,4 163,1 
148,9 159,6 152,2 193,3 149,3 195,2 158,5 163,3 

Persönliche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waren und 

Dienst-
leistungen 

121,6 
127,1 

1 

131,5 
136,8 
140,3 

138,2 
138,3 

• 138,4 
138,7 
139,1 
139,3 
139,4 
139,5 
139,6 
139,6 
141,5 
141,7 
141,8 
141,9 
141,9 

1) Lebenshaltungsausgaben von rd 1 294 DM monatlich nach den Verbrauchsverhliltmssen \/On 1970. - 21 Lebenshaltungsausgaben von rd. 1 996 DM monatlich nach den Verbrauchsverhciltnissen von 1970. -
3) Lebenshaltungsausgaben von rd 1167 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltnissen von 1970. -41 Lebenshaltungsausgaben von rd. 532 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltn1ssen von 1970. -
5) Bedarfsstruktur 1965 fur den Mindestunterhalt von Kindern im 1. bis 18. Lebensjahr. - 6) Die Monatsindizes beziehen sich Jeweils auf den Preisstand von IV!onatsmme. - Die Jahresindizes sind einfache Durch· 
schnitte aus den Monatsindizes. - 71 Nach dem Guterverzeichnis fur den ~ Verbrauch (Gliederung nach dem Verwendungszweck). - 8) Kartoffeln, Gemuse, Obst, Sudfrüchte, Eier, Frischfisch, Blumen, 
Kohle, Heizbl. - 9) Bei dem Preisindex fur die einfache Lebenshaltung eines Kindes sind neben den Altbauwohnungen nur solche Neubauwohnungen erfaßt, die 1m Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms 
erstellt wurden. - 10) Ohne Preisreihe fur Wasserverbrauch. 
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Jahr 
Monat Gl Fleisch 

1974 D 123,3 
1975 D 126,7 
1976 D 136,8 
1977 D 137,8 
1978 D 139.4 
1977 Okt. 138,9 

Nov. 139,0 
Dez. 139,4 

1978 Jan. 140,0 
Febr. 140,7 
Marz 140,7 
April 140,2 
Mai 139,9 
Juni 139,5 
Juli 139,1 
Aug. 138,9 
Sept. 138,9 
Okt. 138,7 
Nov. 138,3 
Dez. 138,2 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1970 = 100 

Nahrungs· und Genußmittel 
Mehl, 

Milch, Brot Nähr· 
Frische Eier Käse, und mittel Kar· Frisch· Zucker. 
Fische und Kar- toffe In 

1 

Süßwaren Butter Backwaren toffeler· gemüsll Obst 
zeugnisse 

155,2 132,2 122,7 132,6 127,4 107,2 127,0 139.4 114,9 
158,5 123,6 132,5 140,6 133,6 137,1 135.4 163,8 125,6 
165,3 136,1 138,6 144.9 135,1 268,2 155,4 158,5 127,7 
179,2 140,9 142,0 150,7 138,3 165,8 156,6 188,2 ,131,8 
189,7 133,5 144,8 156,3 140,0 127,5 135,3 192,1 137,6 
181,5 139,0 142,6 152,5 138,7 89,6 106,9 191,7 134,0 
183,2 139.4 142,9 152,9 138,9 BB,7 112,8 184,1 134,6 
191,6 141,2 143,2 153,2 138,9 90,0 127,9 184.4 135,1 
200,1 143,2 143,7 153,7 139,1 92,1 132,0 187,1 135,7 
197,7 138,9 144,0 154,6 139.4 92,6 143,9 193,5 136,6 
190,3 139,5 144,0 154,9 139,5 91,8 144,7 198,8 137,0 
189,1 139,2 144,1 155,3 139,7 151,6 153,7 206,2 137,1 
184,B 136,1 144,1 156,6 139,7 178,0 147,1 212,3 137,5 
181,5 133,0 144,5 155,9" 139,9 197,5 146,9 221,9 137,7 
182,7 130.4 144,9 156,3 140,1 172,5 146,1 232,0 137,8 
181,8 129,3 145,3 157,0 140,2 122,2 126,1 201,0 138,2 
188,4 128,4 145,5' 157,5 140,5 109,7 114.4 172,9 138,3 
190,8 128,2 145,5 157,8 140,6 104,1 109,5 159,0 138.4 
190,9 126,3 145,7 158,1 140,7 106,1 119,8 158,8 138,5 
197,8 129,9 145,7 158.4 140,9 111,6 139,9 162,0 138,7 

~ · Verzehr 
freie Genuß. in Gast· mittel Getranke stätten 

118,3 116,5 128,2 
122,2 .~ 135.4 
123,7 123,6 142,0 
126,3 139,5 149,9 
131,1 138.4 158,3 
127,5 141,6 152,5 
127,7 140.4 152,8 
128,3 139,9 153,3 
129,4 139,7 155,0 
130,3 139,2 156,0 
130,7 139,7 156,8 
130,9 139,4 157,1 
130,7 138,8 157,8 
131,0 138,5 158,0 
131,5 138,5 158,8 
131,4 138.4 159,3 
131,7 137,5 159,7 
131,7 137,2 159,9 
131,8 137,0 160,3 
131,9. 136.7 160,7 

Kleidung, Schuhe Elektrizität, Gas, Brennstoffe Übrige Waren und Dienstleistungen für die Haushaltsführung 
Leib- Schuhe, Heim· Heiz· und Elek· 1 Sonstige Jahr Ober· wasche und Repara· Wohnungs· Elektri· Flüssige textilien, Kochgeräte, trische nichtelektr. Monat 0 > bekle1dung sonstige turen und miete 10> zität Gas Kohle Brenn- Möbel Haus· Beleuch· 

Unter- Zubehör stoffe halts· tungs- Haushaltsmaschinen 
bekleidung wäschB körper und -gerate 

1974 D 130,0 124,9 139,7 124,6 128,3 119,0 148.2 220,5 126,2 121,5 115,5 111,9 127,1 
1975 D 136,0 133,0 146,2 132.4 151,3 136,1 169,6 211,8 132,7 128,0 122,0 119,0 136,6 
1976 D 140,5 136,7 153,0 138,9 157,9 148,1 179,1 233,3 136,6 129,9 124,1 119,6 141,7 
1977 D 146,6 142,2 162,7 143,6 159,1 151,B 183,1 232,B 142,5 135,3 126,1 120,3 147,7 
1978 D 153,2 148,1 171,6 147,9 166,0 157,3 193,3 227,9 148,7 141,9 128,6 121,3 154,1 
1977 Okt. 148,6 144,0 165,9 144,9 159,7 152,5 186.4 229,9 143,9 137,0 126,B 120,5 149,5 

Nov. 149,3 144,6 166,6 145,2 159,B 152,9 187,1 230,0 144.4 137,7 127,0 120,7 149,7 
Dez. 149,5 144,9 166,B 145,5 159,B 153,0 187,3 232,1 144,6 138,2 127,1 120,7 149,B 

1978 Jan. 150,2 145,3 167,7 146,1 162,0 155,2 193,7 230,7 146,0 139,4 127,3 121,1 150,9 
Febr. 151,6 146,1 169,4 146,6 162.4 157,2 195.4 225,9 147,6 140,6 127,9 121.4 152,5 
Marz 152,1 146,6 170,0 147,0 166,1 157,2 195.4 223,9 147,9 141,0 128,1 121.4 153,0 
April 152,5 146,8 170,5 147,2 166.2 157,2 189,2 223.2 148,1 141.4 128,1 121.4 153,4 
Mai 152,9 148,2 170,7 147,6 166,2 157,1 188,2 225,3 148,4 142,1 128,7 121,5 154,0 
Juni 152,9 148,3 170,9 147,9 166,5 157.4 188,3 222,9 148,8 142,2 128,7 121.4 154,3 
Juli 152,9 148.4 171,1 148,1 167,0 157,4 189,1 220,3 148,9 142,3 128,8 121,3 154,5 
Aug. 153,3 148,7 171,5 148,3 167,0 157.4 189,6 225,7 149,1 142,5 128,9 121,3 154,7 
Sept. 154,3 149,3 173,0 148,5 167,2 157,5 193,7 222,9 149,4 142,6 128,9 121,2 155,0 
Okt 154,B 149,5 174,0 148,B 167,2 157,7 197,6 223,6 149,7 142,7 129,0 121,2 155.4 
Nov. 155,3 149,9 174,9 149,2 167,2 157,9 199.4 236,B 150,1 143,0 r 129,1 121,1 155,6 
Dez. 155,5 150,0 175.4 149,6 167,2 157,B 199,8 253,5 150,2 142,9 129,2 121,2 155,B 

Waren und Dienstleistungen für Persönl. Ausstattung; 
Verkehrszwecke, die Körperpflege die Bildungs· und Sonstige Waren und 

Nachrichtenübermittlung Gesundheitspflege Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 

Jahr Arzt·, Rundfunk·, Dienst· 
Monat 6l Kraft· Nach· Kranken· Fernseh· Theater. Sonstige Persön- leistungen 

fahrzeuge Kraft· Fremde richten· Ver- Friseur- Ver· haus· und und Kino, Waren liehe des 
und stoffe Verkehrs· über· brauchs· leistungen brauchs· sonstige Phono· Sportver· und Aus· Seher· 

Fahrrader leistungen mittlung güter güter Dienst· gerate anstal· Dienst- stattung bergungs· leistun· und tungen ~ gewerbes gen Zubehör 

1974 D 125,2 149,3 136,6 151,B 115,0 138,1 119,7 149,6 102,9 130,1 126,7 132,6 128,0 
1975 D 135,1 148,3 152,5 165,9 121,1 148,8 125,7 163,2 103,3 140,8 134,7 139,9 138,7 
1976 D 140,B 159,2 162,1 165,5 122,6 159,3 129,2 174,1 102,0 150,1 139,2 142,5 147,6 
1977 D 145,B 155,0 170,2 165,6 123,6 170,2 133.4 182,9 100,3 158,8 142,7 146,7 155,7 
1978 D 151,3 159,2 180,0 158,7 125,0 182,5 135,8 191.4 98,6 166,3 146,0 T56,3 162,1 
1977 Okt. 147,1 154,1 174,6 165,9 123,6 173,B 134,0 185.4 99,5 162,3 143,5 148,3 158,2 

Nov. 146,7 154,9 175,2 165,9 123,B 174,6 135,2 186,1 99,4 162,7 143,7 149,3 158,3 
Dez. 146,7 154,8 175,3 165,9 123,B 175,3 135,2 186,3 99,3 162,9 143,B 149,B 158.4 

1978 Jan. 148,0 156,3 175,9 165,9 123,8 177,1 133,9 187,6 99,3 163.4 144,5 151,1 158,9 
Febr. 148,3 157,5 176,0 165,9 124,6 179.4 134,7 188,0 99,2 164,5 145,0 153,1 159,6 
Marz 148,3 158,9 179,0 165,9 124,6 180.4 134,8 188,5 99,1 164,7 145,4 153,_5 159,7 
April 148,4 159,0 179,7 165,9 124,7 180,9 134,8 189,5 99,0 165,6 145,6 154,7 159,8 
Mai 151,9 159.4 179,7 165,9 124,8 181,7 135,2 189,9 98,B 165,8 145,B 155,2 160,0 
Juni 152,7 159,5 180,1 165,9 124,9 182,2 136,0 190,6 98,7 166,0 146,0 155,5 160,1 
Juli 152,7 159,5 180,7 151,5 125,0 1,82,8 136,5 191,6 98,7 166,0 146,1 155,8 160,1 
Aug. 152,9 159,6 181,1 151,5 125,0 183,6 136,5 192,7 98,6 166,9 146,3 156,5 165,0 
Sept. 152,9 159,6 181,8 151,5 125,2 184.4 136,7 193,2 98,5 167,9 146,4 157,7 165,3 
Okt. 153,0 159,8 181,8 151,5 125,5 185,2 136,7 194,4 98,3 168,1 146,7 159,2 165.4 
Nov. 153,0 159,2 181,8 151,5 125,7 185,8 136,8 195,1 97,8 168,5 146,9 161,3 165,6 
Dez. 1530 161 7 181 8 151 5 125 6 186.2 137.2 1953 97,5 168,7 146,9 161,6 165,6 

Fußnoten siehe vorhergehende Seite 
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Jahr Gesamtindex Monat 

1974 D 144,8 
1975 D 142,3 
1976 D 151,8 
1977 D 154,1 
1978 D 146,2 
1977 Okt. 150,9 

Nov. 150,2 
Dez. 149,1 

1978 Jan. 148,0 
Febr. 147,0 
März 146,6 
April 146,6 
Mai 147,4 
Juni 147,2 
Juli 146,2 
Aug. 146,1 
Sept. 146,3 
Okt. 144,1 
Nov. 146,0 
Dez. 146,9 

Jahr 
1 Monat Insgesamt 
1 

1974 D 147,8 
1976 D 146,7 
1976 D 155,6 
1977 D 156,2 
1978 D. 149,6 
1977 Okt. 163,7 

Nov. 152,6 
Dez. 161,0 

1978 Jan. 160,1 
Febr. 

' 
149,0 

März 148,1 
April 148,3 
Mai 150,0 
Juni 160,4 
Juli 160,3 
Aug. 160;0 
Sept. 149,9 
Okt. 148,7 
Nov. 149,3 
Dez. 149,9 

EG-

130,3 
131,8 
138,4 
138,7 
137,4 
137,2 
137,3 
137,5 
137,7 
137,4 
137,8 
137,6 
137,6 
137,1 
136,9 
136,3 
136,5 
136,2 
138,1 
139,2 

Index der Einfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Güter aus Güter dar Ernährungswirtschaft 

1 Dritt- Ernährungsgüter tierischen Ursprungs Ernährungsgüter pflanzlichen Ursprungs 

1 1 Nahrungsmittel 1 Nahrungsmittel 1 Ländern Insgesamt zusammen Lebende Tiere tierischen zusammen pflanzlichen Genußmittel 
Ursprungs Ursprungs 1 > 

159,4 132,6 123,6 120,6 123,8 135,6 142,7 104,2 
152,9 124,7 123,5 138,3 122,4 125,2 129,7 105,3 
165,3 136,8 133,1 148,8 132,1 138.0 135,6 148,9 
169,6 149,5 137,0 154,5 135,8 153,6 143,4 198,8 
155,1 133,0 132,4 147,7 131,3 133,2 130,2 146,4 
164,7 139,5 138,9 161,3 137,4 139,6 134,0 164,6 
163,3 140,7 139,5 161,0 138,0 141,1 134,6 169,8 
160,8 141,5 140,4 161,1 138,9 141,9 135,1 172,1 
158,5 139,8 138,2 156,1 137,0 140,3 133,9 168,2 
156,7 138,9 135,5 162,9 134,3 140,1 136,1 162,0 
166,4 140,2 136,2 161,6 134,1 141,9 139,1 164,1 
165,5 139,3 133,1 146,7 132,1 141,4 139,2 160,9 
167,6 137,3 132,1 ~ 131,2 139.0 136,2 161,1 
167,4 134,6 130,7 143, 129,8 136,7 132,1 151,8 
166,6 129,8 130,9 143,6 130,0 129,4 126,9 140,4 
154,1 126,8 130,2 145,3 129,1 - 124,4 122,1 134,6 
164,2 126,8 130,9 148,1 129,7 125,4 122,1 140,3 
162,1 126,7 129,6 147,3 128,3 124,5 121,6 137,3 
162,0 128,0 130,5 146,0 129,4 127,2 125,4 136,4 
152,7 129,8 131,4 146,6 130,4 129,2 128,9 130,6 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik Nach der vorwieg8nden Verwendungsart 
Güter der gewerblichen Wirtschaft Grundstoffe 2 > 

Rohstoffe und Halbwaren 1 Fertigwaren 
Insgesamt 

zusammen 1 Rohstoffe 1 Halbwaren 1 zusammen 1 Vorerzeugnisse 1 Enderzeugnisse 
1 für dl 1 für das L ~ ~

194,6 234,4 161,0 118,0 132,0 111,1 163,9 143,6 165,5 
183,9 227,1 147,4 123,0 131,6 118,8 154,2 124,0 156,6 
198,8 248,3 157,0 127,9 137,8 123,0 166,9 135,0 169,4 
196,3 247,1 153,4 129,0 138,3 124,5 169,2 134,3 172,0 
179,2 219,4 146,4 130,6 138,9 126,5 155,1 116,9 158,2 
192,2 243,6 148,8 129,3 138,0 124,9 164,2 117,1 168,0 
189,3 239,8 146,8 129,2 137,7 126,0 162,9 123,1 166,1 
185,8 234,9 144,3 128,8 137,2 124,7 160,3 121,7 163,3 
182,3 229,5 142,4 129,6 137,6 125,7 157,9 117,4 161,1 
179,5 226,7 140,6 129,5 137,7 125,5 156,7 114,6 169,0 
177,2 220,6 140,6 129,6 138,1 125,4 154,8 118,4 167,7 
177,5 219,7 141,9 129,7 138,1 126,6 154,8 122,4 167,4 
181,1 223.9 145,0 130,2 138,6 126,1 167,1 126,1 159,6 
181,6 224,3 145,6 130,4 138,8 126,3 167,1 121,7 160,0 
180,8 222,1 146,0 130,9 139,0 126,9 155,6 116,7 158,7 
179,2 218,4 146,1 131,4 139,1 127,6 154,2 113,2 157,5 
178,3 216,6 146,8 131,8 139,9 - 127,9 164,2 112,8 157,6 
176,2 211,4 146,5 131,2 139,8 126,9 152,8 111,7 156,1 
177,7 209,3 151,1 131,2 140,2 126,7· 153,2 113,8 156,3 
179,1 211,7 151,6 131,3 140,4 126,8 153,8 115,1 156,9 

-

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 
Zubehör, Güter für die Güter für den privaten Verbrauch 

Einzel- und Jahr 1 nvestltlons- Verbrauchs- Nahrungs· Ersatzteile, 

1 

Industrie insgesamt Andere Monat und Land- und gilter gilter 3 > Genußmittel Hilfs- und Forstwirt- und das einschl. 1 ohne Nahrungsmittel Verbrauchs-
Verpackungs· schaft Sl sonstige und 

mittel 4 > Gewerbe saisanabhängige Güter 6 > Gebrauchsgüter 

1974 D 108,0 137,2 127,8 106,9 141,7 149,0 132,8 ~ 128,5 136,0 
1975 D 118,6 142,3 131,3 113,3 125,1 145,0 137,4 130,1 132,2 140,1 
1976 D 126,2 149,6 136,1 116,2 136,0 166,4 143,8 134,8 137,4 147,1 
1977 D 125,8 152,9 139,1 118,1 136,2 157,6 147,1 137,8 140,1 150,7 
1978 D 129,1 153,6 132,8 118,3 121,0 148,2 145,1 139,1 133,4 161,1 
1977 Okt. 126,0 152,8 134,3 118,0 120,7 164,8 146,0 138,6 134,9 150,3 

Nov. 126,1 153,3 133,4 118,6 126,4 153,4 145,3 138,7 133,9 161,2 
Dez. 125,9 152,3 137,7 119,6 125,2 161,3 146,8 138,0 138,6 151,1 

1978 Jan. 127,6 151,9 138,6 120,1 121,2 160,1 147,0 138,6 139,6 150,9 
Febr. 127,6 151,6 141,3 119,6 118,8 148,6 147,7 138,3 142,6 150,4 
März 127,8 151,5 143,7 118,3 122,2 147,5 148,1 137,9 146,2 149,6 
April 128,2 152,3 142,2 117,5 125,8 147,4 147,7 137,8 143,6 149,8 
Mal 128,7 153,3 136,9 118,1 128,6 149,1 146,1 138,5 136,7 151,0 
Juni 128,7 153,2 133,6 117,4 125,5 149,4 144,8 138,9 134,1 150,3 
Juli 129,3 153,5 131,0 117,5 121,0 148,7 143,7 139,1 131,5 160,0 
Aug. 130,3 163,7 125,0 118,4 117,7 148,0 141,8 139,7 125,0 150,6 
Sept. 130,9 154,8 123,8 118,4 117,4 148,2 141,9 140,6 123,7 151,3 
Okt. 130,1 163,7 122,8 118,1 116,3 146,8 141,3 139,8 122,7 160,9 
Nov. 130,3 156,8 126,6 117,8 118,4 147,0 144,3 139,8 125,6 153,9 
Dez. 130,1 156,8 130,0 118,8 119,7 147,4 146,3 139,8 130,4 154,5 

Siehe euch Fachserle 17, Reihe a 
1) Einschl. Blumen, Zier-, Hell- und Duftpflanzen sowie Mineralwasser. - 2) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugntsse n111 Grundstoffcharakter. - 3) Ohne Nahrungs- und Genußmittel sowie ohne Blumen. -
4) Sowie Blumen. - 6) Ohne Brenn· und Treibstoffe. - 61 l<anoffeln, Frischgemüse, Frischobst einschl. Südfrüchte, ~ und Frischfisch sowie Hausbrandkohle, leichtes Heizöl und Schnittblumen. 
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Jahr 
Monat 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
197B D 
1977 Okt. 

Nov, 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

' Jahr 
Monat 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1977 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1978 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Oez. 

Jahr 
Monat 

1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1977 Okt. 

Nov. 

' Dez. 
1978 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Index der Einfuhrpreise 
1970=100 

Nach dem produktlonswlrtschaftllchen Zusammenhang 
Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 1 ndustrlelle Erzeugnisse 

Bergbaullche Erzeugnisse 

Landwirt- Forstwirt· Eisenerze, Erdöl, 
Insgesamt scheftllche scheftllche Fischerei· Insgesamt Erzeugn lsse NE - Metall· Erdgas und Mineral!il-

erzeugnlsse zusammen des Kohlen· erze und bitumln!ise erzeugn isse 
Erzeugnisse bergbaues Schwefel· Gesteine 1 > kies 

133,7 133,4 138,6 139,7 146,6 274,1 168,6 113,7 366,3 298,6 
124,9 124,0 140,9 135,7 145,2 276,2 200,1 122,6 357,2 289,3 
146,2 144,4 160,9 149,3 162,8 296,6 189,0 126,0 392,9 318,5 
159,7 168,9 172,4 168,9 163,1 294,6 185,9 115,9 397,2 312,6 
138,2 135,9 171,2 180,0 147,6 261,7 176,6 101,1 362,4 289,6 
146,2 144,4 172,1 178,9 161,7 292,6 186,7 112,1 396,8 303,6 
147,0 146,0 172,3 188,4 160,8 287,7 186,2 111,7 388,2 301,3 
147,6 145,6 172,2 194,1 149,3 282,0 184,8 109,8 379,8 295,3 
146,7 143,5 172,4 196,4 148,5 274,6 174,0 108,4 369,7 287,1 
145,5 143,7 170,8 181,0 147,3 269,0 173,8 105,4 362,1 282,8 
147,2 145,6 171,2 179,2 146,6 262,2 172,7 105,1 361,3 280,9 
146,3 144,5 171,3 177,7 146,6 261,6 173,6 99,4 363,0 287,0 
144,1 142,2 171,2 176,2 148,1 267,2 178,9 101,3 360,7 291,7 
140,7 138,7 171,2 176,3 148,3 268,6 178,8 100,9 363.2 287,6 
135,0 132,6 170,8 176,3 148,2 266,0 177,7 99,6 369,8 286,8 
129,8 127,1 171,1 173,8 147,8 260,8 176,9 98,9 361,9 283,0 
130,0 127,3 171,0 178,0 147,9 257,6 176,6 99,3 346,3 286,2 
128,3 126,5 170,4 177,7 146,8 252,8 174,7 97,3 340,0 283,6 
131,7 128,9 171,0 184,3 147,3 248,8 175,0 99,3 332,5 309,8 
134,3 131,6 171 7 185 3 147 9 2519 1749 986 3379 3100 

Nach dem produktlonswlrtschaftllchen ZusemmBIJheng 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse Straßen- Musik· 
der Maschinen- fahrzeuge Faln- instrum., 

Zieheralen bau- ohne Acker- Elektro- mechanische Eisen·, Spielwaren, 
Gießerei- und Kalt- Stahlbau- erzeugnlsse schlapper technische und Blech- und Turn- und Chemische 

erzeugnlsse walzwerke erzeugnlsse einschl. optische Metall· Sportgeräte, Erzeugnisse 
und der Acker- und Erzeugnisse Erzeugnisse, Schmuckwa Elektro- waren 
Stahl- schlapper fahrzeuge Uhren ren, bearb. 

verfonnung Edelst. 2> 

133,3 121,6 117,2 ·114,4 112,6 99,1 106,4 115,8 159,7 139,6 
119,8 126,1 126,8 126,8 127,0 106,1 114,9 122,6 162,4 134,6 
128,6 127,8 128,9 132,7 134,0 107,0 121,1 129,4 152,0 137,8 
127,0 131.2 129,5 134,8 133,7 107,0 120,9 132,3 162.2 134,1 
128,7 130,1 133,5 139,7 135,6 107,5 122,8 132,9 179,8 129,5 
126,4 130,4 129,9 135,1 133,9 107,7 120,9 132,1 167,5 132,8 
124,8 130,2 129,9 136,6 133,8 107,2 121,4 132,0 168,9 132,3 
123,0 128,4 129,9 135,4 134,0 107,1 121,0 132,1 166,0 131,1 
122,8 127,8 129,9 137,8 134,1 107,7 122,4 132,6 170,7 129,4 
123,4 128,1 129,9 137,6 134,2 107,6 122,0 132,7 166,7 129,0 
127,7 128,0 133,2 137,7 134.2 107,3 121,5 132,7 171,7 129,2 
127,8 128,9 133,2 138,3 134,4 107,3 121,8 132,8 172,3 129,0 
128,3 129,4 133,4 138,9 134,6 107,3 122,7 133,2 176,1 129,3 
128,3 129,9 133,2 138,9 135,1 107,6 122,4 132,8 177,6 129,6 
128,3 130,8 133,2 140,0 136,1 107,9 124,0 133,0 178,0 129,7 
129,9 131,5 133,2 141,1 137,3 108,2 124,6 133,3 184,1 129,7 
131,7 132,0 134,3 142,2 137,2 108,1 124,8 134,3 193,5 129,6 
130,4 131,9 134,3 141,1 136,9 107,2 123,5 132,9 193,2 129,2 
132,7 131,6 136,9 141,1 136,7 106,8 121,8 132,4 188,2 130,0 
1331 130 8 1369 1414 13 6 0 6 21 5 6. 1 6. 1 ,9 132,0 186, 130,7 

Nach dem produktionswlrtscheftllchen Zusammenhang 
industrielle Erzeugnisse 

Holzwaren 
Schnittholz, (einschl. Holzschliff, Druckerei-
Sperrholz Erzeugnisse Zellstoff, Papier- erzeugnlsse, Gummi· Lederwaren und aus Papier und LichtpaUS· Kunststoff- und Leder und Textilien sonstiges natürlichen Pappe- und erzeugnlsse Asbest· 

bearbeitetes Schnitz- und und waren verwe'ndte waren Schuhe 
Holz Form- Pappe Waren 3l 

stoffen) 

151,6 143,1 141,7 127,1 120,7 118,8 111,2 137,7 123.2 124,9 
131,0 161,1 161,1 134,6 137,7 122,4 118,4 136,7 129,0 122,2 
146,7 167,5 166,6 136,0 143,0 123,6 121,1 169,7 136,8 131,3 
151,8 168,4 146,6 136,9 144,1 126,8 123,2 165,2 139,8 136,6 
144,0 173,3 130,2 137,4 139,9 130,6 127,2 162,1 139,2 136,7 
148,6 169,6 141,1 135,9 146,1 129,2 125,9 160,4 139,7 136,1 
147,6 170,2 137,1 135,9 144,9 126,7 126,8 168,9 139,5 136,8 
144,3 170,1 134,6 135,6 144,9 128,6 125,0 168,7 138,1 136,1 
144,3 171,9 132,3 136,8 141,7 129,5 127,1 168,3 139,9 136,1 
142,9 172,0 130,1 137,0 141,5 130,1 126,8 157,8 140,1 136,6 
142,5 172,3 129,5 137,0 142,6 130,4 126,5 167,8 139,7 136,9 
142,4 172,4 129,6 137,1 142,6 130,1 126,0 167,7 138,9 136,1 
142,9 172,9 130,9 137,6 142,6 130,4 127,0 168,6 139,6 136,6 
143,0 172,7 131,0 137,5 140,2 130,6 127,3 160,2 139,6 136,9 
143,2 172,2 131,0 137,6 139,9 131,0 128,6 161,8 139,3 137,0 
143,9 172,2 128,2 137,3 139,8 131,3 128,8 163,2 138,8 136,9 
144,8 173,7 128,6 137,8 137,2 131,4 128,1 166,8 139,8 137,8 
144,5 173,6 130,1 137,6 136,7 130,7 126,8 165,4 138,3 136,4 
146,0 176,9 130,1 137,7 137,0 130,3 127.4 169,0 138.2 136,7 
147,0 178,3 130,8 137,7 137,0 129,7 127,7 169,2 138,1 137,2 

~ für bituminöse Gesteine. - 2) Ohne Preisrepräsentanten für Turngeräte. - 3) Ohne Preisrepräsentanten für Uchtpaus- und verwandte Waren. 
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NE. Metalle 
und 

·matall· 
Steine und Elsen und helbzeug 

Erden Stahl (einschl. 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

120,6 131,9 121,7 
136,3 126,6 96,9 
142,0 132,8 103,0 
146,8 126,2 101,3 
149,8 129,8 96,3 
147,7 125,0 97,8 
147,6 124,5 96,1 
147,2 124,1 95,0 
148,7 126,9 94,7 
149,8 127,4 92,6 
149,7 128,1 . 93,1 
149,5 128,7 92,3 
160,1 129,2 95,6 
150,4 129,5 96,9 
160,7 130,4 96,6 
150,6 130,3 98,8 
l50,7 130,7 99,0 
149,6 131,6 98,3 
149,1 132,2 98,7 
1489 1324 99,2 

Büro-
maschinen, 
Datenverar- Fein-

beitungs- keramische Glas und 
Glaswaren geräte und Erzeugnisse 

' 1 
,I 
\ 

-elnrich-
tungen 

72,0 116,6 115,0 
70,6 123,1 121,8 
73,1 124,7 128,4 
71,7 125,3 132,0 
68,1 129,6 133,1 
71,4 126,3 132,6 
72,0 126,2 132,0 
71,1 126,1 132,0 
70,5 129,6 131,8 
69,3 129,5 131,2 
68,6 129,5 131,2 
68,6 129,7 131,2 
68,2 129,6 131,3 
68,3 129,7 134,5 
68,2 129,2 134,8 
67,9 129,6 134,5 
67,6 129,9 133,9 
66,2 129,3 133,9 
66,7 129,6 133,8 
66,6 29 1 .4 134,6 

Erzeugnisse 
der 

Bekleidung Emäh- Tabakwaren 
rungs-

Industrie 

128,0 139,0 103,0 
130,9 125,8 106,9 
139,4 131,2 114,4 
142,7 137,0 113,4 
146,0 130,3 121,5 
143,3 133,5 114,3 
143,2 134,3 116,4 
143,1 133,8 116,2 
143,8 132,6 121,5 
144,5 131,1 121,5 
144,9 131,0 121,5 
145,0 130,8 121,5 
146,0 131,3 121,6 
146,8 130,5 121,6 
146,8 129,3 121,5 
147,6 128,8 121,6 
146,9 129,8 121,6 
146,7 129,2 121,5 
146,9 129,4 121,5 
147,2 129.6 121,5 
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Jahr Gesamtindex Monat 

1974 D 131,4 
1976 D 136,6 
1976, D 141,7 
1977 D· 143,6 
1978 D 146,3 

Okt. 143,5 
Nov. 143,3 
Dez. 143,1 

1978 Jan. 143,8 
Febr. 144,3 
März 144,3 
April 144,8 
Mai 146,3 
Juni 146,6 
Juli 146,7 
Aug. 146,9 
Sept. 146,0 
Okt. 146,8 
Nov. 146,2 
Dez. 146,4 

Jahr 
Monat 1 

Insgesamt 
1 

1974 D 131,4 
1976 D 136,6 
1976 D 141,9 
1977 D 143,7 
1978 D 145,5 
1977 Okt. 143,6 

Nov. 143,4 
Dez. 143,1 

1978 Jan. 143,9 
Febr. 144,4 
März 144,6 
April 146,0 
Mai 146,4 
Juni 146,8 
Juli 146,9 
Aug. 146,1 
Sept. 146,2 
Okt. 146,0 
Nov. 146,4 
Dez. 146,6 

Jahr 1 nvestitions-Monat güter 

1974 D 127,1 
1976 D 138,1 
1976 D 146,7 
1977 D 161,4 
1978 D 166,9 
1977 Okt. 162,3 

Nov. 162,4 
Dez. 162,4 

1978 Jan. 163,7 
Febr. 154,3 
März 164,8 

~
1 

155,4 
Mal 156,6 
Juni 156,3 
Juli 166,4 
Aug. 166,6 
Sept. 166,7 
Okt. 166,8 
Nov. 166,9 
Dez. 167,1 

Sleheauch Fachserle 17, Reihe 8. 

Index der Ausfuhrpreise 
1970=100 

Nach Warengruppen dar Außenhandelsstatistik 

Güter für Güter dar Ernährungswirtschaft 

EG· 1 Dritt· Emährungsgfiter tierischen Ursprungs Ernährungsgüter pflenzllchen Ursp"lngs 

1 1 Nahrungsmittel 1 Nahrungsmittel 1 Ländern insgesamt zusammen Lebende Tiere tierischen zusammen pflanzlichen Genußmittel 
Ursprungs Ursprungs 11 

130,1 132,6 132,1 128,8 111,2 134,3 ~ ~·
147,2 94.4 

136,3 136,6 132,2 137,9 132,8 139,6 138,4 96,1 
141,7 141,6 136,6 141,1 136,3 142,6 133,3 142,1 106,0 
144,2 143,1 142,2 147,7 135,9 161,4 138,4 142,9 124.4 
145,8 144,9 141,0 161,8 141,1 166,1 133.4 137,3 121,1 

144,1 143,0 141,1 150,6 143,8 152,7 134,4 139,1 119,8 
143,8 142,9 141,9 150,8 143,8 152,9 135,7 140,6 120,8 
143,6 142,7 141,2 150,3 141,2 163,2 134,9 139,7 119,8 
144,6 143,1 141,4 151,9 142,2 165,0 133,9 137,8 121,8 
145,1 143,6 141,0 162,0 1,43.4 154,6 133,2 136,8 122,1 
144,8 143,9 141,1 162,2 142,9 165,2 133,3 137,6 120,1 
146,3 144,4 141,5 151,3 142,2 154,2 134,6 138,9 121,3 
146,7 146,0 142,6 152,9 142,9 166,0 136,3 139,8 121,2 
145,9 146,4 142,1 163,0 141,2 166,7 134,4 139,2 119,5 
146,1 146,4 141,0 153,1 141,2 166,8 132,6 137,0 118,3 
146,2 146,6 139,7 162,0 140,6 166,6 131,1 135,7 ' 117,0 
146,3 146,7 140,2 162,6 141.4 166,0 131,6 135,7 118,6 
146,2 146,4 139,9 150,4 140,9 153,3 132,5 135,9 122,0 
146,6 146,8 140,6 160,4 138.4 164,1 133,7 136,3 125,6 
146,6 146,1 140,6 149,3 135,4 163,7 134,3 137,2 126,4 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik Nach ~ vorwiegenden Verwendungsen 
Güter dar gewerblichen Wirtschaft Grundstoffe ~1 

Rohstoffe und Halbwaren 1 Fenlgwaren 1 1 für das 
1 1 1 1 Vorerzeugnisse 1 Enderzeugnisse 

Insgesamt für die verarbeitende 
zusammen Rohstoffe Halbwaren zusammen Landwirtschaft Gewerbe 

160,3 138,4 167,4 127,8 139,3 124,6 142,1 166,4 141,6 
167,1' 158,1 156,8 134,1 131,6 134,9 136,9 171,6 135,6 
164,2 169,4 162,6 139,2 134,9 140,3 140,9 166,9 140,3 
169,3 167,2 166,7 141,8 130.4 146,0 136,3 149,2 136,7 
165,3 162,7 162,9 144,3 130,7 148,2 135,0 142,1 134,7 

166,6 1 163,1 154,4 142,0 129,4 145,6 134,6 144,8 134,2 
166,3 164,3 163,8 141,8 128,6 146,6 134,1 143,7 133,7 
166,7 163,2 163,3 141,6 127,8 146,6 133,3 143,8 132,9 

166,7 166,0 162,7 142,6 128,2 146,6 133,7 143,0 133,3 
166,4 168,6 161,2 143,1 128,6 147,1 133,9 142,1 133,6 
163,1 161,6 150.4 143,4 129,2 147,4 133,6 142,2 133,1 
163,4 162,6 150,6 l43,9 130,1 147,8 134,2 143,4 133,8 
154,0 161,0 151,7 144,4 131,4 148,0 135,2 143,9 134,8 
154,5 160,8 162,4 144,7 131,6 148,4 135,4 142,4 135,1 
154,8 160,3 163,0 144,8 131,7 148,6 135.4 142,0 135,1 
166,0 162,1 154,0 144,9 131,8. 148,6 135,8 141,6 135,6 
166,3 161,0 153,6 145,1 131,9 148,8 135,6 140,8 135,4 
166,8 164,3 163,0 144,8 130,8 148,8 135,2 140,4 135,0 
167,4 164,3 165,2 145,1 131,3 148,9 136,0 141,7 ' 135,8 
158,1 161,1 167,1 146,2 131,7 149,0 136,4 142,0 136,2 

Nach dar vorwiegenden Verwendungsan· Nach Hauptvarbrauchssaktoren 
Zubehör, Güter für die Güter für den privaten Verbrauch 

Nahrungs- Einzel- und 
Verbrauchs· Ersatzteile, 

1 

Andere 
güter 31 und Hilfs· und Lend-und Industrie und Verbrauchs-Genußmittel Verpackungs· Forstwirt- das sonstige insgesamt Nahrungsmittel und 

mittel 4 1 schaft 6 1 Gewerbe Gebrauchsgüter 

128,2 129,1 124,0 143,4 131,6 128,4 136,6 127,4 
135,8 133,9 134,4 168,2 135,9 135,6 141,9 134,8 
142,9 137,2 137,8 164,8 141,2 142,2 143,7 142,0 
146,7 164,3 142,0 166,3 142,6 147,8 169,3 146,4 
149,4 164,3 144,1 163,7 144,4 16q,2 161,2 146,8 
147,1 165,8 142,5 163,8 142,6 148,4 161,8 146,8 
147,2 165,6 142,2 163,4 142,2 148,6 161,6 146,8 
147,3 154,8 142,2 163,4 141,9 148,5 160,8 146,9 
147,7 165,4 143,0 153,3 142,7 148,9 161,0 147,3 
148,2 154,4 143,6 163,0 143,2 149,2 160,0 147,8 
148,4 164,0 143,9 163,1 143,3 149,3 160,2 148,0 
148,8 163,9 144,0 154,1 143,8 149,6 160,1 148,3 
149,1 164,6 144,2 164,3 144,3 150,0 161,0 148,6 
149,7 164,6 144,3 163,5 144,7 150,4 161,6 149,1 
149,7 164,2 144,3. 163,3 144,8 150,4 161,4 149,0 
149,9 163,6 144,4 163,2 145,0 160,6 161,1 149,2 
150,2 164,8 144,4 163,8 145,0 150,9 162,6 149,6 
160,2 163,7 144,3 163,6 144,8 160,8 161,6 149,4 
160,1 164,2 144,6 164,4 146,2 150,8 162,1 149,4 
160,4 163,7 1446 164,9 1464 151 161 7 149 ,6 

1) Einschl. Zier-, Hall- und Duftpflanzen. sowie Mlneralwasser. - 2} Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse mit Grundstoffcharakter. - 3) Ohne Nahrungs- und Genußmittel sowie ohne Blumen. - 4) Sowie 
Blumen. - 6) Ohne Brenn- und Treibstoffe. 
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Nach dem produktlonswirtscheftllchen Zusammenhang 
Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 1 ndustrlelle Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse 

Jahr Landwirt· Forstwirt· Erzeugnisse Sonstige scheftliche scheftllche des Kali· Monat Fischerei- Erzeugnisse und barg- Mineralöl· Insgesamt erzeugnisse Insgesamt zusammen des Kohlen· Steinsalz- bauliche erzeugnlsse 
Erzeugnisse bergbaues bergbaues Erzeugnisse 

(einschl. und der Torf) Salinen 

1974 D 13B,7 138.4 126,6 166,3 131,3 168,5 162,8 132,3 128,1 300,8 
1976 D 133,9 133,6 121,8 164,7 136,6 206,3 212,8 178,1 141.2 293,2 
1976 D 142,6 142,6 129,9 161,6 141,7 216,8 226,2 162,3 147,3 327,3 
1977 D 134,4 132,6 140,7 194,7 143,8 211,5 221,7 146,2 149,2 326,7 
1978 D 133,1 130.4 149,6 210,4 145,6 205,1 215,0 141,2 146,1 309,5 
1977 Okt. 130,3 127,8 143,2 206,6 143,7 207,8 218,0 142,7 144,6 325,6 

Nov. 133,8 131,1 144,3 216,2 143,6 208,7 218,8 142,6 149,7 327,6 
Dez. 134,2 131,2 144,7 228,3 143,2 207,3 217,2 144.2 146,2 325,7 

1978 Jan. 134,4 131,0 147,3 240,6 143,9 209,3 219,2 146,7 146,2 317,0 
Febr. 132,6 129,6 160,8 218,2 144,4 212,7 223,1 146,3 146,4 311,0 
März 131,6 128,4 161,1 222,0 144,5 206,7 216,8 142,0 140,8 305,8 
April 131,2 128,6 161,2 199,2 146,0 206,9 216,0 142,1 142,0 304,0 
Mai 132,8 130,6 161,1 191.4 145,6 203,8 213,6 141,4 143,5 308,6 
Juni 133,2 130,6 150,7 201,6 146,8 203,7 213,4 140,7 145,3 308,7 
Juli 132,3 129,7 148,7 203,3 146,9 202,6 212,2 140,7 142,3 306,7 
Aug. 132,0 129,5 148,6 197,7 146,1 204,6 214,2 140,7 148,3 304,5 
Sept. 131,6 128,8 147,3 206,7 146,2 202,0 211,3 140.2 148,3 302,9 
Okt. 133,5 131,1 148,2 199,6 146,0 204,6 214,6 137,6 148,8 303,1 
Nov. 135,6 132,9 149,2 218,6 146,3 206,0 216,2 138,1 144,6 317,4 
Dez. 136,7 133,7 149,3 226,7 146,6 201.4 211,0 137,8 146,1 325.4 

Nach dem produktlonswlrtschaftlichan Zusammenhang 
1 ndustrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse Maschinen- Straßen- Musik· 
Jahr der bau- fahrzeuge Fein· lnstrum., 

Monat Zlehereien erzeugnisse ohne Acker· Elektro- mechanische Eisen-, Spielwaren, 
Gießerei- und Kalt· Stahlbau- einschl. schlapper technische und Blech-und Turn· und Chemische 

erzeugnlsse walzwarke erzeugnisse Loko· optische Mete II· Sportgeräte, Erzeugnisse 
und der motiven und und Erzeugnisse Erzeugnisse, waren Schmuckwa Elektro· Stahl- Acker- fahrzeuge Uhren ren beerb. 

verformung schlapper Edelst. 1 > 

1974 D 120,4 129,5 133,3 130,5 126,7 115,2 125.4 126,0 137,9 137,9 
1976 D 130,4 130,3 142,6 143,1 137,7 .122,2 133,3 144,2 146,8 131,7 
1976 D 134,1 126,2 147,9 150,1 147,8 126,0 138,8 144,1 150,5 131,2 
1977 D 137,4 126,6 164,7 167,3 162,9 129,3 144,0 145,2 167,8 128,6 
1978 D 133,4 126,2 169,2 162,0 157,7 130,6 148,6 147,3 167,1 124,3 
1977 Okt. 136,5 124.4 156,5 168,3 164,0 129,6 144,9 144,0 158,9 127,6 

Nov. 136,2 124,0 155,6 168,3 153,9 129,4 144,9 144,0 159,0 126,8 
Dez. 134,5 123,9 165,9 168,4 153,9 129,3 144,9 144,0 159,1 126,2 

1978 Jan. 133,8 124,3 157,0 160,2 154,5 129,7 146,9 144.4 161,6 126,1 
Febr. 133,5 126,6 157,4 160,8 155,5 130.4 147,2 145,4 164,7 124,7 
März 133,2 125,8 158,4 161,3 156,0 130,6 147,7 146,2 165,6 124,0 
April 132,9 126,2 168,5 161,8 156,7 130,9 148,2 147,1 166,3 123,9 
Mai 133,3 126,4 158,5 162,1 157,0 130,7 148,9 147,1 166,7 124,6 
Juni 133,6 126,6 159,1 162,1 158,5 130,6 148,9 147,2 167,4 124,6 
Juli 134,0 126,6 159,7 162,3 158,6 130,7 149,2 147,4 167,9 124,3 
Aug. 133,2 126,4 160,2 162,4 158,9 130,7 149,2 147,7 168,3 124,5 
Sept. 133,2 126,6 160,2 162,6 159,0 130,6 149,2 148,1 169,1 124,5 
Okt. 133,2 126,8 160,3 162,7 159,1 130,6 149,4 148,2 169,4 123,8 
Nov. 133,1 126,8 160,6 162,9 159,1 130,7 149,4 149,4 169,2 123,9 
Dez. 133 2 126,9 1606 1630 1594 130 7 149 4 149 5 1691 1240 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
industrielle Erzeugnisse 

Holzwaren 
Jahr Schnittholz, (einschl. Holzschliff, Druckerei-

Monat Sperrholz Erzeugnisse Zellstoff, Papier· erzeugnisse, Gummi· Lederwaren und aus Papier und Llchtpaus· Kunststoff- und Leder und Textilien sonstiges natürlichen und . Pappe- und erzeugnisse Asbest· Schuhe bearbeitetes Schnitz- und Pappe 2 > mren verwandte waren 
Holz Form- waren 3 > 

stoffen) 

1974 D 151,7 123,7 137,5 128,2 133,4 127,0 119,2 127,9 123,6 119,4 
1976 D 172,8 127,1 148,7 139,8 149,5 128,7 126,0 126,4 128,8 119,2 
1976 D 179,9 130,8 145,5 139,7 166,0 130,9 128,2 166,6 136,8 12),2 
1977 D 189,3 139,4 143,0 136,2 159,5 132,3 131,1 164,0 144,7 122,8 
1978 D 190,6 143,7 137,3 134,4 167,9 132,6 132,2 164,1 150,5 123.2 
1977 Okt. 189,7 140,2 142,2 136,6 159,7 132,3 131,6 162,2 146,3 123,0 

Nov. 188,8 140,2 140,9 136,9 160,3 132,4 131,6 168,2 146,2 123,1 
Dez. 189,3 140,2 140,6 136,9 160,7 132,2 131,8 169,9 145,9 122,7 

1978 Jan. 190,1 141,7 138,5 134,9 162,4 132,5 132,4 162,6 149,0 122,9 
Febr. 190,2 141,8 137,7 134,9 164,5 132,7 132,6 162,8 148,7 122,9 
März 190,3 142,4 136,9 134,1 165,0 132,5 132,6 162,7 148,8 122,8 
April 191,5 142,9 136,9 134,1 167,5 132,8 131,8 162,9 149,2 122,7 
Mai 191,3 143,5 137,0 134,1 167,6 132,8 132,0 162,2 149,9 122,9 
Juni 191,1 143,9 137,1 134,1 167,8 132,6 132,0 162,4 161.2 123,2 
Juli 190,6 144,0 137,1 134,1 168,0 132,6 132,0 162,5 151,6 123,1 
Aug. 190,6 144,1 137,2 134,1 169,7 132,4 132,3 163,0 161,7 123,3 
Sept. 189,9 145,0 1 137,3 134,5 170,5 132,3 132,3 164,8 151,8 123,5 
Okt. 190,2 146,2 136,9 134,5 170,8 132,3 132,1 165,9 161,6 123,6 
Nov. 190,3 146,2 137,5 134,9 170,5 132,1 132,0 168,2 151,4 123,5 
Dez. 1911 145,2 1377 1348 170 7 1324 1320 169 5 161 4 1236 

~ vorhergehende Seite. 
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NE· Metalle 
und 

·meta II-
Steine und Elsen und halbzeug 

Erden Stahl (einschl. 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

130,9 149,7 123,6 
143,0 128,6 98,0 
148,1 136,3 104,7 
161,5 120,6 101,3 
156,1 129,2 96,3 
162,7 118,7 97,6 
162,7 117,1 95,8 
162,4 116,1 95,3 
163,6 120,7 94,4 
163,8 121,9 93,1 
154,2 124,1 93,5 
164,9 127,7 93,6 
155,3 130,3 95,3 
155,5 130,9 96,2 
156,3 132,4 96,2 
155,3 133,0 97,9 
155,7 133,2 98,3 
165,9 130,8 98,3 
156,1 132,3 98,8 
156,9 133,5 99,7 

Büro· 
maschinen. 
Datenverar- Fein- Glas und beitungs- keramische Glaswaren geräte und Erzeugnisse 

.ainrich· 
tungen 

105,4 137,6 124,0 
105,1 148,8 125,1 
104,3 167,2 130,1 
104,2 166.4 136,6 
103,3 172,8 138,7 
104,9 168,6 136,6 
104,7 168,7 137,2 
104,8 169,2 137,3 
104,6 170,8 138,1 
104,6 172,2 139,1 
104,1 173,0 139,3 
103,6 173,1 139,6 
104,0 173,0 139,3 
103,9 173,9 139,2 
103,7 173,0 139,2 
102,9 172,6 138,6 
102,8 173,0 138,5 
101,9 172,9 137,8 
101,8 172,9 137,9 
101,8 172,9 138,2 

Erzeugnisse 
der 

Bekleidung Ernäh- Tabakwaren 
rungs-

Industrie 

125,5 132,2 87,3 
130,8 132,4 96,3 
136,3 138,5 89,1 
142,9 151,2 87,1 
146,1 149,3 83,8 
144,3 149,9 86,0 
144,9 149,5 86,4 
144,1 148,6 83,9 
144,8 149,1 81,9 
143,7 149,1 81,3 
143,3 149,4 80,6 
143,6 150,1 82,8 
144,1 151,2 84,7 
146,0 150,6 84,8 
147,6 149,9 86,6 
147,8 148,9 86,1 
148,0 149,3 86,5 
147,9 148,1 83,8 
147,6 148,2 83,6 
148,7 147,9 83,6 

75* 
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Fortsetzung von s. 70 

Veröffentlichungen 1) vom 12. Dezember 1978 bis 22.Januar 1979 

Bestell-Nr. 

2090200-78111 

2100210-77700 
2100300-77700 

2140400-78322 
2140710-74900 
2140800-78900 
2140911-78323 
2140921-78110 
2140930-78323 
2140950-78323 
2140965-78700 
2141010-77700 

2150100-78108 
2150100-78109 
2150100-77700 
2152007-73900 

2160410-78531 
2160420-78531 
2160430-78323 

2170100-78110 
2170100-78111 
2170200-78111 

2170300-78110 
2170300-78111 
2170400-78323 

2170600-78111 
2170700-78211 
2170700-78111 
2170700-78212 
2170800-78110 
2171000-78111 

3200210-78900 

3200300-79700 

5100000-78112 
5200000-78003 
5300000-78041 
5300000-78042 
5300000-78043 
5400500-78110 
5400420-78700 

6370010-78323 
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4 Statistik des Auslandes 
Internationale Monatszahlen, Dezember 1978 ............................... . 
Länderbericht: Zaire 1978 . „ .. „ „ „ „ „ „ „ „ „ . „ . „ . „ . „ . „ „ . „ . „ . „ „ „ . 
Länderkurzbericht: Peru 1978 .... „ ... „ „ „ „ „. „. „ „ „ „. „ „ „ „. „ „. „ 

Birma 1978 . „ .. „ ... „ „ . „ . „ . „ „ „ . „ „ „ . „ „ „ „ . „ . 
Ägypten 1978 . „ „ „ . „ „ „ . „ . „ .. „ „ . „ „ „ „ „ . „ . „ . 

Preise und Preisindizes im Ausland, Oktober 1978 .......................... . 
Tariflöhne und -gehälter im Ausland 1978 .. „ „ .. „ „ . „ „ .... „ „ . „ . „ . „ .. 

14,60 
36,-

6,70 
12,40 
3,40 
3,40 
3,40 
3,40 
6.70 

5 F'r e m d sprach 1 ich e Ver ö ff e n t 1 ich u n gen 
Foreign Trade according to the Standard International Trade Classifica-

tion (SITC-Rev.II) - Special Trade, 3rd Quarter 1978 ................... . 15,-

1) zu beziehen durch den Buchhandel ·oder 'vom Verlag w. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, Tel. (0 61 31) 6 93 44, Postfach 421120, 
6500 Mainz 42. - Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. 
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